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Morgen -klusgabe.
1. Matt.

Das Dertraura des Alnvarteas.
Als russischen Salat hat Camille Pelletan im

„Mntin " das neue französische Kabinett Monis bezeich¬
net, und ebenso bunt gemischt und im einzelnen un¬
definierbar ist das Progranim dieses Kabinetts , welches
am Montag der Kammer und dem Senat kund und zu
wissen getan worden ist. Monis Programm zeichnet sich
in der Tat mehr durch deu Wortreichtum als durch
Klarheit aus , und die Ausnahme, welche die Regierungs¬
erklärung in der Kammer gefunden hat , stellt weder
dieser noch der Regierung selbst ein sonderlich günstiges
Prvgnostikum . Tie Reform des Wahlsystems und der
Einkommensteuer sind zwei Fragen , an denen schon
Monis ' Vorgänger Briand vergeblich seine Kräfte ver¬
sucht hat . Tas jetzige Kabinett will sie zu lösen suchen,
indem es sich bei der Wahlreform zu den radikaleren
Vorschlägen Jaurds und bei der Steuerreform zu dem
Plan Caillaux ' bekennt, aber was das Kabinett hierfür
an Anhang auf der äußersten Linken gewinnt , wird ihm
in der Mitte verloren gehen, wie das schon aus der teils
ablehnenden, teils mißtrauisch abwartenden Haltung
der demokratischen Linken zu ersehen ist. Was ferner
die Fragen des Koalitions - und Streikrechts betrifft , so
hat Herr M-onis mit seiner lavierenden Taktik die ge¬
mäßigten Elemente dadurch vor den Kopf gestoßen,
daß er das Streikrecht der staatlichen Angestellten nicht
anlasten will, während die Sozialisten darüber empört
sind, daß er sich mit mehr Eifer für die Wiederein-
ftellung der entlassenen Eisenbahner iils Zeug legt.

Also auch hier wie fast bei jedem Punkt des Pro¬
gramms Halbheiten  über Halbheiten,  so daß
es nicht wundernehmen konnte, wenn dementsprechend
die Aufnahme des Programms bei der Kammer eine
äußerst laue , teils direkt ablehnende, teils zurück¬
haltende war . Freilich beträgt die Mehrheit für die
Chautempssche Tagesordnung , welche der Regierung das
Vertrauen ausdrückt, daß sie die Einigkeit der repu¬
blikanischen Parteien durch Verwirklichung verwelt¬
lichender, demokratischer und sozialer Refornien Her¬
stellen wird , 309 gegen 114 Stimmen , und diese Mehr¬
heit ist eine rein republikanische. Aber wenn sich auch
die Opposition nur aus der Rechten und einem Teil der
Proaressisten zusammensetzt, so gab es doch in allen
übrigen Parteigruppen so auffallend viel Stimment¬
haltungen , für welche Taktik sich auch die überwiegende
Mehrheit der Sozialisten entschied, daß das Schicksal
des Kabinetts als desto unsichere  r erscheinen
muß , da für einen Teil der Regierungsmehrheit offen¬
bar nur der Wunsch maßgebend war , vor der Erledi¬
gung des Budgets eine Krisis zu vermeiden. Man hat
daher in der französischen Kammer das dem Kabinett
Monis erteilte Vertrauensvotum nicht mit Unrecht
als ein Vertrauen des Abwartens bezeichnet.

Ernstlichen Beifall hat nach den Berichten aus Paris
lediglich die Erklärung über die auswärtige
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Politik des Kabinetts gefunden, die freilich auch über
die üblichen allgemeinen Redewendungen nicht hinaus-
koiumt, aber der Linken Wohltat, weil sie die „Aufrecht¬
erhaltung des Friedens " betont , und der Rechten, weil
sie „ein starkes Heer" als „eine der wirkungsvollsten
Grundlagen des Friedens " bezeichnet. Wenn man sich
erinnert , daß die französische Kammer unmittelbar vor
dem Sturze des Kabinetts Briand mit mehr als 400
Stimmen eine von Brignd angenommene Resolution
beschlossen hatte , welche die Regierung aufforderte , bei
der nächsten Haager Friedenskonferenz sich offiziell
zu dem A b r ü st u n g s g e d a n k e n zu bekennen, so
muß man sagen, daß die jetzt mit 309 Stimmen er¬
folgte Zustimmung der Kammer zu dem Satze der Re¬
gierungserklärung , demzufolge der Armee und der
Marine „große Sorgfalt zugswendet" werden soll, eine
ebenso schnelle wie gründliche Wandlung  bedeutet,
die nur dadurch gemildert wird , daß man die Erklärun¬
gen der französischen Kammer im allgemeinen , nicht
allzu wörtlich und nicht allzu ernst zu nehmen pflegt.

Man liebt eben jenseits der Vogesen die große
E e st e und die großen Worte im Guten wie im Bösen,
und man schwärmt heute für die Abrüstung und
morgen für die Rüstung . Zurzeit sind die Politiker
an der Seine ein wenig verärgert durch die noch schwe¬
benden Verhandlungen zwischen der deutschen und der
russischen Regierung , durch die ausgeprägte Friedens¬
politik des Kabinetts Asquith und durch die jüngsten
französischen Mißerfolge in der Türkei , wozu noch die
Nervosität über die Angriffe gegen die Fremdenlegion
kommt. Behauptet doch die französische Presse, daß die
deutsche Regierung sich mit der Absicht trage , die Frage
der Fremdenlegion vor das Haager Schiedsgericht zu
bringen , ein Gedanke, der bei den leitenden Stellen in
Berlin niemals  auch nur in entfernte Erwägung
gezogen worden ist. Tenn es liegt auf der Hand, daß
für die von der öffentlichen Meinung des öfteren erör¬
terte Anregung : derzufolge sämtliche Nationen sich ver¬
pflichten sollten, keine Ausländer für ihr Heer anzu¬
werben, z. B . auch die Nordamerikanische Union , deren
Heer zum großen Teil aus eingewanderten Europäern
besteht, nie zu haben wäre . Im übrigen hat ja die
deutsche Regierung offiziös versichern lassen, daß, man
dem neuen Minister des Auswärtigen , Herrn Cruppi
die gleichen freundlichen Gesinnungen entgegenbringe
wie vorher Herrn Pichon. Fragt sich nur , wie lange
Zeit Herrn Cruppi und dem Kabinett Monis vergönnt
sein wird , Gesinnungen entgegenzunehmen und zu
haben. ' _

Der Gesehenimirs filier me MIMunMulen.
Das neue, dem preußischen Abgeordnetenhause vor¬

gelegte Gesetz über die Pslichtfortbildungsschulen be¬
deutet gegenüber dem bisherigen Zustand einen
wesentlichen Fortschritt . Es mutz bekanntlich nach den
Bestimmungen des Entwurfs in allen Orten über
10 000 Einwohner eine Fortbildungsschule errichtet
und unterhalten werden. Man hat auch Kautelm da¬
für geschaffen, daß sich Fortbildungsschulpflichtige nickst
durch Arbeitnahme in einem anderen Orte ohne Fort-
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bildungSschule der Schulpflicht entziehen können. Es
ist zu diesem Zweck die Bestimmung getroffen, daß
dann jener Gemeinde durch Beschluß des Bezirks¬
ausschusses die Verpflichtung auferlegt werden kann,
eine Fortbildungsschule zu errichten und zu unter¬
halten . Auch die Befürchtung , daß nun die nichtländ¬
lichen Orte unter 10 000 Einwohnern ohne die Wohl¬
tat einer solchen Schulart bleiben müßten , ist bis zu
einem gewissen Grade beseitigt. Es sollen nämlich ein¬
ander nahegelegeneGemeinden und Gutsbezirke , die zu¬
sammen 10 000 und mehr Einwohner zählen, zur ge¬
meinsamen Wahrnehmung der in diesem Gesetz geregel¬
ten Angelegenheiten miteinander vereinigt werden
können, wenn in ihnen ein den Vorschriften des Ge¬
setzes entsprechender Pflichtfortbildungsschulunterricht
nicht eingerichtet ist.

Zu den Vorzügen des Gesetzes gehört auch der, daß
der Religionsunterricht nicht in den Lehrplan ausge¬
nommen ist. Einmal würde dadurch die Zahl der
Stunden vermehrt und der Widerspruch aus deu Krei¬
sen des Handwerks verstärkt werden. Sodann würde
der Religion selbst dadurch nicht genützt werden. Es
würde unzweifelhaft eine gewisse Abneigung bei den
im Entwicklungsalter stehenden jungen Leuten gegen
die Religion als solche eintreten , wie dies alle F ach-
m ä nner  hervorgehoben haben. An diesem Punkte
der Vorlage wird aber natürlich die Arbeit der politi-
tischen Dunkelmänner  einsetzen, die die Jugend
auch nach dem Verlassen der Schule noch in ihren An-
fchauunaskreisen festhalten möchten. Ein weiterer
Vorzug des Gesetzes ist der, daß im 8 1 Abs. 2 unter den
Ausgaben der Fortbildungsschule besonders die
staatsbürgerliche Erziehung  und der
Unterricht in körperlichen Übungen  erwähnt
werden, Als Mangel ist hervorzuheben, daß die bei
Rechtsanwälten und sonstwo beschäftigten Schreiber
usw. nicht fortbildungsschulpflichtig bezeichnet werden.
Außerdem wären wünschenswerterweise noch Bestim¬
mungen zu treffen, dahingehend, daß der Unterricht
nicht allzusehr die praktische Ausbildung der Lehrlinge
hindert . Tie Beratungen in der Kommission, der der
Entwurf sicherlich überwiesen werden wird , werden zu
Verbesserungen noch genügend Gelegenheit bieten.

K

Tic wichtigsten Bestimmungen des Entwurfs
sind außer den oben besonders genannten die folgenden:

Zum Besuche dieser  Fortbildungsschulen sind sämtliche
in den betreffenden Gemeinden in öffentlichen oder privaten
Diensten beschäftigten männlichen Personen unter 18 Jahren
3 Jahre verpflichtet. Arbeitslosigkeit hat innerhalb des Schul¬
halbjahres eine Befreiung vom Schulbesuch nicht
zur ^Folge, Von der Verpflichtung zum Besuch der Fort¬
bildungsschule sind diejenigen befreit, welche eine Jnnungs-
oder andere Fortbildungs - oder Fachschule besuchen oder,besucht
haben, sowie diejenigen, die jene Kenntnisse und Fertigkeiten
Nachweisen können, welche das Lehrziel der Fortbildungsschulen
bilden. Der Unterricht in der Fortbildungsschule umfaßt für
jeden Schüler jährlich 240 Stunden , die in der Regel auf
40 Wochen zu verteilen sind. Der Pflichtunterricht ist auf die
Werktage und in die Tagesstunden von 7 Uhr morgens bis
8 Uhr abends zu legen. Im Wege statutarischer Bestimmung
ist eine Schulordnung zu erlassen. Durch Statut kann auch
bestimmt werden, unter welchen Voraussetzungen Nicht¬
sortbildungsschulpflichtige zum Besuch der Fortbildungsschule

Femllelon.
Kloreutmer Villen.

Torre dkl Gallo.
Von Katharina Bombe -Giese (Florenz ).

Wenn -die Regenschauer des Vorfrühlings den ersten
warmen Märztagen gewichen sind, und wenn der Cupolonc
von Florenz sich in harten Umrissen aus dem tiefblauen
Himmel herausschneidet , dann erwacht in uns Nordländern,
die wir sonst so dankbare Gäste der lieblichen Arnostadt sind,
eine unbezwingliche Lust zum Wandern . Unser Auge folgt
entzückt den sanften Linien der Hügelkette, die bei der Piazza
Michelangelo beginnt und , malerisch wie Kulissen hinter
der Stadt aufsteigend , oberhalb der Porta Romana endet.
Weiße Billen leuchten aus dunklen Gärten , die Marmor-
sassa-de von S . Miniato strahlt über dem zarten Graugrün
der Olivenhaine , dem duftigen Schmuck der Abhänge , und
den höchsten Punkt der Berglinie überragt der zinnengc-
krönte Turm der Torre del Gallo.

Wir wandern langsamen Schrittes über den Ponte
Vecchio, jenen kühn angelegten Marktplatz der Juwelen¬
händler und Goldarbeiter , und die blitzenden Geschmeide
aus Rubinen , Smaragden und Diamanten , dir langen
Ketten aus runden schneeweißen Perlen , die gierig das
warme Sonnenlicht einzusaugen scheinen, machen uns cm
wenig ungläubig gegen den oft mit Begeisterung gesungenen
Vers : „Reichtum allein tut 's nicht auf Edden ." Doch die
glückliche Frühlingsstimmung läßt keinen Hader mit unserem
Geldbeutel auflommen , wir eilen über das letzte Stück der
Brücke und wenden uns links der steil aufsteigenden Cost

Scarpuccia zu. Die Häuser werden kleiner und niedriger,
die Kinder , die in der Sonne Murmel spielen, zahlreicher
und ungewaschener ; wir durchwandern ein Arbeiterviertel.
Doch die Frauen , die vor den Türen fitzend Strohhütr
flechten oder nähen , blicken versonnt aus großen dunklen
Augen hinab über die Stadt und ihr Häusermeer , auf dem
die Domkuppel zu ruhen scheint. Der Arno zieht sein
glitzerndes Wasserband unter den leicht geschwungenen
Brücken dahin und verliert sich nach Osten in den Büschen
der Eascinen , während uns auf der anderen Seite die
Berge des Äretiner Appennins , die als stolzes Zeichen
ihrer Höhe nach blendend ' weißen Winterschnee tragen,
seinen Anblick abschneiden. Der Luftzug trägt ein viel¬
stimmiges Glockenläuten zu uns hinauf , das den seltsamen
Akkord der Frühlingsstimmung harnionisch schließt. Die
schmale Costa S . Giorgio führt uns an das Tor gleichen
Namens . Trotzig und fest wehrte es den Eingang in die
Stadt von den Höhen her , zu seiner Verteidigung hatte
Michelangelo bei der Belagerung seiner geliebten Stadt
hier eine Bastion errichtet, die später durch Bernado
Bnontalenti zu einer starken Festung „La Ginovra " ausge-
baut wurde . Aus der grünen Umrankung des Tores hebt
sich malerisch das Fresko in der Lünette , Maria mit dem
Kinde, San Giorgio und S . Leonardo . Aus der Außen¬
seite des Tores zeigt uns ein Steinrelies den heiligen Georg
zu Pferde . Die Straße San Leonardo führt uns unserem
Ziel , der Torre del Gallo entgegen, doch schon nach einer
kurzen Steigung machen wir Halt vor der kleinen Landkirche.
S . Leonardo , mit unvollendeter Fassade . In dem halb¬
dunklen Kirchenschiff erhebt sich auf schlanken Säulen die
reichgezierte Kanzel . Sie ist das Erbgut des alten Kirch¬
leins S . Piero Scheraggio . wohin sie der Sage nach im
Jahre 1010 aus der Bavia von Fiesole gekommen sein soll.

Als beim Bau der Uffizien die Kirche am Arno fiel, brachte
man das Kunstwerk in die Bergkirche von Arcetri . Aus
drei Seiten zeigt die Kanzel in primitiven Skulpturen Dar¬
stellungen ans dem Leben Jesu , die trotz ihrer Unbeholsen-
heit einen fast genrohasten Charakter tragen . Die zur Kirche
gehörige Wohnung des Priesters birgt Tafelbilder von
Neri di Bicci und eines der wenigen Werke des Lorenzo di
Niccolo.

Nicht weit von der Kirche erheben sich die geschichtlich
denkwürdigen Paläste del Barduccio , die bei der Belagerung
von Florenz eine bedeutende Rolle spielten . Zu ihnen ge¬
sellt sich der Palast der Familie della Luna . Den Tod des
Letzten dieses Geschlechtes hüllt die Sage in düsteres
Grauen , er soll von Giovan -Carlo dei Medici , da er nicht
mit ihm den Besitz der Margherita Salvethi teilen wollte,
betrunken gemacht und zu nächtlicher Stunde in dem dunklen
Teich des Giardino dei Semplici ertränkt worden sein.
Der Wog führt zwischen hohen, weißen Gartenmauern da¬
hin , man liebte cs nicht, seine Paläste den neugierigen
Blicken des Volkes preiszugeben . Doch hier und dort er¬
blickt man durch ein offenstehendes Tor wildverwachsene
Parkanlagen , Zypressengruppen und Rosengänge , weite
Hallen mit gemalten Deckengewölben und Säulenhöfe , die
alten Besitzungen von Poggio Imperiale oder ruhmreicher
Florentiner Geschlechter. Immer näher rückt die Bekrönung
von Torre del Gallo und endlich stehen wir dem mächtigen
Gebäude gegenüber.

Einer Festung gleich beherrscht die Villa mit dem starken
Eckturm die Gegend , vor sich das weite Arnotal , hinter sich
die Ebene der Ginllari und das Tal der Ema , die selbst
an Erinnerungen so reich. Viel tausend Fremden war sie
Ziel der Wanderung , die ihre grandiose Schönheit und die
hier ausgespeicherten Kunstwerke bewunderten , und die sich
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zuzulassen sind. Diese Bestimmungen beziehen sich nicht auf
öffentliche Beamten, auf Arbeiter in den Bergwerken und den
Apotheken, sowie auf häusliche Dienstboten. Personen , die in
»and- und forstwirtschaftlichenBetrieben beschäftigt sind, können
nicht verpflichtet werden, die Fortbildungsschule ihres Wohn¬
ortes zu besuchen. Die Arbeitgeber sind verpflichtet, ihre fchul-
pslichtigen Arbeiter spätestens am vierten Tage nach ihrem Ein-
tntt beim Schulleiter anzumelden und spätestens am vierten
Tage nach dem Austritt abzumeldcn, sowie ihnen die zum ge¬
ordneten Schulbesuch nötige freie Zeit zu gewähren und sie zum
regelmäßigen Besuch anzuhalten . Zuwiderhandlungen gegen
diese Vorschrift werden mir Geldstrafe bis zu 20 M., event. Haft
bis zu drei Tagen bestraft. Das Gesetz soll am 1. April nächsten
Jahres in Kraft treten . Doch können Gemeinden, in denen
die Errichtung einer Fortbildungsschule mit erheblichen
Schwierigkeiten verbunden ist, vom Handelsminister bis auf
die Dauer von sechs Jahren von der Verpflichtung befreit wer-
5en.^ ®rer, langer als zwei Jahre aus der Volksschule zur Zeit
des Inkrafttretens des Gesetzes entlassen ist, ist von der Schul¬
pflicht zu befreien.

In der Begründung wird betont, daß ein ernsthafter
Zweifel daran nicht mehr erhoben werden kann, daß
ein geordneter Fortbildungsunterricht für die breite
Masse der aus der Schule entlassenen und in das Er¬
werbsleben eingetretenen Jugend sowohl im Interesse
des einzelnen wie der Gesamtheit geboten ist. Be¬
sonders für die gewerblichen Arbeiter bilde ein gut
eingerichteter Fortbildungsunterricht eine unentbehr¬
liche Ergänzung der praktischen Lehre,  da
nur in seltenen Ausnahmefällen der Lehrherr heute in
der Lage ist, den Lehrling in dem theoretischen Wissen
zu unterweisen , dessen er für sein späteres Fortkommen
bedarf.

2K«n achte cs für geboten, bei der gesetzlichen Einführung
rer Pflichtfortbildungsschulen schrittweise  vorzugehen
und sie, zunächst auf die in öffentlichen oder privaten Diensten
beschäftigten männlichen Personen und auf Gemeinden von
mehr als 10 000 Einwohnern zu beschränken. Dabei werden
etwa in 42 Gemeinden Fortbildungsschulen neu errichtet wer¬
den müssen, und in 154 Gemeinden tritt eine Erweiterung
der Schulpflicht auf Gruppen von gewerblichen Arbeitern ein,
die bisher von der Schulpflicht freigelassen waren . Da den
Gememden durch die Errichtung der Pflichtfortbildungsschulen
erheblnye Mehrausgaben  entstehen , hegt die Staats-
regreruna die Absicht, sich an den Kosten der Fortbildungsschulen
wie. bisher . durch Gewährung von Zuschüssen  zu be-
temgen . Die Mehrkosten für den Staat , die aus der Durch-

Gesetzes entstehen, sind auf jährlich annähernd
700 000 M. veranschlagt worden.

Deutsches Deich.
* Oliva als Residenz des deutschen Kronprinzen. Wie

das „B- T." aus Danzig Meldet, wird -dieser Tage ein Sach¬
verständiger des Berliner ObechostNarschallamts-erwartet,
der das Schloß Oliva ans seine Bewohnbarkeit prüfen
wird. Man rechnet in Danzig auf einen zweijährigen
Aufenthalt des deutschen Kronprinzen.

* England und die Bagdadbahn. Der „Standard " be¬
spricht die Äußerungen der „Nordd. Allg. Ztg.". Er ver¬
wahrt sich gegen den Vorwurf, daß England Rechte mit
Ansprüchen verwechsle. Deutschland könne nicht übersehen,
daß England am Golf große Interessen habe, ob man sie
nun Rechte nennt oder anders , die ihm einen Anspruch ge¬
währen, mit befragt zu werden. Das Blatt fügt hinzu, daß
die Frage in freundlichem Geiste und ohne Animosität, rein
vom geschäsKchen Standpunkt aus erörtert werden könne.
— Zu demselben Thema schreibt die „Westminster Gazette":
Was die von der „Nordd. Allg. Ztg." gemachte Unterschei¬
dung betrifft, so braucht die englische Regierung keine
Mahnung, aber -es ist Sache des Herkommens und der
Courtoisie, über Interessen sowohl wie über Rechte und
Wünsche zu verhandeln. England hat sicher Interessen, die
vielleicht nicht so wichtig sind, wie -einige übertriebene Be¬
hauptungen voraussetzen lassen, aber doch wesentliche In¬
teressen, die, soweit man es kann, man zu schützen ver¬
pflichtet ist. Wir stimmen durchaus damit überein, daß die
Angelegenheit für eine Verhandlung geeignet ist, und w!r
hoffen, daß die Grundlagen gefunden werden für die Art
von Geschäft, das Deutschland zu wünschen scheint, aber in
Anbetracht der Stellung , die wir im Persischen Golf ein«
nahmen, müßten die türkische Wie die deutsche Regierung

andachtsvoll in die Erinnerung an den greisen Gelehrten
versenkten, Galileo Galilei, dem die Burg nach unsäglichen
Gefahren und Verfolgungen eine Zufluchtsstättebot. Wenn
man alten Chroniken glauben -darf, so gehörte der trutzige
Bau einem Foderigo dei Galli, der mit Karl dem Großen
gen Süden zog; sein Wappen Mt Unterschrift in gotischen
Lettern ist in den ältesten Teil der Mauer eingemeißclt.
1280 ließen die Ghibellinen die Feste fast ganz zerstören und
verjagten die Besitzer. Dann scheint die Ruine nutet guel-
fische Herrschaft gekommen und schließlich von den Lam-
berteschi gekauft worden zu sein. Nach einem Neuaufbau
ging die Tor,re laut Kontrakt 1434 an die Lanfredini über.
Zur Zeit der Belagerung von Florenz durch die päpstlich-
kaiserlichen Truppen, 1530, bildete der Palast unter Barto-
lommeo Lanfredini eine Hauptstütze der Medici; unermüd¬
lich rüstete der entartete Sprössling der Florentiner Herrscher¬
familie die Angrcisenden aus und fuhr Kanonen aus in
Via Giramontino gegen die einst von seinen Vätern ver¬
teidigten Mauern. Heldenmütig und ausdauernd vertei¬
digten sich die Eingeschlofsenen, kein Opfer scheuten die
Bürger ; die Frauen brachten ihre Schmucksachen zum Ein¬
schmelzen, und Michelangelos unermüdlicher Eifer erfand
immer neue Verteidigungspläne. So band er Wolljacke an
den Turm seiner geliebten Kirche Francesco dal Monte,
Io Mia villanella, wie er sie zärtlich nannte, um sie vor der
Wucht der Wurfgeschosse zu schützen. Doch der vereinten
Macht der Gegner vermochten die Belagerten nicht zu wider¬
stehen. Ermattet schlossen sie schließlich den Frieden mit
dem Papst in einer Billa in Montici, doch unter der Be¬
dingung, von der Herrschaft der Medici frei zu bleiben.
Aber Clemens VII . brach frevelhaft den Kontrakt und führte
seine Schützlinge nach Florenz zurück. Seit dieser Zeit wird
die Villa gebrandmarkt -durch den Namen „La Bugiada".
In ihren Mauern schrieb Francesco Guicciardini später
seine berühmte „Geschichte von Italien ".

Die Stürme des Krieges waren elf Monate lang über
die Torrs bei Gallo gebraust, doch ruhige Zeiten kamen für
die grauen Mauern, als eines Tages Galilei hier seinen
Einzug hielt, ein müder, weltfeindltcher Gast. Umsonst
hatte sein scharfer Geist den ewigen Gesetzen der Planeten-
bewegung ngchgespürt, vergebens hatte er versucht, die seit
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unsere Zustimmung zu einer Vereinbarung für den Bau
der E n d t e i l str e cke als wünschenswerte Bedingung be¬
trachten. Wir freuen uns , -daß der Großwrstr seine Zuver¬
sicht bezüglich der Regelung der Frage ausgesprochen hat.
Wenn -die deutsche Regierung es lieber steht, daß Verhand¬
lungen mit der Türkei stattfinden, so haben wir keinen
Grund, darüber zu klagen.

— Verlust der Berechtigung der Militäranwärter . Wie
uns -mitgeteilt wird, hat Las Kriegsministermm jüngst eine
Verfügung erlassen, 'bte für die Militäranwärter von großer
Bedeutung ist, da sie sich mit dem Recht ans Belastung der
Mrlftävanwärter in der Bewerber-lifte beschäftigt. In -der
Verfügung wurde nämlich mit Rücksicht auf entstandene
Streitfragen betont, daß ein Militäranwärter aus der Be¬
werberliste gestrichen wird, wenn er eine Stelle ablehnt,
für die er vorgemerkt ist. Es wurde jedoch vom Kriegs¬
minister darauf hingüwiesen, daß ein stichhaltiger Grund
die Ablehnung einer Stelle rechtfertigt; zugleich wurde
den in Betracht kommenden Stellen eine möglichst weit¬
gehende Rücksichtnahme auf die von dem Militäranwärter
vorgebrachten Gründe empfohlen. Ist ein stichhaltiger
Grund nicht vsöhaNden, -dann kann eine Berücksichtigung
des, Militäranwärters aber nicht mehr stattfinden, da jeder
Mikitäranwärter berechtigt -ist, in der Bewerberliste die
besonderen Wünsche eintragen zu -lassen, die er in bezug
auf seine Anstellung hat. Diesen Wünschen wird auch ent¬
sprochen; sie müssen aber auch von dem MM-täranwärter
selbst nicht ohne stichhaltigen Grund ausgegeben werden.

* Das pfandfreie Einkommen der Beamten. Der Vor¬
stand des Verbandes Deutscher Beamtenvereine hat an das
Reichsjustizamt und die Justizministerien von Preußen,
Bayern, Sachsen und Württemberg -eine Eingabe gerichtet,
die sich ans die Frage einer Erhöhung der Grenze des
pfandsteien Einkommens der öffentlichen Beamten bezieht.
Als wünschenswert wird- erklärt, eine Erhöhung bis zu
2000 M. anzustreben.

* Die Reichstagskandidaturen. Di« „Deutsche Tages¬
zeitung" hat sich die Mühe gewacht, ausznrechnen, daß bis¬
her für die nächsten Reichstagswählen 730 Kandidaten auf¬
gestellt worden sind, -und- zwar 162 der nationaWber-älen,
160 der sozia'ldemokratischen Partei , 126 der Fortschrittlichen
Volkspartei, 97 der L-eutschkonservativen Partei , 63 des
Zentrums , 62 der WirtschaftlichenVereinigung und- der
Deutschen Reformpartei, 33 der Retch-spartei,, 15 Polen,
9 Welsen, 2 Elsässer uNd 1 Däne. In 48 Kreisen- ist noch
kein Kandidat, in 36 Kreisen sind mehr als 3 Kandidaten
ausgestellt worden.

* Die sozialdemokratischen ReichZtagskandidatennach
ihrem Beruf. Die sozialldemokratische Partei ist mit d-er
Aufstellung ihrer Kandidaten für die Reichstags-Wahlen
ziemlich fertig. Von den 397 Wahlkreisen, die diesmal
wohl alle mit sozialdemokratischenKandidaten versehen
werden sollen, sind bereits 386 erledigt. Dem Berufe nach
verteilen sich-dir Ausgestellten-wie folgt (DoppeVaNdidaturen
sind Nicht berücksichtigt) : 16 Z-eitungsvepleger, Buchdruckerei-
besttzer und Buchhändler, 27 Geschäftsführer, Expedienten
und Buchhalter, 55 Partei !- uns Arbeitcrsekretäre, 73 Be¬
amte, die im Dienste der Gewerkschaften stehen, 81 Redak¬
teure und Schriftsteller, 7 Kassenbeamte und 6 Lagerhalter.
Außer den Vorgenannten, di-e in einem Abhängigkeitsver¬
hältnis zur sozialdemokratischen Partei oder den Gewerk¬
schaften stehen, sind ausgestellt: 7 Fabrikanten, 10 Rechts¬
anwälte, 2 Gutsbesitzer, 1 Landwirt und 1 Gütler, 8 Gast¬
wirte, 2 Maler- und 2 Tischlermeister, 3 Schneider- und
1 Schuhmachermeister, 1 Bierverlog,er, 1 Photograph und
1 Zigarremnacher. RichtsoDstäNdige Arbeiter (Bauarbeiter
usw.) findet man im -ganzen 19. Ansgestellt sind sie in Wahl¬
kreisen, in denen die -Sozialdemokratie bei der letzten
Hauptwahl -gar -keine Stimmen oder im höchsten Falle
20 Prozent -der abgegebenen Stimmen erhielt. Unter den
386 sind schließlich noch 1 Apotheker, 1 Adjunkt (aus der
Pfalz), 1 Verwalter und 2 Privatiers . Bei -den übrigen
Kandidaten ist lein Berus -ersichtlich. Auffallend- ist vor
allem die geringe Berücksichtigung des Arbeiterstandes. Aus
der Kandidatenliste könnte man ans alles andere eher
schließen, als auf eine Arbeiterpartei.

Aristoteles gültigen Ansichten umzustürzen und die Mitwelt
zu der seinen zu bekehren; die Zeit war noch nicht reif für
seinen kühnen Gedankenflug, peinliches Verhör und
Drohungen der Inquisition waren die Antwort. Und gleich
ihm steigt vor unseren Angen die Gestalt des gefangenen
Astrologen Filippo Cerbellione auf, der dem grausamen
Conte d'Orange einen glücklichen Ausgang seines Raub¬
krieges Vorhersagen mußte. Der Palast hat seitdem oft
seinen Besitzer gewechselt, von dem Conte Galletti kam er
vor wenigen Jahren in den Besitz eines bekannten Floren¬
tiner Antiquars , der hier, wo-der Strom der Fremden vor-
beisließt, seine Kunstschätze ausstellt. Cr ließ den stark ver¬
nachlässigten Bau nach alten Plänen restaurieren, den Turm
neu ausführen und den schönen Hof wieder Herstellen. Die
Treppcnanlagen wurden sreigelegt und vermauerte Fenster
aufgebrochen, aber noch ist die mühsame und kostspielige
Arbeit nicht ganz vollendet und der Besuch des Palastes
nur schwer möglich. Doch, wenn der Eintritt gestattet wird
und man Stufe für Stufe die kleine Treppe zum Turm
hinaussteigt, dann erinnert man sich unwillkürlicheines der
Gemälde des kürzlich verstorbenen Florentiner Malers
Gatti, der den Besuch des jungen Dichters Milton bei dem
alten, halberblindeten Gelehrten Galileo darstellt. Ehrfurcht
und Schert liegen in den schüchternen Bewegungen des
blonden Jünglings , den der Ruhm des gelehrten Forschers
in diese Einsamkeit gelockt hat, rührend und traurig der un¬
sichere Gruß des alten Mannes, dessen Augen, die mehr ge¬
sehen hatten als die Generationen vor ihm, dem Verlöschen
nabe waren. Zu den Freunden Galileos gehörten außer
seinen Schülern auch der Maler Suttermans , der uns das
Portrait des Gelehrten überliefert hat, das heute in den
Uffizien den Saal des Baroccio schmückt. Er selbst hatte
sein Heim in der Villa Baldini in der Nähe der Tone cuf-
geschlagen. Vor einigen Jahren wurden hier interessante
Freskenreste aufgedeckt, die wohl mit Recht dem Pollajup-lo
zugeschrieben werden. Nackte Jünglinge , -deren blaffe, fast
mehr gezeichnete als gemalte Körper sich hell von dem
dunklen Hintergründe «bheben, tanzen -einen wilden,
bacchischen Frendenreigen. Wie berauscht von nie empflm-
denen Wonnen recken und krümmen sich die Körper in kühnen
Verkürzungen und gewagten Überschneidungen. Zu dem
Ausdruck wilder Sinnenkreudebildet die Gestalt einer Frau
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* Kriegervcreinc und Reichstagswahlen. Der LandeS--
versammlung der hessischen Kriegervereine ist ein Antrag
vom Bezirksverein Bad Nauheim zngegangen, der Präsi¬
dent möge künftig bei politischen Wahlen von einem Ein¬
greifen in der Da-gespreffe gegenüber der Sozialdemokratie
absehen, weil ein solches Eingreifen gegen die .Kamerad¬
schaft ausgebeutet werde. Veranlaßt ist dieser Antrag durch
einen Aufruf des Präsidenten der „Hassia" gelegentlich des
Stichwahl in Friedberg-Büdi-ngen.

* Der 8. Berbandstag der Hilfsschulen Deutschlands
findet in Lübeck  am 18., 19. und 20. April 1911 statt. Der
Berbandstag bringt wieder Vorträge aus den Gebieten der
Schulpraxis und der Wissenschaft, um den Besuchern viel¬
seitige und wertvolle Anregungen zn geben. Besonderes
Interesse erhofft man für die Lübecker Tagung in ärzt¬
lichen und juristischen Kreisen sowie bei- staatlichen und
kommunalen Behörden. Anmeldungen zur Teilnahme und
Anfragen sind zu richten an Hauptlchrer Strakerjahn,
Lübeck.

V-rrlamerrrttvifches.
Wieder ein Etatsnotgesetz? Die rechtzeitige Fertig¬

stellung des preußischen Haushaltsplanes bis zum 1. April
dürfte sich im Landtag kaum ermöglichen lassen, da er dom
Herrenhause erst etwa am 24. März wird zugehen könn-en.
Man wird a-lso in diesem Jahre wieder zu dem Aushilss-
mitte-l eines Rotgesetzes  greifen müssen. Die Zwecks¬
verbandsgesetze werden vor dem Abgeordnetenhanse wahr¬
scheinlich erst nach Ostern verhandelt werden. Jnfol -ge
dieser Verzögerung werden sie -erst mit dem 1. Juli in Kraft
treten. Wie ferner verkantet, wird das Feuerbestattungs¬
gesetz wahrscheinlich-ebenfalls erst nach Ostern zur erste«
Beratung gestellt werden.

ArrsLmrd.
Gsterrcich-Nngar«.

Die Enkelin Kaiser Franz Josephs erkrankt. Erst jetzt
wird bekannt, daß die Enkelin Kaiser Franz Josephs und
die Tochter des Kronprinzen Rudolf, die Fürstin Elisabeth
Windisch-Grätz, in ihrem .Wiener Palais krank darnieder-
liegt. Das Leiden der jungen Fürstin dürfte aus der Zeit
ihre: letzten Niederkunft stammen.

Keigien.
Ein Zwischenfall in der Kammer. Ws bei der Be¬

ratung der Interpellation Mer die Maßregelung einer
Lehrerin, die ihrem Orden abtrünnig geworden war , der
katholische Deputierte Wauwermanns sagte, daß die Nonnen
meistens das Ordenskleid ablegten, um unabhängiger leben
zu können, entstand infolge des Protestes der gesamten
Linken ein unbeschreiblicher lärmender Austritt, bei dem
der sozialistische Deputierte Hu-bin den Redner anspie.
Dem Antrag, daß die Kammer dem in Frage kommenden
Gemeinderat einen Tadel ausspreche, widersetzte sich der
Ministerpräsident, blieb aber mit dem Protest in der Min¬
derheit. Unter großer Erregung wurde die Sitzung ge¬
schlossen.

Italien.
Zu den Juüiläumsfestlichkeiten. Anläßlich des 50jährt-

gen Bestehens der italic-nischen Flotte werden im Lauf die¬
ses Sommers in Neapel größere Festlichreiten stattfinden.
Unter anderem ist eine Flotten schau  vorgesehen, an
der ein deutsches , französisches und englisches
Geschwader teilnehmen werden.

Rußland.
Der Chef des Generalstabs, Generalleutnant Gor « °

g r eß, ist zur Verfügung des Kriegsministers gestellt wor¬
den. Mr seine Stelle ist der Kommandeur des 10. Armee¬
korps, Generalleutnant Shilinski,  zum Chef des Gene-
ralstabs ernannt worden.

Kortrrgal.
Kundgebungen gegen den Bischof von Oporto. Als de»

Bischof von Oporto, der zur Rechtfertigung seiner aufsässi¬
gen Haltung in der Angelegenheitdes verbotenen PastoralS
>i .. - -  - — —i -  — am
in ruhiger, doch fast herausfordernder Stellung einen wirk¬
samen Gegensatz.

Wenn wir von Torre del Gallo südwärts wandern,
über die weite Rasenfläche, wo die Frühlingsblumen ein
buntes Muster weben, durch schmale Straßen , so gelangen
wir an einen Palast , der hinter seinen hohen Mauern und
vergitterten Fenstern einen heiligen Ort bewahrt, die
Stätte , wo Galileo die letzten Jahre völliger Blindheit im
Kreise seiner treuesten Schüler verlebte und 1642 verschied.
Eine Büste und Gedenktafel laden uns zu stiller Betrachtung
ein. Nicht weit davon erhebt sich das Kloster S . Matheo,
wo Galileos beide Töchter den Schleier genommen hatten,
um so immer in der Nähe des geliebten Vaters zu sein.
Weiter gen Süden wandernd, kommt man in -einen weit¬
läufig gebauten Ort, wo graue Villen mit ruhmvollen Er¬
innerungen an alte Florentiner Geschlechter mit modernen,
freundlichen Landhäusern abwechseln, die den Flüchtlingen
aus -dem sommerlich heißen Florenz Gastfreundschaft bieten.
Der ganze Ort ist das Pian -der GrNllari nach den Truppen
wandernder Schauspieler im Mittelalter, die hier ihre
Komödien aufführten. In einer Villa hatte man ihnen
einen großen Saa -l als Theater hergerichtet, und noch heute
heißt sie „il teatro ". Doch nicht immer sah -das Tal so
freundliche Gäste. Zur Zeit der Belagerung von Florenz
hauste hier -der Fürst Filiberto d'Orange mit seinen rohen
Truppen. Von dem Lagerloben geben uns die Fresken
Vasaris im Palazzo Vecchio in Flormz ein anschauliches
Bild , -doch von den Greueltaten, von den grausamen Strafen
an aufrührerischenSoldaten und Verrätern könnten nur die
Steine der Villa Guicc-iardimi reden, wo der Heerführer
sein Quartier ausgeschlagen hatte. Eine halbe Stunde
Weges führt uns nach Montici. Auf einer Anhöhe, die sich
nach Florenz langsam senkt, nach Süden aber zum Tal der
Ema steil absällt, wo einst die Kolossalbauten römischer
Bäder die Gegend überschauten, da erhebt sich heute das
Kirchlein Santa Margherita, dessen düstere, mittelalter¬
liche Mauern würdige Heiligenbilder des Trecento bergen.
Doch von dem segnenden Christuskinde, von der zierlichen
Marmorarbeit des Ciborio im Stile des Giuliano da
Majano wandern unsere Blicke entzückt hinaus zu der schei¬
benden Sonne, zu den Hügeln und Tälern Toscanas und
den weingesegneten Gefilden des Chianti,
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rrach Lissabon gerufen wurde und hier eintraf , war er die
Zielscheibe einer wüsten Antipathie -Kundgebung . Die
Menge zertrümmerte die Fenster seines Automobils , griff
feen Prälaten mit Fanstschlägen an , ohne daß die Polizei
den Versuch machte, die Rowdies abznhallen . Ans Um¬
wegen wurde der Bischof zum Polizeipräsidium gebracht,
wo er von Afsouso Costa verhört wurde.

Fustschrffe und Aeroylane.
Die ersten Ausstiege der beiden fertigen Zeppelin -Lust-

fchisfe sind für die zweite Halste des März angefetzt. Zu¬
erst wird die für Düsseldorf bestimmte „Deutschlan  d"
nach den erforderlichen Versuchsslügen einige Passagier¬
fahrten am Bodensee ansführen urtd dann in Etappen vor¬
aussichtlich über Stuttgart , Baden -Baden , Frankfurt ihrem
rheinischen Bestimmungsort zugeführi . Das kleinere fahr¬
bereite Versuchsschiff wird erst nach der „Deutschland " aus
der Halle gehen.

w. Paris , 7. März . Der Flieger Renaux  gewann
den Michelinpreis im Betrag von 100 060 Frank , indem er
den Passagierflug von Saint Cloud auf den 1200 Meter
hohen Gipfel des Puy de Dome in zwei Etappen zurück-
Segte.
foj . Il'llll■■<■■11rni i

Cm Ghematiger. ■
Ans Beranliafsung des Freidestterversins sprach vorgestern

abend An Saale der „Loge Plato " Herr Dr . Joseph
Schiller  aus München über „Der Modernismus
und warum ich nicht mehr katholischer
Priester  bin ". Der Modernismus — ein aRuelles
Thöma ; der gewesene katholische Priester , der die Geschichte
seines Abfalles erzählen will , wird immer lebhaftem Inter¬
esse begegnen . So war feenn auch vorgestern abend der Saal
überfüllt . Leute jeder religiösen Richtung befanden sich
unter den Zuhörern ; auch eine Anzahl guter Katholiken,
wie sich nachher, als der Redner der Diskussion Platz
machte, erwiesen hat . Die katholischen Geistlichen hatten
aus öen Besuch ides Vortrags uüd damit aus die öffentliche
Rechtfertigung des Klerus aus berufenem Munde ver¬
zichtet. Das wird mancher der Besucher bedauert haben,
war aber VieAoicht nicht unklug . Denn was der Redner
ossestbar nicht fertig brachte : die anwesenden Katholiken von"
der Rückständigkeit des Papstes , der Verderblichkeit des
Antimodernismus und der Zwitterstellung des Klerus zu
ülberzsugsn , das hätten die katholischen Priester nicht in
umgekehrter Richtung fertig gebracht. In zwei, drei
Stunden lassen sich einmal rMgiöse «nfe kirchliche Strerr-
frogen , wie sie gestern- abend zur Verhandlung standen,
nicht zur völligen Klarheit führen , und der klarste Kops, der
beste Redner wird es nicht fertig bringen , mit einer  RE
aus dem Saulus einen Paulus oder aus dem Paulus einen
Saulus zu machen.

Nun der Redner . Er sprach recht geschickt, erzählte aber
nichts Neues . Daß es , so lange das Papsttum besteht,
Modermsten gab , wenn sie auch nicht als Modernisten be¬
zeichnet wurden , ist bekannt . .Jedes System.  hat feine
Gegner , und das Papsttum hatte deren vor Hutten , Luther
unld anderen genug . Die Los -von -Rom -Bewegung datiert
nicht erst von gestern, und der RefornÄatholizisMUs , der
den erstarrten Formen von innen heraus neues LeSen
geben und die Kluft zwischen feer kathoUchen Weltanschau¬
ung und dem modernen Erkennen überbrücken versucht, ist
schon länge an der vergeblichen Arbeit . Und die Vorgänger
Pius ' X . aus dem päpstlichen Stuhl hatten ebenfalls Ge¬
legenheit , die Daumen auf feie Resormbswcgung in feer
katholischen Kirche zu drücken, eine Resormbewegung , die
sich allerdings niemals über breite Massen erstreckt, die vom
katholischen Volk  jedenfalls weder verstanden noch sonder¬
lich beachtet wurde . Wir wissen aber auch, daß die
Modernisten sich fast immer dem Machtspruch Roms gebeugt
haben und- daß sie sich keineswegs ldurch einen Überschuß
au logischem Denken auszeichneten . Endlich ist es auch
uns NichtkathoAken nicht unbekannt , 'daß sich dieModermsten
wohl gegen die Scholastik, gegen die übertriebene Be¬
wertung der Werktätigkeit und des Sakramentalismus,
gegen die Rosenkranzbeterei , zum Teil auch gegen das
Zölibat usw . richteten, daß sie aber trotzdem treue Söhne
der Mutter Kirche bleiben wollten . Die reformistischen Be¬
strebungen bewegten sich daher fast ausnahmslos nicht aus
dogmatischem, sondern aus außerdogmatischem Gebiet.

Der Redner meinte , es läge eigentlich keine Ursache
vor , sich über den Modernistenei -d anszuregen . Was Pius X.
jetzt verlange, sei gar nichts Außergewöhnliches; im ge¬
wissen Sinne habe sich der katholische Klerus immer durch
einen „Modernffteneid " gcÄunden. Und doch sei die ent¬
schiedenste Stellungnahme gegen den römischen Anti-
Modernismus geboten, da er sich im letzten Grunde nicht
gegen das kleine Mode rnistcsthäustetn , sondern gegen die
moderne Kultur überhaupt richte. Der Papst suche durch
Enzykliken und Sendschreiben feie Bresche zu verstopfen, die
die moderne Kultur durch die Modernistestbewegung in Sie
Mauern des Kirchentums geschlagen hübe.

So weit war alles ganz schön und gut ; überflüssig war
.es über , daß feer Redner am Eingang seiner Rede die Presse
recht allgemein verdächtigte , als ginge sie aus Indolenz
oder, was vielleicht noch schlimmer ist, absichtlich allen
geistigen Bewegungen scheu aus dem Wege. Welche Zei¬
tungen liest denn Herr Dr . Schiller , daß er zu dieser ganz
und gar unberechtigten Verdächtigung des Journalismus
kam ? Daß die Zeitungen nicht immerzu religiöse Streit¬
fragen erörtern können, liegt aus der Hand , daß die Mehr¬
zahl der größeren Tageszeitungen sich aber durchaus nicht
schämt, teils mit einer gewissen Tendenz , teils rein sach¬
lich ihre Leser auch über religiöse Bewegungen zu unter¬
richten und zu Kirchenfragen Stellung zu nehmen — ich
meine , das hat sich gerade tu diesen Tagen wieder einmal
gezeigt.

Zwischendurch schilderte der Redner , warum er nicht
mehr katholischer Priester ist. Ihm ging es , wie es manchem
katholischen Priester ging , der kirchestslüchtig geworden ist:
er gkastbte nicht mehr an das , was er lehren mußte , und
als er lange genug geheuchelt hatte , warf er den schwarzen
Rock beiseite. Er erlöste sich ftMst. Dr . Schiller erzählte
ein wenig von seiner Erziehung , ließ ein paar Streiflichter
aus das Konvikt fallen , im dem die Wkiistftigen Priester in
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strengster körperlicher und geistiger Absperrung erzogen
werden urtd „in dem eigentlich nur zwei Dinge gut ge¬
deihen : die Roheit und die Eitelkeit ".

Als Priester erblickte er im Sakramentspenden nicht
mehr als den Hokuspokus eines indischen Zauberers , in dem
Rosenkranzgebet ein Morphium Kr das christliche Gemüt,
die Sakranreutalieu . . . ich mag das nicht gern in seiner
ganzen Derbheit niederschreiben, was der Redner über die
Anwendung der Sakvamentakien sagte. Beim Lesen der
Messe ivar er ein Komödiant . „Wodurch unterscheidet sich
der messeklesende Priester vom tanzenden Derwisch ?" fragte
er. Man hübe ihm nachgersdet , eine Liebesaffäre habe ihn
abtrünrtig gemacht ; er habe aber die Erfahrung gemacht,
daß man mit allerlei Liebesaffären sehr leicht in der Kirche
bleiben könne. Kurz , es warm nicht schöne Dinge , die der
Ehemalige da aus seiner Erfahrung heraus erzählte , und
es ist VieAeicht manchem der Zuhörer so ergangen wie uns,
daß er sich aus dem Nachhauseweg gefragt hat : Warum
hüben mich eigentlich die Erzählungen dieses ehemaligen
Priesters nicht ergriffen ? Warum regte sich mein Mitge¬
fühl mit feer sicherlich nicht kleinen Zahl unglücklicher
Priester nicht, deren Gewissen gileichsalls mit den Forderun¬
gen des Amtes in Konflikt kommen ? Sonst geht einem Der-
artiiges doch aus Herz ! Dr . Schiller hat kalt gelassen!, ganz
kalt. Und hat infolgedessen ein Gefühl des UnbesAedigi-
seins hinterlassen.

Als Diskussionsredner trat ein Herr Schulte  aus , der
sich der Versammlung als guter Katholik vorstellte und
lediglich protestieren und bekennen wollte . Protestieren
gegen die Verdächtigungen des katholischen Klerus , be¬
kennen, daß er sofort bereit sei — er streckte die Schwur-
ftnger der rechten Hand gegen die Decke—, den Modernisten-
eid zu leisten. Denn wenn etwas geeignet gewesen wäre,
die Notwendigkeit des Modernisteneides zu erweisen , so sei
es dieser Vortrag fees Herrn Dr . Schiller gewesen. Der
Diskussionsredner sagte viel , was man ihm sticht wechseln
kann, aber auch einiges , was ganz klug war . Nach einer
kurzen, kräftigen Erwiderung des Herrn Vogtherr  sprach
Dr . Schiller das Schlußwort . War es auch kein ganz be-
friedigender , so war es doch ein interessanter Abend. Dok

Aus gtrtbt Zmdl Lmrd.
Wiesbadener Nachrichten.

Kinderhilsstage.
Die „Preußische Landeszentrale für Säuglingsschutz"

richtet an die Kreise der Wohlsahrts - und Frauenvereine,
der Behörden und der Presse die Anregung , einheitlich in
ganz Preußen Kinderhilfstage (Blumentage ) zu veranstal¬
ten und als Termin hierfür tunlichst die letzte Woche des
Monats Mai zu wählen . Die bisher abgehaltenen Kinder-
hilsstage haben in erheblichem Maße dazu beigetragen,
feen zu fördernden örtlichen WohlsährtAbestrobungen war¬
mes Interesse und persönliche Förderung aus den Kreisen
zuzusühren , die dieser Arbeit bisher ferngestanden haben.
Auch sind dadurch für sie an vielen Orten ganz bedeutende
Geldmittel , auf die man sonst niemals hätte hoffen können,
flüssig gemacht worden , z. B . in Frankfurt a . M . 105 000 M,,
Cökn 120 000 M ., in Leipzig gar 155000 M . (Wiesbaden mit
seinen 35178 M . 49 Pf . auch nicht zu vergessen. Die Red .)
Diese Erfolge der Kinderhilsstage haben nun immer weitere
Kreise, — und zwar gerade solche, die aus den ernsten und
würdigen Charakter der Wohltätigkeitsveranstaltungen den
größten Wert legen — veranlaßt , sich mit dieser Frage
näher zu beschäsigen. Täglich liest man von neuen Plänen,
und es ist zu erwarten , daß man im Lauf der nächsten
Monate in den verschiedenen Gegenden der Monarchie , in
Stadt und Land , an die Ausführung dieser Ideen gehen
wird.

Die „Preußische Landeszentrale für Säuglingsschuh"
möchte nun diese neue , an Ausdehnung und Bedeutung
ständig zunehmende Bewegung in einheitliche Bahnen
lenken und in erster Linie für die Arbeit des Mutter - und
Säuglingsschutzes nutzbar machen. Sie empfiehlt deshalb
allen auf ihrem Gebiet arbeitenden Organisationen , sich un¬
gesäumt mit der Veranstaltung von Blumentagen näher
zu befassen, damit nicht die in der Lust liegende Idee von
anderer Seite zur Ausführung gebracht wird . Des weite¬
ren bittet sie, dort , wo noch kein Termin festgesetzt ist, tun¬
lichst die letzte Woche des Monats Mai , wo Wetter und
Stimmung erfahrungsgemäß günstig stufe, zu wählen . Sie
ist der Überzeugung , daß sich durch eine einheitliche , groß¬
zügige Durchführung dieser Veranstaltungen wohl ein grö¬
ßerer moralischer und finanzieller Erfolg für die Wohl¬
fahrtspflege erzielen lassen wird als dirrch das besondere
Vorgehen jeder einzelnen Stadt . Solche emtheitliche
Blumentage finden z. B . seit Jahren in Hessen, neuerdings
auch in Württemberg , statt . Ferner ist für die Provinz
Srchsen unter Führung der dortigen neubegründeten
„Hauptstelle für Säuglingsschutz " eine einheitliche Veran¬
staltung vorgesehen . Dazu kommt für die Landeszentrale
als Zentralorganisation noch das weitere wichtige Moment
in Frage , daß die zu einer Zeit stattfindenden Veranstal¬
tungen beitragen können, die Frage der systematischen
Organisation der Mutter - und Säuglingsfürsorge in Stadt
und Land , in Bezirk und Provinz , der Lösung näher zu
bringen . Selbstverständlich wird von seiten der Landes¬
zentrale kein die örtlichen Interessenten irgendwie binden¬
des Programm für die Durchführung aufgestellt . Vielmehr
wird ausdrücklich betont , daß jeder Ort , jeder Kreis , jede
Stadt die erforderlichen Anordnungen voMommen selbst¬
ständig und unter eigener Verantwortlichkeit des zu dem
Zweck einzusetzenden Ortsausschusses zu treffen hat . Die
LairdeSzentmle bittet nur um tunlichste Berücksichtigung
ihres Terminvorschlags und um Beachtung ihrer nächstens
zu veröffentlichenden Vorschläge. Sie glaubt , daß es den¬
jenigen , die solche Veranstaltungen treffen wollem sehr will¬
kommen sein wird , von einer zentralen Stelle aus praktische,
auf den früheren Erfahrungen ausgebaute Vorschläge für
die Organisation des Tages , das Zusammenwirken mit der
Presse, die Belehrung der Helferinnen , die Ausklärung der
Besitzenden und Gebildeten usw . zu erhalten . Außerdem
hofft die Landeszentrale durch eine systematisch betriebene

AusttämM der weitesten Kreise, sowie durch Ermöglichung
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i behördlicher Unterstützung die einzelnen örtlichen Veran¬

staltungen auch von sich aus oder durch die Provinzial - und
Bezirksorganisationen für Mutter - und Säuglingssürsorge
auf das wirksamste zu unterstützen. In diesem Sinne hat
sie sich schon mit den Verwaltungsbehörden in Verbindung
gesetzt. Diese bringen , sicherem Vernehmen nach, der Sach«
warmes Interesse entgegen . So ist zu hoffen, daß Ende
Mai d. I . in Stadt und Land durch zahlreiche Blnmentage
die segensreiche Arbeit Kr Mutter und Kind ein gut Stück
vorwärts kommen und , wo sie aus Mangel an Mitteln noch
nicht wirken konnte, nun dauernd festen Fuß fassen wird.
Nähere Auskunft über die Organisation von Blumentagen
erteilt die Geschäftsstelle der „Preußischen Landeszentrale
für Sänglingsschntz " in Berlin W. 9, Potsdamer
Straße 134 A.

— Das Kaiser -WilhelM -Denkma! in den Warmen-
Damm -Anlagen ist heute , am 23. Todestag des verewigten
Fürsten , in üblicher Weise mit Kränzen und Blumen ge¬
schmückt.

— Studentische VoW -Unterrichtskurse , Wiesbaden.
Wie in den beiden letzten Universitätsserien werden , wie
schon kurz erwähnt , auch diesmal wieder Volks-Unterrichts-
kurse abgehalten werden . Diese Kurse erfreuen sich einer
stets wachsenden Beliebtheit . Sie verfolgen den Zweck,
einmal die in jedem Berus heute zum Vorwärtskommen
so unerläßlichen elementaren Kenntnisse der arbeitenden
.Klassen auszufrischen und zu erweitern , und ferner durch
Ausbauen der Kurse, Lektüre Vorträge usw . auch weitere
Kreise des Volks an den Kulturarbeiten der Nation teil¬
nehmen zu lassen. Geleitet werden diese Kurse von Studen¬
ten der verschiedensten Fakultäten . Die Teilnahme betrSO
für jeden Kurs 50 Pf . Die Kurse beginnen heute Donners¬
tag , den 9. März , abends 8 Uhr, in der Blücherschule. Es
finden Kurse statt : Montags : Schönschreiben laufe Wirt¬
schaftsgeographie ; Dienstags und Donnerstags : Deutsch;
Mittwochs tmd Freitags : Rechnen und gewerblickie Buch-
sührung und eventuell auch Geometrie (nur bei genügender
Beteiligung ). Anmeldungen können,p Beginn jedes Kur¬
sus startsinden.

— Auszeichnung . Wir erfahren aus Düsseldorf , daß
die Studien des Landschafters Willy Mulot  aus Wies¬
baden aus der März -Ausstellung der Königl . Kunstakademie
wiederum mit einem Preis ausgezeichnet worden sind.

— Ein seltenes Fest feiert Frau Rieh  l , Feldstraße 22,
am 10. März : Sie wird 65 Jahre alt , ihre älteste Tochter 41
und ihre Zwillingssöhne 37. Me haben ihren Geburtstag
am (0. d. M.

— Ein Amselfchütze. Ein Mitglied des „Tierschntzver-
eins Wiesbaden " schreibt uns : Ein Amsetschütze, der nicht
bloß zur Erdbeerenzeit , sondern auch jetzt, wo unsere treuen
Säuger ihre ersten Lieder vom hohen Gipfel hören lassen,
seine Schießsertigkeit auf diese herrlichen Vögel ausübt
knallt in der Nähe des Wartturms jede Amsel herunter,
die sich auf einen Baum seines Gartens verirrt . Halb-
dutzendweise sind sie schon im ©ontmer erlegt . Die Amsel
gehört aber weder zum jagdbaren Federwild , rroch darf
deren Brut irgendwie nachgestellt werden . Unerhört . An¬
dere Leute füttern diese prächtigen Vögel im harte » Winter
durch, und andere lvieder schießen sie im Frühjahr tot . Eine
solche grobe Gesetzesverletzung sollte ganz gehörig geahndet
werden.

— Fischereiverpachiung . Als ein Zeichen Kr den Rück¬
gang im Fischbestand des Rheins kamt es gelten, daß die
am Montag abgehaltene Versteigerung der Fischwasser bei
Mombach. seit langen Jahren mit zu den besten Fisch-
grimden gehörend , gegen früher ruht einem erheblichen
Mindererlös abschloß. Die letzten 12 Jahre war eine
Schie ' fleiner Fischereigesellsehaft Pächterin , welche eine jähr¬
liche Pacht von 750 M . bezahlte . Bei der Neuverpachtung
verzichtete dieselbe auf das .Fischereirecht, trotzdem der Zu¬
schlag Kr 530 M . erfolgte.

— Einen Zusammenstoß zwischen einem Fuhrwerk und
einem Küferwagen gab es gestern in der Friedrichstraße.
Der Lenker des Gefährts wollte der „Elektrischen" aus-
weichen, fuhr aber dabei in den auf der Straße stehenden
Küferwagen . Dieser wurde zur Seite geschleudert und die
Körbe mit Weinflaschen flogen aus die Straße . Der zu¬
rückkehrende Küfer fand nur noch zerbrochene Flaschen, wäh¬
rend der edle Inhalt in der Straßengosse dem nächster'
Kanal zufloß.

— Hundertjähriges Regimentsjubiläum . Das Husaren-
Regimont König Humbert von Italien (1. Kurhcss.) Nr . 13,
zurzeit in Diedenhofen , feiert in der zweitm Hälfte des
Jahres 1913 das Fest seines 100jährigen Bestehens . Alle
ehemaligen 13er Husaren , welche gewillt sind, sich au der
Jubelfeier zu beteiligen , werden gebeten, sich Sonntag , den
19. Alärz d. I ., nachmittags 3 Uhr , in Frankfurt a . M .,
Wirtschaft „Zum Schlesinger Eck", Große Gallusstraße 2,
zu einer Besprechung wegen dieses Festes einzufinden . Der
Vorsitzende des seit über 15 Jahren in Frankfurt a . M . be¬
stehenden „Vereins ehemaliger 13er Husaren ", I . Ettling,
Sandweg 14, Part ., ist zu jeder weiteren Mitteilung bereit.

— Falsches Geld . In der letzten Zeit kursieren wieder
viele falsche Fünfzigpsennig - und Einmarkstücke. Die Prä¬
gung der Falflfirate ist kaum von den echten Stücken zu un¬
terscheiden, nur Klang und Farbe sind etwas heller.

Theater, Kunst. Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Humperdincks Musikmärchen

Königskinder" geht, wie bereits mitgeteilt wurde, morgen
Freitag im Abonnement O bei erhöhten Preisen in Szene . —
In der am Samstag , den 11. d. M.. stattfindenden Wieder¬
holung der Leharschen Operette „Der Graf von Luxemburg"
(Abonnement A) wird Frau Possin-Livskh die „Gräfin
.Kokozow" svielen: die weitere Besetzung bleibt unverändert . —
Am Sonntag , den 12. d. M., gelangt Webers Feenoper
„Ob-ron" zur Aufführung (Abonnement C, erhöhte Preise ) .

* Sinfoniekonzert der Königlichen Kapelle. Das Pro¬
gramm des heutigen Sinfoniekonzerts ist folgendes: 1. Ouver-
tür ; zu „Benvennto Cellini" von H. Berlioz , 2. Violinkonzert
lD-Dur ) von P . Tschaikowskh(Herr Professor Michael Preß ) .
3. zum erstenmal „Hellas", sinfonische Fantasie von G. Cords,
4. Sonate „mit den Teufelstrillern " von Tartini , 5. Ouvertüre
zu „Rienzi"" von R. Wagner . Das Konzert beginnt um
7 Uhr.

* Walhalla -Theater . „Donnerwetter — tadellos !" ist un¬
zweifelhaft die Sensation Wiesbadens. Das allabendlich bis
auf den letzten Platz gefüllte Haus , der spontane Beifall, der
den Gästen zuteil wird, ist der sicherste Beweis, daß dieselbe»
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SjSer gerne gesehen und willkommen sind. Aber kaum begonnen,
neigt sich das interessante Gastspiel schon wieder dem Ende zu.
Dm kommende Sonntag bereits bringt die letzten Sonntags-
auffuhrungen des sensationellen Ausstattungsstückes. Der Vor-
berkauf lür diese hat schon begonnen und sind Eintrittskarten in
d« l bekannten Vorverkaufsstellen und an der Theaterkasse jetzt
schon zu haben.

*  Über Gottsucher unserer Zeit spricht am Freitag , den
10. März , abends 81p Uhr, im Bereinshaus Platter (strafte 2
Professor Dr . theol . Lütgert  aus Halle. Professor Lütgert
hat schon zahlreiche hervorragerlde Arbeiten und Bortrüge vor
weitesten Kreisen bewiesen, daß er mit einer tiefen, lebendigen
Auffassung des Christentums ein tiefes Verständnis für das
moderne Geistesleben und seine Bedürfnisse verbindet. Es wird
diel von Interesse fein, neben den mancherlei Darbietungen
dieses Winters einen namhaften Vertreter der heutigen positiven
Theologie zu hören.
j Vereins-Nachrichten.

*  Der „ V erein pensionierter Deutscher
Reichs - und Staatsbeamten"  hält Freitag , den
10. d. M., abends 7 Uhr, in der „Wartburg " seine ordentliche
Monatsversammlung ab.

* Im Versammlungslokal des „E v a n g . - ki r ch l.
Blaukreuzvereins" (Kaffeehalle Marktftraße 13) hält
am Sonntag , den 12. März , abends 8(4 Uhr, Herr Schilling,
Vorsitzender des Heidelberger Blaukreuzvereins, einen Vortrag
Wer „Blaukreuzarbeit ". Eintritt frei . Jedermann ist ein-
geladen.

Aus dem Landkreis Miesdaden.
wc. Biebrich, 7. März . In der heutigen Stadtver-

rrdnetenfitzung  wurde u . a. ein neues Statut ., betreffend
die gewerbliche Fortbildungsschule,  welches nur in¬
sofern von dem älteren , im Jahre 1908 erlassenen abweicht, als
die Mitglieder des Gewerbevereins das Recht erhalten, den
Gewerbevereinsbeitrag auf das Schulgeld eines Lehrlings auf¬
zurechnen, widerspruchslos angenommen. Nicht minder der
Etat der Realschule  für die Jahre 1912, 1913, 1914. Der
Etat balaneiert in Einnahme und Ausgabe mit 99 161.77 M.,
der feste Zuschuß der Stadt ist von 14 901 M. auf 6341.77 M.
zurückgegangen, der veränderliche Zuschuß von 13 870 M. auf
27 600 M. gestiegen, so daß sich ein Mehraufwand der Stadt
ergibt in Höhe von £>170.77 M . Der Ausbau der Schule zu
einer Vollanstalt ist bei diesem Etat noch nicht in Rücksicht ge¬
nommen . — Die schlechten Zeiten, sowie dir Erhöhung des
«Schulgeldes haben einen mäßigen Rückgang der Schüler im
Gefolge gehabt. Abstriche, welche das Kuratorium , sowie die
Finanzkommission gemacht haben in Höhe von 1700 M. sind
-sehr problematischer Natur . Der Staatszuschuß b-rläust sich
aus 26 100 M., der Eingang an Schulgeld aus 40 000 M. Schüler
sind heute 360 vorhanden. — Die Bildung eines fünften
Volks schulst)  st ems  hat Ich als notwendig erwiesen.
Wenn sich der Bau einer neuen schule auch noch um ein Jahr
zurückstellen läßt , so ist er doch mwermeidlich. Die bezüglichen
bereits fertiggestellten Kostenvoranschlägesehen einen Aufwand
allein für den Bau in Höhe von 200 000 M. vor. Vorläufig
werden in Verbindung mit der Herzog-Adolf-Schule sieben
Klassen des neuen Systems geführt. Die Versammlung erklärt
Ich damit einverstanden, daß Lehrer Hohler provisorisch die
«Leitung dieser 7 Klassen übernimmt . — An den Tagen des 22.
bis 24. Juli feiert der „Mannergesangverein"  sein
70. Stiftungsfest durch einen großen Gesangwettstreit. Für
diesen wurde auf Antrag ein Geldpreis in Höhe von 200 M.
bewilligt. — Unter der Voraussetzung, daß der Stadt keine
Kosten erwachsen, beschloß die Versammlung mit großer Mehr¬
heit, den Versuch der Verlegung der Kerb  in die Wiesbadener
Straße zu machen. — Den Schluß der Sitzung bildeten Mit¬
teilungen des Stadtverordnetenvorstehers Professor Dr . Beck.
Darnach hat die Kreiskasse 2236.50 M. Beitrag zu der
Witwen - und Waisenkasse  der Volksschullehrer ange¬
fordert : die städtische Sparkasse  schließt ihr letztes Rech¬
nungsjahr ab mit 2 236 484 M. Einnahme und Ausgabe, die
Zinseneinnähme bezifferte sich aus 76183 M., di: Zinsenaus¬
gabe auf 63 595 M., der Reingewinn auf 8043.89 M. — Ober¬
bürgermeister Vogt kündigt den Etat  in etwa 14 Tagen an.
Diesmal , versicherte er, habe es außerordentliche Mühe ge¬
kostet, ihn zu balaneieren, ohne gleichzeitig die Steuern zu er¬
höhen.

/X Schierstein, 7. März . Seit gestern ist das Storch-
nest  auf dem Fabrikschornstein der Firma Dallmann u . Ko.
wieder von einem Storchenpaar bezogen worden.
^ y. Sonnenüerg , 7. März . Aus Anlaß der Kanalisation von
Sonnenberg haben die hiesigen Gemeindekörperschaften die
Frage über die Gründung einer Kanalgenossenschaft
erörtert , um allen der Genossenschaftbeitretenden Besitzern —
anstelle der kurzen Frist zur Zahlung der Beiträge — durch
die Entnahme von Geld aus der Genossenschaft eine längere.
Zeit zur Aufbringung der Kosten zu ermöglichen, über das
Wesen der Genossenschaft, sowie über die Rechten und Pflichten
der Genossenschafter bestehen vielfach abweichende Ansichten.
Zur Aufklärung aller dieser Zweifel wird Herr Verbands-
direktor Petitjean  aus Wiesbaden am Mittwoch, den
15. März 1911, abends 8 Uhr, im Saale des „Nassauer Hof"
-(Besitzer Wilhelm Frank ) einen Vortrag  halten.

— Bierstadt, 7. März . Für die vakante Dirigenten-
stelle  des hiesigen „Männergesangvereins " hatte sich eine
große Anzahl Bewerber aus Wiesbaden und. Mainz beworben.
Zwei Herren sind zu Gesangsproben beordert und wird von
denselben einer gewählt werden.

— Frauenstein , 7. März . Kürzlich wurde von hier aus ge¬
meldet, daß die Winzer infolge der schlechten Weinernten
damit anfangen , in die Weinberge O b ft b ä u m e zu pflanzen.
Zu dieser Notiz möge noch ergänzend bemerkt werden, daß
gegenwärtig der ganze Eisberg rechts von der Straße Dotzheim-
Frauenstein seine Weinberg: verliert und eine gemeinsame
Obstanlage erhält . Das ganze Gelände umfaßt ca. 15 Morgen
und wird mit einer gemeinsamen Umzäunung eingefriedigt.
Gepflanzt werden Zwergobstbäume und Hochstämme. Die
Arbeiten sind tüchtig im Gange, die Löcher gegraben und die
Weinstöcke zum Teil schon abgchauen. Die Setzlinge sind im
Garten des Schwesternhauses eingeschlagen, so daß alles bei der
Hand ist und die Arbeit rasch gefördert werden kann. Der
Staat gibt zu den Kosten der Obstanlage eine namhafte. Summe
als Zuschuß. Das Gelände hat für Obstbau eine sehr günstige
Lage, der tiefliegende Teil wird nicht bepflanzt , und die Obst¬
züchter hoffen in einigen Jahren auf einen schönen Ertrag,
wenigstens auf einen höheren, als aus den Weinbergen. Auf
jeden Fall verdient diese Anlage Beachtung und Nachahmung;
in jeder Gemarkung findet sich Land, das sich vor allem zu
solchen Anlagen eignet und die Kosten und Mühe bei einer Be¬
pflanzung mit Obstbäumen bald und reichlich lohnen würde. —
Die beiden zu dem v. Knoopschen Besitztum gehörenden Höf:,
dep „Groroder"  im Tale nach Schierstem zu und der
„Nürnberger"  auf der Höhe vor dem „Spitzen Stein ", sind
an einen Herrn de Ritter verkauft  worden , d. h. vorbehalt¬
lich der AllerhöchstenGenehmigung ; der Kaufpreis soll 600 000
Mark betragen. Der neue Besitzer will sich namentlich aus Vieh¬
zucht verlegen und hat vor einigen Tagen schon eine größere An¬
zahl Rinder angekauft.

el. Hochheim, 7. März . Das Pferd des Weingutsverwalters
Johann Hirschmann ging gestern auf der Mainzer Straße durch:
Hirschmann wurde vom Wagen herabgeschleudert und erlitt
große Kopfwunden.  Der Verletzte wurde in dem
Krankenhaus verbunden und dann in einem Wagen in seine Be¬
hausung gebracht. Das Pferd , das vor einem Automobil ge¬
scheut haben soll, wurde bei Wicker eingehalten. — Die hiesige
Gemeinde hat den Verein Nassauischer Forst - und Land¬
wirte  eingeladen , im Jahre 1912 oder 1913 ihre Generalver¬
sammlung .in Hochheim ahzubalten. — Die an der Wickerer
Straße gelegene „Schindkaute", eine größere freie Fläche, wird
zurzeit mit Ob st bäumen,  namentlich Kirschbäumen, be¬
pflanzt . Da das landschaftlicheBild dadurch,sehr gehoben, zu¬
gleich aber auch praktischer Vogelschutz  geübt und der Ge¬
meinde neue Einnahmen in Aussicht gestellt werden, ist die An¬
lage freudig zu begrüßensie verbindet in schönster Weise das
AWenehmL mit dem Nützst»^ »-
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Uassamschs Uachrrchterr.
, '**!? Hofheim i. T-, 6. März , schreibt man uns : Die

elektrische Bahn Frankfurt a. M. - Wiesbaden  hat
nn Januar d. I . wieder von sich reden gemacht, seitdem ist es
aber wieder still davon aus der ganze:: Linie. Daß dies« Ver¬
bindung einmal kommen muß, liegt klar auf der Hand, denn
wozu sind die Mainkraftwerke in Höchst in dieser Ausdehnung
gebaut worden? Der Stromverbrauch in Höchst und die Abgabe
fstr die Umgegend stehen doch in keinem Verhältnis zur mög-
tichen Krafterzeugung und zur Aufrechterhaltung eines ratio-

Betriebes. Die bestehenden Bahnverbindungen nach
Höchst und den sich anschließenden Taunustälern , in denen sich
nicht nur die Industrie , sondern auch die Ansiedelung der
Städter immer mehr ausbreitet , sind schon lange ungenügend
und ständig ein Gegenstand von umfangreichen Petitionen.
Die aufblühenden Städtchen des Lorsbacher Tales fordern mit
Recht einen flotten Vorortverkehr, der ihnen aber bei den be¬
stehenden technischen Einrichtungen und dem starken Durch¬
gangsverkehr aus der Limburger Bahn nicht zu teil werden
kann. Hofheim, welches für Frankfurt sowohl wie für Wies¬
baden gleich günstig als Vorort gelegen ist, hat ein eminentes
Interesse daran , daß sich, die beiden Stadtverwaltungen über
den Bahnbau einigen, und zwar recht bald. Frankfurt , das
semen elektrischen Bahngürtel bis jetzt nur einseitig ausgedehnt
hat, darf hier nichts versäumen, da -:s doch über kurz oder lang
vor der Frage steht, seine Eingemeindungen bis vor die Tore
von Höchst auszudehnen und damit auch die Verpflichtung zu
übernehmen, für rasche und gute Erschließung des neu er¬
worbenen Terrains besorgt zu sein. Die Verpflichtung ist eng
verknüpft mit der Rentabilitätsfrage der zu schaffenden Ver¬
bindungen und letztere können nur rentabler werden, wenn sie
möglichst über Höchst hinausgreisen und den in schneller auf¬
steigender Entwicklung begriffenen Orten die sehnlichst ge¬
wünschte Borortverbinduna bringen. Wiesbadens Interessen¬
sphäre hat in den letzten Jahren ein: enorme Ausdehnung er¬
fahren und eine energische Vervollkommnung seines Bahnnetzes
ist die Folge. Eine Ländchesbahn kann für Wiesbaden nur
rentabel werden, wenn es Hofheim einbezieht; es würden bei
einseitigem Ausbau der projektierten elektrischen Bahn die Be¬
ziehungen zu Wiesbaden bezüglich Verkehr und Kaufkraft bald
derart innige werden, daß Frankfurt einen empfindlichen Nach¬
teil hätte . Da sich die beteiligten Städte darüber klar sind, daß
die Bahn auch innerhalb des Weichbildesder Städte oberirdisch
geführt werden soll und die gesamten technischen Bearbeitungen
des Projektes bis ins kleinste fertig vorliegen, außerdem von
seiten des Reiches keinerlei Bedenken vorliegen, sollte man an¬
nehmen, daß nunmehr endlich Ernst mit der Ausführung ge¬
macht werde, damit die Spekulation nicht durch das ständige
Hin und Her erst recht aufmerksam gemacht wird und über¬
triebene Forderungen die Ausführung des Projektes aufs neue
verzogerii.

Anspach i. T„ 7. März . Das Ehepaar I . Ph . Keller
von hier feierte das seltene Fest der diamantenen Hoch¬
zeit.  Der Ehegatte befindet sich im 84. und seine Ehefrau
Johannette im 83. Lebensjahr. Der Kaiser hat dem Jubelpaar
ein Geldgeschenk überwiesen.

Airs der Umgekurrg.
Einen Zementsteiil im Leib.

,Zp- Biainz, 7. März . Eine eigenartige Krankheit ist einem
hiesigen Arbeiter im Stadtteil Momüach durch Böswilligkeit
von einem Mitaroeiter zugefügt worden. Als die Arbeiter in
der Bauhutte frühstückten. warf einer im Übermut dem Ge-
nannten cuie Prise Zement heimlich in den Kaffee. Der Ar¬
beiter trank den Zementbrei ahnungslos hinunter und bald
oarauf wurde ihm übel, daß er sich in ärztliche Behandlung be¬
geben mußte Der Arzt konstatierte eine Verstopfung des
Darmes infolge der Zusammenballung des Zementes . Dem
Beruber des Unfugs dürfte der „Scherz" teuer zu stehenkommen.

w. Frankfurt a. M., 3. März. Der Schriftführer der
Voreilffigtsn Deu t schen G 'ese -lLschasten «der
Stadt New Aork  Hat an den Oberbürgermeister von
Frankfurt a. M. «folgendes Schreiben im Auftrag des Ver¬
bandes gerichtet: „Seiner Hochwohlgeboren dem Herrn
Oberbürgermeister Ad icke s , Frankfurt a. M. Hochge
chrter Herr! Die Bereinigten Deutschen Gesellschaften der
Stadt New York haben in ihrer letzten Dslogrertensttzung
einstimmig beschlossen, zum ehrenden Andenken des hier am
16. Mai 1691 den Märtyrertod gestorbenen Vizegouverneurs
Jakob Leisler  aus Frarttsurt a. M. eine deutsche
Eiche  rat hiesigen Stadtpark, woselbst sich das Rathaus be¬
findet, zu pflanzen. Die Genehmigung hierzu ist uns vom
Parkkommiffar bereitwilligst erteilt worden und soll die
Pflanzung am 23. April d. I . stattfinden. Im Auftrag des
Präsidenten, Herrn Theodor Sutr -e, bitte ich Ew. Hochwohl¬
geboren nun, uns gütigst -mitzuteilen, ob der Hohe Rat der
Stadt Frankfurt a. M. geneigt wäre, uns eine junge, kräf¬
tige Eiche aus einem ihrer Stadtparks zu überlassen und
solche aus unsere Kosten zu übersenden. Hochachtungsvoll
Heinrich Pfeiffer, Schriftführer."

p . Biedenkopf , 7 - März . Der Kreistag des Kreises Bieden¬
kopf beschloß, dem Antrag der Handelskammer und des Kreis¬
tages von Wetzlar zuzustimmen und für eine staatliche
Nebenbahn von Wetzlgr  über Naunheim, Hohensolms,
Gladenbach über Wilsbach, Rodenhausen und Weidenhausen
und nicht nach Bischoffen einzutreten.  Es soll dadurch
die Möglichkeit sicher gestellt werden, mit einer demnächstigen
Fortführung über Friedensdorf , Biedenkopf, Battenberg nach
Bestwig eine durchgehendeLinie zu schaffen.

Sport.
* Frühjahrsgautag des Gau 9 des D.-R.-B. Sonntag,

den 12. März, vormittags 10 Uhr, findet im „Hotel du
Nord" zu Frankfurt a. M. der Frühjahrsgautag des Gau 9
des Deutschen Radfahrerbundes statt. Das mit dem Früh-
jahrsgautag verbundene Gala-Sportfest, wobei die Gau¬
konkurrenzen im Kunst- und Reigensahren, Radball- und
Radpolospiel zum Austrag gelangen, findet unter dem
Arrangement der Vereinigung Frankfurter Bundesrad-
fahrervereiue Samstag , den 11. März, abends 9y2«Uhr, im
großen Saal des Zoologischen Gartens statt, und versprechen
die Vorbereitungen einen recht glanzvollen Verlauf.

sr. Bef dem internationalen Lawntennisturnicr in
Monte Carlo siegte in der Herrenmeisterschaft der Australier
A. F. W i l d i n g nach scharfem Kmnps gegen den französi¬
schen Champion M. Decugis 5—7, 1—6, 6—3, 6—0, 6—1.
Die Damenmeisterschaft fiel an die vorjährige Siegerin Miß
Salusbüry , die Mrs . Colston in der Schlußrunde 6—2, 6—4
abfertigte. — Das Turnier brachte am Schlußtag den deut¬
schen Farben noch einen schönen Erfolg, da es dem Münche¬
ner Paar Frau Dr. Neresheimer-H. Kleinschroth gelang,
das französische Paar Mme. und Mons. Decugis in der
Schlußrunde der „gemischten Meisterschaft" mit 6—3, 6—1
zu schlagen. Die Herren-Doppelmeifierschaft fiel an Wil-
ding-Ritchie, die nach spannendem Kamps Rahe-Dccugis
2—6, 6—1, 1—6, 6—2, 6—2 abscrtigtcn.

Gerichtliches.
Aus Wresbaderrev Gerichts sälen.

sg. Gewcrbegericht. Der Konditorgchilsc Hermann
Lorch trat am 3. Oktober v. I . von Königsberg aus bei
einem hiesigen Konditor in Stellung. Doch bereits riach
5 Monaten wurde ihm gekündigt, weil er mehreremal ein
in demselben Geschäft bedienstetes Mädchen körperlich miß¬
handelte, obwohl er dieserhalb von seinem Dienstherrn
verwarnt worden war . Rach Ablauf der 14tägigen Kündi¬
gungsfrist trat er aus , verlangte aber Ersatz der Reisekosten
von Königsberg nach Wiesbaden. Da der Prinzipal sich
zur Zahlung der 37 M. 30 Pf . weigerte, beschritt Lorch den
Klageweg. Das Gewerbegericht wies seinen Anspruch aber
glattweg zurück, indem es den Dienstherrn zur Erstattung
der geltend gemachten Reisekosten nicht für verpflichtet er¬
achtete, da der Kläger berechtigen Anlaß zur Entlassung
durch Mißhandlung des anderen Personals gab.

Aus ausmaurigeu Gerrchtssälerr.
wb. Die „Große Glocke". Der Verleger des Sensal!ons-

blatts „Große Glocke", Davidsohn,  wurde zu einem
Monat Gefängnis  verurteilt wegen Beleidigung des
Grazer Dheaterdirektors Hagig,  der sich um die Pacht
des Berliner neuen Königl. Opernhauses -bewirbt. Das
Blatt veröffentlichte gegen i-hn einen Artikel „Homosexuelle
Orgien eines Theaterdirektors", dessen Angaben sich als
absolut erfunden erwiesen

MZmr Chronik.
Denkmals-Zerstörung. Das in Kömgssee in Thüringen

in der Alttiadr stehende Denkmal des Fürsten Friedrich
Günther von Schwarzburg-Rudolstadt wurde in der Nacht
vollständig zertrümmert. Mit Hilfe eines Polizeihundes
gelan«g es, die Täter in drei Weißgerbern zu ermitteln, die
die ganze Nacht hindurch gezecht hatten.

Der Berliner Frauenattentäter gefaßt! In dem am 20.
Januar bei einer Schlägerei sestgenommenen 28jährigen
Malergehilfen Richard Bennewitz glaubt die Polizei den
Messerstecher gefaßt zu haben, der im Februar 1909 Berlin
und seine Vororte unsicher machte, so daß sich viele Frauen
und Mädchen kaum noch auf die Straße wagten. Fm ganzen
waren 30 Frauen und Mädchen durch Messerstiche verletztworden.

Auf der Büffeljagd verunglückt. Südlich von Charttm
verunglückte der österreichischeSpottsmann und Forschungs¬
reisende von Oberländer aus der Büsfeljagd. Er wurde von
einem Büffel, den er nur angeschossen hatte, auf «die Hörner
genommen und mit solcher Wucht aus den Boden geschleu¬
dert, «daß er auf der Stelle starb.

Ein Lawinenunglttck. Aus der alpinen Rettungsstelle
zu Innsbruck traf die Nachricht von einem Lawinenunglück
bei Kuchtai ein. Rach einer Meldung sollen vier Skrfahrer
und Tourtsteil, nach einer -anderen Meldung zwei Touristen
unter einer außerordentlich großen Lawine, die durch das
böige Wetter von dem ZwMferkogel niedergegangen ist,
verschüttet worden sein. Einzelheiten sohlen.

Ein Klosterbrand. Die Albanesen haben das alte ser¬
bische, aus «dem 12. Jahrhundert stammende Kloster
St . Joachimus bei Egri-Pa -lanka in der Türkei niederge¬
brannt. Sehr wertvolle alte Gemälde sind dem Feuer zum
Opfer gefallen.

Bon Wölfen zerfleischt. In Braila (Rumänien) kamen
zwei Wöffe über «das Treibeis «der Donau ans Ufer und
stürzten sich aus ein ISjähriges Mädchen. Auf die Hilfe¬
rufe des Mädchens eilten Passanten und- Polizisten herbei,
die die Wöffe verfolgten und durch Revolverschüsse nieder¬
streckten. Das Mädchen ist seinen furchtbaren Verletzungen
erlegen. _ _

Deutscher Reichstag.
Wiesbadener Tagblatts ".

4P Berlin, 8. März.
Staatssekretär des Reichspost-

Eigener Drahtbericht des

Am Bundesratstisch:
amts Kraette.

Präsident Gras Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung
um 1 Uh: 17 Minuten.

Aus der Tagesordnung steht die zweite Lesung des
Postetats.

Die Budgetkommission beantragt Resolutionen,
in denen verlangt wird : 1. «daß von der Einberufung von
Anwärtern in den mittleren und höheren Postdienst bis aus
weiteres Abstand genommen und das Bedürfnis Kr die
Vermehrung von Beamten künftig durch die Einstellung
von Unterbeamten und gehobene Unterbeamten befriedigt
werde; 2. daß dem Reichstag eine Denkschrift über die an¬
derweitige Organisation der Beamten der Postverwaltung
vo-rgelegt werde, und 3. daß den älteren Oberpost- und
Telegraphenasststentensowie Vorstehern2. Klasse eine Per¬
sonalzulage gewährt wird.

Das Zentrum  beantragt eine Resolution, in der die
Neuregelung der Dienstverhältnisse der Reichsbeamten und
eine Reform des Disziplinarverfahrens verlangt wird.

Die Freisinnigen  verlangen die Beseitigung der
Härten, die durch die Regelung der Bezüge der Postbeamten
geschaffen worden ist.

Die Sozialdemokraten  beantragen Resolutio.
nen, in denen eine Revision des Beamtenbesoldungsgesetzes
sowie die Vergebung von Arbeiten Kr die Postberwaltung
nur an solche Firmen verlangt wird, die die Tarifverträge
iisw. -einhalten.

Abg. Gröber (Zentr.) : Die zahlreichen Petitionen von
Postbeamten über die Ausbesserung ihrer Bezüge sind eine
wenig angenehme Erscheinung angesichts der erst vor kurzer
Zeit vorgenommenen umfassenden Besoldungsr-eform. An
dieser Erscheinung ist -aber nicht der Reichstag schuld, son¬
dern der Bundesrat , insbesondere die Staatssekretäre
Kractke und Mermuth.
Die Forderungen des Reichstags wurden als unannehmbar
bezeichnet, und dadurch wurde es uns unmöglich gemacht,

eine ZusriedensteArmg der Beamten herboizusühreu.
Wir verlangen, daß das Disziplinarverfahren mit aus-
reichenden Garantien für die Rechte der Beamten versehen
wird , und daß das Wicderaufnnhmeversahren geregelt
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Kurs. Den Beamten muß es ermöglicht werden, zu den
Eintragungen in die Personalakten sich zu äußern, sodann
liwtz festgestellt werden, ob die ungeheuerliche Behauptung
richtig ist. daß den Beamten das Heiraten erschwert wird.
Eine Statistik über die Verhältnisse ist nötig. Eventuell muß
eine Erziehungsbeihilfe gewährt werden. Schließlich muß
!»L Post- und Telegraphensekrctärprüsungausnahmsweise
mit Genehmigung des Reichspostamts wiederholt werden
können. Unsere dahingehenden Anträge bitte ich, a-uzu-
»c'hmen.

Abg. Eickhoff (Fortschr. Vo-lksp.) : Wir stimmen der
Resolution des Zentrums zu. Der Etat zeigt ein erfreu¬
liches Bild, denn er weist einen Einnahmezuwachs von
18.7 Millionen auch gleich 35,2 Prozent. Der Geist der
Sparsamkeit ist auf allen Seiten zu erkennen. Wir wünschen,
daß endlich

das Einhestspvrto für das In - und Ausland erreicht
werde.

Der nächste Weltpostkongreß möge uns diesem Ziel näher
führen. Auch das Paketporto ist revisionsbedürftig. Für
1 Kilogramm ist das Einheitsporto von 3V Pf . zu verlangen.
Die Exportfirmen klagen über Belästigungen des Palet-
vcrkebrs nach China über Rußland. Die Einschränkungen,
die die Privatbeförderungsanstalten nunmehr erfahren
haben, erfolgte nicht im Sinne des Postgesetzes. Der
Staatssekretär sollte diese Privatbesörderung zulassen für
die Beförderung einzelner Briefe am Ursprungsort. Die
Brieftelegramme erfreuen sich in Frankreich großer Beliebt¬
heit. Auch bei uns dürften sie sich gut bewähren.
Die Vermehrung der Beamten, für die irn gegenwärtigen
Etat äußerst geringe Mittel angesetzt sind, entspricht nicht

der Vergrößerung des Verkehrs.
Diese Sparsamkei dürste sich einmal bitter rächen. Die Be-
soldungsresorm ist für die mittleren und unteren Beamten
ungenügend. Man hätte unseren Anträgen seinerzeit fol¬
gen sollen. Auch das Wohnungsgeldzuschußwesen ist
reformbedürftig.

Abg. Eichhorn (Soz.) : Der Überschuß des Etats ist sehr
erfreulich, aber immerhin sollte die Post lediglich den Ver-
kchrsbedürsuiffendienen. So sollte das Weltporto für
Briefe endlich auf 10 Pf . festgesetzt werden.

Preußischer Landtag,
Abgeordnetenhaus.

Eigener Drahtbericht dcZ „Wiesbadener Tagblatts ".
P Berlin, 8. März.

Um Mmistertisch: Kultusminister von Trott zu Solz.
Präsident v. Kröcher eröffnet die Sitzung um 11 y±  Uhr.
Die allgemeine Besprechung des

Kultusetats
wird bei dem Titel „Ministerium" fortgesetzt.

-Abg. Ströbel (So ; .) : Wir fordern die Trennung von
Staat und Kirche. Erft wenn die Forderung erfüllt ist,
werden derartige Konflikte, wie die gestern verhandÄten,
aus der Welt geschaffen werden. Für die Volksschulen
werden nur geringe Mittel ausgewendet im Verhältnis zn
ö>en ungeheuren Ausgaben, die der Militarismus verschlingt.

Was den Modernisteneid betrifft, so verlangen wir
eine reinliche Scheidung von Wissenschaft und Glauben.

Sic ganze theologische Forschung ist keine Wissenschaft. Die
Universitäten sind die Dienstmägde der kapitalistischen
Kreise. Von einer Freiheit der Wissenschaft kann keine
Rede sein.

Abg. Porsch (Zentr.) : Meine politischen Freunde wün¬
schen keinen Kulturkampf im Interesse des Staates und des
kirchlichen Lebens. Wir sind dem Ministerpräsidentendank¬
bar , daß er die friedliche Gesinnung des Papstes betonte.
Auf kirchenpolitischem Gebiete ist jetzt die Zeit zur Wieder¬
herstellung der Zustände, wie sie bis zum Ausbruch des
Kulturkampfes bestanden. Die Behauptung des Abgeord¬
neten Funk, daß der Modernisteneid eine Gefahr für die
Schule sei, ist unbegründet. Ebenso unbegründet ist die
Auffassung des Abgeordneten Gampc, daß die Dekrete des
Papstes Posaunenstöße zur Einleitung des Kulturkampfes
seien. Wir treten für die Aufrechterhaltung der Gesandt¬
schaft beim Vatikan ein. Die Rede Mühlbergs an deutsche
Prälaten wurde gehalten, wie sie in der „Köln. Volksztg."
stand.

Der Modernisteneid hat nicht die weittragende Be¬
deutung, die ihm vielfach beigelegt wird, und ist ohne

Einfluß auf die Schule.
Nach den neuen Bestimmungen über die Einsetzung und die
Entfernung von katholischen Geistlichen kann ein katholischer
Geistlicher fort Interesse des Dienstes versetzt werden, was
früher unmöglich war. Das Dekret des Papstes über die
Absetzung enthält also auch den Standpunkt des preußi¬
schen Rechts und nichts Unerhörtes, wie vielfach ange¬
nommen wird. Der Modernffteneid ist eine innerkirchliche
Angelegenheit, über die der Staat nicht zu entscheiden hat.
Deshalb ist der Einwanü, daß der Eid mit der Verfassung
nicht in: Einklang sei, hinfällig.

Der Modernisteneid und die Enzyklika gaben nur den
alten Wahrheiten ein neues Gewand.

Das Vorgehen des Papstes gegen den Modernismus be¬
zweckt die Wahrung des christlichen Empfindens, deshalb
sollte den Katholiken kein Vorwurf in dieser Richtung ge¬
macht werden/ Das Ansehen und feie Bedeutung der katho¬
lischen Fakultäten erfährt durch den Autiimodernisteneid
keine Minderung, und wir würden aufs lebhafteste be¬
dauern. wenn in der Zukunft Oberlehrer, die den Eid
leisteten, nach der Ankündigung des Ministerpräsidenten
nicht mehr den Unterricht in Deutsch und iGeschichte erteilen
dürfen. Dadurch würde etil Zankapfel in unsere Bevölke¬
rung geworfen werden, indem der katholische Teil sich mit
Recht über' die imparitätische Behandlung beklagen würde.

Letzte Nachrichten.
Der Kaiser au der Nordsee.

Bremerhaven, 8. März. (Eigener Drahtbericht.) Der
Kaiser blieb Vormittags an Bord der „Deutschland". Um
11*/2 Uhr holte der Noyddampser „Vorwärts ", an dessen
Bord sich der Vizepräsident des Norddeutschen Lloyds,

Achelis, und Direktor Henekenu sich befanden, den Kaiser
an Bord der „Deutschland". Die Wesersorts feuerten Salut.
Um 11 Uhr 40 Min. ging der Hoszug von Bremen ab.

Zur elsaß-lsthrmgischrn Berfafsnngsreform.
Cöln, 8. März. (Eigener Drahtbericht.) Ein Berliner

Telegramm der „Cöln. Ztg." meldet: Es sicht nunmehr fest,
daß der Bundesrat sich gegen diejenigen Beschlüsse der Kom-
nftsston eröärt hat, die Elsaß-Lothringen zum vollen Bun¬
desstaat machen und die Stellung des Kaisers in seinen
Befugnissen gegenüber dem Statthalter abändern wollen.
Wie das nach der ganzen vorherigen Stellung der Regie¬
rung anzunehmen war, hat der Bundesrat diese Kom¬
missionsbeschlüsse als unannehmbar bezeichnet, dagegen be¬
stätigte er in bezug aus die für Elsaß-Lothringen ver¬
engte Bundesratsstimme ein weitgehendes Entgegenkom¬
men und hat sich damit einverstandenerklärt, daß Elsaß-
Lothringen diese Stimme unter einigen praktisch nicht viel
bedeutenden Einschränkungen erhalten soll. Wenn sich für
diesen Vorschlag der Regierung in der Kommission und im
Reichstag eine Mehrheit findet und wenn des weiteren
an den sonstigen Grundzügen der ursprünglichen Regie-
runosvorlage keine wesentlichen Änderungen vorgenommen
werden, so dürfte das Schicksal der Vorlage gesichert sein.
Wie die „Cöln. Ztg." hört, wird namentlich in süddeutschen
Bundesratskreisen die gefundene Lösung der Stimmenfrage
als sehr glücklich bezeichnet und sie begegnet auf dieser Seite
nicht nur keinen Bedenken, sondern sogar voller An¬
erkennung.

hd. Straßburg i. Elf., 8. März. Der Beschluß des Bun¬
desrats , Elsaß-Lothringen drei Stimmen zu gewähren, ist
einstimmig gefaßt worden.

Englische Schienenbestellung in Deutschland.
M . London, 8. März. Im Stadtrat von Birmingham

wurde gestern die Frage gestellt, ab es wahr sei, daß einer
deutschen Firma die Lieferung von Schienen im Betrag von
220 000 M. für die städtischen Straßenbahnen übertragen
worden sei. Der Präsident mußte dies zugeben, woraus
von verschiedenen Seiten der Ruf : Schande, Schande, laut
wurde. Präsident Barrows erklärte, daß das deutsche An¬
gebot 18 000 M. billiger als die beste englische Offerte ge¬
wesen sei, worauf die Ruse verstummten.

Unruhen in China.
bd. London, 8. März. Aus Schanghai wird der „Mor-

ning Post" telegraphiert, daß südlich der Stadt Unruhen
unter den Landleuten ausgebrochen sind. Regierungs-
gebäudc wurden niedergebrannt und andere Gewalttaten
verübt. Die Aufständischen haben sich bis auf 4 Meilen
an Schanghai 'herangewagt. Die ihnen vom Fort Wusung
cutgegengeschicktenTruppen vermochten nichts auszurichtcn.
Verstärkungen werden aus Futschau erwartet.

Selbstmord eines Offiziers.
** Bromberg, 8. März. (Eigener Drahtbericht.) Leut¬

nant Wohlfahrt  vom hiesigen 14. Infanterie -Regiment
hat sich in seiner Wohnung erschossen. Aus einem von ihnr
zurückgelaffeneu Zettel geht hervor, daß er aus Liebeskummer
Hand au sich legte.

Eine Arbeitergruppe von einen! Zug überfahren.
hd. Paris , 8. März. Ein schweres Unglück  er¬

eignete sich heute früh kurz nach 7 Uhr in dem Eisembahn-
tunnel vor dem Pariser Vorort Vincennes. Eine Gruppe
von Arbeitern war mit dem Ausbessern von Geleisen be¬
schäftigt, als ein Zug heranbrauste. Die Arbeiter sprangen
auf das Nebengeleise. Im selben Moment kam aber auch
aus der entgegengesetzten Richtung ein Zug heran. Zwei
Arbeiter wurden auf der Stelle getötet und 9 schwer ver¬
letzt. Mehrere der Verletzten wurden sterbend ins Kranken¬
haus gebracht.

Ein Lixbesdrama.
Toul, 8. März. (Eigener Drahtbericht.) Hier wurde

der Hauptmann Lereux von seiner Geliebten, einer 20jäh-
rigen Kellnerin, erschossen. Das Mädchen verletzte sich dann
selbst durch einen Schuß lebensgefährlich.

Erdbeben.
** Mailand , 8. März. (Eigener Drahtbericht.) In

der Provinz Forli zwischen Florenz und dem Adriaftschen
Meer wurde gestern ein starker Erdstoß verspürt, der von
einem donnerartigen Getöse begleitet war. Schon seit dem
19. Februar waren fast täglich geringere Erschütterungen zu
spüren. Die Bevölkerung ist in großer Sorge.

** Athen, 8. März. (Eigener Drahtbericht.) In den
griechischen Bezirken Orchameues und Nivadia haben Erd¬
beben großen Schaden angerichtet und die Bewohner in
Schrecken versetzt. Trotz Regen und Schnee kampieren viele
Menschen im Freien.

Ein deutsches Schiff gestrandet.
Petersburg , 8. März. (Eigener Drahtbericht.) Das

deutsche Handelsschiff„Ravensberg" ist auf einem Riff im
Baltischen Meer ausgelaufen. Den Rettungsdampfern, die
sich von Kronstadt dorthin begaben, gelang es, die Mann¬
schaft zu bergen; das Schiff, welches Briketts geladen hatte,
ist vollständig verloren.

wb. Wien , 8. März . Der fon Abgeordnetenhause ein»
gebrachte Gesetzentwurf, betreffend die Ausübung des
Verejins rechts,  bringt mehrfach»: Erleichterungen
und Vereinfachungendes Vereinswesens, insbesondere die
Aushebung der Kategorie der politischen Vereine und den
Wegfall jeder Einschränkung des Vereinsrechts für Frauen.

Berlin, 8. März. (Eigener Drahtbericht.) Der Vor¬
stand des „Vereins Berliner Künstler"  legte
gestern abend wegen des Konflikts, der über die Beschickung
der diesjährigen großen Düsseldorfer Kunstausstellung unter
den Mitgliedern des Vereins ausgebrcchen war, die Ämter
nieder.

Berlin, 8. März. (Eigener Drahtbericht.) Geheimer
Iustizrat Richard Wilke,  einer der Schöpfer des Bürger¬
lichen Gesetzbuchs, ist im Alter von 81 Jahren in Potsdam
gestorben.

Steglitz, 8. März. (Eigener Drahtbericht.) Die 22-
jährige Tochter eines Korrektors ist hier seit Samstag ver¬
schwunden. Heute früh erhielt die Mutter einen Brief, in

welchem die Tochter ihre Absicht kundgab, aus dem Leben
zu scheiden, da sie dem Mann ihrer Liebe, einem verheirate¬
ten Herrn, nicht angehören könne.

Letzte Handelsnackerckte».
Berliner Börse.

** Berlin , 8. März . (Eigener Drahtbericht.) Die Börse,
die schon seit einigen Lagen von einer weitgehenden B er«
stimmung  beherrscht ist, fand in dem Nichtzustandekommen
der Stabeisenkonvention einen weiteren Anlaß, in dieser Ber-
stiinmung zu verharren . Da es auch an Anregungen zu leb¬
hafterer Tätigkeit fehlte, war die Haltung bei Eröffnung
schwach. Indessen beschränktensich die Rückgänge der ieüettbert
Werte auf ca. 1 Proz . Besonders rückgängig waren am
Montanmarkt Phönix, Gelsenkirchener und Deutsch-Luxem¬
burger . Dagegen konnten sich Laurahütte behaupten. Bank¬
aktien waren ebenfalls behauptet. Amerikanische Werte lagen
still. Kolonialwerte leicht gebessert. Von Schiffahrtsaktien
nmßten NorddeutscherLloyd nachgeben auf Gerüchte, die Divi¬
dende werde unter 4 Proz . ausfallen . Heimische Fonds lagen
fest, Russische ebenfalls, Jndustrieaktien ziemlich fest. Täg¬
liches Geld bedang 2 bis S%  Proz . Privatdiskont 3V8 Pro «.

-l-
w. Frankfurt a. M., 8. März . In der heute stattgehabterr

Generalversammlung der Deutschen Vereinsbank
waren 8 068 400 M. Aktien mit 15 114 Stimmen vertreten.
Unter Erteilung der Decharge an Aufsichtsrat und Direktion
wurde den Anträgen der Verwaltung gemäß beschlossen, für das
abgelaufene Geschäftsjahr eine sofort zur Auszahlung ge¬
langende Dividende von 6 Proz . auf das erhöhte Aktienkapital
von 80 000 000 M. zu verteilen. Die turnusgemäß ausscheiden¬
den Mitglieder des Aufsichtsrats, die Herren Direktor Wilhelm
C. Bacher,, Max Hauck, Alfred v. Kaulla und Geh, Hofrat-
Gustav Krafft , wurden wiedergewählt.

Briefkasten.
(Die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts beanrworret nur schriftlich? Anfragen,
im Briefkasten, und zwar ohne Reckrsverbiud lich!eil. Besprechungen. können nicht

gewährt werden.)
Homerische Welt. Wenden Sie sich direkt an Herrn Prof.

Bungert zu Loutesdorf a . Rh.
S „ Braubach. Ein ganz sicher wirkendes Mittel zur Unter¬

scheidung von Natur - und Kunsthonig gibt es noch nickt.
I . A. Die Gesellschaft kann die Prämien einklagen.

Suchen Sie auf gütlichem Wege das Bertragsverhältnis zu
lösen, _

Familien ~Nachrichten.
Standesamt Kiedrich.

Geburten:
18. Febr . dem Taglöhuer Friedrich Bamberger c. S.
21. ,. dem Kaufmann Wilhelm Zerbe e. T.
24. „ dem Tagtohner Paul Jung e. T.
26. „ dem Bäcker Anw Hungersberg e. T.

Aufgebote:
Hilfsweichensteller Heinrich Bienmüller in Biebrich mit OtkMe

. Alma Kerst in Wiesbaden.
Schneidergehilfe Hieronymus Ströber in Wiesbaden mit Marie

Mrchdalena Bär daselbst.
.Gärtner Ernst Wilh. Römer in Biebrich mit Johannette Rosa

Huppert daselbst.
Diener Georg Adam Gerlich in Hechtsheim mit Theresia

Pfeifer in Mainz.
Fabrikarbeiter Oswald Seilberger in Biebrich mit Karoline

Katharine Johannette Metz daselbst.
Installateur Franz Kern in Biebrich mit Henriette Wilhelmine

Elisabeth Unholz daselbst.
Maurer Friedrich Faber in Biebrich mit Anna Fink daselbst.
Bizefeldwebel Christian Hermann Wilhelm Koch in Wiesbaden

mit Marg . Pauline Josephine Hachenberger in Biebrich.
Straßenbahnschaffner Johann Holzheimer in Biebrich mit

Johannette Philippine Bicrod daselbst.
Eheschließungen:

Taglöhner Johann Georg Heinrich Sauer in Biebrich mit Wilh.
Katharine Wenicker daselbst.

FuhrwerksbesitzerK. Wilh. Schäfer in Biebrich mit Wilhelmine
Schmidt daselbst. Sterbefälle:

24. Febr. Willy Friedrich Karl Reichwein, 1 I
24. „ Bernhard Michael Kuhn. 35 I.
24. .. Johanna Weickardt. 3 I.
26. Karl Georg Schneider. 1 I.
26. „ Georg Heinrich Lohn, 73 I.
26. „ Alfred Hermann Krämer , 5 M.
27. .. Sophie Werner , 19 I.

1. März : Karl Eduard Cappel. 29 I.
1. „ Gertruds Flick, geb. Kirschhöfer, 66 I.
2. „ Eva Therese Weigel, 22 M.
3. „ Anna Marie Heißlitz, geb. Maurer , 75 I.
3. „ Philippine Auguste Karoline Beck, geb. Wingel, 25 I.

Standesamt Schirrstrin.
Geburten:

1. Febr. dem Fabrikarbeiter Aug^ Helm e. T.
3. „ dem Uhrmacher Karl L-teinheimer e. T.

15. „ dem Taglöhner Anton Kirchner e. T.
15. „ dem Weinhändler Gustav Fritz e. T.
16. dem Maurer Karl Rücker e. T.
19. „ dem Bäcker Heinrich Schwab e. S.
25. „ dem Schiffer Thedor Weber e. T,,
27. „ dem Fabrikarbeiter Valentin Faust e. S.

Eheschließungen.
Taglöhner Heinrich Franz mit Justine Bauer , geb. Ktemheinz.
Mechaniker Adolf Hartmann mit Elise Kraus.
Friseur Peter Knab mit Elisabeth Rusch.
Schiffer Johann Moog mit Joscphine Römer.

Sterbefälle:
1. Febr . Tochter von Schlosser Karl Haas , 19 T.
6. „ Witwe Sophie Gändler , geb. Wehnert, 68 I.

11. „ Verkäuferin Friederike Stahl , 18 I.
18. ,. Tochter von Schleifer Ludwig Schäfer, 2 I.
15. „ Witwe Susanne Steinheimer , geb. Schmidt, 71 I.
20. „ Tochter von Maurer Karl Schröder, 4 I.
22. „ Landwirt Reinhard Wieland, 73 I.
22. .. Maria Stein , geb. Burggraf , 36 I.

Geschäftliches.

Dir MorgenAnsgabe umfaßt 18 Seite«
_ und die Berlagsbcilage „Ter 'Roman".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.
Verantwortlicher Redakteur lür Politik ü. Handel: A. Heaerborlt E-b-uüeimer
SfeM SEtt -m m sfijnte vom Brühl . 8 . S « ifä mS

UfC bNffauijMe Nacvrichreu, Aus der Umgebung
und Eenchts 'aal : H Dresenbach ; für Vermischtes, Sport und Briefkaiten.-
^Losacker : sur die Anzeigenu. Reklamen: H. Tornauf ; sämtlich in « ie-daben.
Druck und Berlar derL. Schellenbergschen Hof-Buchdruckerci in Wiervade»
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1 Ptd. Sterling. Ji  20 .40
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, I Lei » —.80
1 österr. fl. i. O. > 2.—
1 fl. ö. Whrg. » 1.70
1 österr.-ungar. Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
I skand. Krone . . . . . . Ji 1.125

' • llMllss MWMM

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

Staats - Papiere.
tt «) Deutsch «. ' !a<
. D.-R.-Anl. unk. 1918 jf  102 .80

1 fl . holl . . . . . . . # 1,70
1 alter Gold-Rubel . . 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . > 2.16
1 Peso . . 4
1 Dollar . » 4 2̂0
7 fl. suddeutsche Whrg. . . . » 12 —
1 Mk. Bko. 7 . . . » 1*50

4.
31/1
3. ..4,
«. .
0-/2
s.
1.
4.
31/2
3>/2
3>/2
31/2
31/2
3>/2
31/2
3.
4.
4.
4
31/2
3.
4.
3.

i 4.
31/2
3Vi
31/2
3. .
4.
4.
4.
31/2
31/2
3.

1*3.
!3>/2
:4,
3Vi
31/2
31/2
31/a
31/2
3>/r
31/2
31/2
31/2
3.

D, R.-Schatz-Anv/.
D. Reichs-Anleihe »

Pr. Cons . unk,V.18 *
Pr. Schatz-Anweis . »
Preuss . Gonsols »

* > »
Bad. Anleihe 08 *
Bad. A. v. 1901 uk. 09 »

» Anl. (abg.) s. fl
» » » Ji
» Anl. v. 1886 abg. »

» » 1892u. 94 »
» » v. 1900 kb. 05 »
» A.1902uk.b.1910»
» » 1904 » . 1912»
» > » v. 1896 »

Bayr. Abl.-Renfe s. fl.
» E.-B.-A.uk. b. G6 j*
» » » » » » 15»
» E.-B. u. A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pfilz . E. B. Prioritäten
Elsass-Lothr. Rente »
Hamb.St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente «
» St.-A. amrt.1887»
» 91,93,99,04»
» » » » 86,97,02»

Or. Hess . 1899 »
1906 »

1908, 1909 »
» (abg.) »

Sächsische Rente >
Waldeck-Pyrm. abg. >
Württemb. unk. 1915 ,

v. 1875-80,abg. ,
» 1881-83 » -
» 1885u.87» 1
> 1888u. 1889 1
- 1893 1
»1894 1
» 1895
»1900 1
» 1903
» 1896 »

100 .30
84 .40
84 .60

102 .70
100 .30

94 .50
84 .40

100 .70
100 .70

93 .60

92.

91 .40

99 .90
101 .20
101 .80

91 .00
82 .40

100 .00
81 .90

100 .80
92.

92 .90
83.

101 .40
101 .60

91 .30
91 .30
80 .50
83 .70

102 .40
102 ,

91 .70
92 .80
92 .80
92 80

91 .70
91 .70
84 .60

b) Ausländische.
I. Europäische.

1. . Belgische Rente Fr. 92 .50
3. . Bern. St.-Anl.v.l895 » 80 .90
41/2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr. —
41/2 » u . Herz .02uk .1913» 98 .80
4. . » u. Herzegowina » 91 .00
5. . Bulg. Tabak v. 1902 Ji  lOO.
3. . Franzos. Rente Fr. 97 .50
4. . Oaliz. Land.-A.stfr. Kr. 96 .20
4. . » Propination »ft. fl. 92 .50
IB/ioGriech. E.-B. stfr.90Fr. 52 .70
1>/«| » Mon.-Anl. v. 87 » 61.

» » 87 2500r» 49.
3. . Holländ . Anl. v. 96h.fl. 88 .50
4. . Ital.amort.89,S.3u.4Le —
4. . ! »Kirchgüt.Obl.abg. » —
3V<cons . stfr. Rte. i. G.
3»/« 10000/20000 Le I 103 .90
t*|i» » » 100-4000 » | —

| » Rente i. G. » : 103 .90
Luxemb. Anl. v. 94 Fr. 58 .70

3V2 Norw . Anl. v 1894 Ji3. .
41/5 - cy. » v. 1888

Ost. Papierrente ö. fl.

3.

S.
4
4.
4.
4..
4..
4. .
«.
4.
4.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
I.
4.
4.
3»/«
31/2
3. .
31/2
3>/2
31/2
3. .
3>/2

41/2
4..
4
3-/2
4..
4.
4..
4..
4..
4..
4.
4.
Zl/2
1. .
«. .

5.
5. .
5.
5.S.
41/2
4
41/2
41/2
42/2
8.
5. .
41/2
5.
5.
41/2
*

» Goldrente ö. fl. G. 98 .60
» Silberrente Ö. fl. 96 .75
* einheitl . Rte.,cv . Kr. 93.
* » » 1. 5./11.»
» Staats-Rente 2000 r»
» » » 20,000r * 93 90

Portug. Tab.-Anl. Ji
do . inn.amrt.stfr.v.05 » 82 .50
ido. umf. 19Ü2S. I41G . 64 .7 b
do. , . S. III . 67.
[do. > S. III(Spec.) » ,11 .70
Rum, amort. Rte.v. 03 » ■*■02.

» Conv. » 92.
» » v. 1890 , 95 .60
» » 1891 » 92 .30
» inn. Rte. (Vs 89) »
» äuss. Rte. (>/s 89) »
» amort. » v. 1894^
» » » » 1896 » 91 .60
* » » » 1898 » 91 .70
» * » » 1905 »
» » » » 1908 - ©2.
» » » » 1910 » 91 .60

Ru8S.S1aat8anl.stfr.05 » J-00 .20
do. Cons .-Anl.v. 1880» 92 .50
do. Gold- do. v. 1889»
do. C. E.B. S.Iu.II89 » 94 .50
do. do. S.IIIstf .v.90 » 97.
do.Qold-A.Em llv .90» 97 .50
do. » »IIIv.90» 93.
do. » »IVv.90» 83 .50
do. » » VI v. 94 » 93.

» St.-R. v. 94a.K. Rbl. 94.
» » » 1902 stfr. Ji 93 .15
* Conv. A. v. 98 stfr. » 90 .60
»Goldanl . » 94 » » 87.
» » » 96 » » 87.

Schwed . v. 80 (abg.) » 96.
» » 188b » 93 .50
» » 1890 » 95 .30

81.
Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr. 96 .45
Serb. stfr. Gold Ji 91 .90

» amort. v. 1895 » 85 .20
Span. v. 1882(abg.)Pes. 94 .50
Türk.-Egypt.-Irb . £ 92.

» cons . » v. 1890 Ji 95.
» (Administr.)1903» 87 .50
» (Bagdad) S. I . 86 .60
» con. u.v.l903,06Fr. 94 .10
» Anl. von 1905 Ji 86 .40
» * » 1908 » 36 .40

Ung . Gold-R. 2025r » 93 .80
» » 1012,50r » 95 .20

» Staats-Rente Kr. 91 .75
> » 10,000r »
» St.-R.v.1897 stf. . 91 .70
» Eis. Tor Gold * Ji, 77 .90
» Grundtl. v.89 »ö.fl. 93,50
» 5000r » , 93 .50
» » 500r > » 93 .50

11. Außereuropäische«
Arg.i.G.-A.v .!SS7 Pes

» » » abgest. » 102.
» 1907 unk. 1912 » 101 .75
» 190?tgb . ab 1910» 101 .75
»äuss . E.-B. i .O. 90£ 102.
» innere von 1888 M 100.
» äuss.G.-Anl.i$88 L 88 .30
> » » v. 1897 Ji 91 .30

Chile Gold-Anl. v. 89 »
» » » v. 06» 94 .20

Chin . St.-Anl -v. 1895 £
» » v. 1896» 102 .30
» » v. 1898 » 99 .75

do. 8t.E. Tient .- Tuk. » 102 .40
CubaSt.-A. 04 stf.i.G. M 103.
do.stf.i.G.igb .abl919 » 99 .70
Egypt. unificierte Fr. 103 .15

» jprivücgierte » *—

Zf. In 0/0.
3. . Egypt. garantierte K
42/2 lapan . Anl . S. II *
4. . do . v. 1905S. 12—19 Ji
5. . Mex. am. in». I V Pes,
5. . » cons . äuß. 99stf. £
4. . » Gold v. 1904 stfr.
3. . » cons .inn.5000r Pes.

» » 1250r »
5. . Tamaul.(25j.mex.Z.) »
5. . Sao Paulo v. 081. G. L
8. . do. E.-B. in Gold Ji | 100 .75

97 .80

98 .45

94 .50

99 .00
IOO.SO

Provinzial - u . Communal-
Zf. Obligationen , in »/,.

4. . |Rheinpr. 20,21,31 -34 ,H
33/4) do. 22 u. 23 -
36/io do . 30 s I
31/2 do .10,12-16,19,24-27,29»
31/2 do . Ausg. 19uk. 09 *
3»/2 do. » 28uk.b.l916»
3>/3 do. > 18 »
3. . do. > 9, 11 u. 14 »
4. . Frkf. a. M. v. 06u. 14 »
4. . do .l907uut!gb.b.l8 >
4. . do .l908unkdb .b.l8 »
31/2 do .Lit . N u.Q{abg .) »
31/2 do . Lit . R (abg:») »
31/2 do . » Sv . 1886 *
31/2 do . » T » 1891 »
31/2 do . > U >93,99 »
31/2 do . > V » 1896 »
31/2 do . Wv . 98u .08 »
31/2 do . Str .-B. > 1899 »
Zi/2 do . v. 1901 Abt. I »
31/2 do . > » A.II,1JI»
31/2 do . > 1906A. 1,11 >
31/2 do . > 1903 *
3’/a do. v. Bockenheim »
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Oluk. b.06*
4. do. > 07 » » 12*
372 do , > 1898 »
372 do. v. 05ukb . 1910 >
31/2 Go . > 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 »
4. . > v. 09 u. 16 >
31/2 do . abg . v. 79 »
31/2 do . v. 1888U. 1894 >
31/2 do . conv .v. 91 L.H . >
31/2 do . > 1897 >
31/2 do . v. 02am.ab G7»
3-/2 do. v. 05 »ab 1910*
4. . Giessen v.l907u.l917 7,
4. . do. 09 u. 1914 >
372 do. v. 1890 »
31/2 do . v. 1893 »
372 do. v.1896 kb.abOl »
3-/2 do. »1.897 » » 02»
31/2 do . > 03 uk . b . 08 »
31/2 do . » 05uk .b. 1910 *
4. . Hanau von 1909u. 20 »
4. . iHeidelberg von 1901 »
4. . do . v.19ü7u.1913 *
31/2I do. » 1894 »
372 do. » 190Z.
31/2! clo. v.05uk.b .l911*

100 .70
98 .50
95 50
91 .60
91 .80
91 .10
92.
86,

101.
io7.

96.
94.
94 .20
96 .50
96 .50
96 .50
94.
93 . V93 . -
93
92 .70
92 90
92 .76

99,90
91.
90.

100 .50

100 .30

Zi/2,Gassei (abg.)4. . Cöln von 1900 »
4. .1 do. » 1906 »
4. .] do. » 1908 uk. 09»
3>/2;Limburg (abg.) »
4. JMainz v.99kb.ab 1904»
4. . do . v. 1900uk.b.l910»
4. . do . R. 1907 uk. 1916 »
3»/2 do. (abg.)1878u. 83»
372! do . » L.J. v. 1884»
31/2! do . von 1886u. 88»
372 do . (abg.) L.M. v.91»
31/a! do. von 1894 »
31/2
4. .
4. .
4, .
4. ,
3 -/2
31/2
31/2
3-/2

do. » 05uk.b.l915»
Matinh. v. 1901 uk.06 *

do. » 1906uk. 11
do. » 1907 uk. 12 »
do. 1908 u. 1913»
do. » 1888*
do. » 1895»
do. v. 1893 k. 03 »

, do. « 1904/05 »
472 Ottenbach von 1877 »
4.1/2}' do . » 1879 »4. . !do. v. 1900 k. 1906 »
31/2I do . v. 1891/92abg. *
31/2 do . von 1898 »
372!do. v. 1902 u. 1908 »
31/2'do . v. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgartv.l895k.a.05*
4.
31/2
31/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
372
3 -/2
4. .
4. .
4. .
3 -/2
3-/2
3-/2
3721

do. » 1906u. 13
do. » 1902u. 08
do. » 1904u. 12

Trier v. 1901 uk. b. 06 »
do. » 1899 »

Wiesbaden v. 1900/01»
do. v. 1903uk. 1916 »
do. v. 1903S. IV U.12»
do. 1908, S. I,r. 3937»
do. 1908,S.lI,u . l910 *
do, (abg.) »
do. v. 1887,96,98,02 *
do. v. 1903S. 1,11 »

Worms v. 1901 u. 07
do. 1908 u. 1913 »
do. 1909 uk. 1914»
do. » 1887/89 »
do. » 1896k.l901 »
do. » 1903k.1914»
do. « 1905u. 1910*

92,
02.

91 .50
100 .75
lOG,
100 .50

91.
92 .50
92.
91 .50

100 .10
100 . 10
100 .30

91 .60
91 .60
91 .60
91 .60

99 .90

09 .50
92 .50

90

91 20
91 20

94 .30
100 .30

102 .10
100 .40

95 .80
96 .60
91 .80

100 .20
100 .30

91 .25

92 .30

3V2jAmsterdam h. fl.
41/2'Buk . v . 1888 (conv .) Ji
41/2 do . » 1895 4050r »
472 do. > 1893 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 »
372 do. von 1886 *
3. . do . * 1895 »
4. . Lissabon » 1886 Ji
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl.
38|io Neapel st. gar. Lire
4. . Stockholm v. 1880 Ji
5. . Wien Com. (Gold) »
5. . do . » (Pap.) ö .fi.
4. . do . v. 1898u. 08 Kr.
4. . do . Invest . Anl. Ji
31/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St. Buen.-Air. 1892 Pe.
5. . do. 1909 i. G. (409) Ji
41/2 do . v. 88 i. G . L

96.
99 .30
67 .60

99 .80

80.
81.
80.

100 .10
98,10

103 .40
99 .50
96 .30

95 .50
103 .50
100 .30

80 .50

Div.Vollbez, Bank-Aktien.
Vorl. Ltzt. In «'»

6>/j a.  Elsäss . Bankges.
53/r 6 /2 Badische Bank R. 132 .S0
3. .; 3. . B. f. ind. U.S. A-D. A 20o .50
— ! — » f. Handel u.Ind.»
4. J 4. . » Bod.-C.-A.,W . » 121 .80
805. ; 805 » Handelsbanks .fi. 101.

13. . 13. . » Hyp . u.Wechs . » 284.
772j 67* Barmer Bank-V. » 124 .60
6. . ; 6. . Berg-u . Metall-Bk.jÄ 124.
872  87 * Berg, -Mark . Bank * 162 .50
9. .i 9. . ßerl . Handelsg . » 174 .50
6>/a: 672 » Hyp .-B. L.A. B » 3 27.
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 110,40
6 . . 6. . Comm. u . Disc.-B. » 116 .60
6. . : 67* Darmstädter Bk. s.fl. 131 .75
61/« 672 do. M. 1000 .<« 131.

1272 12-/2 Deutsche B. S. I-X * 269 .25
87a 8. . » Asiat. B.Taels ;143 .75
5. . 151/2 » Eff . tt. W. Till. 114,60

Vorl . Ltzt. In %.
7. 7. . Deutsch . Hyp.-B.Thl- 148 .50
0' ' 5- -; . Überseebank » 177.
6. . : 6. . t , Ver.-Bank ,
9t/2 1.'. . Diskonto-Ges.

127 .20
19825
105 .40
166 .80
201 .20

|V 2 SV2iDresdener Bank
° 3t 2|Eisenbahn-R.-Bk.

»•/ » - Frankfurter Bank
Dh 9V2 , do. H.-Bk. » 209.
8. 8. . do. Hyp.C.-V. » 165 .90
8. . (9. . 'OoihaerO.-C.-B.Thl. 173.
5'/i,  5V4Mitteld .Bdkr.,Gr . Ji 108 .20

• 672. do. Cr.-Bank » J 24 .7 5
® 2\.?• • Natlbk. f. Dtschl. »

ID * I] *•.Nürnb.Vereinsbk- • 2 2 ®*̂ „58H
61/2

10. .
5 ..
9. .
8. .
53')
5-1
7. .
9. .
7. .
7. .
6. .
8. .
5»/2
772
7. .

5. .
7. .

ö45 jOest.-Ungar. Bk. Kr- 138 .107- • Oest. Landerb.
10. »
5. .
9. .
8. .
6. .
tzi»
7. .
9. .
7. .
7-/2
6. .
8.
5l/2
7-/2
7. .

6. .
7. .

do. Cred.-A. ö . fl. 21160
Pfalz. Bank Ji  103 .90

do. Hypoi .-Bk. * 198 .50
Preuss . B.-C.-B. Thl. 164 .50
do . Hyp .-A.-B. Ji  126 .20

Reichsbank » 142 .75
Rhein. Credit.-B. > 138 .60
do. Hypot .-Bk. » ^05.

Rh.-Westf .Disc .-G.» 128 .70
Schaaffh. Bankver. » 144.
Südd, Bk., Mannh. » 118 .30
do , Bodenkr.-B. » 176 .50

Schvvarzb, Hyp .-B. » |115.
Wiener Bank-V. » 142 .30
Württbg.Bankanst. » j147 .60do. Landesbank » |

do. Notenb . s. 116 .10
do. Vereinsbk. f!. 148 .30

Vorl. Ltzt. In o/d.
10. .
8. .
3. .
9. .
8. .

10. .
10. .
10. .

U . .
8. .
3. .

10. .
7. .
3. .
9. .

10..
472 ; 47 *
51/2 6. .
172i 0. .
9. . Ü5».

12. . 12..
4 . . 4. .

20. . 18. .

Deutsch-Luxemb. Jt\ 201 .60
Esch weil er Bergvv. »
Friedrichsh. Brgb. »
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb. >
Hibeniia Bergw. »
Kaliw. Aschersl. »
do. Westereg . »
do. do . P. A. >

Massener Bergbau»
Oberschl. Eis.-In. »
Phönix Bergbau »
Riebeck. Montan »
V.Kön.-n.L.-H Thlr.
Ostr. Alp. M. 5 . f!

188 .75
143 .15
214 .85
190 . 30

169.
230.
104 .50

92 .90
257 .30
208.
177 .75
161 .50

0 iv  Nicht vollbezablte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien . in o/o.
9. . !9. . jBanque Ottomane Fr. 141.

Aktien u . Obligat . Deutscher
ÄV ; . Kclonial -Oes.Vorl.Ltzt. In o/e
11. . ]10. .[Ofaviminen Fr. 138.
— j — Ostafr. Eisenb.-Ges. 1

! (Berl.) Ant. gar. Ji  203.
5. . ! 772 South West Afr.C. * 160 .

Aktien industrieller Unter*
Diyid. nehmungen.

Vorl. Ltzt. In «SA
Alum.Nenh .(50«/o)Fr. 1268,50
Aschffbg.Buntpap.y« 1194.

» Masch.-Pap. » 138 .30
ßad. Zckf. Wagh. fi. 1187 .80
BaugSüdd.I.öCK'/oE. Ji | 90 .40
Bleist.Faber Nbg . » 292.
Brauerei Binding » >185.

» Duisburger » 220.
» Eichbaum » 115 .50
» Eiche, Kiel > 193.
»HenningerFrkf .» 136 .50
» » Pr.-Akt » |X39,
»Herkules Cassel» 172.
» Hofbr. Nicol . > 81 .50
» Kernpff » —
'* Lövvcnbr. Sin. » 60.
» Mainzer A.-B . » 205.
» M.annh. Act. » 138.
» Nürnberg » 181 .50
»Parkbrauereien » 98.
» Rettenmayer » 114.
» Rhein.(M.) Vz. » 36 .20
» Stamm-A.
» Schöfferhof » 93 .50
» Sonne, Speier. » 84.
» Stern, Oberrad» 193.
» Storch, Speier » 70 .39
» Tücher » ;254.
» Union (Trier) » 111.
» Werger » 75.
» Worms,Oertge

Öronzef. Schlenk
Ccm. Heidelb.

» F. Karlst.
» Lothr. Metz

Cham. u.Tli.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»

18.. [12.
10. . [10. .
8. . 8.

10!/z 1083
5. j 3.15. . i15.
0 . . : 9 ..
8. ! y. .
6. . 6. .

12. . 12
7. . 7. .
7. . 7. .
9. • 9. .
1. . 3. .
6. . 6. .
3.« O. .
9 . . 9. .
8. . 8. .
9. . 9. .
5. . 5. .
6. . 6. .
6. . 0. .
0. . 0. .
0. . 6. .
5. . 5. .

10. . 10. .
2. . 3. .

14. . 14. .
6-/2 61/2
4. . 3. .
6. . 8. .

12. . 10. .
12. . 8. .
9. . 0. .
8. . 8. .
71/2 6V2

22. . 24. .
0»* 0. .

33. . 36. .
12. . i12. .
14. . 14. .
27. . 27. .
o. 0. .

20. . |20. .
7. . 2. .

32. . 32. .
10. * 11. .
10. . 0. .
12I/2|i2i/2
9V2I10. .

13. . i 4. .
38. .! 8. .
4. . 4. .
6 . . 5. .
7. . 7. .

10. . 0. .
6. . 7. .

12. . 2. .

137.
155 .40
127 .50
123 .50
154.
111 .50

» Bad. A. u.Sodaf. > 492 .50
132 50
632 .75
207 .90
269.
525 .25

68 .40
333.
223.
506 .50
281 .80
[180 .80
230 .75
184 .25
273 .50
243 -50

117 .25
135 .70
198.
104 .10
242.
129.
124 .70
159.

» [157 .50
210 .

Blei,Silb.Braub
» D.Gold-,Sl.-Sch.»
» Fabr. Goldbg . »
» » Griesh. El. »
» Farbw. Höchst »
» » Mühlheim»
» Fabr.,V.Mannh.»
» Weiler-ter-Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
> Uit .-Fabr. Ver. »

EL Accum. Berlin »
» Deut. Uebersee »
»Ges .Allg .BerL «
» Bergm.-Werke »
»W.Homb.v.d. H. *
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges.,Berl. »
» Schlickert »
» Siern.u. Hals. »

6. - 6-/2 » Siemens , Betr . »
7. . » Tel.-G. Dtsch.A. »

8. . 8. • Feinmechanik (J .) »
10. . 11. . Filzfabrik Fulda
10. . 10. . Gasges .Frankfurt
9. - 9. . Gummif.Beii .-Frkf.»

- 7. . Heddernh. Kupf. » 123 .50
0. * 0. . Gelsk. Gußst. » j 88 .
9. . 10. . Kalk Rh. Westf . » 182 .20

10. . 8. . Kunstseidef., Frkf. » 124 .25
12. . 11. Lederf. N. Sp. » 200.
77* 772 > Rothe , Kreuzn . » !113.

10. . 10. . Ludwigsh. W.-M. » >165.
25. . 30. . Masch. A.. Kleyer > 553.
0. . 4. . » Armat. Hilpert » 101 .30

12. . 12. . » Badenia, Wh. » 210.
23. . 28. . » Bielefeld D., » 460 50
7. . 7. . » Faberu . Schl. » 154 .50
5. . 772 » Ciasm. Deutz » 147 .30

14. » 16. . » Gritzn., Durl. » 263.
14j . 10. . » Karlsruher * 187 .80
1272 1272 » Mannesm.-R. » 224.
18. . 24. . » Moenus » 401 .75
3. . 4. . » Mot. Oberurs. » 110 .75

12. . 12. . »Schn.Frankenth.? 260 .
25. . 16. . > Witten. St. » 281.
0. . 4. . Mehl- u. Br. Haus. » io8.

10. . 11. . MetallGeb.Bing,N .» 198 .50
8. . 872 Olfab . Ver . D. » jgg,
0. . 27a Prz. Stg. Wessel » 93 .20

10. . 10. . Pressli.,Spirit, abg .»
8. . 8. . Pulverf ., PL, St.I. »

10. . 10. . Schuhf. Vr. Frank. »
y. . u . . Schuhst. V. Fulda»
7. . 7. . do . Frankf .,Herz »
7. . 71/2 Seilind . (Wolff) »

26. . 15. . Glasind. Siemens »
71/2 71/0 Spinn . Tric ., Bes. *
8. . 8. . » Westd . Jute »
5 *[ 4## D . Verlags -Aust . »

19** 12* ' Waggon Fuchs »
25. ; Zellst- Fabr .Waldh .»

136 .50
163.
157 .50
119.
128 .50
254.
130.
132.
134
136 .50
862 .50

Div. Bergwerks-Aktien.
Vorl.Ltzt. In «ft.
12. .
6. .

18 ..
112..

5. .
! 6. .

Boch. Bb. u. G.
Buderus Eisenw.
Conc. Berjfb.-G.

234 SO
116 .80

Kuxe.
(ohne Zinsber.) per St. In Ji
— — Gew . Rossieben M 13 .400

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid. a) Deutsche,

Vorl. Ltzt. I« «* .
8. . 8.. jLübeck-Buchen J651/2 6. iAKg. D. Kleinb. » 136 .70
8. . 8. do. Lok.-u.Str.-B.» 164 .30
sv< 8-/2 Berlinergr. Str.-B. » 199 .30
4>/2 41/2 Cass. gr. Str.-B. »6-/2 LV- Danzig Ei. Str.-B. » 131 .75
5. . 5i/a D. Eis.-Betr.-Gcs . » 112 .75
43/4 <>. . Schant.E.-B.-Akt. » 134 .75
51/2 L.. Südd. Eisenb .-Ges. * 127 .50
6 . . 8. . Hamb.-Am. Pack. » 148 .7 5
0. . 0. . Nordd. Lloyd » 105 .60

b) Ausländische.
6. . 6. • V. Ar. u. Cs. P. ö . fl. 115.
5. . 5. . do . St.-A. »

Will7'3/2l Buschtehr. Lit. A. » 168 .15
103/4 lOV* do. Lit. B. * 19 .50

l -ijroCzäkath-Agram » 23 .10
5.. 5. . do . Pr.-A. (i.G.) » 103.
5. . 5. . Fünfkirchen-Barcs » 160 .50
63/5 63/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr. 158.
0. . 0. . do . Sb. (Lomb.) * 19 .65
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-A.ö.fl.
5. . 5. . do . St.-Act. » 97 .40
0. . 1/4 RaabÖd.-Ebenfurt * 27 .60
5. , 5.. Stuhhv. R. Orz. » 109 .75
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr. 128 50
5.. 61/2 Orient*E.-B.-Betr,»G —
6. . 6. . Baitim. u. Ohio Doll. 104 30
6. . 6. . Pennsy-lv, R. R. > 124 .80
6. . 5. . Anatcl. Eis.-B. Ji 117 .80
4V5 5-/5 Prince Henri Fr. 146.

10. •j10. . !Grazer Trajnwav öf! 192 .75

Pr.»QbIigat v. Transp.-Anst
Zf. a) Deutsche. In o/r.

3. . !Aller-D. Kleinb. abg. Ji 97 .60
4, . Aüg.Loc.-u.Str.-B.v.QS» 101 .50
4-/r Bad. A.-G. f. Schiff. » 101 .60
4. . 'Casseler Strassenbahn »
4-/2 D . E. -B.-Betr.-G. S. II » 101 .50
4. . D- Eisenb.-G. Serie I -> 95.
4-/2! do. (FU S. IIu. IV » 102.
4 . J do. Serie I 11. III » 99 .60
45/2,Nordd. Lloyd uk. b. 06 »
4-/2! do. OS uk. 1913 » 101 .80
4. . ! do . v. 02 » » 07 »
3‘/2iSüdd. Eisenbahn » 89 .20

b) Ausländische,

4. / Böhm. Nord stf. i. G. .4
4. . do. Wstb. stfr.i.S. ö. fl.
4. . do . do . . in G. Ji  bs .30
4. . do. do . von 1895 Kr. ^ 5 .50
4. . Donau-Dampf.82stf.G . Ji
4. . do . do . 86 » i .G » Ao.
4. . Elisabethb. stpfl . i. G. » 09 .50
4. . do . stfr- in Gold - _ _
4. . Fr. Jos.-B. in Silb. ö . fl . b5.
5, . Fünfkirch .-Bares stf .S. »
4. . Gal. K. L. B. 90stf . i. S. »
4. . Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl*
4. . do . v. 89 » i. G. Ji
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö. fl. 38 .50
4. . do . do . stfr . i. S. » 93 .50
4. . Mahr . Grb . von 95 Kr . 94 .80
4. .!.do. Schics . Centr. » 94 .20
4. . Öst. Lokb. stf. i. G. Ji  96 .60
4. . do. do . stfr. i. G. », 96 .60
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 » * 03 .60
31/2 do . do . conv . v. 74
31/2 do . do . v. 1903 Lit . C. » 87 .80
5. . do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl. 3.03 .40
31/2 do . conv . L. A. Kr . 36.
31/2 do . do . v. 1903L. A. » 86 .20
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. fs. 3-03.
31/2 do . do . conv . L.ö . Kr . 86 .30
31/3 do . do . V.1903L.B. » 86 .20
5. . do . Süd (Lomb.)sf. i. G. Ji  99 .80
4 . do . do . » 80 .30
20/10 do . do . Fr . 57 .90
26/io do . E. v. 1871 i. G. »
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G . Ji
5. . do . Br. R. 72 sf. i.G .Thl.
4. . do . Stsb. v.83stf . i.G. Ji 97 .10
3. . do . I .-VIILEm .stf.G. Fr«
3. . do . IX. Ein. stf. i. G. »
3. . do . v. 1885 stf. i. G. »
3. . do . (Eg. N.) stf. i. G. * 80 .40
3. . do . v. 1895 stf. i . G. Ji  77.
4. . Pilsen-Priesensf . i.S. ö. fi. 48 .75
3. . Prag-Duxl896stfr. i. G. »
3. . R. Öd. Eb. stf. i. G. 77.
3. . do . v. 91 stf. i. Qi. * 76.
3. - do . v. 97 stf. i. G. » 67 .90

Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb. stf. i. S. »
4. . do. Saizkg. stf. i. G. M 98.

Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl. 103 .10
4. . Vorarlberg stf. i. S.
2Vio Ital. stg . E.B. S.A-E. Le
4. . | do . Mittelm. stf. i.G.
24/ioLivorno Lit.C.Du . D/2 »•
4. . ;Sardin.Sec. stf. g . Iu.II Le

.ISicilian. v. 89 stf. i. G. »
2VioSüd.-ItaK S. A.-H. *
4. .Toscanische Central »
5. . {Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Le
372 Ĝotthard bahn Fr.
3-/2jura-Simp!on v. 94 gar. »
4. . Schweiz -Centr. v. 1880»
472 Iwang.-Dombr. stf. g . Ji
‘ . | Kursk .-Kiew.stfr.gar »
4. . do . Chark. 89 » »
4. . |Mosk.-Jar.-A .97 stf. g. »
472 'Mosk . Kasan E.-B. 1909 »

do. uk. 1915 stfr. G. »
do. Wind. Rb.v. 97 »
do. do. v. 98 stfr. »

4-/2 do. Wor. ab 1910 stfr. »
4-/2 do. do. Serie. II »

do. do. v. 95 stf. g, »
Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
Russ. Sdo. v. 97 stf. g . »
do. Südwest stfr. g . »

Ryäsan-Uralsk stf. g. »
do. do. v. 97 stfr. »

Warsch.-Wien stfr.gar. »
do. do. S. IX stfr. »
do. 5 . X uk. 1911 »

74 .60

115 .75

93 .10

102 .50
98 .80
92 .30
91 .40
91 .40
98 .10
91 .40
91 .40
91 .40
93.
98.
91 .40

91 .20

Zf. In 0/0.
4. . |Warsch.-W.S. XIuk. 21^ 5
4. .1Wladikawkas stfr. g , » 100 .50
4. ,1 do. v. 189Snk. 09 > 91 .40
5. . |Anatoiische i. G. » 100 .50
4V2:Port . E .-B. v. 891. Rg. »
3. . iSaloniki-Monastii* " » 67 .25
5. .ITehuantepec rckz. 3914 j*

4.
4.
3-/2
31/2
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
4.
4.
4.
3-/2
4.
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
31/2
4.
4.
4.
4.
4. .
31/2
3-/2
31/2
31/2
4.. .

4.V
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3V2
31/2
4. .
4. .1
4.
4.
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3»/2
31/2
4.
4.
3>/2
4.
3-/2
4>/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3P4
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
31/2
3-/2
31/2
4. .
4. .
3-/2

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken,

Zf. In o/q,
3-/2 Allg. R.-A., Stuttg. Ji
31/2 ßay .Ver-B. München »
4. . do. H.-B. S.öuk.1912 »
31/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »

do. Hyp .- u.W.-Bk. »
do. do. (unverl.) »
do. do. »
do. do. (unver!.) >
do. Bd.-C.-A.,Wzbg . »
do. do. S. 9u . 10 *
do. do. S. 11,12,14 »
do. do. S. 22, 23 »
do. do. 8 .1, 3-6,20 , 21»
do. do. kdb. ab 07 »

Nürnb.V.-B.,S.13,20,2l »
do. S. 22, unk. 1912»
do. S, 29-32, unk.18 »
do. . . »

Berl. Hypb . abg . 80<Vo »» do. » 80% »
D. Gr.-Cr. Gotha S. 6 »

do. Ser. 7 »
do. » 9 u. 9a »
öo . S.10,10a uk.1913 »
do . 8.12,12a » 1914 *
do. S. 13 unk. 1915 »
do. S. 14 » 1916 »
do. 8. 16 * 1919 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do . * 5 »
do. » 8, unk. 1905»
do. » ii. » 1913»

D. Hyp.-B. Berlins . 10 »
do. S. 14,uk. b. 1914»

S.15u. 16,uk. 17»
S.18u;i9utlgb .l9 *
S. 20u . 21 uk. 20 »
13u. 13a uk. 13 »
kündb. ab 1905 »

Hyp. B. Ser. 14 »
do. S. 20uk. 1915»
do. Ser. 21 uk. 20 »
do. S. 16u. \7  »
do. S. 18 kdb. 05 »
do. Ser. 12,13 »
do. 8.15,kb.1906 »
do. Ser. 19 »

do. K.-Ob. S. 1 k. 1910»
do. Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb. »
do. do. S.43 uk. 1913»
do. do. S.46, kdb.08»

do . S. 47uk.l915 »
do . S. 48uk.l917»
do. S. 49uk.l919 »
do . S. 50uk.J920»
do. S. 44 uk.1913»
do. S 28-30 u. 32 »
do . S. 45, tilgb. »

Hambg. H. B. S. 141-400»
do. S. 401-470 » 1913 »
do . 471/540 » 1916 »
do. 541/610 uk. 1918 »
do . S. 1-190, 301-10»
do. 311-350 uk.1913»

Mein. Hyp .-B. S. 2,6u .7 *
do. do. S. 8 uk. 1911 »
do. do. S. 9 » 1914 »
do. do. S. 11» 1916 »
do. do. S. 12 » 1917 »
do. do. S. 13* 1918 »
do. do. S. 14 » 1919 »
do. do. kb. ab 05u.07 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp. (Gr.) 2-4 »
do. Ser. 6 uk. 15 »
do . unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917 »

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4 »
do. do. S. 17u.l8ab 10»
do. do. S. 21 uk. 1913 >
do. do. S. 22uk. 1915 »
do. do. S. 74 uk. 1916 »
do. do. 8 . 25 uk. 1918 »
do. do. 8. 26 » 1919 »
do. do. 8 . 27 » 1920 »
do. do. 8.20 » 1913 »
do. do. S. 23 » 1915 »
do. do. S. 3, 7, 8, 9

do.
do.
do.
do.
do.

Frkf.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

92 .40
92 .40

100 .40
9 £ ,

10040
100 .20

93 .60
92 .80
94 .72
94 .75
94 .75
94 .75
87 .10
87 .10

100 .
100.

91 .70
96 .10
90 .80
89 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60

102 .10
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
90 .30
©0.30
99.
99 .40
99 .60
99 .70

101.
92 .10
91.
99 .60

100 .20
99 .90
99 .70
99 .80
93 .40
©1.50
91 .50
92 .50
99 .80
99 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .70
100 .50

93 .90
92 .50
93 .50
99.
99 .50

100.
100 .50

Pr. Centr.-B.-C.-B. v. 90 »
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do,
do.

do. v. 1899u. 01
do. v. 1903 uk. 12 a

i ] auf , »
(80%J »

>bg . I *

do. v 1906 > 16 »
do. v. 1907 » 17 »
do. v. 1909 » 19 »
do. v. 1910 » 20 »
do. v. 1886 »
do. v. 1839 »
do. v. 1894 »
do. v. 1896 kb. 06 »
do. v. 1904 uk. 13 »
do. Com. 01 kd.10 »
do. do. 08uk. 17»
do. do. v. 1887 »
do. do . 96 uk»06 »
do. do. 06 » 16 »

32/10do . Hyp .-Act . Bank »
28/i0do, do. do.

do . Sr. 125
do.
do . „
do. v. 04 uk. 13
do. v. 05 * 14 »
do . v. 07 uk, 17 »
do. v. 09 uk. 19 »

4. . do . Kom. v. OSuk. 18 »
4. . do. do . v. 09 uk. 19 »
4. . do.Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) »
31/2 do . do . do . . . . »
4. . do. Pfbr.-Bk.E. 18u. l9 »
4. . do , do . E. 22uk. b. l2»
4. . do. do. E. 25 » » 14»

do . E. 27 » » 15.
do. E. 28 » » 17 »
do. E. 29 » » 19»

4 . . do. do . E. 30u .31» » 20 »
33/4 do. do. E. 23 * » 12*
33/4 do. do. E. 26 •» » 14»
Zi/2 do . do . E. 17u. I8kdb . >
31/2 do . do . E. 24 11k. b . 12»
3V>do. Kleinb.E. Ikb .ab 04 »
3'/2 do. Kom. S*3uk. b. 12 »
4. . do. Landsch.Central »
4. . Rhein . Hyp .-B.kb.ab02 »
4. . do. uk. b. 1907 »
4. . do . » * 1912 5»
4. . do . » » 1917 »

do. » » 1919 »

3% do.
31/21 do.

4-/2 do.
4. . do.
31/2 do.
4. . do.
4. . do.
4. . do.
4. . do.

4. . do.
4. . do.
4. Jdo.

31/2
31/2

do.
do. 1914

00 .50
99 .10
99 .20
99 .30
99 .40
99 .50
99 .60

100 .20
90 .80
90 .70
99 .25

100 .50
92.

100 .
91 .70

114 .30
89 .30
99 .25
99 .50
99 .70
99 .70
99 .80

100 .50
93 .75
91 .80
80 .40
99 .30
99 .30
99 .80
99 80
99 .80
©9 .80

100 .50
90 .30
90 .30
90 30
90 40
90 .40

101 .10
90 .30
90 40
52 .20
92 .50
87 .30
97 .70
97 .10
90.
99 .30
99 .30
99 .50

100 .25
100 .80

01 .25
I 90.
[ 94 .30

99.
99 .30
99 .50
99 .80

100 .
100 .20
100 .72

83 .10
93 .10
93 .30
91 .10
94 .80
90 .60

103.
99 .00
99 .60
99 .50
99 .60

160 .42
90 .20
90 .20

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
31/a
4
31/z
4.

Rh.-Westf.B.-C.S. 3. 5
do. S. 7 u. a 8 u. Sa »
do. » 9u . 79a uk. 12>
do. > 10 uk. 1915 »
do. > II . 1918 -
do. » 12 » 1920 »
do. > 2 , 4 n. 6 »

Südd. B-C. 31/32,34,43 .
do . bis mkl, S, 52 »

4. do. do. S. 8 » 99 .70
3V do. do. S. 4 » 90 .30
3-, do. do . S. 9 » 91 .70
4. Württ. H.-B. Em. b.92 > 99 .60
3i/ do . do. » 94 .40

Staatlich od. provinzial-garant.
4. Ld. Hess .-H.-B. S. 12-13 100 .70

16, uk. 1913 M 92 .70
4. do. S.I4-!5u .I7uk . l914» 101 .40
4. do. S. 18-20uk . 1916 » 101 .40
31/2 do. Serie 1, 2, 6-8 * 91 .80
31/2 do. * 3—5, verl. > 91 .40
3-/2 do. » 9—link . 1935 » 91 .70
4. do. Com. 8er-, 5—6 » 100 .70
4. . do . do . Serie 7—9 » 100 .90
4. do. do. » JO—12 » 101 .40
31/2 do do . >1 —3 » 91 .80
3-/2 do Ser.4verl . uk. 1915 » 91 .80
4. . L.-K(Cass.) 5.22 uk.1914» 101.
4.. do. » S.23 » 1916» 101 .50
3-/2 do. » 8. 21 » 1917» 95.
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15» 1O1 .SC
33/4 do. do, Lit, U » 93.
3-/2 do. do. Lit. j » 94 .30
3-/2 do. do. F,G , H,K, L » 84 .50
31/2 do. do. M, N, P, Q » 94 50
i >/2 do. do. Lit. R, S, » 84 50
31/2 do. do. Lit. T » 94 .50
3. . do . do . Lit. O. » 89

Z Amerik . Eisenb .-Bonds.
4. . Centr. Pacif. I Rel. Ji 96 .50
3-/2 do. * 90 .60
5. . Chic. Milw. St. P., D . P. 106 .50
4* . do. do. do. 69 .50
4* . North . Pac. Prior Lien 100 .30
3* . do. do. Gen. Lien
5*. SauFr . u. Nrth. P. IM. 102 50
4*. South. Pac. S. B. I M. 94 .50

Diverse Obligationen.
Zf. In “/«,

4. . Aschaffb.Bimtp.Hyp.*# —
4. . Bank für industr. U. » 98.
4. . Brauerei Binding H. » 99.
4. . do . Frkf. Essigh . » 82 .50
4. . do . Nicolay Han. » 91.
4. . do. Mainzer Br. » 102 .50
41/2 do. Rhein. (Alteb.) » 93 .30
41/2 do. do. (Mainz) » 72.
41/2 do. Storch Speyer » 102.
4. . do. Werger » 95.
4. . do . Oertge Worms » 82.
5. . BrüxerKohlenbgb. H. » 101 .70
4. . Buderus Eisenwerk » 99.
4.  . Cementw. Heidelbg . » 101 .90
41/2 Bad. Anil.- u. Sodaf. » 104 .50
41/2 Blei- u. Silb.-H., Brb. » 1QO
41/2 Fabr. Griesheim El. » 101 .50
4-/2 Farbwerke Höchst > 101 .70
4-/2 Chem. Ind. Mannh. » IOO.SO
4. . do . Kalle &Co. H. »
4. . Concord. Bergb», H. * 97 .50
5. . Dortmunder Union »
4.  . Esb.-B. Frankl a. M. . 102.
31/2 do. do. »
4>/2 Eisenb.-Renten-Bk. » 102.
4. . do. do . » lOO.
4‘/2 El. Accumulat., Boese* 103.
4-/2 do. Allg . Ges., 8 . 4 » 99.
4. . do. Serie 1-IV » 104 .SC
5. . El.Dtsch. Ueberseeg . > 104 .90
41/2 do. Ges . Lahmeyer » 101 .GG
4.. . do. do. do . » lOl .GG
4. . •rankfurterFIofHypt. » 99 .50
4-/2 Delsenkirch.Gusstahl »
4. . HarpenerBergb.-Hyp.» 99 .90
41/2 -iötel Nassau, Wiesb .» 101 .60
4-/2 5'eilindust. Wolf! Hyp.» 103 .20
4-/2 Zellst.Waldhof Mannh. 103

Zf. Verzinsl . Lese. Io 0/0,
4. . Badische Prämien Thlr. —
3. . Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr. ISO.
5. . Donau-Regulierung ö. fl.3-/2 Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.
3v- do. do. II. » 118 .75
3. . Hamburger von 1866 » 119.
3. . Holl . Korn. v. 1871 h.fl. IOS .25
3V2;Köln-Mindener Thlr. 136 .90
3i/2jLübecker von 1863 »
21/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. .jMadrider, abgest. »
4. .iMeining . Pr.-Pfdbr.Thir. 13S .SC
4. . Oesterreich, v. 1860 ö. fi. 177.
3. . Oldenburger Thlr. 123 .60
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 470.
5.. do. v. 1866a. Kr. » 386.
2V2iStuhlweissb .-R.-Gr . 0 fl.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in AUs.
—[Augsburger fl. 7 —
“i Braun Schweiger Thlr. 20 S06 SC
—jFinländisch. Thlr. 10
—IMailänder Le 45
—jMeininger s. fl. 7
—.Oesterr. v. 1864 ö . fi. 100

do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
—IPappenheim Gräfl.s . fi. 7
—iSalm-Reift.G. ö.fi. fOCM. 178 .6«
—[Türkische Fr. 400 180 .40
—jUng. Staatsl. ö. fl. 100
— Venetianer Le 30 43 .60

Geldsorten.
Engl.Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f.Scheideg . »
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll. 5— 1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. l Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N . p. 100 Kr.
Russ.Not.Gr.p.lOOR.
do. (1u.3R.) p.100 R.

Schweiz . N. r?, 100 Fr.
* Kapital und Zinsen in Gold.

Brief. Geld.
20 46 20 .42
16 .24 16 .20
16 .20 16 .16
17. 16 .90

4 .19
210

2800 2780
28 .04
74. 72.

— 4 .2t

4 .13V,
81. 80 .85
20 .48 20 .46
80 .35 80 .85

169 .40 163 .30
80 .90 30 .80
85 .30 35 .20

81 .05 80 .9?

Reichsbank -Diskont 4%. Wechsel.
— Amsterdam . fl. 100 169.30 4 o/o__ Antw. Brüssel Fr. 100 80.75 50/991 .30 Italien . . Lire 100130.50 51/20/8

London » Lstr. 1 120.441/4 4-/2 0/0
Madrid . . Ps. 100! — 41/20/092 .60 N .-York(3T.S.)D. 100! ~

In Mark.
Paris . . . Fr. 100
Schweiz . . Fr. 100
SL. Peters!*. S.-R. 100
Triest . . Kr. 100
Wien . . Kr. 100

do . Kr. m.S

80.00
80.90

85.15

J/a
41/2%
40/0

& 5%

WWW
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!S© lange Vorrat! Tn allen Abteilungen
su volkstümlichen Preisen

lange Vorrat!

Verkauf* Reste unserer

Ein Wagt
zu hervorragen

LZOOK.ocl
Preise mit Decke

Metallit-Ema
extra schwere Ware

|on Emaille
d billigen Preisen.

«, 4 - 22em_ 20  cmitopte p5 c)5pf
"1p 28 cm 26 cm

2 *25 195

Kaffeekannen, ff. dekoriert. . . 95 p*
Milclikocber. 1.25, 95, 75 p*
Teekannen. 95, 75, 58 p*
Löffelbleche, woissu. farbig. . . 95 p*
Löffelbiecbe, ff. dekoriert. . . . 1.25
Zwiebelkastell mit Schrift. . . . 95 p*

• Salatseier. 95p*.

• Topllappenkasten mit Schrift. . 95 pf.
Eimer, 28 cm, gute Qualität. . . 95 Pf.
Wasserkamien, weis»Cd. bunt. . 95 Pf.

. Toilette-Eimer. 2.65, 2.H

Em  Waggon Linoleum
zu Extra " Preisen . '

ca. 60 cm ca. 67 cm ca. 90 cm ca. 110 cm ca. 120 cm
Meier j MeterMeter Meter Meter

Pf. 1.00 11.05 1.75 i 2.10

LMsii'lifer
Granit,

durchg.Must., Kante bedruckt,
60 em 90 cm breit

Meter

Inlaid - VSnster,
durchgehend,

ca.  67 cm ca. 100 cm breit

HO — 1.65;
ca. 180x250cm ca.200x303 , ca. 250x350 , ca. 300><400cm

Stück

2 Meter breites Linoleum, einfarbig,
laufendes ca.1,8 mm ca. 2,2 mm ca.3mm strk.

Meter . 8 .6 S~ V.TL 4 .50
bedruckt in vielen Dessins

Serie I 025 Serie II 575 Serie III 595
Cd TWß f̂il» LJ MaTa » !JMeter Meter U Meter

1Posten Inlaid-TeppicSie, Muster| y50
durchgeh., Gr. ca. 200x275 , jetzt nur 18

2 Meter breites Granit-Linoleum,
Muster durchgeh, in rot , grün, grau u. blau
Serie I lfd. Mtr. 395  Serie II lfd. Mtr. 495
2 Meter breites Inlaid-Linoleum,
fehlerfreie Yfare, durabgohende« Muster

Serie I Meter 4" Serie II Meter ()"

Linoienm-Voriagen von 38p*. an. Ks6

Israelitische Kultusgemeinde.
Der Rechnungs- Voranschlag für 1911/12 liegt von heute ab acht

Lage auf unserem Gcmeindebureau, Emscr Straße 6, für die stcuer-
jahtcnden Gemeindemitglieder zur Einsichtnahme offen. P301

Wiesbaden , den7. März 1911.
Der Borstand

der israelitischen Kultnsgemeiüde.
Der Vorsitzende: K «88.

Vor Eiokayf ihrer Möbel versäumen Sie nicht
das » 1633

Möbel-Lager, ItisBiiirckring 28, zu besichtigen !!
^ffonraa»oouinM iniiiii— nm ' " 1 ^wvmiwTi wa«incinB>iMi«ii >>»« ! .

THoderm Küd) emmrid ) fungen.
Grösstes Lager am Platze ; nur eigene Anfertigung.

Gödensfr, 3. ffcf ) , VvffQ , Oödensfr. 3.
Möbelschreinerei mit elekir . Betrieb. » 3805

Tinferfiqung voflständ. Zimmereinridjfunqen.
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sind elegant und dauerhaft.

Ulan lüberae &sge sich öE®|
27 lamggasae 27.

!! Hauptpreislagen !!
Eleganter

Daniel!-Stiefel
Mark

7 . 7®

10 . 50
18 . 50
14 . 5®

15 .50
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Frühjahrs«
sind eingetroffen!

Bitte um Besichtigung . Ohne Kaufzwang.
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Ich erwarb ausserordentlich günstig etwa

5IM1 © Paara imnfe

erstklassiges Falirildil,
welche ich zu sehr niedrigen Preisen wieder abgebe,

Serie I
das Paar 75 100 125 150 175 und höher.

üair llareerfsaufi
Hein Umtausch!

PS@T* Verpflichtung zur Lieferung
bestimmter Grössen ausgeschlossen!

Sette 8. Morgen-Ausgabe, 1. Blatt . MieStMÄStteN , Donnerstag, 9. März 1911 . Nr. 115.

Schwarze
v. weisse

Garantie-
dual. Mar an : Langgasse43.

Unsere neuen

tu. mm
sind in grosser Auswahl eingetroffen.

Statisches Jfe§ai!tt

tzh wtlhelmsfrasse %%

der Preussisch -HHessisch .- Staats -Eisenbahnen.

Weltreisebureau L. ßettenmayer.
Uanggagse 48 . Telephon 243.

Verarasgabramg von amtlichen Fahrkarten I., II., III. Klasse nach allen wichtigen Stationen.
Bettkarten für alle Schlafwagen.
Agentur der Internationalen Schlafwagen - Gesellschaft und Gross. Europ. Luxus-

züge-Gesellschaft. 1874
Amtliche Gepäck -Ahfertigunggstelle (alleinige amtliche Stelle in der Stadt).
Unmittelbare Abfertigung von Reisegepäck nach allen Stationenu. Gepäckscheinausgabe im Bureau.

M  Wunsch Zustellung der Fahrkarten und Gepäckscheine in die Wohnung des Reisenden.

Amtliches Jteise-Üureau

Reeller

Nachlaß

Andrang
herrscht besonders in
d.Nachmittagsstunden
ganz gewaltig, sodass
es sich empfiehlt, auch
den Vormittag zum Be¬
such meines Total us-
verkaufs zu benutzen.

ürsuclie
weshalb ich zu solchen
Schleuderpreisen ver¬
kaufen muss, ist der
Umstand,dass ich mein
Geschäftslokali.wenig.
Wochen zu räumen
habe u. bis dahin mein
immerhin noch grosses

wegen
Warenlager
sein muss.

aufgelöst
K43

Auflösung WM
des Geschäfts.

/ übertraf bisher alle Er¬
wartungen und ist der
beste Beweis von der
Reellität und dem Vor¬
teil meines Angebots.

64.

Reelles Möbelgeschäft.
Wer gute und billige Möbel kaufen will, wende sich WellriWratze 6»

Grösstes Lager in sämtlichen .Hotz-, Polstermöbeln und Bettwerk vom
einfachste »» bis zum feinsten Stil , nur erstklassige Ware »nt. weitgehender
Garantie zu den billigste »» Preisen. — Auf Wunsch Zahlungs-Einteilung.

Eizene Schreinerei und Tapeziererwcrkstätts. 83833

Anton Mnnres %Schreinermeister-
Wellkitzstratze 6.

Sämtliche Artikel für

(Döclmerlnnen und Kranke
in reichster Auswahl empfiehlt 138

©fit *. Taptser ? Wies !ladeng
Fernsprecher 717 . Nassovia -Drogerie. Kirchgas *e 20.

flelizen Sie3lre Hanf
gegen die schädlichen Einflüsse der rauhen Witterung durch
den Gebrauch einer guten Hautcreme.

Als besonder » wirksam empfehle ich meine so beliebte

Örchiiieeti' Oretne.
Orchideen-Creme gibt dem Teint einen hellen, zarten Ton; sie
konserviert die Haut und macht sie sarnnietiveicli.
Orchideen-Creme fettet nicht, klebt nicht und reibt sich unsicht¬
bar in die Haut ein, sie kann daher auch während des Tages
benutzt werden.

Tube Mk. 1.25 — 3 Tuben Mk. 3.25.
Ferner verweise ich noch auf meine übrigen bewährten

Cremes, wie:
Honig-Glycerin-Creme: Tube Mk. 0.50, 3 St. Mk. 1.25

Creme Peri : Tube Mk. 0.75, 3 St. Mk. 2.—
Veilchen-Creme: Tube Mk. I.—, 3 St. Mk. 2.75

Wilhelmstr . 36 . Fernspr . 3007 . Kaiserstr . 1.

_-—  Illustrierte Preisliste auf Wunsch kostenlos.

K25
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(̂ wässert und getrocknet, Fischhaus Johann Wolter,
Ky täglich frisch zu haben im Lii«nb«L«nL»88v 12. —te«lspk»,r 453.EUenbogengasse

\ :/

Sport-and Tonristea-
Ileifag

aus den besten Stoffen
hergestellt — praktisch
und zweckdienlich , —

Touristen -Anzüge
von 18 bis 50 Mk,

Wetter -Mäntel
von 17 bis 35 Mk.

Loden-Pelerinen
von 10 bis 32  Mk,

Haveloks , Ulsters,
Bozener Mäntel,
Gummi-Mäntel,
Sport -Joppen,
Sport -Hosen.

Gebrüder Börner,
4 Mauritiusstrasse 4.

Alleinvertretung der weltberühmten Lodenfirma
Friti Schulz in München.

K46

Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Masg. 3- 1

Uerm . Stickborn , Gr. Burg'str .3«
äil/A

Die Körpcrflege der Frau
bleibt eine Phrase , solange der
Körper durch das Korsett ein¬
geschnürt und verunstaltet wird.

X Korsett . X
X 11.1 Ersatz x

„Johanna“
verschafft ein Gefühl der Freiheit,
vorzüglichen körperlichen Halt
und wirklich graziöse Figur . Für
die Arbeit und den Sport ist
Joliauna längst unersetzlich.
Für junge Mädchen von Mk. 2.50,

für Damen von Mk. 3.50 an.
—— Prospekte zu Diensten.

Alleinige Niederlage:

franz Sehirg,
Hoflieferant, K 79

Wehersasse L.

Wsemlemörl. Wangen
werden durch eine harmlose,aus Pflanzen
erzeugte Flüssigkeit (also keine Schminke)
hergestellt , für Damen und Herren mit
bleichem Teint empfiehlt stets frisch die
Flasche 1Mk.  die Parf .' Handlung
und Friseur -GeschäftÄ. Sulzbach, Wenslraße4.

Firmenschilder
liefert als Spezialität das 12

Wiesbadener Emaillierwerk.
Inh . : Mattia K « ss »,

Metzgergasse 3, Telephon 2030.

Haus-n.AnMeUeroereili.E.V.
Für Donnerstag , den S . März , abends 8 1/* Uhr , laden

wir unsere Mitglieder zu einer

Aesprechung
in den „Friedrichshof " (Gartensaal) hiermit ein.

Tagesordnung:
1. Die polizeilichen Räumungsverfügungen.
2. Wassergeldfrage.
3. Einkommensteuer und sonstige wichtige Punkte.

Um rege Beteiligung der Mitglieder wird gebeten. F373
_ Der Vorstand.

Albert -Biskuit.
Zutaten : 125g Butter, 4 Eier, 250gZucker , 1 Päckchen

von Dr. Oetker ’s Vanillin -Zucker , 750 g Mehl, 1 Päck¬
chen von Dr. Oetker ’s Backpulver.

Zubereitung : Die Butter rühre zu Sahne, gib Eier,
Zucker und Vanillin-Zucker hinzu und zuletzt das mit dem
Backpulver gemischte Mehl. Man rolle den Teig 2 Messer¬
rücken dick aus und steche mit einem Weinglase Scheiben
aus, die mit einer Stricknadel durchstochen werden oder
über die man ein Reibeisen drückt. Auf einem mit Butter
abgeriebenen Blech werden die Scheiben gelbbraun ge¬
backen und nach dem Erkalten in einer Blechdose aufbe¬
wahrt.

Diese Biskuits sind ein beliebtes Teegebäck. In Milch
aufgeweicht bieten sie eine besonders gute Speise für Kinder.

F186

©oooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo«

8
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

Die Jleubeifen der Trühiabrs-Saison
sind eingetroffen,

Idi unterhalte eine sehr große Auswahl ausge¬
sucht schöner Konfektion vom einfachsten his mim
elegantesten Genre in bekannter Preiswürdigkeit,

Die Mode bevorzugt für die jetzige Jahreszeit:

8
0
0

Lange englische JTlänfel
Englische Jackeft -Kostüme

0

8

Beachten Sie meine diesbezüglichen Schaufenster - Auslagen.

S , Hamburger, Langgasse 7,
Größtes Speziatßaus

für Damen -Ti onfekfion und Kinder-Garderobe,
K63
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MsidUchie Prrssnr ».
Kaufmännischrs H'erfsnak.

Nettes Fräul .. für Zigarrengeschäft
geeignet (Anfängerin ), gesucht. Off.
unt . P -ostlagerk-arie 44^Hauptpost
rpciff:
stratze_ _

Lehrmädchen aus besserer Familie
Mm 1. Mai Aesiucht. E. u . A. Bing,
Marki-f!raste 26.

Ge schäft.

Lehrmädchen für Metzgerei gesucht.
Näheres Nô stvaste 2. B4824827

Hewerö kiKes^ «rkonak.
Tücht. Taillenarb, für dauernd gef.

Wirbeln ner, ScharnhorM w 27 1._
Selbständige Täillen -Ärbeiterin

für dauernd gesucht. Wetz-Ries,
Oranienftvaste 10._ __ __ _

Rock- u. Tailleuarbeiterinnen,
iüchtiae ffX'&ftönib.. sofort auf dauernd
gesucht. M . Leister-Bod-ach, Große
Burg -st raße 9.

Zuarbeiterin gesucht.
SB. Kuhn, Moritzstraße 33,_2._

Zuarbeiterinnen
für Datll-e-n u. Rocke sucht Max
Möller , Langg-asse 31, 1.

Geübte Zuarbeiterinnen f. Röcke
m. Taillen gesucht (Fahresstellumg).
I . Pfusch. Mauritiusstraste 1.

Einfaches Fräulein
für 1- u. 8-jähr . Kistd tagsüber ge¬
bucht Moritzstraße 21, 1 rechts.

Äeltexe Frau oder Mädchen
Mr Führung eines eins. H-aush . fof.
gesucht. Näheres Aarstr-aße 25,  1.

Gesucht zum 15, März
«ine perfekte feinb. Köchin, di-e etwas
Hausarbeit mit übernimmt . Vorst,
v—11 und abends 7sh—9 Ilhr
Friedrich -Ring 37, 3.
Suche feinbgl . Köchin s. g. Privatst .,

HauS-, Alleinmädchen vei hoh. Lohn.
Frau Elise Lang, gewerbsmäßige
Stellenvermi ttlerin . Goldg. 8. T . 2863

Suche j. Koch., beff. u. eins. Haus -,
Mein -, Küchen- u. Herdmädchen,
hoh, Lohn, Fran ^ Kathircka Hardt,
g ewe rbsm äßig-e ^ iellenvermi t tle-ri n,
Delasp eestraße 1. T elephon- 4672.

Ich suche zum 15. März
vinf . tücht, s-anb , Köchrn fürs Wöch-
nerinnen -Ashl. Borst. S—-410 u , 6—S.
Fr,  v . Hochwächter, Son nsnb . Str . 31,

Ein Koch-Lehrmädchen gesucht.
Pari ser Hof. : __

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches gut bürg . kochen kann, wird
Nmn 1. April für Pri -bat -Wvhnung
gesucht. VorMitellen zwischen 3 und
!6 Uhr bei Off-szcmka, Pebzwaren-
ha ndlumg, Kochbru-nnenplatz._

Evang . tücht. Hausmädchen gesucht
Wiesbaden , Mosbacher Straße 26,

Ja . kräft . Mädchen vom Lande
gesucht Hallg-arter Vtraste 2, 2 r.

Kinderloses Ehepaar
sucht per 15, März ein fleißiges,
tüchtiges Mädcken gesetzten Alters,
welches -auch bürg , zu kochen verst.,
Kaiser-Friedrich -Ri-ng 30, 1 I. Zu
prechen bis 5 Uhr.

Wegen Verheiratung
Ares Mädchens lucht -einzelne ä-lt-crc
Dame 1. April -ein Hess,, gew,,
ßuverl , Mädchen mit langjähvigien
Zeugnissen für gut bür-gerl , Küche u,
Haus , Vorstellen -abends 0—-8 Uhr
RiehMraße 26, 1.

Junges Mädchen vom Lande
(gesucht Roonstraste 9, P -ar t ._ B 4209
"Säub . Dienstmädchen z. 15. März
gesucht. Borzust . bis 11 vorm. u . zw.
L u. 5 nach m, Emser Str , 61. B4533

Tüchtiges Hausmädchen,
das nähen , bügeln u . servieren kann,
für herrschaftl . kinderlos. Haushalt
zum 1. oder 15. April gesucht. Vor¬
stellen mit Zeugnissen zw. 10 u . 11,
8 u. 4 oder nach 7 Uhr Kaiser -Frisd-
.rich-R rng 65, 1.

Tüchtiges reinliches ,Mädchen
zum 15. März gesucht bei Adolf
Lrinbarth , Ell-enbogengasse 8.

Einfaches tücht. Hausmädchen
zum 15. März gesucht Kapellen-
str-aße 38, 2.

Älleinmädch. mit gut. Attesten,
das kochen kann, zum 15. März ges.
Lohn 30—95 Mk. Meid . 9—11, 5—7,
SB’J fielmine nstra ße 44._ 5689

Alleinmädchen zum 15. März
gesucht Schenkendorsstraste 1, P . r.

Tüchtiges Mädchen
sofort oder 15. März g-esurht A-dolf-
str-aße 6, 1 St,

Tüchtiges Hausmädchen
z, 15, d. M. ges. Wall-user Str , 1. 1 r.

Ein tüchtiges Alleinmädchen,
das etwas kochen kann, qes, Moritz¬
straße 21, 1 r.

Tüchtiges Mädchen
zum All-eindieneri! sucht Schmidt,
Nikolasstraße 14o,

Tücht. Allernmädchen
zu 2 Personen u . 1 Kinde gesucht
Rüd-eshei-mer Straße 29, 2 r.

Sofort für eine kleine Familie
ein ordentliches sauberes Allein--
müdchen gegen guten Lohn gesiecht.
Mädchen mit guten Zeugnissen könn.
sich melden zwischen 10 und 5 Uhr
Wilhelminenstvaße 4, 2.

Ord . zuverl . Alleinmüdchen,
welches gutbürgerlich kochen kann, in
kleinen 'Mf . Haushalt zum 15. März
gesucht. Frau - C-arl Schw-enck, Mühl-
gasse' 11, 2.
Best. Mädch. zu Kindern u. Beihilfe
im Sause per 20. März ges. Lorelev-
Rina 5 1. Et ., zw. 10 u . 1 Uhr.

Suche zum 1>. April
ein All-ei-nmäidchen aus guter Kam.,
welches die gute bürgerliche Küche u.
Hcmsairbeik versteht. Mon-atsfrau
z. Hilfe . Zu meid, nachm, zwischen
4 rvnd 5 Uhr Kap-ellenstratze 61, Frau
v. Stein.

Treues ruhiges Mädchen,
w. bürg , kochen kann u. etwas zu
nähen- versteht, -als A-llcinmädchen in
kleiner Familie gesucht. Gute Z-cugn,
erforderlich, Eintritt 8, April . Näh.
West-endstraß-c 32,  2 . B 4853

fein Mädchen,
w. selbständ. kochen kann u . Hausarb.
verrichtet , gesucht Rheinstraße 48, 1.

Zuverlässiges Sllleinmndchen,
tvelchcs gutbürgerltch kocht, für kl,
Haushalt gesucht. G-efl, Offerten u,
Chiffre R . 315 an den- Tagbl .-Verlag.

Tüchtiges Mädchen
für Küche u , Hausarb . per 17, März
gesucht. Stadt Kreuznach, Wellritz-
straße 10.

Erstes Mädchen
für Küche sofort gesucht Schwakba-cher
Straße 44, P -art, , Speiseha -us.
Eins , kräft . Mädchen s. Hausarbeit

gesucht Friedri -chstraße 17, 1.
Tücht. zuverl . Alleinmüdchen

gesncht Rhetn'straße 106, 3.
Braves tüchtiges Alleinmädchen,

am liehst, vom Lande , für fein-bürg.
Hausb . (3 P .) ges. W-allufer Str , 3.3.

Zuverl . nettes Mädchen
zu 2 Kindern für sofort oder au-f
15. März gesucht. E . Rhönisch,
Schuhgasse 2.

Gesucht zum 15. März
träft , sauberes Küchenmädchen Walk-
mühlstraße 51, Damenheim,

Braves fleißiges Mädchen
in- kleinen Haushalt gesucht. Cron,
Juwelier , M-ichelsberg, 2.
15—16j. Mädch. f. leichte Hausarb.
gesucht We-ilstraße 17, 2.

Tüchtiges Alleinmädche»
für bürg . Haushalt auf 1. April ge¬
sucht. Ääh. Feldstraße 6, 1.

Einzelne Dame
sucht anst . Mäd-cheu-, welches kochen
kann , -stiststraße 26, 1 St,

Junges Mädchen zu kl. Kind
gesncht Goethestvaße 18, Part . r.

Tücht. selbständ. Mädchen
sofort gesucht Em-ser Straße 50, P,

Besseres Mädchen gesucht,
d. gut selbst, bürg-, kochen kann und
Hausarb . verst. Beste Bühand-l. zu¬
gesichert. Arndtstraße 4, Part.

Alleinmüdchen,
welches selbst, gu-tbüra . koche-n und
Wäsche mit der Maschine ausbessern
kann, zlu alt , Ehepaar zum 15, Mjirz
gesucht Oranienstraße 35, 1 rechts.

Einfaches ordentl . Mädchen
für kleine Familie ges-ncht Adelheid-
straße 58, 1 Stieg -e.

Fleiß . Dienstmädchen m. ss. Zgn.
von alleinst, Geschäftsmann gefucht.
Schwalbacher Straße 93.

,Anständiges Mädchen
zur weiteren Ausbilidung- in der bess.
Küche, dhne gegonseitige Vevgütu-ng.,
neben den Chef gesucht Daumus-
stvaße 15.

Junges sauberes Mädchen
-in -kleinen Haushalt sofort gesucht
Winkeler Straße 9, 3. B4884

Tücht. Alleinmädchen,
w. autbürg . k-ochen- kann, wivd von
jg. Eh-epaar in kl. Wohn. z. 1. April
gesucht Adelheidstr-aße 56, 8. ,

Junges Mädchen
für leichte Hausarbeit i-ofort gesucht
Mctzgcrgiasse 38, 1. St. _

Tüchtiges Mädchen
für Haus - u, Küchenarb. z, 15, März
gesucht Sonn enberg er Straße 4,

Rein !, steiß. Alleinmädchen
in kleinen Haushalt gesucht Lchwal-
bach er Straß e 8, 1 rechts,_

Küchenmädchen sofort gesucht
Schi erstei ner Straße 16, Part.
Pr . Mädch. m. Zeug», ans 15. März

od. fr üh, ges, Adelheidstr. l0 , 2, 566t>
Mädchen für Küche u. Hans,

sow, Hausmädchen ges, Vorzust-ellen
Bahnhofstraße l , 1, von 9(4 bis 5(4
it. abends gegen 8 Uhr. 5668

Tüchtiges Hausmädchen
mit guten Zeugnissen! «es. Borzwstcll.
8—1 Uhr Pabkstraßc 21,

Junges Mädchen in kl. Haushalt
-gesu cht Göb-enstraße 25, 1,_ B 4037

T. Älleinmädch., in Hausarbeiten
gut erfahr ., in kl. Haush . ges, Kaiser»
Frie -drich-Niug 12, 1 rechts. B 4968

Ein jüngeres Hausmädchen
zum- 15. d. M . gesucht Wiesbad-cner
Allee 76, Ad olss höhe.

Braves jg. Mädchen tagsüber
z, 15, 3.  ges . WestenÄstr-aße 19. P . r.

Gesucht zum 15. März
sauberes fleiß . Mädchen von morgens
bis mittags . Näh, Tagbl .-Verl . 0p

Monatsmädchen tagsüber gesucht
Keller-straße 7, P-art,

Anständiges Mädchen
sucht von morgens bis nachmittags
iL-ckm-idt , Nikolasstraße 14e._
feine ordentl . faubere Monatsfrau

für morgens früh sofort gesucht
Taunus -straßc 7, Kontor._

Saubere Monatsfrau
mit guten - Z-eutzmss-en für vormittags
gesncht. Näheres - zu -erfragen im
Taghl .-V-erlag. Va

Monatsmädchen
gesucht Gctzd-gasse 8, 1,

Unabhängige Monatsfrau
aemckt Weißenburgstr aße 3. II,

Junge unabh . tücht. Morgenfrau
v. 8—-11 ctf s. Do tzhei-me-r Str . 113, 1,
Fl . Monatsmädchen vorm. 2 Stunch
gesucht. Gerichtsstraße 1, 3 rech ts.

Altonatsfrau 2—3 Stunden vorm.
gesu cht Al-brechtftraße 6,

Ordentliche zuverlässige Frau
um Waschen und Stärken gesucht
ft-ehlstva-ße 8, Wäscherei.
Saubere Frau zum Brötchentragcn

gesucht Al-brechtstraße 14,
Sauberes Lauf - u. Putzmädchen

sucht Ko -echer, Taunusstraß e 83,
Junges Laufmädchen,

das auch angelernt wird , per sofort
-gesucht. G-g, Schmitt , Handschuhg-c-
schäft, L-angggsse 15.

Männliche Personen.
Kausmännisches fP er tonal.

Ein Buchhalter bezw. Buchhalterin
mit Stenographie u . sch, Handschrift,
wird für 3—4 Stunden täglich ge¬
wünscht. Angebote mit Geh.-Anspr.
unter Z, 807 an den- Tag bl.-V-erlag,

Tücht. Verkäufer
zur Führ , -ein-es Zigarr -enl-Geschäfts
gesucht, Kaution -erforderlich. Off,
mit Gehaltsanfprüchen u . A, W. 97
postlagernd Sch iitzenh ofstraße,  _

Lehrling
für Tatzetenhandl . sucht H. Stenzel,
Schnlgasfe 6.

Lehrling.
Ein Junge aus guter Familie wird
für ein hiesiges Delik-atessen-Ge°
schäft als Lehrling per Ostern ge¬
sucht. Offerten unter P . 198 au den
Taabl .-Berla g. _ -_ B 4807

Gebild . ehrlicher junger Mann
in Lehre ges. geg. Vergüt , v. 2.  M -on.
an . Kann sich in die Höhe arbeiten.

Schreibrnaschinenshvus Stritter,
Schival bacher Straße 93.

HewerSkiches"̂ erfotiof.
Bnutechniker,

flotter Zeichner zur AushAfe, cvcnt.
für dauernd , gesucht. Offerten mit
Skizzen in Briefform unter W. 314
an den Taabl .-Verlag erb-cten,

Selbständige Monteure
sucht Ra-tha-n Heß.̂
Gelernter Schreiner z. Äufpolieren

von Möbeln außerhalb der Arbeits¬
zeit gesucht An der Ringkirche 8, P.

Ein Svenglergehilfe
sosortẑg-esu-cht W-e!bergasse 43.^
T. Schneidergehilfe f. Jahresstelle.

Schwalbacher Straße 61.
Rockarbeiter aus Werkstatt

gesucht Jahnstratze 12.,
Tüchtige Rockarbeiter gesucht.

Max Decker, Langgass-e 47. _ _
Junger Wochenschneider

gesucht Seüanstraße 1.
Junger Friseurgehilfe "

sofort gesucht Dtondstr . 88._ B4018
Lehrling kann zu Ostern eintreten.

G. Gottwald , Goldschmied, Faul-
bru-nn-sNstnaße  7 ._ _ .
Brav . Junge k. die Drechslerei erl.

Fritz Men ges , Wcbevgasse 48 ._
Maler -Lehrling

sucht  H . Pflug , RheiNg auer S tr . 16.
Ein Gärtner -Lehrling gesucht.

Näh . Lothririg-er Straße 33, 1 rechts.
Jung , ördentlicher Hausbursche

ml guten Z-eugn. zur- AuSh. g-efucht
Rathgeber , Neng-asse 16._

Tüchtiger Hausbursche
für kleine Waldwirtschaft gesucht.
Selbstgeschricbene Off . u. C. W. 42
postl a-gcrird Hauptbahnhof._
Kutscher mit g. Zgn. für Geschäftswl
gesucht Adlerstr-aße 57.

Meidttch« Nevsone».
KausmännischrsH'ersonak.

(Gewandtes tüchtiges Fräulein
sucht in Konfitüren -Geschäft a-naen.
oansrnde Stell . Offerten zu richten
an Frl , Lüb-er, Gva-benstratze 2, 1.

Hewerbkiches Nersonak.
Tüchtige Weißstickerin

sucht Stellung . Gefl . Offerten unt.
E. 313 an den T-agbl.-Verlag ._ _

Perfekte Büglerin sucht Kund..
geht noch 2 Tage in W. Frl . Wörner,
Bier stadt, Erbenheimer Straße.

Tücht. Büglerin sucht Beschäft.
in u. a. d. H. Rüd esh. Str . 30, Sb . 2.

Perfekte Büglerin sucht Kunden.
Alarechtst ra ße 84, Bdh. 4._ _

I . Büglerin sucht Stellung
in Hotel oder Privatgeschäft . Näh.
Oranienstra ße 38, Hth. 3 li nks.

Mädchen
sucht Stelle als - Haushälterin oder
Alleinmäd-chcn, Offerten u . I . 317
an den Tagbl.-Verl ag.

Einfaches Fräulein
sucht Stellung als Stütze od, Köchin.
Gute Zcugnilse vorhanidcn. Näheres
Fvankenstvaße 1, 1, __

Fräulein ans guter Fam . s. St.
als Stütze der Frau . Offerten nach
Nevostraße 27. 3, erbeten ._

Gebtld. Fräulein,
tim Haushalt tüchtig, wünscht Stell.
Off , un t. O .^31th arp den Ta-gbl.-B

Fräulein , im Kochen,
sowie in -allen Zweigen des Haus-
halits gut bewandert , sucht Stellung
als Stütze . Kleine Sichwalbache-r
Straß e 14, 1._ t

Weitere erfahr . Kinderpflegerin,
mit guten , lcm-gjähri -gen Zeugnissen-,
auch i-n der Krankenpfl-e-ge bewand,,
sucht tagsüber , auch Nachts Stellung
bei Kindern oder zu ält . Dame . Off,
'u-nt . T . 317 an den T-agibl.-Verlag.

Alleinstehende Frau
sucht Stellung i-n kleinem od. frauen¬
losem Haushalt , ev. zu älter -em
Herrn . Näheres z>u e-rsr . Da-mbach-
täl 14, Gartenh , 3,_

Weiteres Mädchen, gute Köchin
u. Haushälterin -, sucht bis 15. März
passende Stelle . Off , unter R, 6
postlagernd Beüliner Ho f,_ _

Best. Mädchen mit gut . Emvschl.
sucht Stelle bis 15. März als eins.
Stütze od. zu Kindern , Os-s. unter
M. 4 postl-ag, Berli -nier Hof.

Aelteres evang. Mädchen.
welches bür -gerl . kochen kann , sucht
sofort -od. 15. Stellung in Privath.
od. B ens. Off, u. M. 312 Taabl .-Bl.

Aelteres Mädchen,
lv. eimsach kochen kann, Kinderpflege
u . Hausarbeit verst. u . prima Zeug¬
nisse besitzt, sucht Stellung zu einz,
Dame oder .Kindern . Offerten unt.
U. 815 an den Tagbl .-Berla g,_

Tücht. Alleinmädchen sucht Stelle
zu älterem kinderlosem Ehepaar zum
1. April . Näh . Alwinen-straße 6.

Junges sauberes Mädchen
sucht vis 15. März od. 1. April L-tcll.
als Haus - oder Alleimn-ädchcn. Zu
prsr-gaen Oranienstra ße 33, 3. El.

Ich suche für meine Schwester
zum 15. d. M . St , als fein. .Hausm.
Näh. Sonnenderger ^StraßeJM ._ _

Tücht. Mädchen sucht fof. Stell.
Näh, H-e-llm ulndst raste 4-0, I r . B 49 36
Mädchen vvm Lande sucht Stellung

als H-a-usmädchcn in sein. Hause.
Gut , Ze ugn. Näh, Sed anstr . 11, P.

Äirst. Mädch., w. gutbürg . koch. k.
u. alle Hausarbei -t versteht., sucht
Stell -Mlg, Göb-enstraße 81, 4 rechts,
von 4 bis 6 Uhr, B 4926

Besseres Hausmädchen,
w. nähen u . servieren kann, sucht-
Stelle in herrschaftl . Hause. Off , u.
H, L, 89  postlagern d Bismanckring.

Best, selbständ. Alleinmüdchcn
s. pass. Stell , in kl. beff, .Hausb . Es
wird mehr auf gute Bshatrm . al-s aus
hohen Lohn gesehen. Off . u. T . 31S
an den Ta g'bl .-Verlag ._ __

Jung . Mädchen von auswärts,
im Waschen, Bügeln n . Nähen gut
bctrandert , sucht passende stelle.
Jahnstraße 34, Hth._3_I._ _ _

Jung . Mädchen sucht Aushilfe
bis 15. April als Haus -, Zimmer - od.
Kindermädchen Jahnstraße 4, 1 St.
Telephon 2461._ _

Kräftiges Mädchen, 20 Jahre,
das alle Hausarbeit versteht u, etwas
kochen kann, sucht z, 1. April ander¬
weitig Stellung , Offerten unter
M . H. 100 postlag, Biebrich a, Rh.

Eili .Mädchen sucht Monatsstelle,
Blü cher straße 6, Hth, 3 B4848
Anständ. Frau sucht Monatsstelle , '

2—8 Std , morgens od, auch nachm.
Wellritzstraße 8,  H th,  3 St . ' __

Eine Frau sucht Monatsstelle.
Schwalbacher Stvcche 1V. Hth, Dach.
I . Frau s. Mountstelle für nachm.

2 Std , Näh , Röderstra ße 3, V, 2 r.
Junge unabh . Frau

sucht Wasch- u. Putzarbeitr Oranien¬
straße 22, Stb , r , 1 St.

Mannlichr Psrsonerr.
Ka ufmä nnischesI >erloli»r.

Jg . Kontorist, mit all. Kontorarb.
vertraut , sucht Stelle zum 1. April,
cv, auch später . Gesl , Offerten un-t.
P , 318 arv den  Tag -bl.-Ve-rlag.

Buchhalter,
gut -einipf,, kautronss, , sucht St -cll-e.
Off , u, D . 197  au den-Tagbl .-Verlag.

Junger tüchtiger Kaufmann,
21 I . alt , sucht Stell , für Kontor od.
Reise. O sf. u, R.,312, an d. Tagbl .-B,

Junger strebsamer Mann , 29 I ..
mit Kenntn , in der eins, u . doppelt.
Buchführ., engl, u , sranzös . fprech.»
sucht fof. od. später Stell . Off . unter
H, 317 an  d eil- Ta gbl,-Ver lag,

Strebsame Leute
suchen Filiale , gl . welcher Branche,
zu übernehmen . Kaution kann- in
beträchtlicher Höhe gestellt werden.
Off , u , R . 196 an -den Tagibl.-B-erlüg,

Hewervkiches Person al.

Flotter Adressenschreiber
sucht . Beschäftigung. I . Jntv -een,
Rheinganer Straße 11, Part, _ _

Selbständiger Heizullgsmoutenr
mit gute-n Zeugnissen, gelernter
Schlosser, sucht Stellu -irg. Derselbe
nimmt auch andere in seilt Fach ein-
schlagende Äübei-ten an , Gesl . Angeb.
unter D . 318 -an den ,̂Tag bl.-Verla -g.

Tüchtiger Konditor
sucht in einer Bäckerei Stelle . Karl
St -orck, Walr amstrüße 11, 1. B4896

Schuhmacher
sucht Arbeit (Sohlen und Fleck).
H. M-andler , Ste ingasse 16.̂ _ _

Ziegeleifachmann , kaütionsfäh .,
sucht Engagement , in Akkord oder
Monatsgehalt . Offert , u . M . P . 70
Po Wagevnd Schützenhofstraße._

Krankenpfleger»
gestützt -auf gute Zeugn . u. En-.ff.,
sucht, wegen Todesfall s. Herrschaft,
Stellung , hier oder auswärts . Geht
auch mrt -aus Reisen . Offerten u.
F . 318 an den Tagbl .-Verlag ._ _

Für intellig . 12-jähr . Jungen
suche entsproch, Bes-chästigung. Näh.
bei Jost , Blefchstrvße 32. Jp . 1._

Erf . Gartenarbeiter s. Beschäft.
Näh. Rauentaler Straße 5, Stb . P,

Meibliche Urrfono».
KaufmännischesI >«rsonak.

EkWkg iFtStilcin,
b. in b.  Buchführung Erfahrung hat,
im Rechnen durchaus sicher, sowie im
Verkehr m. d. Publikum bew. ist, s,
Metzgerei  - ges. N, Kirchg asse 51, 1,

Blirelin - Dame
für Man -ufakturwapsN-'Geschäft per
1. April gesucht. Off . m. näh. Ang.
unter N. 313 an den Tagbl .-Verl-ag,

Stenographiekundige

Kontoristin
engagiert

Warenhaus
Jttlius Bormaß.

Angeß. WerKäuferirr
mit guter Handschrift per 1. April

gesucht.
P elzwarenhandlung Offszanka.

perfekt und im Hotelfach erprobt,
mit Kontrolle und kl. kanfmänn.
Nebenarbeiten vertraut , f. sofort
gesucht . Offerten mit Zeugnis¬
abschriften, Lebenslauf, Bhotogr.,
Ansprüchen, iukl » freier Verpfleg.,
u. Postfach 2 Wiesbaden erbet.

AWtzk I . llliKl
für Gummiwaren u . Artikel zur
Krankenpflege findet per 1. Aprk-l
angenehme dauernde Stellung.
Bncumtzcr& Co., Ä

SerMöferin,
welche in der feineren Wäsche -Aus»
fteuer -Branche durchaus bewandert
sein muß, per 1. April gesucht. F28

Jacoby & Lang,
Mainz.

Tüchtige selvständigc
Verkänferin,

welche auch im Nähen bewandert, für
Wäsche. Strümpfe u. Trikotagen per so¬
fort oder 1. älpr! gesuchl. Offerten
unter L . an Tagbl.-Hauptagentur,
Wilhelmstraße 8. 5662

Hewerötiches

Modes.
Lehrmäd chen gesuchtAdelheidstr. 61,1.

Suche für meinen Herrschastshaushalt
eine umsichtige Kraft für tie Küche re.
zum 1. April resp. 15. April. Selbige
muß in Herrschafrshäuserngedient haben
und in dcr einfachen und feinen Küche
durchaus bewandert sein. Zu melden von
9—10 Uhr morgens oder von 6—7 Uhr
ab’ttbä Nhlaiidstruste 6« Guter Lohn
und dauernde Stelle , 5864

(ê wdlf * fVr kommende Saison it
WUUjt ein Privat - Kurhaus eit

zuverlässiges evang. Mädchen, nicht unte
20 Jahr, , als Stütze im Haushalt , Frat
Dr» Schubert, Langen-Schwalbach.
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Suche für ein grüß. Saisonhot . eine

tWire | aus|8ltctin
<«vt. Jahresstelle ) u. mehr, flotte
Serviermädchen . Ang. mit Alters
anyabe und Bild zu richten an Hotel
„Eneler Hof", Kyllburg (Eifel)

GejW flr nstz Wiek
zum 1b. März dne feindürgerl.

Köchin.
Nur solche mit prima Zeugnissen
zu melden Kapcllcnstraße 44, vor¬
mittags vor 10 Uhr od. nach¬
mittags zwischen2 und 4 Uhr.

Donnerstag , 8 . März 1911. Wreslmdener Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Seite 11.

Suche feinbürg r̂l . Köchinnen, Kindcr-
gärwerin 2. Klasse, Allcinmädcben, d. gut
kochen, bessere Hausmäd chen.d. gut bügeln,
junge Haus-, Land- u. Kückcnmädchkn, er¬
fahrenes Kindermädchen, in bekannt gute
Stelle«. Frau Anna MüA ««,

gewerbsmäßigeStellenvermittlerin,
W ebergasse 4V, 2 r.

Pech Sich»
mit beste« Ref., nicht älter alS 30 I ..
bei hohem Gehalt , bis zum iS. März
für einen kleinen Haushalt gesucht.
Rachzufragcn nachmittags zw. 4 u. 6
beim Portie r des Hotel „Ro se".

FrauÄrma Weser
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Zahnstratz « 6 — Tr ». 2461,

sucht : Köchinnen für Hotel. Pension u.
Herrschaftshäuser, erstesu. zweites Haus¬
mädchen, Zimmermädchen für Hotel und
Pension. Büfett- und Servierfräulein
und adrette Alleinmädchm._not felöft ReA«r.-KWn
gesucht. Off. mit GehaltSanspr. unter
8 . aas an den Tagbl.-Berl.

Kschlehrfräulein
hx  feine Fremdenpension in Königstein
im Taunus gesucht. Off. u. A,  ss -25
an de« Tagbl.-Berlag.

Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht,
welches bürgerlich kochen kann, zum
IS. März oder 1. April. Hilfe vor¬
handen. Gerichtsstraße3, 3.
Gesucht für sofort oder später ein

«verlässiges Aüeinmädch «,» Kleiit-
ra ße 6, 3 links. _AÜemWnde
Sou ober älteres solides Mädchen: kleinen ruhig . Haushalt gesucht,

eselbe müßte gut bürgerl . kochen
Und dem ganzen Haushalt Vorstehen
könsren. Bewerb ., mit nur guten
Zeugm., denen an einer dauernden

enz gelegen, wollen sich vorstell.
hse im TagÜI.-Verlag. Vck

Zum LZ. Mürz
wird tücht. best. Mädchen, das feinb.
kochen kann u. Hausarbeit übern .,
gesucht. Zimmermädchen vorh. Zgn.
U. Bild an Frau Justizrat Kampf,
Mainz -Kastel, Eleonorenstraße 6.

Gesucht ein tüchtiges Mädchen,
das selbständig

feiiibürgerlifi) kcheu
kann und etwas Hausarbeit über¬
nimmt. Näheres bei Goliman,
Wilhelmstraße30. 5669

ein sauberes zuverlässiges Mldchen für
Hausarbeit. Melden vorm, von 10 bis
12 Uhr Beethoven straße 10._ 5620

Mädchen
für die Küche gesucht.

Hotel Rose.

Stetten Angebote
Männlich » Personen.

AansMännisch«» I >erlonak.

Tüchtigen branchenkund.

Buchhalter oder
Buchhalterin

sucht

S . KuLLmcrnn,
Langgasse1—3.

Waren -Agerrtnr
sucht tüchtigen jungen Mann für den
Besuch der Kundschaftu. Bureauarbeiten.
Off. u. dk. 8 ls  an den Tagbl.-Berlag.

Geschäfts-
Leiter.

Intelligenter , strebsamer Herr (auch
Nichtkaufmann) findet Gelegenheit
durch Leitung einer § 113

3«iz« erM«
in

Wiesbaden
sich eine selbständige, vornehme
Position zu gründen. Bei ent,
sprechender Tätigkeit kann ein
Reinverdienst von 8- bis
16,606 Mk . erzielt werden.
Branchenkenntnisse nicht erforder¬
lich, da wir betr. Herrn instruktiv
zur Seite stehen. Nur solche Herren,
welche prima Referenzen aufweisen
können, ein flüssiges Barkapital
von 5—6000 Mk. besitzen, wollen
Offerten mit Altersangabc unter
.. . vi ' . I598S durch Rudolf
Moste , Berlin s . w . einsenden.

Lehrling.
möglichst mit Berechtigung zum Ein¬
jährigen , von hies. Werngroßhandlung
zu Ostern gesucht. Gefl . Anerbieten
unter B. 318 an den Tagbl .-BerLag.

LehrLmg
mit guter Schulbildung

für unser kaufmännisches Bureau zum
Eintritt nach Ostern 1911 gesucht. Selbst¬
geschriebene Angebote sind an

ElcttrizitätS -SlkttenaeseNschnft
vorm . C. Büchner , Oranicnstr. 40,
zu richten.

Heweröliches Personal.

WGIzer AdWllikem
soft gef, lkiedricherstr. 2,B . l. 5665

Sldrestenschreiber,
auch Dwmeir, allerorts bei gut . Ver¬
dienst dauernd gesucht. Aäan schreibe
Postkarte (10 Pf . Porto ) am:

Poerisch, Nancy (Frankr .),
_ Rne Jeanne d'Arc  214.
Tücht. Eiseadreher

u. Maschinenschlosser
sofort gesucht Wiesbadener Stauiol-
u. Metallkapsel -Fabrik A . Flach,
Llarstrast« 7.

Per sofort «esucht:
3 bis 4 tüchtige

Schreiner mi! BW » .
Leute, die auf Wagen- oder

Waggonbau schon gearb. haben,
bevorzugt. §28

Ad crrn Gpet,
Motorwagen - Fabrik»

Wüffel 'sHerrn am Main.

Schneider oder Kaufmann
um Besuche der Schneider und

Schneiderinnen gesucht. Solche, welche
em kl. Lag. (f. 800—600 Mk.) untev-
^altern können, bevorzugt. Off . unter

T. B. 1371! an ft. Taabl .-B. § 112

listiger DWenschnMer
gesucht. I . Hirsch Söhne.

Langgasse.
Tüchtige

Rockarheiter
sucht

Ackermann , Wilhelmstraße 60.

Hosenschneitzer n.
Tagschneider
Km» jungeA«?.""'"«

Gg » Thon » Gärtnereibesitzer.
_ _ Wellritztal. B4642

Verheirateter

Bademeister gesucht
für Hotel und Badhaus . Näheres im
Tagbl.-Verlag. Vm

TW. geMmh. üfinn
für leichte Strbctien fof. gef. Kaut,
verlangt . Off . mit Geh.-Änshrüchen
unter I . 318 an den Dagbl.-Verlog.

HaNsbursche.
Erstes hiesiges Geschäft sucht gut

empfahl. Hausbnrschen, nicht unter
W Jahren ; Wochenlohn 15—16 Mk.
Früherer Hoteldiener bevorzugt. Off.
u. L. 317 an den Tagbl .-Berlag.

Weidlich » Personen.
Kaufmännisches Hkrrlonak.

FürJrttveliere!
Jg . gei». Fräulein , welches in erstkl.

Sailongesch. war , sucht pass. Eng., evtl.
Silberw .-Geschäft. Prima Zeug», und
Referenz, z. Verfügung. Off. an »'• * •
Emser Str . 53. ' _ § 4951

SW- Junges Mädchen
(16 I .), welches Schreibmaschine und
Gtenogravbie kundig ist u. saubere
Handschrift besitzt, sucht Lehrstelle
ans größerem Bureau bei baldigem
Eintritt . Näh . Dotzheimer Str . 84
bei Schi « . 8 4956

_ Gewerbliches Personal.
Junges Fräulein»

perf. im Anfert. jeder schicken Garderobe,
hier fremd, sucht noch bessere Kundschaft.
Albrechtstraße 11, 1 St.

fltirdw tfi(t)tigc Wille.
ackad. geb., mehveve Jahre selbständ.,
sucht Per 1. April , ev. auch tpsttcr,
Änfangsst . als Direktrice , ccm liebst.
hier . Off , u. K. 318 am T agbl .-Ber l.

Perfekte Friseuse
in Frankfurt a.M. sucht per 1. Mai in
Wiesbaden Engagement. Näheres im
Taabl .-Berlag._ Vi

An pair.
Zur Erlernung der deutsch. Sprache

wünscht junge, gut erzog. Französin,
18 Jahre , Ausnahme in ein. Familie,
mit gleichaltrigen Töchtern, die sie
Französisch lehren würde . Adressen
unt.  A . 2o4 an  den Ta gbl.-Berlag.Hausdame,
in alle« Zweigen des Hauswesens
erfahren u. tüchtig, die läng . Jahre
den Haushalt selbständig führte,
sucht infolge Todesfalls wieder Stell,
zu einzelnem Herrn . Gesl. Offert,
u. S . 298 an den Tagbl .-Berlag

ür 99  uir j  <Haushälterin.
Geb. Fräulein (b. Offizier ) s., gest.

auls lang-jähr . pr . Zeugn ., dir . Empft,
selbst. Stell . Perf . u. eff . f. f. Küche,
arbeitsam . (Suchende ist alleinsteh.).
Off,  u . A. 255 an d. Dagbl.-Verlag.

Frmges Fräulein
sucht Stellung als Reisebegleiterin,
wenn nur für einige Monate . Off.
u. A. 253 an de« Tagbl .-Verlag.

^ Fräulein
(34 I .), in allen Zweigen des Haus¬
wesens erfahren u. tüchtig, sucht St.
als Haushälterin zu einzelnem ält.
Herr «. Offerten unter B. 312 an
den Tagbl .-Berlag.

elteres eins . Fräulein
sucht per 1. April Stelle als Haushält,
oder Stütze in feinem Hause. Beste
Zeug«, vorhanden. Auf Wunsch Per¬
son!. Vorstellung. Off. u. 53 « an

1 D . Frenz » Mainz . § 28

Gebild . ält . Dame ( Wwe .) »
evang .»in allen Zweigen des Haus¬
wesens erfahren , sucht Stellung
zur selbständigen Führung eines
kleinerer«, frauenlosen HanShaltS.
Es wird weniger ans hohes Ge¬
halt , als angenehme StcAnng ge¬
sehen. Ost. u . <». a » s Tagbk.-
Zweigstelle , Bismarckr ing . 8 4798

Empfetzte perfekte Köchinnen und
Zimmermädchen, sowie älteres Fräulein
zur Führung eines Haushalts zu
älteren Herrn.

Frau Anna Kiefer,
gewerbsmäßige Stellerwermittlerm.

Jahnstraße 6. Telephon 2461.
Köchin

sucht Stelle neben Koch in Hotel auf
1. April . Offerten unter Ä. 25» an
den Tagbl.-Berlag.

Köchin
sucht Stelle auf 1. April , in Herr,
schaftshaus , geht auch aufs Land,
event. auch als Haushälterin . Offert,
mit Gehaltsangabe unter A. 257 an
de» Tagbl .-Berlag . _ _

Empi. Köchin«.. Stütz., Jungfer , nette
Haus- u. Alleinm. m. g. Z. Frau Elise
Lang , gewerbsmäßige Stellmvermitt-
lerin,J ®olda aste 8. Telephon 2363.Suchef. meine Schwester
Stellung in besserem Hause zu kleineren
Kindern; dieselbe übernimmt auch gerne
leichte Hausarbeiten. Gcfl. Off. erbittet
Otto  Vetter , Metzger mstr.. Kreuznach.

Besseres Mädchen,
21 Jahre alt , sucht leichte Stell , zu
Kindern . Es wird mehr auf gute
Behandl . gesehen, als hohen Lohn.
Gefl . Offert , an K. Fasig, Mainz-
Kastel, Eleonorcnstratzc 6._

Tücht. Sri .. 29 I . alt s. z. 1. April
Stelle als Zimmermädchen oder ähnl.
Näh. Düsseldorf. Kirchfcldstr. 129. 1 l.

§ lß'
Imp MW»a uier Familie,tücht.in Küche u.Haush .-Arb., wie Weißnähen,

Bügeln usw„ sucht Stelle in g. Fam.
als Stütze auf 15. Apvi'l. Angb. u.
F . P . 4058 a. Rud. Moffe, Pforzheim.

StelM -Gesuche
Männlich » Personen.
Hewerbltches Personal ._

Jg . strebs. Tapezierer u . Polstere«
sucht sich zu vcränd., am liebst, i. Kund,
schafts- oder Plöbelgeschäst. Adresse
Car . SSriser , Eltville , Grabcnstr. 2.

bh ^ Eeurl . . .
Suche wegen anderw . Ilntcrncbni.

u . Betriebsübcrg . p. 1. April Stell , f.
mein . Chaiiiffeur, o. ich sehr emipsehl.
kann. Selb , ist nücht. u. sol. u. macht
sümitl. Rep. selbst. Anycbate evb. au
Anton Spiecker, Mülheim -Ruhr-
Eppingh. Bahuhofsw ., Vorplatz. § 112

Tücht .' energischer Maurerpolier
für Hach- und Tiefbau sucht per
15, März Stell . Off . au I . Bauer.
Nürnberg , Adam-Kleinstras?e 98.

~ Mmger Mann,
solid und zuverl -, mit besten Cmpf..
sucht Stellung als Diener,in Pens,
oder HerrschaftHaus . Offerten u.
F . 313 an den Tagbl .-Berlas.

Wohnungr -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige» im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Vermietungen
‘_ 1 Zimmer. _Sbenstr.25,1I„1Z.n.K.b.11Mderstraße 4 schone gr . I -Z.-Wühn.

im Abschluß per April zu verm.
N Dimmer.

Friedrichstr . 37  2 -Z.-W. b. zu b . 582
Loreley-Ring 4 schöne 2-Zim .-Wohn.

per fof. Wh , P . r^ b. Weck, _11?1
Rettelbeckstr. 26, Ecke Weftendstratze,

sch. 2-Z.-W., B.  Part . (380). §4612
Schachtstr. 6 3-Z.-W., 16 zu vm.
Schwalbacher Str . 19, Hth. Dächw.,

2 Z. u. K. m. Zub ., mtsi 20 M. 1218

8 Itminer.
Gneisenaustraße 16 schöne8-Zimm«r-

Wohnuna billig zu tewnietert . Näh.
dasellst bei Ni tzsche._ _̂ 1167

Loreley-Ring 4 schöne 3-Ztm .-W. per
fof. z. b. Näh. P . t j.  Weck. 1192

Steingasse 2, Part ., 3 kleinere Zim.,
Küche u. Keller, mit oder ohne
Werkstatt , z. 1. April . N. Weber-
gasse 45/47,^beî Bender.

Wörthstratze 5, 2, 3 Zimmer , Küche.
Keller per 1. April 1911 zu verm.

_Näher es Kontor im Hoft_ 584
3-Zim.-Wohn. zu verm. Pr . 460 Mk.

Näh. Dambachtäl 2. Part . 1101

4 3*hM«w.
Webergaffe 39 Mim .-Wohn., 1 St .,

a.  d . Adlevbad, auch rur geschaftl.
Zwecke geeignet, a. 1. 4. 11 zu vm.
NäLeoes däselbit Eckladen. 1188

Anden und Geschäftsräume.

Gneisenaustraße 16, bei Nitzsche,
schöne Lagerräume , auch Werrstait
billig  z u verm ieten._ 588

Im „Tagblatt -Haus ", Langgasse 21,
sind große Läden mrt großen , hellen
Ober - mtä) Untergeschossen und
Nebenräumen , modern auSge-
stattet , sofort oder später preis¬
wert zu vermieten . Näheres im
Dagiblatt - Kontor , rechts der
Schalterh alle._ *

2 Werkstätten, evt. mit 3-Z.-Wohn.,
zum 1. April zu verm. Weben¬
gasse 46/47, Bender.

Mohnnngen ohne Zimmer-
Ansaste.

Kirchgasse 17 sch. Dachw. m. Küche
auf 1. Avril . Näh, im Laden. 645

Nerostr. 24 eine Dach-W. zu vm. 589
Möblierte Zimmer . Mansarden

etr.

Ädelheidstr̂ 3T Eing . Moritzstr7 "l6.
, 2jl,  g .jn i _8„ sep., Balk., ev. Küche.
Älürechtstr. 14. Fl'V.. sch, m. sep. Z. b.OK i rn̂ hl  O 4..- 'moicminr . x^»?v>^ tC>t 1,.
AlbreÄtst ra ßUch mobl. Z. zu vnn
Albrechtstr. -isi," / ., iwch Ndnft/fKochoft
Albrechtstraße 32. P ., erm . möl. Z im.
Bärenstraße 2 fr dl . mbl. Z., Berger.
Bertramftr ., 15, 3 r .. g. M l. Z . fr.
Bertramstr . 22. 1 l., srdl . m. Z. m. P.
Bismarckring 16 gut mo bl. Part .-Z.
Bleichsträße 5 Ä Zimmer mit u.

ohne Pension zu vermiete n.
Brücherplat, 6, 2 l., sch, mobl. Z. )or
Delaspeestraße 8. 1, ein -gut mobl

großes Zimmer mit 2 Betten auf
gleich od. 16. März zu verm ieten.

&tr  26 . 4

Dotzheimer Str . 46, Gth . P . r ., m. Z.
Drudcnstr . 8, 1 l., e. sch. Schlst. m. K'.
Eiconorenstr . 8. 1 r ., sch,  mbl . Z. Silk.
Ellenbogengasse 2, 1, möbl. Maus.
_mit 2 Betten sofort zu vermi eten.
Fr iedr ichstraße 8, Mtb . 1 r .,,«u .Msd.
Göbenstr. 6, 2 r ., gr . mbl. 'Erkerz . fu
Göethestr. 23, 1, g. m. W.- u. Schlz.
Hel enen  str. 20, 2~  gr . sch,  nt . Z. zu v.
Hellmundstraße 15, 1, mübl. Zim
Hellmundstr . 30. 1 L. erh. r . Arh . Z.
HMmlndstr , 40, 1_J. , m. Z., 16—18~
Herman nstraße 21, 2 t „ mübl. Zim.
Hermann straße 22, 1 r ., mübl.  M s.
Hermann  str. 22, 2 >l„  m . Z., ev .ftP.
Hirfchgraben 22, 2 z , schon mobl. ZI

mit oder ohne P ension zu v. 84491
Jahnstr . 26, 1, gr . schöu mobl, Zim.
_ob . Wohn- u. S chlaf zim. bill. z. b.
Kaiser -Fr .-Ring 12, 3 r ., mobl. Zim.

mit Frühstück f. 25 Mk. per  M onat.
K.-Frdr .-Ring 36, P ., cila g.  mübl . Z,
Karlstratze 2. 2j_  möbl . Z . (Schlä fst.)
Kar lstr aße 4, 2, schön  uköl . Zim . fr ei.
Marktsiraße 6, 1, am Platz , g. möbl.

Zim .. auch 2 srdl . Mansarden.
Marktstr . 25, 1, gu-t m . W.- u. S chlz^
Ma rktstr aße 25. 1,  eins , mbl . Z. frei
Manera aste  1 ». 2, gut mobl. Zimmer.
Maurl tiusstraße 9, 3 r .. m. Z. zu v.
Moritzstrahe 64, H. ,2 r ., mö bl.  Zim.
Draniens tr/2 gut möbl. Z. m.  Pens,
Oranicnstr . 23, P .. gr . gut möbl. Z.
Milivvsberastn 17/19, 1 r ., m. Ms. b.
Philippsbergstr . 27. 8, gut möbl. gr.

rr bl. Zim . an beif. Hrn . od. Da me.
Rheiugauer Straße 7, Hochpart., lks.,

schön möbl. Wohn- u. Schlapztm.
Riehlstraße 5, Hkh., 2 midlftZ., L 2.50.
Rödcrstr. 24, P, , kl. mölsiStühch . mitfnlfftrt! 2!U

Schiersteiner Str . 18. Hochp., 3 sch.
mbl. Z. m. Zentra lh. n . elektr. L.

Schülgafse 6, 1, gr . eleg. mbl. Z . fof.
Schwalbacher St r. 27 sch, mbl. Mans.
Schwalbacher Str . 42, G . 2 schön
_ mbl. Zim . nt. 1 ob. 2 Betten z. vm.
Schwalb. S tr . 41, M. 3. sch,,,mbl, Z.
Sedansir . 8, 3 l„ sch'. möH. Zim,  Hill.
Wa lramstratze 8. 1, sch, mbl . Z., 3.60.
Watra mstr. 12  heizb . mbl. Wans/H
Wellritzstraße 8, Hth., 2, sch. mbl . Z.
_an Fräui.  billig , zu verm. _
Wo ritz str. 3, 2, Weimer , f. mbl . Z . m.

Schreibt , u. Bad fof. o. sp. sehr bill.
Da s, fein mbl. Zim. m. 2 Betten.

Wört hstratze 17/3 , m. Z. m. K. 2,80"
Wörthstratze 18, 2, Klein , finden zwei

solide Hand werker gutoS Logis.
Uorkstr. 15. 8 r ., möbl. Zim . zu verm.
Kerne Zimmer und Mansarden etr.
Ellenbogengasse 15, Hth., 1 , Zimmer

mit Abschluß zu vernt ieten.
Moritzstr. 42, P ., 1 schön, leeres Z.,

a. z. DLöbel-Einstellen, p. 1. Ap r.
Pagenstecherstr. 3 Ms. z. Möbclcinst.

a. 1. April . Näh, b. I . Horn , 3 St.
Leeres schönes Zimmer an einzelne

Dame oder Fpl . sofort zu verm.
Äitzufeh. nur vorm. zw. 9 u. 11 U.
Schwalbacher Straße 42, 1, Allees.

Suche zu mieten
eine kleine Villa mit Zentralheizung,
% Stunde zu Fuß von Wiesbaden.
Gefl . Offerten umer O. 318 an den
Taabl .-Verlaa.

Ruhige 3-Zimuler -Wohnung
ffir 1. Juli gesucht. Off . mit Prets«
an gäbe u. U. 318 Tagbl .-Verla g._ _

' Dame sucht
zum 1. Okt. 1911 in ruh . Haufe 2.
bis 3-Z.-Wohn. mit Zubehör . Os,,
mit Pre is un t. U. 817 Ta gbl.-Ve rklag.

Jg . Mann sucht eins. möbl. Zim.
mit vollständiger guter Verkösttgung.
Offerten mit PrersauMbe u . L, 193
T aM .-Zweigstelle, Bismarckr mg 29.
Suche bis zum 15. d. M, kl. Laden

mit Wohnung für Viktualietr -Gesch.
(hier oder auswärts ). Frau Heß,
Frankenstraße 26,_2 ©h_ B 4883

Zum 15. März oder 1. April
sucht ruh . Dauermi -eter eint . ..möbl.
ruh . sonn. Zim . mit Kaffee, tnöolr-' t
Kurl ., Rödcrstr . re., Hofs. Nivm. üb.
Kopft^ Breisoff . u . Z. 317 Tgol .-Verl,

Geschäftsfräulein sucht M. Zim.
int nur rtch. Hause, mit vollständiges
Pension , Nähe Bahnhofstr ., lsiikolas-
straße. Offerten mit Preisangabe
unt . W. 317 an den Ta gbl.-Verla g.

Wotmung zu Yermieten’
auch mit Angabe der Zimmerzahl
auf Papier und aufgezogen anf Pappdecke!

zu haben in der

L. Scliellenberg ’schen * * *
. * * * * Hofbnchdrackerei

banggasse 21.
rnckerei £
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Knhbergstr . d lau: Nerotali schöne
2-Z.-W. an alleinst. H. ob. D. 1182

3 Zinnrrrr.

?- immer -Woftnung
Zictenring 12, Htl,. 1. mit gr. hell.

Küche, un Abschl., p. sof. ob. spät.
Näheres beim Hausmeister daselbst

_ofo. Bärenstraße 4, bei Sulzbach.
Wslve3-Zj«lmer-Wv!!MW

mit Bad u. Zubeh. dom 1. Juli ab
SU vermieten , beziehbar j5 . Mai.
Goethestraße 24, ; links.

5 Zimmer,

5®ÖHCs8M.5-U!N.-WljhMg
mit Zubehör , 4 Zimmer nach der
Straße . 2 zum Vermiet , gestattet,
4>. April zu Perm. Taunusstraße 41,
3- Etage . (Mit Personenaufzug (
Läden und Geschäftsräume.

Laden
zu vermieten Langgnffe . Beste
Kur- und Geschäftslage . Off.
u. W. KL4l an den Tagbl.-Verl.

Langgasse 47
Kaden mit Soufol per 1. April,
ev. später, zu vermieten. Nähere«

Hotel „ Schwarzer Bock".

m

))

, ( C

Langgasse 21,
sind große Läden mit großen

hellen Ober- und Untergeschossen
und Nebenräumen, modern aus-
gestattet, sofort od. später pre s-
wert zu vermieten. Nähere« im
Tagbl . - Kontor , rechts der
Schalterhalle. *

Bäckerei
Schwalbacher Str . 27 ist v. i . Juni

anderw. zu Perm. Näh. daselbst1 St

Möblierte Zimmer. Mansarden
_ _ etc._
Albrechtstrotze 2, 1. a. d. Nikolasitr.,

elegant möbl. Zimmer zu vermieten.

Karlstrotze Ü7, 1 I ., eleg. Wohn- und
Schlaf zim., auch einz., preisw.

Nirolässtraße 15, 2^
gut möbl. Zimm er zu  verm ieten. _
Elegant möbl . Zimmer , Roon-

straß«, 1. Etage , 4x5 m groß,
fep« Eingang » an Herrn oder
Dame zu vermieten . Off. unter
«7. ISS an Tagvl . -Bcrl . 84899

Vornehm möbl. Zimmer
mit Frühstück oder ganzer Pension,
in fein., ruh . Hause, zu mäß. Pr.
zu verm. Kl. Wilhelmstr . 7, Part.

Leere Dimmer » nd Mansarden ete.

Schönes großes ZÄmr
sehr preiswert zu vermieten
Groß " Bnrgstraße 4, 2._

DtDe: leere große Zun ., sep. Ging.. sof. odl
später zu vm. Moritzstr. 17, P . 5601

In Umgegend non Wesboden
mit ©ulet Verbind , zur Stadt , von
alleinst. Herrn Wobn. v. 4 Z., Küche
u, Zubeh., m. Gart ., g. 1. Okt. «es.
Of f. M. 318 an T ag bl.-Verl . erbet.

Persoiial-Wghmiiill,
ca. 3 Zimmer, gesucht. Näheres bei
w . Rutiic , Kurhaus-Restaurant.

Eins . möbl.
großes srdl . Zimmer ohne Pension
v. best. Herrn bei guter Familie oder
alleinst. Dame dauernd gesucht. Off. u.

SIS an den Tagbl.-Verlag.

Frdl . möbl. Zimmer
von ig. Kfm. per 1. Avril gesucht.
Michelsberg oder in der Nähe. Preis¬
lage ca. 18—22 Mk. Off. u. A.  SS«
an den Tagbl -Verlag.

Innge Dome|ud)t sofort
auf ca. i Monat möbl. Zim., Part,
oder 1. Et ., evt. Warmwasserheizung.
Off . mit Preisang . inkl. Frühstück
unt . A. 256 an den Tagbl .-Verlag.

Neu eröffnet! Neu!
Pension Villa„Marga",

Kleine Wilhelmstraße 7,
Hochparterre und 1. Etage.

Schöner Garten . Eigene Bibliothek.
Rahe Kurpark , Theater , Kochbrunn.,
Bahnhof . , Vornehme, ruhige Lage.
Eleg. möbl. Zimmer , mit u. ohne
Pension . Für seine Dauermieter
gemütl . Heim. Vorzügliche Küche.
Mäßige Preise . — Feiner Privat-
Mittags - u. Abendtisch o. Trinkzwg.

laiillenpenjion MMm.
Villa , Emser Straße 15 u . 17.

Altvenoinmiertes Haus . Vorznal.
Küche, sehr großer Garten . Jede
Diät . - Alle Bäder . Telephon 3613. -

Bei allemst. D «?me
findet nur bessere Persönlichkeit vor¬
nehmes Heim. Albrechtstraße 11, 1. Et.

MW nitfierte Jimier
mit Balkon, Sonnens ., in vornehm.
Hause, mit oder ohne gute Pension,
söf. zu verm. Bülowstraße 3, Part,
rechts, nahe Emser Straße.

Ijiiiseiistr . S , Privat-Fremdenh,
Sonn . Zim., evtl , yorzügl . Beköstigung,

Pension.
Alleinsteh. Dame oder Herr findet

gegen Zahlung von 10,<MM Mk., die
Hypothek, sichergestelltw., schön. Heim
in einer Billa , mit groß. Garten , an
Bahn zw. Wiesbad . und Frankfurt.
Off- u. S . 311 an den Tagbl .. Verl.

Schüler
höh. Leheanst . find, liebev . Auf «,
und g. Pens . S. gev. Dame . Off.
u . lP- an Sie Tagbl . -Zweigst.
Bismarckrins 29. 84622

Geld-«nb ömmobilieii-Martt der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilicn-Markt" kosten 20 Pfg.» auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Geldverkehr

Kapitatren-Angebotr.

Hypotheken-
Gelder sind stets zu vergeben durch

Ludwig Jsfel,
Webergasse 16. Fernspr. 604.

Iür MpotheKen 5506
welche flüssig gemacht werden

sollen , habe stets MÜNfSV.
Möl Meyer SüSzbergei*.

Ndclheidstraße10. Telephon 524.

berte Sen ., Lstielanststr. 1,
Vertreter ci. Zehles. Koclen-
Oreäst -Vct.-Lsnk Breslau,
okkeriert I. Hyp.-Kap. zum
billigsten Zinsfuß . Hohe |
Beleihung . — Baugelder.

Beleih,  a . Bierstadt , Sonnenberg.
10—20,000 Mk. 2. Hhp. zu verg.
S). hotz,  Bismarckring 44. Tel. 49z6.

50 —35,006 Mark auszuleihen auf
zute 1. Hypothek. Offerten », t» . L» 8
an den Tagbl.-Verlag. 84761

20- bis 22,000 Mb.
2. Hhpoth «, nur prima Anlage, auszn-
leihcn. Off. u. R . 81 « Tagbl.-Verlag.

Zahle bar Mk. 20,000.—
«ls Hypothek, w. rn. vermiet . Villcn-
besitz. übernonrmen wird . Nur Off.
von Sölbstreslekt. unter P . 317 an
den Tagbl.-Verlag.

26.000 Mark 1. Hypothek ~~
zu 5 Proz ., auch aufs Land , ist per
1. April ausznleihen . E. Bier,
Blücherstraße 3. 84600

25 - 30,000 Mk. als 2. Hyp . ans-
zul . Off, u . w . e> irptpostl . B 4800

AuszuldLheit 5667
Mk., auch geteilt.

Kenfß! Meyer MMger.
Adelheidstratze 16. Telephon 524

Y5ö,0öö Wi?~ “
(ev. get.) auszul. Moritzstraße 27, 2.

KapitaUen- Gesuchr.

5096 Mark
2. Hypothek, nach Landesbank, ges.
©ff. u. K. 317 an den Tagbl .-Verlag.

16—12,606 Mk. 2. Hyp. n.d.'Lande«
bnnt gej. Off. « « » Tagbt.-I erl.

auf Wohnhaus im Westend ist mit
Nachlaß abzugeben. Kapitalist, ers.
Näheres unter Zs. durch d.
Tagbl.-Verlag.

26 - 36,066 Mk. 1. Hhpoth . ges.
50°/o felbnerichtL Taxe. Offerten unter
<■». rrrdd äu den T agbl.-Verla g.

PrivatZapital,
32- 33,066 Mk. 1. Hypothek gesucht.
Off, u. » . q «, » a. d. Ta gbl.-Verlag.

86 - 76.666 Mk. 1. Hyp.. 5Ö"/o felbq"
Taxe, ges. Off. -r « 8 Tagbl.-Verl.mmm85,000 mn
gegen prima Pa. erste Hypotliek
auf ein vorzügl . GesÄSsts -EckhauS
im Zentrum der Stadt von ver-
msg . Eigentümer gesucht. Off.
unter „ A . « ei », ho“  postlagernd
Berliner Hof.

Villen,

Immobttion -Nerkäufe.

LÄohnttngsnachweis -Bnrean
«L Sis . ,

Tel. 703. Friedrichsir. 15.
Stets größteAuswahl verkäuflicher
Wllen. CtiigeliWriser

nnö GrnndWe.
ABthektn-Gelher

zu 1. und 2. Stelle.

5588
Kauf « und Wietodjekt « jeder Slrt.
Meise SeleMMMsr.

Offerten und Auskunft gratis.

Jos*
Bureau neben Hau ptpo st. Tel cph. 648.

Werpromptu . verschwiegen seinWohn-
odcr Geschäftshaus jeder Branche, Villa,
Landhaus . Hotel, Gasthaus, Wirtschaft,
Mühle, Sägewerk, Gut, Ziegelei, Gärt¬
nerei. Gelände verkaufen will, schreibe u.
Be. h.  er . UM zur Westerbeförd. an
M -cN. OTossk-, Frankfurt n. M. F112

Neuerbaute Villen,
MtonMe3n.5,
13 Zimmer und Wohndiele, hoch-
herrschaftlich, modern ausgestattet,
äußerst preiswert zu verkaufen.
Dipl . - Ing . 51*!». tBarltloSJ.

Wielandstraße 15. Tel. 941.
Täglich z. besichtigenv. 3—5 Uhr.

Methans
in bester Geschäftslage d. Südviert.
unter günstigen Bedingungen preis¬
wert Sn verkaufen. Off . u. O. 317
an den Tagbl .-Verlag ._ _

.Bauplatz , ‘
40—50 hinten , an d. Dotzheimer vd.
Schierfteiner Str ., geg. zwei Vorder¬
häuser , 5%% reut , zu tausch, ges.
Off . H. 196 Tagbl .-Zwst.. Bismarckr.

Eckhaus
in beffcrer, fast konkurrenzloser
Lage Wiesbadens , mit altrenom-
micrtenr ftottgehendem
Kolonialwarengeschäft

Familienverhültn . halber preiSw.
zu verkaufen » Off. n . „ M. u . s ssr"
postlagernd  S chüßenhofstra tze._

| b. Wiesb., Villa, hochfein, 32 Zim.
1 u. and. Gebäude, Gärten rg.,

260 Morg. Feld , zu verkaufen;
Kprrsnfitr Verle a. Rh., unterhalb
ijrliCIlHil , Wiesb.. 8 Morgen Park.

Garten :c.  zu verkaufen;
Liammorltfi i- Taunus , in 35 Morg.
Ni »UMri,jltz Wald, für Herrschaft zu

verkaufen. Off. a. ttolb , Nidda-
straße SO, Frankfurt a . M.
Villcn . Baupl . » g. Lage » b. z. ver¬

kaufen. C. hotz,
_ Bis marckri ng 44. Tel. 4386.

Verkaufe Gärtnerei , hier,
für 16,000 Mk., 150 Ruten , Sn sch
S traße . Näh. Tastbl.-Berla g» Vs

4 Morgen Garten
Ksgen Hans usw. M ver-t. B. Karl
Schultzasse 7.

Immo bitten -Kaufgrsn chie.

Haustauf.
Zinshaus oder Etagenvilla in

Wiesbaden zu kaufen gesucht. Es wird
dagegen ein brillant rentierendes Ge¬
schäftshaus in bester Lage Kölns in
Tausch gegeben. Offerten unter TT. ä»5
an Annöncen -Exped. R > BPreas®,
Wiesbaden . F23

Kleiner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform ist -Pfg., in davon abweichender Satzausführung 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Sichere Existenz ist Dame
durch Kauf e. Kaffee- Schokoladen-
Geschäfts geboten. Erp. l .' OO Mark.
Off,  u , T . 316 an den Taabl .-Berlag.

Altes Lebensmittelgeschäft,
vrrma Läge, tägl . .46—50 DR.' Vinn .,
wf. üd. spät, verk- ' Ca; 1000 Mk. nöt.
Näh, im T agbl.-Verlag . _ 84 588 Ci

Friseur -Geschäft
*u Verkäufen. Offert , u, L. M. 23»
postlagernd Biisrnarckring. 84921

Zwei schöne Schweine (Einleger)
bitllig  zu vevk. Wäldsträbe ^48, 1.__

Zwei trächtige Ziegen billia
zu verk, Waterlvostraße 2, P . 84718
Erstkl. schw. Spitz (Rüde ), wachsam»

still,  zu vk. Dotzheimer Str . 17. Gth .
Reizendes Damenhündchen,

Zwevgvehpinscher, Rüde, bill. zu vk.
Wal d, Sch iersteiner ^Mr . 11. 84688
Deutsche Schäferhündin , 14 Jahr,

dressiert , zim-merrein , wegzmgshalber
zu verk. Dotzb eim. Schierst. Sir . 2, 1.
"I . schw. Spitzhund. 2 ' Kellncrfräckc
m  verk.  Maurstinsstraße 9, 3 r . __

Kriegshund,
Hündin , rasserein , sehr gutartig , od.
ein junger Hund preiswert zu
peÄausen . Sonncnberg , Platter
Straße 42,

i Jahr alt . kl. Zwergpinscher,
hirschr., Rüde, Sieg . Wotan Sohn,
ist in gute Hände preisw . äbzugeben
Ztetenrimg J7.J3 , bei Scheid. 84 943

Junge Kanarienhähne,
rein . Stamm Seif ., cig. Zucht, fleiß.
Sänger von 8 Mk. an , auch gute
Zuch'iwbch. Pogeler , >L-eeroben'str . 16. i,

Backf.-Rock 3 Mk., Boa, lang,
4 Mk.. kl. Golf-Jacke 2.50 Mk.. Kind ..
Hermel .-Garn . 4 DA.. Sich.-Kinderst.
1.50 M ., a. g. o.»Westettdstr. 34, P . x.

Eleg. schw.-weiß. Scidenkl ..
f. neu , tchw. Voilekleid, Seidenbluse,
Tuch-Ja >cket, grüner Fraueninrantcl,
versch. Andere billig Kaiser -Friedr .-
Rlng 41, 2 links ._ _ _ 84001-

Eleg.. fast neue Dämen -Kleider
sehr bell, zuchk. Kl. Weborgasse 0,^
Im Aüftr . zu verk. : Frühj .-Ueberz..

gr . Fm ., schw. Chevrolanzug (mittl.
Fig .). Moritzstraße 36, Mtb . 3 r.
Frack- u. Smoking Anz., versch. Hof.
billig zu Verk. Ne ugasse 22, 2. 5440

"" ©leg. neuer Frack-Anzug
bill . zu verk. Vi'ktoriästraßc 14.

Zwei Konfirmanden -Änzüge.
wie neu, billig zu verkaufen Herrn.
mü'Ngasse 5, 1 St. _ __ _

18 Fenster eins. Uebergardinen
mit Galerien , Port ., Gas - u . Petr .-
Hängslampen , eine Nähmasch. billig
zu verkauf en Friedrichstraß e 18, H.

Zwei Betten
billig zu verk. Karlsträße 28-, 2.

Klavier , erstklassig,
vorzüglicher Ton , für 490 Mk. zu
venk. Ems-er Straße 61

Aus freier Hand bill. zu verk.:
Vornehme flämische Sp -eisezimmer-
Einrichtung mit Fensterdekorationen,
Tischdecke und Messing-Lüster für
elektr. Licht. Näh. im Tagbl .-Kontor,
rechts der_ Schalterhalle ._ _ *

Schlafzim . 170 Mk., Nu üb. Mt .,
mit 2tür . Schrank , Waschkom. mit
Marmor , 2 Bettstell., 2 Nachttische
mit Marmor , Handtuchhalt ., Schlaf-
zrm., Eich., 265, Nutzb. 265, gr . Ausw.
rie sia bill. Betteng esch., Mau erg. 8.
300 Mk. kompl. neues Schlafzim.,

best. a.  130 cm gr . Splegelschr., Wasch¬
kom. m. Spieg . u. Warm ., 2 Nacht-
schr. m. M.. 2 Bettstell.. 2 Patcnt-
vahmen u. 3teil . Wollmatr . m. Keil,
1 Handtuchh., Schlafz . in Nuß., Eich.,
Kirschb., Mähag . usw„ Speifezim .,
mod. Mchcn in gr . Auswahl . Ferner:
Ausziehtische 21, Bücherfchr., Pol.
Vertiko 44—90, Schreibt , v. 88 Mk.
an , Bettfed . u . Daun , preisw .. bill.,
da keine La  den Bisma rckr. 28, P .

Schöne Schlaf-
n. Wohng-im.-Einrichtung wcgzugs-
halber billig zu verkaufen Eltviller
Stra ße 211h 1 l .. 10 —h u. 2—8 Uhr.

Fast neue Schläfzim .-Einricht.
zur Mbste des Änschwffnngspr. zu
verkaufen Adolfstraße 8._

Eleg. Salon -Garnitur , fast neu,
billig zu verk. Karlsträße 36, 2.

Wegen Auflösung d. Haush . zu verk. :
Betten, - Tische, Stühle , Sofa -, Bild,
Küchen-gesch.̂ rc. Emser Str . 65, G. P.

Fast neu ec- Bett 55 Mk. Sofa
20 Mk., wegen Platzmangels zu verk.
Emser S traße 14, So uterrai n. ^ -

Zweischläfr. Bett , Waschkommode,
Nähmasch.. Stühle , Anrichte, Ablnnf-
bret't, Flregenschr., Galerien rc. weg¬
zugshalber billig Oramenstr . 50, 8 I.

Bett 15, 2- n. 1-tür . Kleiderschr.,
pol. Vertiko, Waschkom. m. u. ohne

Bett mit Sprungr . u. Wollm. 18,
1-tür . Kleiderschr. 12 M .. 2t. Kleider¬
schr., gr. Sofa 18. Jahnstr . 44, H. P.
Voklst. Bett 25, 1- u. 2-t. Kleiderschr.
15—05, Waschkom. 14, Vertiko 35,
Sofa 15. Küchen-Einr . 28, pol. Kom.
16 Mk. Bertramstr . 20, Mw . P . r.
Bett , Küchenschrank, Fahrrad , Köm.

n>. Tische tveg. Umzugs billig abzug.
Bleichstraße 39. Hth. 1. _84 .046
G- Bett m. Federzeug 45, kl. Hobelb.
m. Werkzeug, Drehbank , Oleandsrb.
sehr  billi g Goethestraße 22. 3._

Geschmackvolle Salon -Garnitur
in Mahagoni , mit Teppich u. Ueüer-
aardinen , billig zu verk. Näheres im
Tagblatt -Kontzor, rechts der -L-chacker-
halle._ _ _ __ *

Zwei moderne Sofas , neu,
still, zu. vcrk. Mühlgiaffe 13, Ws . 1.

Diwan 30, Trumeauspieg 25,
Kom.. u. Waschk. 15—118, Vertiko 48,
Auszieht ., 1-t. Kleiderschr. 16, höchst.
Ringbett , vollst., 55, Bett 20, Tische,
Deckbett für 6 Mk. umzugsh. sofort
zu verk. Uorkstraße 18, Pf r . 84988

Möbel:
Sasa , Sessel usw., gut erhalten,

Ulnstänbehalber billig zu verkamfLN
An der Ringckirche.8,^Part ._

1 gr. u. 2 kl. Kameeltäschen-SofaS
bill. aözug. Moritzstraße 21, Hth.  1.

2 Plüschsessel, auch einzeln,
4 18 Mk. zu- verk. Emser Stra ße J51

Svicgelschrank, Vertiko, Kommode
str llka »u verk. Heleneni str. 24, M . 1 r.
1- u. 2-tür . Kleiderschr.. Waschkom.,

Ausziehtisch wegen Umzugs billig zu
verk. Göbe nstr . 15, Mtb. 1 r . 84>988

2-tür . Schrank billig zu verk.
Ka pellonstraße 18, 2 St ._ _

Neue mod. Küche»-Einrichtungen
bill. zu vk. Ni ederw aldstr . 8,  Werkst.

Herrschaftl . Küche, ganz neu
wegen AuflöMg des Brauäst . billig
m  verk . Poristraße 18, 1 I. 8 4893
Ein gr. Küchenschrk.. e. Küchenbr.,

Vekhagen & Klasings Monatshefte u.
verschiedene , Zeitschriften zu ver-
kauf en Kaiser -Friedri ch-Ring  88 , P.

Zwei große Flaschenschränke,
je 500 FI . haltend , 1 Flaschengestell
zu verk. Nisderwcvldstraße 6, 1 r.

Gut erh. Möbel preiswert zu vk.
Schwäkbachcr Ŝtraße 5, 2 r.
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Schreibtisch,

Kiefernholz , geberzt, billig zu vcrl.
Lnifenst raßo 9», 2.  _

Hand- u. Reisctofser
fein, zu verk. Mittelstr . 10, an der
Lanx̂ affe. nächst der Marcktstr aße._
Kinder -Klappstuhl tt. Klappwagelchen
SU verk. Wateowostraße 3, 3 r echts.

§
eins
gestr . . „ .
to. Platzm Hill. Rieb-evwaldftr._1, 2 r.

Nähmaschine (Pfaffs preiswert
iw verk. NA . im Tagibl.-Verl. Vo

Neue Nähmaschine,
im bar Politur etwas bcschäd., gibt
mit 5 Jahren Garantie billigst ab
Mkob Gottfried , Grabienstratze W.

Nähmaschine, Schwingschiff,
% & im Gebe., BleiMtr . 13, H. P . r̂.

Wegen Auflösung und Wegzugs
verkaufe .billig Einricht , f. Spezerei,
Waschnmng., - Garte nschtoiüch, Düöbel,
«r. Wohn, ü. Küche, Franten str. 11, 3-

Spezerei -Einrichtungen . Theken.
Regale mit u. ohne Schubl . sehr bill.
Markt -siraße Hth. r ., Sp äth._ _

Laden-Einrichtung,
auch in einzelnen Teilen , IN verk.
Rheinga uer Straße 14, Laden._
Gr . Ladenschr. nt. 3 Glasschiebtüren,
Schubladen - u. andere Regale billig
iw veick. Seleu l-nftraße 24, 'Mtb . 1 r.

Regal mit 10 Schubladen
U. Untergestell, fast neu, zu verkaufen
Hellmundstraß -e 17._ B4644

Zwei Schaukasten zu verkaufen.
Räyer . Dotzheim,er Straße 80, H. P.

Firmenschild, eis.,
110X66. billig zu verkaufen Eckwall
'bootet  Straße 7. _ _ B i830

Markise , gut erhalten,
billig abzugeben Sonnenberg , Wies¬
badener Stra ße 52, 1._ __ ,_
Neuer Handkarren mit Kasten bill.

zu verk. Westends traße 38, Laden._
Gut erb. blauer Sitz-Licgewage»

frMIiq zn  verk . Werdersir.  9 , 3 l._
Schön. Kinderwagen u. Kinderbett

bfllig Phitippsbergstraße 61, 2 l. __
. ®ut erhalt . Sitz- tt. Liegewagen
billig gg_verk. OrimieMn me 6. 8._

Sin - tt. Liege-Kinderwagen
mit Stöcken zu verk. Luisenstr . . 17,
H. 1. Anzuseh. bis 8 Uhr nachm ._
Eleg. Kl-Sitz- «. Liegewag. ganz bill.
Sonn snberg Imwfcrn aarte n 1, 2.

Kinderwagen , gut , erhalten,
Jo Mk., Ehai 'selongne billig zu ver¬
lausten Metzgergasse 2,  3 . _ __ __

Kinderwagen , Sportwagen,
sow ein Gasherd billig zu verkaufen
Ktoiststva>ße 10, 2 rechts.

Sch. w. Sportwagen bill. zu verk.
West-endstr-aße 5, Hth. 3._ B4908

Gebrauchter Kinderwagen
und Bogelhccke zu verkarnsten Adiler-

^Vorderhaus 1. _
Weißer Sportwagen

mit weiß. Verdeck, aus Gummiräder,
zevlügbar, billig zu vcrkaus-on Hf>rs-ch-
grab-en 30, 2.^Etage ._ _ _

Gut erhalt . Sportwagen
mit Gummpiweisen für 15 Mk. zu
derk. Wellritzstraße 8, Hth. 8 Tt.
Zwei Fahrräder , wenig gebraucht,

in tadellosem Zustande , billig abzu-
gob-cn Rheins tra ße 86, Part ._
Fahrrad mit Freil . «. Kinderwagen
zu verk. Helenen straß-e 13, Part.
Gut . H.-Rad für 22 Mk. zu verk.

Norkstraßc 7. Hth. . Groß._ B49 50
Guter Kochherd

mit Kupserschisf u . Johns Damps-
Waschmäschine preisw-crt zu verk.
Adelheidstraße 38, 2._

5 Herde 16—28 Mk., Kochösen
10 Mk. zu hk. Rüdcshei mcr Str . 20.

Weißer emaill . Herd,
aut erhalten , billig zu verkau-fen
Schwalbacher Straße 7._ B4829
^ Fast neuer Herd zu verkaufen
Schloss en:ci. Westcn-dst raß e 16. B4967

Ein fast neuer Herd
zu . ve rk. WielanÄstraße .12, Part .

Verschiedene Oiasbadcöfen,
mit u. ohne Zim-merheizuna , sowie
Kohlen-badeöfen zu u. unk. Einkaufs¬
preisen Häsnerg asse 17, Sp en glerlad.

Flämischer Mesßnglüster
mit Mittelzuglampe sür elektrisches
Licht billig zu verkaufen . Näh. im
Tagblatt -Kontor , rechts der Schalter¬
halle_ _ *
Elekt. Stehlampe (schöne Bronzcsig.)
zu verk. Moritzstraße 86, Pa rt , r._
Gcbr . Badewanne u. Wvllmatrahc

zu verkaufen Kiedricher Str . 5, S~I.
Eis. G.-Tor . 2 Fahnen , Ecksofa,

neuer Herd (Gasvorr .) zu verkaufen
FÄedrichstraße 4, 3._ 5631

Gebrauchte Fensterläden,
Türen usw., billig, zu verkaufen
LÄn straße 24._ _

Et» Nut - «. Federverschlag nt. Türe
billig, zu vevk. Karlstraße 28, 2.

Drahtgeflecht billigst.
Mao-cr.  Hcllm .uiidstr . 14̂ Tel. 2607.

12 Tafeln Wellen blech
(2,35x0,75 ) billig zu verkaufen. Näh.
Häfn-erg-asse 17, Spenglerladest ._

Große leere Kisten,
Holzwolle, Packtuch billig abzu-geben
Kais.-Friedr .-Rmg 41, 2 l.  Ü49 -U2

Kaufe alte Münzen . Zinnsachcn,
Krüge , Porzellan , Möbel usw. Oss.
L. 19-5 Tagbl .-Zw gst., Bism-arckr. 29.
Altertüml . Möbel, ausrang . Sachen
j-ed. Art kaust zu reellen Preisen.
Se erobenstraß-e 28, Gth . P . r . B4624
Getr . Knabenkleider für 3—-5-jähr.

zu  ges . Micherstr -aßS44 , S chrein.
2 kompl. Schlafzim.-Einricht .,

gut -erhalten , zu kaufen ges. Offert.
unt . R. 315 an den Tagst7-Verlag ._

Gebrauchte Möbel zu kaufen
gesucht. Offerten unter I . 197 an
Tagb l.-Zweig st., Bism -arckr. 29. 84957

Diplom.-Schreibtifch, Eichen,
braun gebeizt , zu k. ges. Offert , m.
Preis u.  M . 817 an den Tag ül.-Verl.

Herren -Schreibtifch,
gu-t erhalten , preiswert zu k. ges.
Ofs ^ u . N. 317 an den Tagbl .-Ve rlag.

Friseurgeschäft -Einrichtung
zu kaufen gesucht. Oss. mit Preis
U. G.  3 17 -an  den 'Tagbl .-Verlag-_

Gebrauchte Ladcn-Einricht.
für Galant .- u . Bijaut .-Waren ges.
Carl Rohr , Niederw-aidstraße ^ _
Einsp . Pferdegeschirr zu kauf. ges.

Nähe res Waterloostraße 2,,Partz_
Fahrrad , möglichst kettenlos,

zu kaufen gesucht. Off . u. G. 197
-an denT̂a -gbl.-Verlag,_ B4934

Gut erhaltenes Fahrrad
von kleinem B-eam-ton zu kaufe» c -t
Oss. u,nt.__114 hauptpostlagernd hier.
Kinder-Fahrftühlchen bill. zu k. ges.
Off ^ L. -B . 309 post-l. S -chutzenho-str.
0l. Kohicnüadcofen, Gartenwerkz .,

eiserne, zu kaufen gesucht. Großer
tadelloser Gasherd zu verk. Off-ert.
u. E. 317 -an den Tag-bl.-Berlag ._
Ausrang . Speicher- tt. Kellersachcn

kaust Se erob-nistraße 28, G th. P . r.
Pferdedung,

icdes Quantum , auch -aufs Jahr , zu
kaius-cn gesucht. Offerten u. R. 917
an den- Tagbl .-Verlag.

Nachhilfestunden erteilt
gewissenhaft Obertertianer . Offert,
mit Schul- u. Klassenang-abe. Bicr-
stadt, Mori tzstr-aße 5, b. Eschenau er.

Dame erteilt
in und außer dem Hause franz -ös.
Konversation . Anmeld, erbet , vorm.
10—12 und nachnii-tkngs 3—6 Uhr
bei Mad . Lemckc. Geis-bergstr. 16, 1.

Ruffischen Unterricht mochte
deutscher Student (Rrnsse) erteilen.
Tan nusstraße , 8. Mojantz._

Wer erteilt begabtem Knaben
un-entgel-tlichen ^ Violin - Unterricht?
Off . H. 197 Tagbl .-Zwg.st., Bism .-R.

30—40 Ruten Grundstück
sofort ßu -pachten gesucht. Mbrecht-
stvaße 37, Hinterhaus Part.

Haarzopf verloren.
Abzug-ebon gegen Belohn, b. Friseur
Schröder, Kir-chg-assê 29.

Jg . grauer Spitzhund entlaufen,
mit w-ei-ß. Fleck-ch. -a. d. Brust u . gelb
Pfötchen. Ab-z. Hermannstr . 1, gieith

Dackel-Hündin,
schwarz-bra .un gezeichnet, entlausten.
Abzugeben gegen Belohnung Nero-
straße 10, im Laden. Vor Ankauf
wird gewarnt.

En-̂rfehlungen
Dame , kaufm- tätig.

übernimmt cm 2 Abenden d. Woche
schrift-l. Arbeiten (Korres-pond-enz und
dergl .). Gef-l. Offerten nnl . N. 318
a-n den Tagbl .-Verlag-. _ _

Zum Klavierstimmen,
wie jeder R-dparatur empfiehlt sich
Peter Durnscheck, setzt Orani -en-
straße 47. Postkarte  genügt.

Verputz- u. Malerarbeiten
!v. b. au sgeführt . Herderstr-aß-e 9.

Alle Schreinerarbciten,
sow. alle Repar ., Auspol. v. Möbeln,
Reinig , von Parkettböden schnell u.
billig. Schott. Göb-cnstraße 7. B 4300

Parkettböden reinigt u. wachst
bei billigster Berechnung Hasclau,
Schw albach er S traße 43,  Mt b. r . 1.

Tücht. Tapezierer u. Polsterer
empst. sich in u. a. d. H„ Tag 4.50 M.
Rölnerber -a. 39, 1, Ecke Röderstraße.

„ Hunde werden gewaschen,
geschor-en n. 'kupi-ort . Pension für
Tiere , Dotzheimer stvaße 17, Gth.

Damenschneiderin , hierher verz.,
sucht Kundschaft. Prim -a- Referenzen.
Anfertig , u . Garantie . Müßi-g-e Pr.
Dotzheimer Straße .63, Mtb . 2 links.

Erstklass. Schneiderin empfiehlt sich
auß . d. Hause. Tag 8 Mk. Offert , u.
„H-ausschnciderin" postlag. Amt 1._ _
Schneiderin empf. sich zu maß . Pr.

Norkstraße 11, F-rontsp . B4911
Konsirmanden -Kleider

werden aut u . billig augefcrtigl
Westendstr-aße 8, Mtb . _ B 4574

Fräulein empf. sich im Ausbess.
u . ist-c-uanf-ertigen von .Wäsche in u.
außer dem Hause, sowie für Kinder¬
kleider, zu billigem Presse . Zu erstr.
Uorkstra ße 22, 1 links . B4913

Schürzen , Nnterröckc
u . Hemdblusen werden billigst a-nges.
Rheinga uer Straße 11, Par t, links

Friseuse empfiehlt sich.
Scku-Iberg 27, Frise -urg-eschärt. B4864̂

Gardinenspannen,
sowie feine Wäsche zum Bügeln wird
wieder wie neu hergestellt. Postkarte
genügt . Walramstr -aß-e 3, 3 l. Am
Bügelkursus können n-och Damen
teilwehmen._ _
Bügelwäsche w. g. besorgt, n. gew.

Göbenstratze 21, Froiitsp ._ Bll 64
Wäsche wird tadellso gew. u. gebüg.

Gardinen spann . Mori -tzstr. 23, H. P .
Wäsche aufs Land

wird angen ., sch. und billig besorgt.
Näheres Marktstraße 8, 2 links.

Verleihe 20,000 Mark,
wenn tücht., vermüg-., sleiß., verträgl.
Mann , in mittl . Jahren , Stellung
erhält , -auch als Teilhaber . Offerten
unt - L. 318 an den T agbl.-Verlag.

Geld erhält Jeder bei Abschl.,
einer L-ebensders., Wechsel u, Forde¬
rungen werden angekaust . Off . u,
II. 316 an den Tagibl.-Berlag,
Wer leiht 200 Mk. g. mon. Rückz.,

Offert , unt . B. 197 an Tagbl .-Zwgst.,
Bismarckri-ng 29._ _ B48©5

Welch' edeldcnk. Dame od. Herr
würde tücht. Geschäftsmann ein Ge¬
schäft grürid. helfen ? Off . u . S . 198
an Tästül.-Zweiast.. Bismarckring 29.

Gute Möbel
für 5—-8 Zim . sind im g-anz-en oder
teilweise zu Perm.) event . zu ver¬
kaufen. Gut passend sür Pension.
N-äh. Frie drichstraße 9, 1. _ _

Welche Herrschaft
würde einige giUt -erh. Möbel aust
mon-atl . Abzahlung- äbgeüen ? Osts.-
n . W. 318 an den Ta-gibl.-Verlag.

Kinderl . Ehepaar nimmt Kind
in gute Pflege . Näh. Dotzheim,
Friedrichstraße 6, 2 rechts.

Alles liclIliBleiren-
u. Kolonialwaren -Geschäft, nachweis¬
lich gut gehend u. rentabel , in bester
Geschäftslage zu verk. Offerten «.
F . 317  an den^Tagbl .-Verlag._ _

Sichere Existenz.
Jg . strebs. Leut , bi-et. s. Gelegenh.,

ein v., nachweisl. r-ent . Delik.-ßlesli-
z. Pr . v. 3000 Mk. am 1. Lpr , zu üb.
Gestl. Off ) u.  P . 313 an Tagbl .-Derl.
Znnge kräst. Hühuer,
1 Stamm , fleißige Vierleger, mit schönem
Hahn zu verkaufen Londbans Grenz-
stra he .2 (Bieri!adter Höhe) ._

ff. Kanarienb sine »». Weibchen
billig zu verkaufen.

Markts!raße 8,
Elegante Uelzzacke

zu verkaufen-
Frau Hausse. Bismarckrmg - 22.

Kiltschcr-ZÄilidcr,
weite Form , bill. zu verkaufen. Rah.
im Tagbll-Kontor ._ _ *Hara-ilas-Plioteftnnlifr,
eine Partie , sehr billig abzugeben im
Ausvcrkauf̂ LangKasse ^Lü._ __'M W MMIl« ei>
und »Taschen wegen Aufgabe des Artikels
zu spottbillizen Preisen.

Kaster -B -' t-ir , Kl. Burgstr . 1.

Wgl. WlSl'W« '
von faft neu, im Prwat-
beutz, wegen Todesfall billig zu .verk.
Näh. Ad rihcidstraße 72,^ vorm ttag s.

"Aus freier Hand
MHIg zu Dcrlanfen:

Vornehme flämische Speisezimmer-
Einrichtikng mit Fensterdekorationen,
Tischdecke und Messing-Lüster für
eleitr . Licht. Näh. im Tagbl .-Kontor.
rechts der Schalt erhalle. _*

SWziuuner,
Nußb. Satin , nrod., kompl. mit Matr.
und Oberbetten , sowie sch. Kamel-
taschen-Garnitur , prima Arbeit , an¬
billig zu verk. Moritzstraße 44, Laden.
mi !l 1ü.âißnannnlur,

4 Sessel und 1 Sow , sehr billig zu
verkaufnt Biömacck-lliing 19, 2 l . B4 09

fiiflelöjlofejics KWtt.
Kunstwerk, Ausstellungsstück, I . Preis,
preisw. zu-verk. Wörthstr. 5, 2 rechts.

Geschmackvolle
Lalon-Garnitur

in Mahagoni , mit Teppi-ch u. Ucber-
gardi -nen, billig zu verk. Näheres im
Taablatt -Koutor , rechts der Schalter¬
halle,_ _ _ _ *

Rtlvtirpl ' sessel billig zu perkaufen
_ 'OUlUltl Mauergasse8, Laden.

~ Ktassensckränke,
neu und gebr.. billig zn verkaufe »,

l « & Co .. Frankfurt a . M .»
Alie Mainzer Straße 90, Ecke Nene
Mainzer Ltraße ._ _ _ F177

«MMtiKWUSL
Isis freier Hand

Laden-Einrichtung,
für Aisouterie-, Kurzwaren-, Stickerei-,
Pu !-- und Mode- :c.-Geschäfte passend,
samt Erker- u. Beleuchtiings-An'atze so¬
fort billig zu verk. Näh. Langgasfe 51,
im Spitzengesch äft.

BLechgefäße,
gebraucht, amerikan., viereckig, 8 Liter
Znbalt , für Lacke, Oele und dergleichen,
gereinigt od. ungereinigt, sowie

Keberseekifteu,
48x42 x37 und 42x23x37 om billig
abzugeben.
t  MMs fflöorfltorliini

Albrechtfl raße 44. H. B4925
BmM.  erhalt. Kupee

und Halbverdeck (Viktoria ) zu vcr-
kaufcn. Nachzufragen nachmittags
zwischen 3 u. 4 Uhr Mainzer Str . 18,
bei vr ^ Koch._ _ _ __ _

' HKlhverdeck , '
fast ne», leichter Wageu. zu verkaufen,

m . LLrrll -L:«' »' «' -'. Mor itzstraße 1.

M -ffUgsserie.
alt . System, aber bestens erhalten,
äußerst billig zu verkaufen.
_ Weimar , Langgasse 26.
MlslHel MWiilllW

mit Mittelzuglampe für elektrisches
Licht billig zu verkauzen. Näh. rm
Tagbl-att -Kontor, rechts der Schalter¬
halle.

Einige zurückgesestcSmWmsicrlliveli
mit » . « « « » » . .

Bauholz,
Bier!, gcschli.. rottannene Stange » ,
Raturlatteu , Riegel und Pfosten
billig abzugeben. A.  Hoc » , Zimmer-.
geschäft und Sägcw., Lahnftr. 1.

300  Stück Glasbassiiis,
für Aquariums geeignet,
3 verschiedeneGrößen,

jedes Stückt Mark.
Georg Jäger,

Schulgasie 4 und Dotzheimer Str . 146,
Nlteiicn- und Metallhandlung.

Telephon «08 . 84545

Briefmarkensammlung
zu kaufen gesucht. Offert u. A.  L -»
haiiptposllngernd.

Plomb «, Zahne p. Stück
tMIm 8 mind. Lo Pf . b.4.50Mk.,jcd.

" Post. Gold, Silber , Double,
ganze Schmucks., Uhren usw.
alte Uhrgehäuse, Werke,
Münzen, Tressen, Apparate,häuft.
Einrichtg.,Werkzeuge! Zinnl

Mif , Kupf.,Messing.Zink,Blei ?c.
9 * w • « *9 Stau .-, Schokol.-Silb .-Pap.
S chmclzaustalt, F riedrichsir. 48, Hth.  tt r.WDMm8
» . ganze Gebisse kaufe zu voll . Werte;
ferner Gold , Silbe «, Platin rc., sowie
antike Gegenstände . — Streng reell.
&.  Marfiliins . Bleichstraße 10 . Gth . 2.
M Qphiffpr ® ehgergaffc 21,OUIIII !Ui , Telephon 3691,
zahlt ausnahmsweise die höchsten Preise
für getr. Herren- und Damenkleider,
Militärsach., Pfandscheine, Gold, Silber,
Brillanten und alte Zahngebisse.

UI .1Velier {; ass « 9,l, («iu1,itil(n l
zahlt die allerhöchsten Preises , gutcrh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Möbel, Gold, Silber , Nachl. Po stk. gen.

Jitl. fSofttifEUr,“‘Ärlfli;
kanftr .rerll .Preis . gnterh . Herren-,
Damen -, » inderkl., Unis . , Möbel.
Gold , Silber , Psandsch ., Bri « .
Zastngev . n . g. Nachl . Postk . aen.

A.Seizhalr.WLrLL
kauft zu hohen Preisen von Herrschaften
gut erh. H.- u. Damenkleider, Möbel, g.
Nack-l., Pfandscheine, Gold, Silber und
Brilla nten, Zahngeb. Auf Best, k. ins H.

$rau Klein,
Eonlinstraste 3, I , Teleph . 3490,
zahlt den höchsten Prcis für gut erhalt.
Herren-, Damen - u. Kinderkleider.

Uauss altes Porzellan,
Kiguren, Stiche.

Off. u. L. sos an den Tagbl.-Verlag.

ß ' ftnfe «ctr- Verren- und
«lliUjL Damen-Kieider.

Ff . Werm -r . Mainz, Fifchtorstr.  5.
GehrarlchLe Möbel

aller Art, ganze Wohnungs-Einrichtung.,
Nachlässe gegen Cassn zu kaufen gesucht.

•TV. 10. Sleyncniaiin,
_ _ Well ritzstraße 22, 2,

JW die WM Nrelst
für gebrauchte Möbel » sowie ganze
Einrichtungen. Postkarte gen, komme
sofort. Äll »s-rt Wildau,
_Mainz , Gr. Bleiche 41.

Gebr. Möbel u . Betten aller Art
zu kaufen ges. Jahniraßc 44, Hth. P.

Kasssnschrank,
glut -erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
mit Preisangabe unt -cr N. 307 -an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

Zu kaufen gesucht gebrauchteKgWNr-ANiWU.
1 Kassa -PttlL,
2 LaVeuLische-
2 Regale.

Off. mit Preis unt. .9. 83 «®
an » . Sfremz , Mainz . B28

Rufen Sie 898
an.

Die höchsten Preise zahle für
PapiexabsälLe,

altes Eisen, Lumpen,
Knochen, Zeitungen,

sowie
Akten, Bücher, Briefe
(zum sofortigen Einstampfen, da soeben

10 Toppeiwaggon verlade).
Metalle, Gummi rc. rc.
Jede Bestellung wird prompt besorgt.

Georg Jäger,
Dotzheimer Strafte 146,

am Westbahilhof. B4544
Stadt - Einkaufsstelle:

Schulgasse 4 . - MJ
Bitte ausschneiden.

Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kit.u.
holt ab 8. Kipper , Oranienstr. 54, Mlb.

Flaschen aller Art,
Eisen, Metalle , Lumpen , Papier,
Säcke u. goto. Kleider tauft zu h. Pr.
-Sch. Still, 6 Blücherstr. 6. Postk. gen.

t Berlitz School
Spraciilelirinstitut ssss

Lüisenstrasse 7.

mterriöhtet
Akademiker.

Oft’, n . S’. 3 1 1 an den Tagbk -Verla g.

illins from London
gives English lessons and walks with
ladies and cliildren . Ner otai 12._ _

Engüselier Unterricht.
Miss SItarp <-, Luisenplatz6, 1.

Knjl.SijiiTlo3Ter8.ffl
Miss Dougias -Br ovyne, Frankf , Str . 10.

K » gli »U I .a » y (-well educated)
gives lessons iri exchange for German.
Appl . to K. 98 D. Frenz ,Wiesbaden . F28
“Siiissess *’! donne legons de frangais
a prix modercs . S’adrssser au buveau
du j ourna l . _ Po *
Italienerin (Lehrerin)

unterrichtet in ihrer Muttersprache.
A. t ii -Azo li . AdoKsallce33, 3

Iriüiöüömt icfniipnterridjj
erteilt

Frau Adele Sirill -S' J’alt/,,
Opern- u. Konzertsängerin,

Spre chst. täal . v. 11 ^1 Göbenstr. 4, 2
"Kochschülerinnen

können das Kochen in feiner Pcnsio,
erlernen. Mb . Billa Carolus . Nerotai 5

Geschäftliche
n

Konkurrenzlos!

Wanze«
mit Brut vertilgt

allein unter Garantie
Desinfektions -Institut Hygica

Jielunann.
nur Hellmundstrafte 27 , II.

Telephon 2282.
Bringe

. meine
in empfehlende Erinnerung.

Frau s. staiger , Oranienstr. 15.

Gardinenspannerei

i
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Bachmayerstraße11,

MlikllMMl -Sei«
Walkmühlstraße 13,
Telephon ZGGG,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiter: Korbe jeb. Art u.
©rofee, Bnrstenwaare » , als
Besen, Schrubber, Abseifebürsten,
Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider-
uud Wichcbürsten rc.rc., ferner Fuß¬
matte », Klopfer etc .,

KLavierftimmett.
werden schnell

u. billig neu geflachten, Aorv-
reparatnren gleich und gut
ausgeführt. ff 20 >

Auf Wunsch werden die Sache»
abgeholt und wieder zurückgebracht.

LehMKKn ^s

Schreibstube
Mmdtjlr. J2,
Abschriftenu. Vervielfält -g-

I» Masüiinensch ist
schnell, fehlerfrei, billigst.

VN

Durchaus perfekte
Jackenschneiderin,

die i. Besitze ff. Schnitte , p. Jacke von
15 Ml . an , e. s. Gneisenaustr . 29, P .

G8siohts!aare
werden entfernt
unter Garantie.

Elektr . Gesichtsmassage
nach Dr. Johannsen.

Kirchgasse 17, I. St.

bis "« lchr.
Stumm Strock . Sedanstr. 7,  P.

MKMge.
Metzge rgasse 28, 1. Wilhelmine  Fiene.

MWageMltÄZZÄ
Mliffnze— Maniküre.
Langga sse 51, 2. Ot tilie Kassb erger.

'Masseuse ALL ..
Schwalbacher Ttratze 33,  2.
Masseuse, Maniküre,

ärztl. geprüft, Gesichtspflege.
Maria » Ha nnlg,  Helenenstr. 18, 2 r.

MMageHMT?
Miiniknre

Rhein straße 56, 1,  Adele  Soeent.
^Nägelpflege , Gestchtspst ., Büsten«
pflege , Körperpflege , Feisteren.
War-»« Frliich , Albrcchtstraße13, 1.

VhreilvlöM- MMsOi
Maria SLannizr , Hffenenstr. 18, 2 r,

ßM - ^Phrenologi « -dz
mit 17-j. Tätigkeit wohnt Sedanstr. 7,

>th. 1 r., Frau Hen ni Richardt  B4595

ke MlMlvW
Käthe Häuser , Hochflättenstr . 18,
Vdh. 2 r . Für Herren n. Dame«.

Berühmte Phrenologiu
und Chiromantin für Herren u. Damen.
Hirschgraben 10, 2. Elise Wolf.

icsmt c öffentlicl,erBeh°rdeniBfcttlinc akt.u.pens.,erhaltenDarlehen zu gesetzl . Zinsen,
nicht unter Mk. 1000.—. Kein |
Vorschuß, Behördew.nicht ben.

Aberle sr . . Wielandstr . 1. j

Kapitalisten
von altem Unternehmen für prima
Sache gesucht. Off . u. „Lohnend"
bahnpo stlagernd Wiesbaden. ____ _

Ifariehen
an mittlere u. höhere Postbeamte, akadem.
Lehrer, höhere Eisenbahn- u. Staats¬
beamte ohne Bürgschaft, ohne Vorschuß.

lile -emsm « & t <».,
Berlin , Markgrafen straße 91.

Gebe dem dis 5000 ä» t . Darlekm,
der kl. Garte »» karrst . Näheres
Tagbl .-Verlag. Vr

Teilh . oder Käufer
für kl. reut. Fabrikat.-Gesch. gesucht.
Off. » 8 » « Postamt 5 lagernd.

Höchste
Provisionen

zahlt erstklassige Bers.-Akt.-GeselliK
für sÄbständig. Abschluß oder stille
Vermittlung von Lebens-, Unfall -,
Haftpflicht- und Feuerversicherungen
mit Nebenbranchen. Offerten unter
G. 315 an den Da gbl.-Vsvläg._

Allein-Vertrieb
pr. gesch. Maflerrartikel , Ber-
mögen z. verdierren . für hiesig.
Bezirk zu vergib. Entschlossene
Reflektanten mit Kapital crf. Näh.
Hotel z. Post , Zimmer Nr . i,
nur heute.__

Jeiioe Francasse
dans une famille cherche compati-iote
pour relations . Offres bous #9. SIS
ä l ’expodition.

Laderrfchrank«
Wer liefert solchen gegen Ziel (ev.

gebraucht) od. Gegenreämungi. Lebens¬
mittel? Offerten Postlagerkarte 31
ha uptpostlagernd._

Ein in Wiesbaden stehendes Piano»
fast neu, soll für monatlich Mk. 8.—
anderweit vermietet werden. Miete wird
bei späterem Kauf voll angerecknet.

Piano -Haus Max
Frankfurt a.  M .« Ka iserstraße 5ä, 1.

Ein Kind
wird in sehr gute Pflege genommen.
Näheres Platter Straße 56, 3 St.

Frauen - “i“
*1* leiden

beh. operations- und arzneilos
Malechs Kuranstalt„Carolas“,

Kaiser-Friedr.-Bing 92 (Nähe Bahnh.)

© Institutf.Naiurheilverfahren.Tliiire üraullt-DiliaiilllliuK etc.
Spreohst. : 10—12u.3—8 Uhr 'Wochent.

Bei afl.sotb.fteitalciBea
(a. Hartnäck.) empf. gelehrt. Damen
gewissenh. Rat , Beh. u . Anl . a. Gr.
Lrztl . Ansb. u. 25-j. Erfahr . Frau
K. Böttcher, Luldwigstr. 29,2 .a . Hptb.,
Frankfurt a. M. isprchst. 10—4 Uhr.

Alle Damen
wenden sich rechtzeit. an Frau Marg.
Berk. Riehlstrahe 11. Mtb. 2. _

«Jrtj erhalten Dame« in jed. Ange.
Milt legen'uit. Frau kt irrt - «?,

Celle, Wietzenbruch 28. Rückporto.
Damcn -AnfrtahMe (diÄkr.) P. T .L80.
Fr .Heb. lungmson , Bischofsh. b. Main ?.

Welches vornehm denk, kinderl. Ehe¬
paar nimmt K. a. eigen ohne gegens.
Vergütung? Off. unter »r . *V » B®
postlagernd BNisterbrück.

EhevZrwittelANg
Frau 4V«?>, » «r , Friedrichstr. 55, 1.

Neigungsheirat
wünscht vermög. Kawsmann mit ein.
schönen, jungen , kathol. Dame . On.
u. E. 318 an den Tagbl .-Verlag.

Ohne Rücksicht
auf den bisherigen

Verkaufspreis
von heute ah 375 Paar Stl GfdPaar

für Herren und Damen

Hur  solange
der

Vorrat reicht

Sdtßll § 0listiges schwarz und braun, zu nachstehenden

Angebot!  3 Emln @iispv *@is @n

Selten günstiges
Angebot!

Serie I 1
Damen- und Herren-
Stiefelu. Halbschuhe

jetzt durchweg nur

j Serie IIj
Damen- und Herren-
Stiefelu. Halbschuhe

Serie III

jetzt durchweg nur

Damen- und Herren-
Stsefelu. Halbschuhe

jetzt durchweg uur

Alle
Fassons

gleicher

Preis.

Schwarz
und

braun

gleicher
Preis.

fiüh, Wert bis 12. frab. Wert bis 16.- früh. Wert bis 20.-

Blumen ! hat tz Ce*
K8S

VW # # #
V|V- V|V-

Wiesbadener Fremden ®Liste.
H

Hammer, Frankfurt . — Wtesb. Hof
Barormerschmidt, Kfm., Berlin.

Hotel Burghof
Hanke, Vorst ., Duisburg — Erbprinz
Harimaim , Dir. med., EberswaidePrinz Nikolas
Ha,r,boch, Rentn ., Düsiseiklorf

Hotel Continental
Hauschild, m. Fr ., Hohenficrite

Hotel Rose
Baiith , Rrebach — Reicbshof
Heck, Diez — Luisen straisse 3, 1
Helbing, Kfnx., m. Fr ., Hamburg

Hobel Wilheima
Halbing, Frl . Rentn ., Wlandsbek

Hotel Wiilhelma
He.nmiig, Kfm., Rasen — Taunus-Hotel
Henitecbel, Fr ., Hamburg

Schwarzer Bock
Heriien, Frl .. Frankfurt — Hotel Berg
Hagedorn. Niederwalluf — Rose
y, HpJJenburg-HaHier, Gutabes., Polen

' Haus Oran:«»nbi’.rg
•Hamaran, Kfm., Beräin — Gr. WjtHd
Hannappel, Montabaur — Quellenhof
Heil. Kfm.. Offenbach. Euro». Hof

Harless, Fabrikbes., Hannover
Quisdsana

Hasse-Terheyden, Benlin
Kriransitalt Dietenmühte

Heimonm, Schöuborn,, Z.  Vater Rhein
Hoinae, Frl ., Berlin

Hotel Nassau u. Cecilie
Hcnner , Kfm., m. Frau , Lodz

Wiesbadener^Hof
Hertz , Kfm., Bonn — Wäestoad. Hof
v. Hinckeldey, Frl ., Naumburg

Pension Hu.mbo
Himterleitmer, Kfm.. Kölln, Reichspost
Hirsch, Fabrikant , BerÄn, Palosthoted
Hirsch, Frl ., BerlinKuranstalt Dr. Schloss
Höffier, Kfm., Neuburg — Erbprinz
v. Hoegh, Astronom, G-osferGoldenes Kreuz
Hoffmiann, Ient ., Saargemfind

Zur guten Quelle
Hogrefe, Amitsr-at , Gr.-Bubamen

Sanatorium Friedrichshöhe
Holler, Postasaistsnt , Krefeld

Hotel Weins
Hoyer, cajjid. jur ., Leipizig

Sagratorium Dr. Dornblüth

Hugo, m. Fr ., Hamburg
Hotel- Nassau u. Cecilie

Husemann, Fr . Generalarzt, Stolzenau
Christi. Hospiz 1

Harvey, Norwich — Villa Gianda
J

Jacobsohn, Fr ., Berlin — Engl. H-of
Justin -sky, KSn»., Berlin — Gr. Whld

u
Kalischer, Fr . Dr., Bonn

Rödersbrtassee 42
Kabzenstein, Frl ., Bielefeld, Fürstenh.
Kjainraann, Dr.. Wien

Hotel Nassau u. Cecilie
Klindworth , Prof., m. Fr ., Berten

Reichspost
Klingele, Kfm., Wliesloch — Einhorn
v. Klings-por, Exzell., Generaläiautniant

a. D., HödeebeimSana-t-orium Dr . Dornblüth
Köbdsch, Marin-e-Ing., im. Fr ., Kiel

Reichspost
Köhler, Kfm., Ulm — Reichspost
Köpp, Frau , Stuttgart — Nonnenhof
Koffler, Fr ., Lemberg — Savoyhotel
Kolb, Kfm., Frankfurt — Einhorn

Kramer, Kfm., Köln: — Wbesbad. Hof
Kramer, Kfm., Hannover

Hotel Happel
Kratz , Kfm., Hannover — Union
Krefit, Eisenbahn-Sekretär , ZentrierRheinischer Hof
Kropff, Fr . Oberstleuifc., Meschede

Hotel Adllor Backhaus
Kropff, Frau Rentner , BonnHotel Adler Backhaus

Lebach, Fr ., Elberfeld
Hotel Nassau u. Cecilie

Leburg, Kfm., HeidelbergWiesbadener Hof
Logray, Orleans — Zur Sonne
Levot, Justizrat , Kölin-, Wlestfäl. Hof
Leuyeling, Kfm., HannoverRheinhotel
Tj-.oding, Kfm., Strassburg, Reichspost
Linde, Dr., München — Metropole
Littauer , Kfm., Lodz, Schwarzer Bock
Loewenthal, Kfm-, Berlin, Gr. Waü
Lohe, Frl ., DüsseldorfWiesbadener Hof
Luoaa, Kfm., Heidelberg' — Nonnen-hof

M
Maurer, St-einfischbach — Zur Sonne
Mayer, Hüger — Zur Sonnei
Mayer-Ganz, m. Fr ., Mainz — Royale
Maymlonn, m. Frau, Berlin

Englischer Hot
Mehl, Fabrikant , Mülhausen i. E.

Union
Mehl, Frl ., Mülhausen i. E. — Union
Menne, Frl ., Uckerath

Museumstrasee 10, 1
Meydan, Frl., Neuwied, Villa- Gianda
Michel, Fr . — Zur Sonne
Milch, Fr ., Breslau — Viktoriahotel
Möller, ni. Frau, Rotterdam

Vi-ktoria-Hoteäi
Mohrdick, Frl ., Berlin, Schwarz. Bock
Mosebach, Kfm., m. Frau , Köln.

Europäischer Hol
Müller, Kfm-, Berlin — Union
Müller, Kfm., Dresden — Europ. Hoi
Müller, Kfm., Köln — Grüner WlaM
Müller, Kfm., m. Farn., Leipzig

Reichshol
Mundt, Kfm.. Berliin, Weie”« Lilien
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Die Werwaltung
Bavaria , E. V ., gegr . 11192,der Luitpold -Stiftung

iliSADRIA
kr DeafctoMöWwgartgKwsoHj

fea WIESBADEN«a

JL L 8 » Adrian
Bahnhofstrasse 6 . — Telephon 59.

Möbeltransporte von u . nach allen Plätzen.
-Umzüge in der Stadt . . —
IJeberaee - Umzüge per liftvan ohne Umladung.

Kostenanschläge gratis . Kostenanschläge gratis.
5977

Mamiergelang-
Uerein

H

^Sr Unfern Mitgliedern
zur Kenntnis, das; am 7. März
unser aktives Mitglied,
Sebaftlau Siadtlsr
plötzlich verschieden ist.

Die Beerdigung findet statt
heute Donnerstag nachmittag
8 Uhr von der Leichenhalle des
Südfriedhotes aus . Zusammen¬
kunft23/i Uhr am Eingang zum
Südfriedhof. Um zahlreiche
Beteiligung bittet F 331

Der Vorstand.

II
El
■ B

eines Geschäftes resultiert stets aus seinen Leistungen . Ueber-
zeugen Sie sich durch zwanglose Besichtigung meiner grossen
Ausstellung , dass 80

Preiswürdigkeit , Güte
und Formenschönheit

von keiner Seite übertroffen werden.

Langjährige Garantie. Frachtfreie Lieferung.

Möbel Dekoration
Fritz Hohr

Gustav Schupp Nachf.
WIESBADEN

Taunnsgtr &sse 88.
Tel. 151. Gegr. 1871. es

!Aufruf!
an sämtliche Bayern in Wiesbaden

vom

M ' M HM « . 8 . B„
gegr . 1892,

«nter dem hohen Protektorat Ihrer Königlichen Koheit der
H>rinzesstn Hheresta von Mayer «.

Sonntag , den 12. März , abends 8 ' - Uhr, feiert der genannte Verein
das 80 . Gebnrtstagsfest Seine « Königlichen Hoheit des Prinzregente»
Luitpold von Bayer « im Festfaale des Katholischen Gesellenhauses.

Der Verein besitzt eine seit 10 Jahren bestehende Lnitpoldstiftung , welche
die Landsleute, die auf unverschuldete Weise in Not geraten sind, unterstützt.
Wie in ganz Bayern eine Sammlung veranstaltet wird, wollen auch wir uns
diesem guten Zweck anschließen und ersuchen alle Landsleute, ihr Schcrflein zu
dieser Stiftung beizustruern. B4923

Spenden werden entgegengenommenbeim Schriftführer Eichliorn,
Optiker, Neugasse, und beim Kassierer Trautner , Göbensiraße 17.

Der Vorstand des Bayern -Vereins

Nervenkrankheiten
Jfenrastheuis, Jtgsierie

und deren Erscheinungen, als:
Angstztistände , Zwangsvorstellnngen , Gemiltsleiden
Schlaflosigkeit , Hemt3rnngen , Verdauungsstör¬
ungen , Erregungs -, Schwäche - und krampfartige
Zustände . Sclireibkrampf , Mnsikerkraiupf . Epilepsie

Pollutionen , Mansiesschwäche , Impotent *. _
Ferner Rheumatisnms , Griclit , Ischias , Cäelenkleiden,
chronische Nasen -, Mals -, Luftröhren - und Lungen¬
katarrhe , Asthma , Leber -, Nieren - und Blasenleiden

behandelt ohne Berufsstörung
Malecks Kuranstalt„Carolus“, Kais.-Friedr.-Ring92(Nähe Bahnhof),
Inititut f , %’atiir - u . eielitr . liiclitheilverf ., Elektrotherapie,

Mränterlicilverfaliren , llamüß | i» t ]iie , sowie
Hypnose, Suggestionsbehantilung, Magnetismus etc.

Sprechstunden: Wochentags 10—12 und 3—8 Uhr._

Husten• Heiserkeit• Verschleimung.

GchG-K♦ « ♦♦ * 4 ♦♦♦♦

Tanere’s Katarrh -Plätzchen enthalten in den günstigsten Verhält¬
nissen künstliche Mineralsalze, wie sie in den natürlichen Quellen
von Wiesbaden, Ems und Soden von den Aerzten geschätzt und
verordnet werden. Tan erd’s Katarrh - Plätzchen schmecken sehr
angenehm und sind in der oben abgebildeten dreieckigen Original-
schaohtel in Apotheken und Drogerien für 85 Pf. erhältlich . --
Gebrauchsanweisung, sowie 245

wertvolle Anregungen,
wie Sie ohne Berufsstörung bei Katarrhen der Atmungsorgane sieh
schützen können, liegen jeder Originalschachtel bei.

Depots in Wiesbaden: airomeiisipotlseäse . Genchtsstr . 9,
L,i»wsn » l»oe !»s Langgasse 31, <tkr -»»»>er >apot heiie,
Taunusstr. 57, SchtltsniliofapoUi . . Langg. 11, Tliereztes »-
apotlieke , Emserstr. 24, Viktoriaaiiotlicke , Rhoinstr. 45,
Drogerie Bruno Backe , Taunusstr. 5, Adlerdrfflg .Willielm
TWacliemtieiiner , Efke Bismarekr. u. Dctzheimer Str., Drogerie

Taunusstr.25, SSärcU, AdeIheidstr.53,EckeOranien-
str . Tancr ^ ’i Inhalatorium , Inb. Blaut » Beyer , Tann u str. 57.

r TimipMaftWitsMBii

Zu der am iamitag . den
U . d . M., abends Ö lilsr,
in unserer „Turnhalle“, Schwa!-
bacher Strasse 8, stattfindenden

Hanptoranmiung
mit folgend. Tagesordnung:

1. Bericht d. Rechnungsprüfer,
2. Entlastung des Rechners,
3. Mitteilungen,

laden wir unsere Mitglieder erg.
ein und bitten um zahlreiches
Erscheinen. F433
Der Vorstand derTurngeseilschaft

Bell . WolfF , Vorsitzender.

MMl« sM« !UI.
Heute Donnerstag:McHclsuppe

wozu frcundl. cinladet
Frau Kar! Uartmann Ww., Adlerstr. 22.Wma«!Kklsersaal.

Heute Donnerstag:
Metzelfuppe
Konzert der Haus-

Kapelle.
Es ladet frdl. ein

Jacob Schraub.

Df. j.WW>itamptinp,
nUZLr Karlstraße 8.
MV ^ D-L " .-Metzk >sW,ie
wozu sreundl. cinladet l-nrlwjg K‘ t z.
Pêouratiou Kuremömg.mu

Herderstr. iS»
Heute abend:

MetzeLflrppe,
itwj« frbl. einladet ($. Brühl , Wwe.

Gewaschenen hellen, nicht scharfen

Gartenkies
liefern in verschiedenen Körnungen und
vorzügliche: Qualität

Westerwälder Taudwerke,
G. m. b. H.,

Niederzeuzheim , Kreis  Limburg/Lahn.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Böcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,

vom einfachsten bis zum aller¬
feinsten Genre. K35

S,linll Jt Co.,
Kirchgasse 39/41.

Mit dem

Beginn des Strassenbaues
in unserer SSartensiedlung:

der soeben in der Länge von über 6C0 m in Angriff ,# 5
genommen wurde, ist es nun jedermann möglich, •# '
sich ein Bild von der Lage des Gosamtgeländea wie ♦
der einzelnen Parzellen zu machen. — Wir offerieren: >H-

Haus Band Hartem |
in jeder Grösse und Ausstattung, inkl . Gas, Wasser,
Kanalisation , Umzäunung, Strassenkosten etc. etc.

zu vorher festgestelltem , billigem Preis , unter
vertraglichem Ausschluss jeder Sachford erung.

Kleine Anzahlung. Niedrige Amortisation.
Gelände zum Selbstkostenpreis.

Gesellschaft mit beschränkter Haftung,

aller Systeme , !
aus den renom - >
miertestenFabr . !
Deutschlands, mit j
den neuest ., über- ^
Haupt existierenden

Verbesserungen, j
empfiehlt bestens, I
Ratenzahlung . i
Langjährige

Garantie , j
Ev. du Mechaniker. 325

Kirchgaff « 38 . Telephon 3764
Eigene Repsratur - Werrstäite.

Jtal . Hühner , Hte
<jäß  Leger, Zucht - «. Raffe-

^ |ö geAügrl , Bruteier,
MM Gänse. Enten. Trnt - u.

Perlhühner , zerlegt,.
Ställe » BrntSfe « nnd

jlf alle zur Geflügelzucht
notigen Geräte . F59

Katalog kostenfrei.
Weflügelljof i . Mergentheim 19g,

Wirklich billig'
kaufen Sie Herren - und Krravcn»
Anzüge , Ntsters . Hofen , Joppe »,
Konfirmanden -Anzüge 5602
IRenzaffk 22, 1, "&«£•

Estt dem Allmäcktigen hat
cs gefallen, unser vielgeliebtes
Söhnchen, Brüderchen und
Enkelchm,

Antan,
nach kurzem, schwere,!: Leiden
im Alter von 1 Jahr in ein
besseres Jenseits abzurufen.

Im Namen der trauernden
Eltern, Geschwisteru. Kinder:

Sermarrrr W erriet,
Straßbahnschaffner.

Wiesbaden , 8. März 1911.
Herderstraße 2.
Die Beerdigung findet Frei¬

tag 49/4 Uhr vom Südfriedhof W
aus statt. fff

W

Danksagung.
Für dis mir ans Anlass des Todes meines Mannes , des

Königl. Rechnungsrats

Herrn HciMich Wßhsr,
bewiesene Teilnahme sage ich Allen meinen herzlichsten Dank.

Frau Georgine Weber.
Wiesbaden, den 8. März 1911.
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Was schenkt!! Wir unfcrcn KMjMMM?
In den letzten Jahren hat sich eine Vorliebe für

Wlumen zu Geschenkzwecke« am Konfirnrationstag in allen
Kreisen der Bevölkerung gezeigt, die kaum noch' einer
Steigerung fähig ist. Manche Wohnungen gleichen an die¬
sem Dag einem Blnmenhain, dessen Pracht mit der Mlle
ider Düste, die ihn dnrchschweben, wetteifert.

Cs ist nicht zu leugnen, daß der Ernst und die Feierlich-
Deft dieses Tages , der so wichtig ist, durch Blumen¬
schmuck  sehr wirkungsvoll unterstützt wird, aber wie sieht
es schon wenige Tage später damit ans ? Verwelkt, ver¬
dorrt . all die verheißungsvollen Frühlingsboten , die als
Aierliches Bukett das junge MertscheMnd an seinem Ehren¬
tag so hoch beglückten und so seltsam Weiche Empfindungen
kin ihm auÄKten . Wie um diese Schnittblumen ist es aber
auch in vielen Fällen unr die Topsblumen bestellt, für die
Überfülle mangelt es an geeignetem Platz, und bald geht
diese, bald jene durch ungeeignete Pflege ein, und nach
kurzer Zeit schon erinnert nichts mehr davon den Euchsün-
ger an die weihevollen Stunden, wach denen er sie empfing.
Damit aber ist der Wert eines Kon firm ationsge-
Dchenks  völlig aufgehoben, lag das aber in unserem, des
Webers Sinn?

Wir wollen durchaus nicht gegen Blummfpenden als
jKowftvmationsgesche-rk.zu Felde ziehen, es hieße das gleich¬
zeitig einen ganzen Erwe-rbs-zweig schädigen, der Tausenden
^Verdienst schasst, aber Blumen sollten nicht das Hauptge-
Kcherck Präsentieren, sondern nur eine duftende Beigabe des
Lkorffirmationsgeschenks bilden. Dieses selbst aber sollte
Kckeiöenden Wert auch über diesen Tag hinaus besitzen und
!dem Heranwachsenden Menschen noch nach Jahren die
Stunde des Empfangs vor die Seele zaubern.

Unter den Schmucksachen, einfach und gediegen, sicher
sedem Mädchen hochwillkommen, steht natürlich eine Uhr
an erster Stelle, es mutz ja heute säst ausnahmslos sofort
wach dem Verlassen der Schule sich irgend einem Beruf zu¬
wenden, wobei ihm die Uhr zur richtigen Zeiteinteilung
nur von Nutzen sein wird . Weitere passende Geschenke sind
gute, gehaltvolle Bücher für Knaben und Mädchen, ferner
haltbare verschließbareSchreib - und Briefmappen,
Wriefiassetten mit recht sicherem Verschluß für jene, wellhe
Las Elternhaus verlassen müssen und gern ihre Briefe von
Eltern und Bekannten vor jedem neugierigen Auge geschützt
wissen. Auch ein Siegelkasten, Petschaft mit modernen
^Initialen, ein zusammenlegbares Taschenschreibzeug für
Knaben, ein Toilettenneceffaire für Mädchen, ein guter
Regenschirm für Knaben und Mädchen mit eingravierten
Initialen , ein silberner Spazierstock für Knaben und ähn¬
liches fix den ständigen Gebrauch Bestimmtes wird' immer
hoch willkommen sein uNd nie seiner Wert für den Besitzer
verlieren. Das unstreitig beste Geschenk ist aber sicher ein
Sparkassenbuch  mit Einlage, eine entsprechende Wid¬
mung, an den Empfänger persönlich gerichtet und lose dem
Buch eingesügt, kann ihn aus den Wert ersparten Geldes in
den Tagen von .Krankheit oder BerusslosigLeitHinweisen,
nnd eine kleine, halb scherzhafte Rechnung: daß eine ge¬
sparte Summe in 10 Jahren soundsoviel Zinsen trägt und
ein täglich gesparter Groschen jährlich eine hübsche Summe
ausmaM . leichtsinnigem Geldausgebensteuern Helsen. E . Th.

Hrrusfrarrerrfsr'gerr int Frühjahr.
So sehr sich jede Hausfrau schon ihrer Lieben wegen

auf den kommenden Frühling freut, so bereitet er ihr doch
auch manche heimliche Sorge . Nach langer Winterhaft
wollen die Kinder hinaus ins Freie, und wenn auch vor¬
läufig noch nicht für leichtere Kleidung gesorgt werden
Mutz, so weiß doch die kundige Hausstau längst, daß die
scharfen Strahlen der Frühlingssomie jeden kleinsten Defekt
unbarmherzig zutage treten lassen. Da heißt es dann, hier
nachbessern und dort verdecken, was den langen Winter über
Schaden nahm. Am leichtesten gelingt ihr dies natürlich
bei der Kindergarderobe, ihre geschickten Finger wissen auch
der eigenen Kleidung bald ein neues Aussehen zu geben,
und sei es auch nur, daß sie dieselbe einer strichweisen,
gründlichen Reinigung mit Bürste und Gallseifen-, Tabaks-
odcr Seisenriüdenlösung mit nachfolgendem gründlichen
Ausbügeln unterzieht. Aber die Herrengarderobe macht
lhr meist schwere Sorgen, denn bezüglich deren Auffrischung
mangelt es ihr an den nötigen Kenntnissen, und vor allem
zu deren sachgemäßen Ansbügeln das nötige Selbstver-
itranen. Wie manches HerrenkleidunMEck würde noch lange
Zeit gute Dienste leisten, wenn die Hausfrau dann und
wann auch ihm besondere Aufmerksamkeit geschenkt hätte.
Ist es freilich erst überall glänzend und abgetragen, dann
kommt natürlich alle Hilfe zu spät. Deshalb müßte das
Auffrischen der Herrengarderobe einen festen Platz im Ar¬
beitsprogramm jeder Hausfrau einnehmen. Mir ist die
Frau eines höheren Beamten bekannt, welche alle andere
Kleidung ihrer zahlreichen Familie ihren Dienstboten zum
Jnstandhalten überließ, es sich aber nie nehmen ließ, die
Garderobe ihres Gatten tagtäglich eigenhändig zu prüfen
und, wenn nötig, auszubessern und auszübügeln. Der be¬
treffende Beamte war seiner eleganten, tadellosen Kleidung
wegen allgemein bekannt, seine Frau aber erzählte 'mir
lachend, daß er wahrscheinlich kaum die Hälfte der Kleider
benötige, die seine Bekannten und Kollegen verbrauchten.
Das alles aber, weil sie sich derselben von jeher mit größtem
Interesse annahm und durch die ständige Übung auch eine
große Sicherheit im sachgemäßenAufbüg-eln der Herren-
kleider erlangte. Wir Frauen können ja so viel, wenn wir
ernstlich wollen, und werden nach mehreren Versuchen in
dieser Hinsicht bald gute Resultate zeitigen, uns zur Freude,
dem Gatten zur Sicherheit des Auftretens und unserer
Wirtschaftskasse zunl großen Vorteil. Folgende kleine
Winke werden jeder Hausfr.au von Nutzen sein: Jeder
MM - KM  MUß sofort Wit einer scharfen Zahnbürste,

guter Fettseife und nur wenig Wasser ausgebürstet und so¬
fort mit feuchtem reinen Tuch nachgerieben werden. Will
man den gesamten Anzug reinigen, so bürste man ihn strich¬
weise mit einer starken Lösung von Seisenrinde, kalt auf¬
gegossen, ab, wobei er jedoch nur feucht werden darf, damit
die RoWaareinlagen nicht die Form verlieren. Aus einen
Bügel ausgehängt, lasse man gut trocknen und bügele dann
über aufgelegtem, in kaltem Wasser aus-gedrückten Leinen¬
tuch aus weichem runden Kissen Schultern und Kragen,
alles andere aus festem Plättbrett . Aus gut sitzendem Bügel
läßt man dann nachtrocknen. Das tadellose Aussehen wird
die ausgeweridete Mühe reichlich lohnen. H . N.

Die Behandlung der Fenster.
Die Behandlung der Fenster wird vielfach vernach¬

lässigt. Dis Fensterflügel müssen -gut abschließen und
dürfen sich nicht klemmen. Um das Verziehen der Holz¬
rahmen zu verhüten, sind die Flügel bei feuchter und kalter
Witterung stets sorgfältig zu schließen. Von Zeit zu Zeit
müssen die Angeln und Klircken mit fäurefteiem Maschinenöl
eingefettet werden, was sehr leicht mit einer Feder geschieht.
Um die Angeln ,zu schmieren, hebt man sie eine Kleinigkeit
in die Höhe. Beim Einsetzen van Doppelfenstern achte man
genau aus die Kennzeichen der Zusammengehörigkeit, die
meist in eingeritzten Ziffern am unteren öder oberen Holz¬
rande bestehen. Wer sich daraus verläßt, daß alle Flügel
ja doch gleichmäßig gearbeitet sind und sie nach Gutdünken
in die Rahmen paßt, wird nie ordentlich schließende Fenster
haben. Die Fensterbretter sollen stets frei sein. Bücher.
Nähgeräte usw. gehören nicht anss Fensterbrett; auch keine
Blumentöpfe, da diese durch das unvermeidliche Bewässern
das Faulen oder Stockigwerden der Bretter herb-eisnhren.
Blumen gehören im Sommer vor das Fenster in besondere
Blumenkasten; im Winter kann man kleinere Stückchen
zwischen die Doppelfenster stellen. Die Verkittung der
Fensterscheiben muß, wenn sich äbbröckelnde Stellen zeigen,
erneuert werden. Den alten Kitt  erweicht man, indem
MSN ihn mit einem Brei bestreicht, der ans gleichen Teilen
Pottasche und frisch gebranntem, gepulvertem Kalk mit
etwas Wasser und einem Zusatz von grüner -Seife besteht.
Den Kitt kann man sich selbst Herstellen, indem man Schlemm-
kreide mit Leinölfirnis und etwas Terpentin zu einem
dicken Brei knetet. Die Fensterscheiben find, sobald sie feucht
geworden sind, wiederholt abzutrocknen. Läßt man die
Niederschläge im Sonnenschein verdunsten, so wird das
Glas blind. Zum Waschen verwende man keine Lauge,
da diese aus die Dauer das Glas angreist. Am besten wäscht
man mit reinem Wasser und -einer sauberen Bürste. Zum
Putzen nimmt man weiches Leder oder auch sauberes Druck-
pr-pier. Sehr schmutzige Scheiben putze man mit Schlemm-
kreide und Spiritus . Gefrorene Fensterscheiben sind leicht
aufzutauen, wenn man einen Schwamm in Wasser taucht,
worin Kochsalz aufgelöst ist, uitd hiermit 'das Glas wäscht.
Trübe, blau oder grau an ge lause ne Fenster¬
scheiben  werden wieder klar durch ein einfaches Haus-
mittel, das -ich in Schlesien häufig anwenden sah: man macht
aus srischgepslückten Brennesfeln ein Knäuel, taucht dies in
Salzwasser und reibt damit das blinde Glas kräftig ab.
Dies Verfahren hat in den meisten Fällen sofortigen Er¬
folg. Möbel dürfen nie so in die Nähe des Fensters ge¬
stellt werden, 'daß die Flügel sich nicht öffne« lassen. Bei
der Umhüllung der Fenster soll man immer daran denken,
daß die Fenster 'dazu da sind, um das Licht dnrchzulassen,
und daß es also widersinnig ist, sie durch dicke Portieren
und Vorhänge zu verdunkeln. Loh.

Keim Grnkanf vsrr Uahenngs- nnd
GermstrnMeln

lasse nian sich, wenn man eine bestimmte Marke haben will,
niemals vom Händler eine sogenannte „eigene Packung"
ausschwatzen. Bei vielen Sachen kann man die Güte und
Beschaffenheit nicht nach dem Aussehen öder nach der Be¬
zeichnung beurteilen. In sehr vielen Fällen ist die einzige
Garantie der Name des Fabrikanten, denn dieser muß eine
gleichmäßig-ö Ware liefern, schon um das Ansehen seiner
Firma und damit auch den Absatz seiner Fabrikate nicht zu
schädigen. Wer -z. B. Liebigs Fleischextrakt oder Maggis
Würzen, Oetkers Backpulver, K-norrsche Suppenmehle,
Häberleins Honigkuchen oder dergleichen in der Origin-al-
paünng kauft, der weiß wenigstens, was er hat. Es gibt
aber viele Händler, die wollen nicht vom Fabrikanten ab¬
hängig sein, sondern dort einkaufen, wo sie die Waren am
billigsten bekommen und also am meisten verdienen können.
Verlangt dann ein Kunde eine bestimmte Sorte , so heißt es:
„Wir führen da nur unsere eigene Packung; das ist unsere
Spezi-almarke, die ist ebenso gut und ebenso echt, nur
billiger wie die andere, bei -der man die Firma und die
Reklame mitbezahlen muß." Wer sich durch solche Redens¬
arten betören läßt, gibt fast immer sein Geld für eine
minderwertige Ware aus , denn wenn es auch reelle Händler
gibt, die reelle Waren in eigener Packung führen, um ihre
Kunden billiger bedienen zu können, so ist doch immer Vor¬
sicht am Platze. In der Regel werden gerade solche Artikel,
die durch die Rührigkeit und- Solidität des Fabrikanten
einen Ruf erlangt haben und-deshalb viel gefordert werden,
von den Händlern durch eigene Packungen zu -ersetzen ver¬
sucht. Manche Kaufleute lassen sich gleich für die ver¬
schiedenen Waren Etiketten, aus denen ihr eigener Name
prangt , gleich als wären sie selber die Fabrikanten, Her¬
stellen, womöglich mit Medaillen und irgendwelchen
ph-a-ntastischen Wappen. Da heißt es vielleicht: „Friedrich
Wilhelm Lehmanns rein löslicher Kakao", obwohl Herr
Friedrich Wilhelm Lehmann weiter nichts getan hat, als
bei irgend -einer im Dunkel bleibenden Firma den Kakao
zu kaufen und alsdann mit Heldenmut und einigen ver-
lmwernden Zutaten in -die -eigenen, schön ausgcstaueten

Papierbeutel zu füllen. Ost genug suchen die „eigenen
Packungen" das Aussehen der Originalpackungen nachzu-
ahmen, und das ist dann immer verdächtig. C. S. H.

Winke.
Giftige Kartoffeln. Im März und April  macher-

stch bei den Mitgliedern mancher Familien besonders nach
den Mahlzeiten allerlei Krankheitserscheinung eu
bemerkbar. Müdigkeit, Fieber, Kopfschmerzen und
Schläfrigkeit-zeigen sich, und nran ist versucht, diese Unpäß¬
lichkeit der ungesunden Frühlingsluft und der Übergangs¬
jahreszeit zuzufchreiben. Es dürste wenig bekannt sein,
daß die Kartoffeln, die wir den Winter über aufbewahren,
im Frühling ein ziemlich scharfes Gift  entwickeln. Dieses
Gift heißt das S o l a n i n. Es entwickelt sich in den Keim¬
löchern nnd den Keimen der Kartoffeln. Man Wird schon
oft beobachtet haben, daß diese Keime sich namentlich an
diejenigen Kartoffeln ansetzen, die man den Winter über im
Keller ausbewahrt hat. Die Hausfrau sollte streng daraus
sehen, keimende Kartoffeln nicht zu verwenden-, denn sie sind
fast ausschließlich-giftig. Es genügt auch nicht, wenn man
die Keime -abschneidct und das Keimloch mit dem Messer
aus der Kartoffel entfernt; die Kartoffeln dürfen eben im
Frühling nur in ausgesuchten Exenrplaren verwendet
werden. 6.

sch. Bunte Gardinen hängen meist länger als weiße
und nehmen darum auch mehr Staub -auf. Es empfiehlt
sich deshalb, -dieselben vor dem Waschen erst durch Klopfen,
Schütteln und Bürsten möglichst vom Staub zu reinigen.
Dann werden sie in einer guten Kernseifelösung, der man
etwas Salmiak zugesetzt hat, vorsichtig-gewaschen, je nach
der Art des Stoffes . Feingewebte oder gezwirnte Vor¬
hänge werden vierfach zusammengelegt, leicht geheftet und
dann in Seifenwasser nur ausgedrückt, um ein Verzerren
oder Zerreißen des Gewebes zu verhindern. Bunte
Gardinen, auch die jetzt sehr modernen Künstlerleinen,
brauchen meistens nicht erst gestärkt zu werden, man läßt
sie entweder ganz trocknen und spritzt sie vor dem Plätten
ein oder inan plättet sie halbtrocken. Ungestärkt fällt das
Gewebe weicher und natürlicher, hält sich aber weniger lange
frisch, da es den Staub leichter annimmt. Zum Stärken
bunter Gardinen verwendet man ganz dünnes Leim- oder
Gelatine-Wasser oder auch ganz dünne Stärke, letztere haupt¬
sächlich für Leinengewebe. Wi-e dann das Leimwasser oder
die Stärke sein muß, lernt -die Hausfrau sehr bald aus der
Praxis . Sie -gebe zuerst nur ganz wenig Leim oder Stärke
in das Wasser, und erst dann, wenn die Gardinen nicht
den gewünfthten Grad der Festigkeit oder des Glanzes
haben, nehme sie beim nächsten Male entspechend niehr
Stärkesubstanz.

sh. Weiße Flecke auf polierten Möbeln entstehen häufig
dadurch, daß heiße Gefäße daraus gestellt werden. Man
bringt sie meist leicht wieder weg, indem man sie mit Korken,
die etwas angekohlt sind, abreibt. In schwierigeren Fällen
benetzt man den Kork vorsichtig mit etwas reinem Spiritus
und reibt dann rasch und kräftig die betreffende Stelle.
Natürlich empfiehlt es sich, mit einem weichen Leder oder
Tuch nachzupolieren. Alles das muß sehr schnell geschehen,
-da sonst die behandelte Stelle ihren Politurglanz einbüßt.

Uassanischer Kiichen;ettrl.
a) Für einen einfacheren, b) für einen feineren Haushalt.

Sonntag.  a ) Nudelsuppe mit Milch. KarMungenhaschce
mit Reisrand . Süßer Kartoffelpubding . — b) Rotwcrn-
suppe mit Brotberg . Kalb-skops mit holländischer Sauce,
feine Kartofselrou laden . Sauerampfer -Gemüse, Hammel-
lotlettchen. Apselsin-en-Auflauf.

Montag,  a ) Hirse suppe. Leberknöpsle, geröstet, mit Kar-
tofselsalat (warm , mit Speck angemacht). — b) Wurzel¬
suppe. Froschschen!olvagout, mit Blätterteig garniert.
Gebratene Schnepfe, Kompott. __

Dienst ag.  a ) Panadesuppe . Wirsing -Gemüse, « alz-
kartofseln , gebackener Kuheuter , — b) Holländische K-ase-
suppe. Rosenkohl mit Pükelzunge, Kalb-sn-i-erenbr-aten,
gerollt , Salat von Koh-lkcimchen, geröstete Kartoffeln.

Mittwoch,  a ) Milchsuppe. Faßbohnen , mit weißen Böhnchen
untermischt , geräucherter Speck. — b) Hagebuttensuppe,
Blumenkohl in der Form , mit holländischer Sauce , ge¬
spickte, glasierte Kalbsschnitzel. Karamelp -udding mit
Weinchaudcau.

Donnerstag,  a ) Suppe von den übrigen weißen Bohnen
mit Kartosselwürfeln , Speckbrühe von gestern benutzen.
Hammelbrust als Ragout , Salzkartoffeln . — b) Se.llc-r.ie-
Pürec -Suppe . Löwenzähngemüse mit LammLoteletven.
Feine Hefenkreppcl, entweder mit geschmortem kali¬
fornischem Obst oder ua -ch Weck eingelegten Früchten.

Freitag,  a ) Geröstete Mehlsuppe. Stockfisch, mit Zwiebel-
b-utter abges-chmelzt, Sa -Izk-artofseln . — b) Hasche-esuppa
SfolrctßCut mit FischWß -chen . Gefüllte Kalbsbrust mit
Kopfsalat.

Samstag,-  a ) Suppe ^ von Fleischbrühe mit gebähten
Schnitten . Suppenfleisch, gekochter Meerrettich , Kartoffeln
in P-etersiliensauce . •— b) Fleischbrühe mit -eingeriehenen
Kartoffeln und gelb-e-n Rüben, Suppenfleisch, Sauer-
ampf-ersauce, Radieschen. S -chwarzwurz-el -in Rah-m-
sauc-e mit Psann -kuchen oder Wiener Schnitzel, nach Be¬
lieben mit beiden Beilagen.

Kviefkaste» der Hausfrau.
Alle Anlrage» und Antworle» sind an die „HauSwirtjchaftlicheRundschaude»

Wiesbadener TagblaUs" zu richten.
N. N. Kann mir eine der werten Mitleserirmen des

„Wiesbadener Tagblatts " mitteilen , wie man das sogenannte
Apfelkraut  syrupähnlich zubereitet ? Im voraus besten
Dank!

Frau Luise. (Antwort.) Ich erinnere mich, als Kind von
ungefähr 10 Jahren durch Ansteckung an derselben Haar¬
krankheit  wie Ihr Töchterchen gelitten zu haben. Die
runden kahlen Stellen wurden morgens und abends mit einer
frisch durchschnittenen Zwiebel  kräftig von der Mutter ein¬
gerieben, nach einiger Zeit zeigten sich wieder kleine neue Haare.
Versuchen Sie es auch mit diesem Mittel , vielleicht hilst's . Eine
Siebenundsiebzigjährige. (Die Antworten einer Anzahl anderer
Damen , denen wir an dieser Stelle bestens danken, liegen am'
Auskunftsschalter unserer Expedition (Schalterrauin des
„Tagblatt -Hauses") zum Abholen bereit. D. Red.)
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Born » ’ 95-PfaH  Ooc Se
beginnt morgen.

Tch verweise auf mein in der heutigen Abend - Ausgabe erscheinendes ausführliches Angebot und
empfehle eine Besichtigung der in den Schaufenstern ausgestellten 95-Pfennig-Artikel.

Warenhaus Julius Bonnass.
K42
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Versteigerung
von

Kousmen. UW -1  Mimiuei!. Kslsilil»»!» etc.
Heute Donnerstag , den tt. Mirz , nachmittags 3 Uhr beginnend,

versteigere ich zuwlgc Auftrags in meinem Verst igerungssaale

SchWulbucher Straße 23:
Ca. ÄZO Dose» Gemüse-Kouserveu,
als : Stangen - u . SKnittsparg «!, Schnitt - n . Brechbohnen,
ca. G311 Kascheu Weißmeiue, deutsche
mw französische Rotweine;

ferner hieran anschließend im Aufträge deS Haus - n . Grundbesitzer-
Vereins E . W. :

, Partie diverse Kolomalwaren
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. b6b6

Bestchtigunz vor Beginn der Versteigerung.

MZMSZSM Kiel fr ich,
Auktionator und Luxator,

Telephon 2G4L. Schrvalbacher Straße 23.

MhiliK -ZechetzermZ.
Wegtzn Umzug versteigere ich zufolge Auftrags am Freitag , den

IG. März er. , vormittags tl Ubr beginnend , in der Wohnung

48  ZMMrche 48, 3. ilage,
folgende sehr gute , fast neue Mobiliargegeustäude , als:

Eleg . Eicheu - Eßzimmer - Einrichtnug , goth .,
best. aus : Büfett , Servante , Ausziehtisch , Serviertisch,
Stansubr , 8 Sererstükle « und elettr . Znglüster,

eleg . Mah . - Salon - Einrichtung , Chipeudale,
best, aus : Salonschrank »Tisch» Spiegel , 3 Sesseln , 2 Stühlen,
Sofa und 2 Sesseln m . Plüschbezng,

säst neue mod . Bade Eiurichtuug , besteh, «ns:
«w. Badewanne « . Gasvaveofen»

Rutzb .-Balnstrade mit Podium » div . elsktr . BslenchLungs-
kSrpcr , fast neuer 3-fl. Gasherd von Junker & Kuh u . a.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . 5655
Besichtigung am BerflergerungStagr von 8 Ulir ab.

Wilhelm Helfrich»
Auktionator und Taxator.

Telephon 2941 « — Sckwal ' Kcher Straße 23.

Pädagogium Xl llonht ' lM - Heidelberg.
Gymnasial-Bealklass . Kinzelbeliisndlnns . Förderung
körperl. Schwacher u. Zurückgeb]. Spiel. Sport Werkstätte,
ieliergang i. tille Klaas . höher. Schulen . fOinj .'-Freitv.
Primaner . ! Aufgaben unter Anleitg. i. *äg -| . Arbeits-
stund . Anstaltsarzt . Out empfohi . Mfamilisenlieim in
eigener Villa . Priifungsergebnisse d. d. Diiektion. F 119

Garantiert rein«
KorUhrannLweine

und
ptlma eöjten ilortWufer

offeriert billigst die
Kornbranntwein -Brennerei

von
Vlilb . ff J »h. : 8. bobenoko,

Nordhansen am Harz»
Vertreter für Wiesbaden und Umgegend:
Max fceliäi . r , Dotzheimer Srr . 64.

Telephon 2702.
Vorrat bei:

ff*. Enden , Michelsbcrz 32.
D . Fuchs , Saalgasse 4.
.v. C. Ueipcr , Kirchgasse 68.
1». s.endle , Stiftstraße 20.
Willi . ILeliinana , Adelheidstr. 24,

Ecke Adelheidstr. u. Adolfsallee.
A. 83. ü. lniieiiliclil , (SUctlhOdeUg. 15.
JPliil . sacel , Neugasse 2.
A.  Schüler , Hi"schqraben 7.

von

v Messe  rpüiz raasehtnb

Reparaturen schnell und billig.

Philipp Kraenier , Metzgergaffe 27 . - Tel. 2079.
Reparaturen an Tafelgeräten in Silber u. Nickel.

Verh-etet:
Carl Mreidel,

36 Webe gasse 36.

SW MM -SWWU
Heute Donnerstag » de» 9. Mar ; cr. » vormittags 9str u . nach»

mittags 21/« Uhr anfangend , versteigere ich im Aufträge wegen Abreise
folgende sehr gute Mobilien öffentlich meistbietend freiwillig gegen Barzahlung in
meinem Vcrsteigerun̂Slokal

7 Moritzstraste 7, dahier,
als : 1 Nußb. und ein Eichen-Schlafzimmer. bestehend je aus 3-teil. Spiegel»

schrank, 2 Betten, Waschtoilette, 2 Nach tische mit weißem Marmor,
Handtuchhalter und 2 Stühle , 1 Bücherschrank, 2 zweitür. Spiegel¬
schränke, Herrn- und Damen-Schreibtische, 1 Zylinderbnreau, Vertiko,
1» u 2-iür. tan '.i. Kleider-chränke, ova'.e, Auszied-, Viereck., Spiet - und
Ripplische, 6 Nußb.-Rohrstühle, 1 eleg. Damentoilette (Ahorn) und
Schrank. Waschkommoden und Nachttische mit uno ohne Marmor,
2k Polster-Garnituren : je 1 Sofa und 2 Sessel, 8 sehr gute Chaise¬
longues, einzelne Sessel, sehr gute Nahmaschine, 1 sehr schönes Nußb.»
Büfett, groß. Nußb.-Eßtisch, eich. Paneclbrctt, versch. Spiegel, Bilder,
sehr gute Oelgcmälde und Stahlstiche, 1 große Partie Portieren,
Teppiche, zwei echte Perkerteppiche , 2 Kelim , 2 weiße engl. eis.
Betten, 2 dto. schwarz mit Messing, vcrscb. andere Betten, Deckbetten,
Unterbetten, Kissen, sehr schöne Waschgarnituren, eine,sehr gute ema>ü.
Badewanne mit Gasbadeofen, Waschbütten, Waschkessel, 1 Nickel-Kaffee¬
service, Nickel-Teekannen, eine große Partie sehn schone Nipv-
sachen «ns Basen , 1 Käfig mit 5 kl. ausländ. Vögeln, 1 Papagei-
Käfig, div. Damenkieider und Vieles mehr.

Adam Seniler,
Auktionator und Taxator,

Geschäftslokal: Moritzstratze 7. — Telephon 1847.

Wurst- u. zleilch-Nsltzlig!
Leber - und Blutwurst . . 48 Pf.
Fleischwnrft . 80 Pf.
Preßkopf . 90 Pf.
Extra Leberwurst . . . . 90 Pf.

Schweinefleisch , sowie alle anderen
— Fleisch - uns LLnrstsorten —

entsprechend billiger.
A. ISdingshaiis,

ELe Nero » u . Luerstratze

Nachlaß-Versteigerung.
Morgen Freitag » den 10. März , vormittags 9 ' /, uns nachmittags

2 -/2 Uhr ansangend, versteigern wir in unserem Vcrsteige.nngstokale

43 HellMLrnÄstrcche 43
die zu dem Nachlasse des st" Herrn ff». Wayaer gehörigen Mobiliar-Gegen¬
stände, als : 1 b-utzb. -Büfett » 1 Spregclsä rank , l - und 2-rür . Kleider»
schränke , 1 Mav .-Lchreivsekret .tr , Kommoden , 2 Nähmaschinen, Konsolen,
Waschkommodenu. Nachttische, ovate, runde u. Ausziehtische , 6 sehr gute polierte
Netten mit Roßhaar -Matratzen , 1 Partie Deckvctten » . Kiffen , Sofss,
Stühle , Spiegel u . viele Bilder , 6 Fenster BorhLnge , verich. Biedermeier»
Möbel , als : Spiegel mit Konsolschrank , Stuhls , runter Tisch u. dergl.;
ferner im wei.er n Auttrag : 1 fast neues weißes Kiuder «S «t lafzimmer , be»
s'ehend ans : Spiegelschrank » Waschkommode , via <ütt »sch, 1 Bett , 1 ovaler
Tisch» 1 Sessel und runder Spiegel ; ferner I sehr gut erhaltene Spezerei»
Laden - Einrichtung » destctwnd auS: 2 Theken , t Schublasenregal Mit
100 Schubkasten » 1 Ausstell - Eisschrank , sowie6 fast neue Meßapparat«
und Viele hier nicht angcgebcne Gegenstände öffentlich freiwillig.

Carl Jacob &  Job . Könige
Auktionatoren.

NB. Gegenstände zum Mitveifieigern können jederzeit abgeholt und Aufträge
prompt erledigt werdcn.__

Mlsrcap, 16/31  FS.,
nur massig benutzt und ausschliesslich durch Fabrik in bestem Stand
gehalten, offene Carrosserie, amerik. Verdeck, ev. auch Sommerdachj

ahzngebeii.
Offerten unter Chiffre U . 312 an den Tagbl- Verlag.

Bollbadewanne 15 Mk.,
Gaskocher. Gaslamp ., Glühkörper rc.
enorm bill. D. Krauze, Wellritzstr. 10.

Kutscher-Zylinder,
weite Form , billig zu verkaluferr.
Näheres im Tagbl .-Kondor. *

(Mehr als 80 Sorten)

von ■’T ’ MAGG|3 Suppen mit dem
Krenzstern

1. Große Ausgiebigkeit und BiMKkeit.
2. Kurze Kochzeit und bequemste Zubereitung.
8.  Zede Sorte hat den ihr eigenen , natürlichen Wohlgeschmack.

Man verlange ausdrücklich Mi ® « ; s Suppen . K67

Ik



Seite IS. Morgen-Ausgabe, 3. Blatt Wissdadezrer SagbiaLt. Donnerstag , 8 . März 1911 Nr . 115

Tager-Veranstallungen. » Vergnügungen.
Konigl. Schauspiele. Abends 7 Uhr:

Fünftes Symphonie -Konz,ert.
ResidenL- Theater . Abends 7 Uhr:

Zweites u . letztes Gastspiel Agnes
Sorma : Mirändolirm . Vorher:
Jephtas Tochter.

Folks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Krone und Fessel.

Kurhaus . 4 Uhr : Abonnements-
Konzert . 8 Uhv: Abonnements-
Konzert.

Walhalla -Theater . Abends 8.15 Uhr:
Donnerwetter — tadellos.

Skata -Theater . Abends 8.15 Uhr:
Borste llumg.

Bispho» - Theater . WAHelmstratze8
(Hotel Monopols. Nachm. 4.3V-10.

Kinephon - Theater , Täunusst ratze 1.
Nachmittags 4—11 Uhr.

Walhalla -Restaur . 8 Uhr : Konzert.
Erbprinz -Restaurant . Tägtlich abends

73« Uhr : Konzert.
Deutscher Hot. Tägl . 8 Uhr : Konzert.

Aktnarins ' Kunstsalo», Taunusstr . 6.
Banger 's Kunstsalon , Luisenstr . 4/9.
Kmrjtfslon Bistor . Wilhelmstratze 6V.
Kunstsalsn Hotel Bier Jahreszeiten.
Unentgeltliche Rechts - Auskunft für

Unbemittelte in Nassau. Sprech-
stundenplan für März 1911:

Cronbery : Freitag , 10., 2 Uhr.
Königstern: Freitag , 10., 10 Uhr.
Grirs: Montag , 18.. 111h Uhr.
Ilaffau : Montag , 13., 3 Uhr.
Diez : Montag . 13., 5% Uhr.
Montabaur : Montag , den 27.,

12-4 Uhr.
Limburg : Montag . 27., Rh Uhr.
WeALnrg: Montag , 27., R4 Uhr.
Herborn : Dienstag , 28., 9 Uhr.
Haiger : Dienstag , 28.. 11% Uhr.
Homburg . Freitag , 24., 10% Uhr.
Soden : Fveitag , 24., 3% Uhr.
Eltville : Montag , 20., 12% Uhr.
Hochheim: Montag , 20., 9% Uhr.
Ärngenschwalbach: Freitag , den 17.,

10% Uhr.
Eppstein : Freitag . 81., 11% Uhr.
Niedernhausen : Freitag , den 31.,

12% Uhr.
Geheimrat Meyer in Wiesbaden.

G-oethestvaße 3, 1, welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brief¬
liche Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kraulen , gern
oerert, vertritt auch Versicherte
-ostenlas vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
kostenlose Vertretung vor dem
Reichsversicherunssamt in Berlin,

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfrage» für Unbemittelte.
Täglich dem 6 bis 7 Uhr abends
Rathaus (Aübeitsnschveis ), Ab.
teilung für Männer.

Arbeitsnachweis d. Cbristl. Arbeiter.
Bereins : Seerobenstraße 13, be:
Schuhmacher Fuchs.

Arbeitsnachweis im Rathaus , nnent-
gelt-l. Stellenvermittlung . Dienst-
stunden von 3—1 uüd 3—6 Uhr.
Männer -A'bteilung für all« Beruf «.
Abteilung für Gast- und S -chank-
wirtlchastsgewerlbe für männliche
Hotelangestellte. (Auch Sonntags
geöffnet von 10 bis 1 Uhr.) —
Fvauen -Abteilung, für weibliches
Hotelpersonal , höh. Berufserrten,
Berckauferinnen, Dienstmädchen,
Wasch- n . Putzfrauen.

Die Bibliotheken des Bolksbildungs-
Bereins stdhen Jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(m  der Schule an der Gaste llstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher-
ichwlr): Dienstag von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der ckeren Rheinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstaas von 5 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein¬
gasse 9) : sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
6 bis 8 Uhr ; die Philipp - Abega-
Bibliothek (i. d. Gutenbergschule) :
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

Bolkslesehalle, HellmiMdstratzc 45, 1.
Geöffnet : WedktagZ von 12—9%
Uhr ; an den Sonn - n . Feiertagen
von 10—12 und 2%—8 Uhr.

Darnen-Klub. E. B. Oranienstr . 15,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Berein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr. Steingasse 9, 2,  und
Bleichste.-Schul«, Part ., Berghort
aus den: Schnlberg . Knabsnhort,
BWcherfchübe. Johann - Ludwig-
Hort , Lehvftratze. Hilfskräfte zur
Mitarbeit erwi'tnscht.

Verein Frauenbildung - Frauen -
studium. Lesezimmer : Ora -men-
ftratze 15, 1. Bücheransgahe täglich
von 10 bis 7 Uhr. Ausknnftsstelle
ffe Frauen - Berufe : Biebrich,
Cyeruskerstraße 9.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
des Arbeitsnachweises für Frauen.
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
sm Rathaus . Geöffnet von %9 vis
%1 und %3 bis V-7 Uhr.

Bereist staatl . geprüfter Masseure,
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für fioftcniete Aus¬
künfte . Jos . Kühl , Webers . 44, 2.
Geöffnet Mittwochs von 12—1 und
3—1 Uhr.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Uorkstr. 4, 2.

Kemeinsame Ortskrankenkasse. Meldc-
, stelle: BlücherstWße 12.

Turnverein . 6.30—8 Uhr : Damen
Turnen . Fechten. Gesang-Probe

Trrrngesellschaft. 6—7% Uhr : Turnen
der Damenabteilung 1; 8%—0%
Uhr : Turn , der Damen -Abteil . II.

Haus - ». Grundbesitzer-Verein . E. B
Abends 8.30 Uhr : Besprechung.

Deutschnationaler Handlungs - Ge
Hilfenverband. 8.,39 Uhr : Vortrag

Deutscher u. Oestcrreichischer Alpen
Verein . Abenlds 8.80 Uhr : Licht
bilder -Äortrag.

Wiesb . Atheleten-Kl. 8.80 Uhr : Ueb
Ehr . Arb.-V. 3.30 Uhr : Gesangprobc
Rollersche Steiiographen -Gescllschask

Abends 8.30—10 Uhr : Hebung.
Radsport -Kl. 8.80 Uhr : Saalfahrüb
Gefi-V. Frohsinn . 8.30 Uhr : Probe
Christi . Verein jg. Männer . E. B

8.45 Uhr : Zitherstunde.
M.-Turnveroin . 8.45 Uhr : Riegen,

turnen der akt. Turner u. Zügln -'
Sprachenverein 1903. Abends 8

Uhr : Engl . Konversation.
Rhein - u. Taunus -Klub Wiesbaden

E. B. Abds. 9 Uhr : Versammlung
Synagogen -Ges.-Ber . 9 Uhr : Probe
Wiesb. Militär -V. 0 Uhr : Gesangpr,
G.-B. Reue Concordia. 9 Uhr : Probe.
Ges.-B. Liederkranz. 9 Uhr : Probe.
I . O. O. F. 9 Uhr : Zusammenkunft.
Berein für Stenotachygraphie zu

Wiesb . 9—10 Uhr : UebungSabend.
Ortsverein der Deutschen Kausleute.

Abends 9 Uhr : Versammlung.
Rauch- »nd Vergnügungsklub Froh

sinn. 9 Uhr : Rauchabend.
Klub Edelweiß. 9 Uhr : Vereinsabend

und Probe.
Dilett .-Verein Urania . 9 Uhr : Probe
Ges. Strunzer . 9 Uhr : Gesangprobe.
Wiesbadener Radsahr - Berein 1884.

9 Uhr : Saal -Fahrübung.
Radf .-Verein 1994. Vereinsabend.
Ges. Gemütlichkeit. BereinSabend

?rsteiqet ungen
Verstergeruug von Domänen -Gruüd

stücken im Bureau des König!
DoifiänewRentamts , Herrngarten-
stvaße 7, vorm. 9 Uhr. (€ >. Tagbl
Nr . 102, S . 10.)

Versteigerung von Mobilien usiw. im
Hanse Mvritzstrahe 7, vormitt -ags
9.80 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 116.
S . 17.)

Versteigerung! eines etnsp. Leiter¬
wagens im Pfandlokal Helenen-S 7, vorm. 0.30 Uhr. (S. Nr . 114, S . 10.)

Versteigerung des W-ouhauses Elt-
viller Straße 9 hier , ans Zimmer
Nr . 60 des Kgl. Amtsgerrchts , vor¬
mittags 11 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 73,
S . 16.)

Versteigerung b. ca. 150,000 Maschen
Saar -, Mosel- u . Ruwerweinen,
im Saale der Liedertafel j
Mainz , vorm. 11 Uhr. (S . Tag!
Nr . 113, S . 16.)

Versteigerung- eines Büfetts Uftv. im
Hause Helenenstratze 7, vormittags
11.30 Uhr. (o , Tagsl . Nr . 114,
S . 10.)

Versteigerung
mit Glasau
Ö l 24, nachm. 2Uhr. (S._ l. Nr . 114, S . 10.'

Versteigerung von Konserven ustv.
im Hause Schwallbacher Straße 23,
nachm. 3 Wr . (S . Tagbl . Nr . 115,
S . 17.)

Holzversteigerung , aus der Ober»
sörsterei Sonnenberg in der Wirt¬
schaft „Zum Hinielhaus bei Au-
ringen -Medenbach. vorm. 11 Uhr.
(S . Tagbl . Nr . 104. S .^7.)

H-olzverstoigernng im Stadtwald-
distrikt Helkkund; Zus-ammenknnst
nachm. 4 Uhr, vor dem Hanse
Platter Straße 73. (S . Tagbl.
Nr . 105. S . 22.)

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung des Brotes für di« städt.
Armenverwaltung im Rechnungs-
sahre 1911, im Rathanse , Zimmer
Nr . 12. vorm. 12 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 106. S . 22.)

steigerung eines KüchenschrarAs
it Glasanfsatz im Hause Helenen!-

Liniserl . Postamt 1 (Hauptpost-
atnt : Kheiustrasse 23/25 und
Luisenstrasse 8/10, Zweigpostämter:
Schützenhofstr. 3, Bismaxckring 27
und Taunusstr . 1). Geöffnet Werk¬
tags von 7 (im Winter von 8) Uhr
vorm, bis 8 Uhr abends, Sonntags
(nur das Hauptpostamt , v. 1. April
bis Ende Oktober auch das Post¬
amt 4 — Taunusstrasse 1 —) von 7
(im Winter von 8) bis 0 Uhr vorm,
und von 11% vormittags bis 1 Uhr
nachmittags. — a) Itheinstrasse 23
bis 25: Brief- und Geldannahme,
Ausgabe für postlagernde Sendungen
und Ausgabe für ständige Abholer
im Erdgeschoss, Abfertigungsstelle
der Geldbriefträger im Hofgebäude
rechts, Amtszimmer des Postdirek¬
tors, Abfertigungsstelle der Brief¬
träger und Zeitungsstelle im ersten
Obergeschoss; b) Luisenstr 8/10:
Paket -Annahme u. Ausgabe, liencen-
Zahlungsatelle. .

Kaiser 1. Postamt  5 (Haupt
bahnhof). Geöffnet: a) für die An¬
nahme von Postsendungen jeder Art
Werktags von 7 (im Winter von 8)
Uhr vorm, bis 8 Uhr nachm; b) für
die Auflieferung von Telegrammen
und den Fernsprechverkehr : ununter¬
brochen (nach Schalterschluss Ein
gang letzte Türe am Ende des Ge¬
bäudes). Anfragen wegen bestellter
Paketsendungen und Anträge auf
Abholung von Paketen sind an das
Postamt 5 zu richten.

Infanterie - Kasernen  an der
Schiersteiner Strasse.

Maschinengewehr - Abtei
1u n g an der Schiersteiner Strasse.

Artillerie - Kaserne  an der
Schiersteiner Strasse.

Höhere Schulen:  Kgl . Human,
Gymnasium, auf dem Luisenplatz,
Kgl. Real-Gymnasium, auf d. Luisen
platz, Städt . Reform-Realgymnasium
in der Oranienstrasse, Städt . Ober¬
realschule am Zieten-Ring, Höhere
Mädchenschule, am Schlossplatz u,
Dotzheimerstrasse-

Lawn - Tennis - Spielplat
in den neuen Anlagen vor der
Dietenmühle. x

Reitschule .Saalgasse 36.
Flobert - Schiessstand:  Beau-

Site.
N eroberg  mit Restaurationa-Geb,

und Aussichtsturm.
Bismarckturm  auf der Bier-

stadter Höhe.
Wart türm, (30 Min. v. Wiesbad.)

Ruine auf der Bierstadter Höhe
Restauration:.

Sonnenberg (30 Mm. von Wies¬
baden). Ruine mit Restaurations-
Gebäude. — Beiligkreuz-Kirche auf
dem Friedhof.

Jagdschloss Platte.  Kastellan
wohnt im Schloss.

KimLgttchrM
Donnerstag , den 9. März.

Dienst- u . Frciplätze sind cmfgeh-oben.
Zum Besten der Witwen- und Waisen
Pensions- und UvterstützungS- Anstalt
der Mitglieder des Kgl. TheatcrsrchcstcrS
Y.  Symphonir -Konxerr.

des Kgl. Theater-Orchesters
unter Leitung des Kgl. Kapellmeisters

Herrn Prof . Franz Mannstaedt
und solistischer Mitwirkung de« Herrn

Michael Preß (Lioline) aus Berlin.
Programm:

Ouvertüre zur Oper „Benvenuto
Ccllini" von Hector Berlioz

2. Konzert für die Violine mit Orchester
(I >-dur op. 35) von P . TschaikowSky

I. Alb gro moderato,
II . Canzonetta, Andante,

III . Allegro vivacissimo.
Gespielt von Herrn Prof . Michael Preß.

— 10 Minuten Pause. —
3. Zum erben Male: „Hellas".

Symphonische Phantasie für grotze»
-Orchester von Gustav Cords.
1. Die Olympier. (Wuchtig aber
nicht schleppend). 2. Im Schatten¬
reiche. (Düster und gemessen.) 3,
Pan und die Nymphen. «Leicht be¬
wegt. Reigen. Eintritt des Pan.
Leidenschaftlich. Erstes Zeitmaß.
Reigen. 4. Bacchantenzug. (Wild¬
bewegt.) Unter persönlicher Leitung
des Komponiuen.

4. Solostück für Violme mit Klavier¬
begleitung: Ls Trills du diahle von
Tartini.

Gespielt von Herrn Prof. Michael Preß.
5. Ouvertüre zur Oper „Rienzi" von

Richard Wagner.
Bei - Beginu des Konzertes wevden
die Türen geschlossen und nur nach
Schluß der einz-eLnen Nummern

Wieder geöffnet.
Anfang 7 Uhr. Ende 6% Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Freitag , den 10. März . Abon. U;
Könrgskinder.

Samstag , den 11. März , Abon. A:
Der Graf von Luxenrourg.

Sonntag , den 12. März,, Abon. C:Oberon.

Restdenis - Theater ?.
Donnerstag , den. 9. März.

Dutzend- u . Fünifzigerkarten ungültig.
Zweites und letztes Gastspiel

Agnes Korma.

Mirandolma.
Lustspiel in 3 Aufzügenv. Carlo Goldini.

Personen:
Ritter von Ripafratta KurtKellcr-Nebri
Marches- von Forli-

popoli . Theo Dachauer
Graf von Albafiorita Ernst Bertram
Mirandolina , Gastwirtin * * *
Fabrizio , Kellner . . Miltner-Schönau
Nino, Diener des

Ritters . . . . Willy Schäfer
Schauplatz: Florenz, im Gasthaus

Mirandolinas . Zeit : 18. Jahrhundert.
* * * Mirandolina : Agnes Sorma a.G.

Vorher:

Jephlas Tochter.
Lustspiel in 1 Aufzug v. Felice Cavalotti-

Personen:
Beatrice . . . . * * *
Graf Mario Alberti,

ihr Gatte . . . . KnrtKeller-Nebri
Baronesse Arsenia di

Billalba . . . . Uella Wagner
Doktor Sarchi . . . ReinholdHager
Ein Diener . . . . Carl Graetz'
Ort : Wohnzimmer bei Graf Mario

Alberti. Zeit: Die Gegenwart.
* * * Beatrice : Agnes Sorma als Gast.
Nach dem 1. Stück und nach dem 2. Akte
des 2. Stückes finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9% Uhr.

Freitag , den 10. März : Der Feld¬
herrnhügel.

Rolks -Theater-.
Donnerstag , den 9. Mär ».

Krone mb  Fessel.
Militärdrama in 4 Akt n von Walther

Howard und Siegfried B. Lutz.
1. Akt (1 Bild ): „Die Letzten der
Strathmcres ." 2. Akt (2 Bilder ): „Der
VerlobunxSabcnd." S. Akt (2  Bilder ) :
„Jm Saupiauartier des Prinzen Maurice
von Montcblanko." 4. Akt (1  Bild ) :

„Die große Vergeltung."
Personen:

Eric. Graf von Strath
merc, rin englischer
Glücksritter, als
Leulnant in serbo-
nischen Diensten .

Nello, sein Bruder .
Fürst Ulrich von ©er«

bonien.
Prinz Othmar , dessen

Vetter . . . . . Han , Johenny
Prinz Maurice von

Monteblanko . .
General Gcßler im

Dienste des Prinzen
Maurice . . . .

Major Esterhazy im
Dienste des Prinzen
Maurice . . . .

Hauptmann Udvardi
im Dienste des
Prinzen Maurice .

Kasspur, Sergeant .
Heinrich Pimpernickel,

Diener der Prin¬
zessin Iris . . .

Fritz Pimpcrnickel.
Dien-r der Prin¬
zessin Iris . . .

Katinka, Zofe der
Prinzessin Iris .

Greichen, Zofe der
Prinzessin Iris .

Schulah, Gräfin von
Rassclyn . . . .

Korona, ein Rätsel .
Iris , Prinzessin von

Jdalia . Fina Walter
Ort der Handlung: Die gedachten Reiche
Serbonien und Alontcblanko im Balkan-
gcbiet Europas , nahe der österr. Grenze.
Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Erwin Marion
Eugenie Jakobi

Direkt. Wilhclmy

Willy Wagler

Max Ludwig

Adolf Schürmann

<£. Bergfchwenger
Paul Hsffmann

Arthur Rhode

A. Makowiak

Marg. Meilsch

Jlka Martini

Ottilie Krunert
Marg. Hamm

Freitag , den 10. März : Ober¬
ammergau.

Samstag , den 11. März : Die schöne
Ungarin.

Kurhaus zu Wiesbaden
Donnerstag, 9. März.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kurorehesters.
Leitung : Herr Ugo Afferni, städtischer

Kurkapeilmeister.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Richard III “ von
Rob. Volkmann

2. Vorspiel zur Oper „Loreley“ yon
M. Bruch

3. Malaguena aus der Oper „Boabdil“
M. Mnszkowski

4. Entr ’acte aus der Oper „Mignon“
von A. Thomas

5. Ouvertüre zur Oper „Tannhäuser“
von Rieh. Wagner

6. „Du bist die Ruh“, Lied von Franz
Schubert

7. Phantasie aus der Oper „Samson
und Dalila“ von C. Saint-Saens.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Mireille“ von

Ch. Gounod
2. Reil Gwyn Dances von E. German

I. Country Dance, II . Pastoral Dane»,
III . Vor v makers Dance.

3. „Tausend und eine Rächt “, Walzer
von Joh. Straues

4. Tenor-Arie aus „Stabat Maier“ von
von G. Rossini

Posaune-Solo: Herr Fr . Richter.
5. Phantasie aus der Oper „Faust“

von Ch. Gounod
6. Marsch und Chor der Priester aus

der Oper „Die Zauberflöte“ von
W. A. Mozart

7. Gavotte aus der Oper „Idomeneus“
von W. A. Mozart

8. Ouvertüre zur Oparette „Berlin wie
’s weint und lacht“ vonA. Cimiadi.

MerlhirUa-Theater.
Von Mittwoch, den 1 , bis Mittwoch,
den 1ö. März , Galllpiel dos Fritz

Ktoidl -Gnsombir.
Donnerwetter— tadellos!
Humor stüch-fatyrische Jahresrevue mit
Gesang und Tanz in 7 Bildern von
Julius Freund . Musik von Paul Linke.

1. Bild: Der Geburtstag der Venus.
Amor . Curt Reifing
Venus . Else Heß
Apollo . Hugo Mieser
Hebe . Flora Franke
Fräulein Chick . . ClaraWittenberg
Snob . Fritz Steidl
2. Bild: Vor dem Kaiserhof in Berlin.
Compdre . Cnrt R-ismg
Commöre. ClaraWittmberg
Der Hochtourist . . Eng, Schulenburg
Der rote Radler . . Else Heß
Der Backfisä) . . . Flora Franke
Ein Dichter . . . . Hngo Wicser
Der Fremdenführer . Oskar Skora
Schutzmann Knautschke Fritz Steidl
Monsieur Huret . . Giovanni Ceruti
Mister Ouicklh . . Georg Pawsen
3. Bild: Auf dem Flugfelde Johannistal.
Compäre . . . . . Curt Reifing
Commere . Cl ra Wittenberg
Der Direktor . . . Huao Wi ser
Der letzte Froufrou . Else Heß
Das Bolksstück . . Fritz Steidl
Die Operette . . . Flora Frank-
Graf Zeppelin . . . Eug. Schulenburg

4. Bild : Eine Reform-Kaserne.
Compere . Curt Reifing
Commere . . . . . Clara Wittenberg
Der Unteroffizier . . Eug. Schulenburg
Pickenbach» Otto Görn
Lempke sreformiertc Fritz Steidl
Bullrich Soldaten Georg Paulser»
DerFIötist ! Alfred Scppi
Der Minister . . . Oskar Skora
Der Invalide . . . Hugo Wieser
5. Bild : Ein Bild aus Deutschland-

großer Zeit.
Der Invalide . . . Hugo Wieser

6. Bild : Im Berliner Tiergarten.
Compere . . . . . Curt Reifing
Commere. ClaraWittenberg
Nunne . Georg Paulsen
Der Gardeleutnant . Fritz Steidl
7. Bild : Ein Chainpagncrfest imBallhaur.
Compere . Curt Reifing
Commere. ClaraWittenberg
Herr Feist . . . . Hugo Wieser '
Emmy . Else Heß
Der Stammgast . . Georg Paulsen
Oberkellner . . . . Alfred Seppi
Cora . . . . . . Flora Franke
Mister Phip» . . . Giovanni Ceruti
Eine Dame . . . . Annie WendtSkala-Theater

,- tiftstr . 18. d 381qFernruf 3818.
Ab fflittwoeli Gastspiel der
Mölner Volksbühne , Direktor

Sclinii t.

vô enT,.,* „Turmes.“
Auf allgemeinen Wunsch.

8ior zweimalige Aufführung ;s

Militärische Posse mit Gesang u. Taut
in 4 Akten.

plip Jeden abend 8‘5 Uhr.

Schloß.
Reftaurant

Ael Met Mlii.
Aeden Sonntag abend: 335

Cafe Habsburg.
Ab Mars iqii:

Gesang - Vorträge.
Caruso -Hensel , Jörn - Slesak etc.

mit Ordtesterbegleitung.
NEU ! i . Etage NEUi
Klavierspüler (kein Druckfehler )

Eduard Biermüller
■- — aus München. ——

Hotel Erbprinz
Mauritiusplatz.

dich Konzerte
des Strand-Damen - Orchesters.

Dir . Otto JHdlbe.

:Grosser Fit Wem
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Wiesbadener TsgbM
«ItlAn San?  rafft 21 /jpjg » „ Tagblatt -HauS " Nr . kkbv - 83.

— WSqtllNich12AusW»ui. ^ Gegründet 1852.
bi» 8 Uhr abends. (P%  _

J. . .. £/ M KmS«ir Ut»eile-15 Pfa.für lokale Anzeigen im„Arbeitsmarkt"und„Kleiner Lmeiger"»ei »«d-« reiS für beide Ausgaben : A> Pfg . monatlich, M. L- vierteljährlich durch den Berla , « 4 ff  ü, "emheMcher EaÄorm ; 20 Pfg. in davon abweichender SatzaussührueA, i°wie für alle übrigen lolalen
L-m°«- ff- St. ohne Bringerlohn . Ai. 3. - viertel ährlich durch alle deutschen Postanstalten, ausschl-eulich 1 / Anreiacü M Ma - für alle auswärtigen Anzeigen; 1 MI . für lokale Reklamen; 2 Mk. für cmSwürtlg«

t - Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen; in .Wiestztden die ZweigstelleBis - - RZ -Mn . Ganze, halbe, dMtel und viettel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung. -
I marchrillg2», sowie die H2 Ausgabestellenin allen Teilen der « tadt ; IN Biebrich! die dortigen 32 Aus- iJ aE&j» g ej wiederholter Austiahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt,

g- besi-kl-n und in den benachbarten Landorten und im Rheingau di- betreffenden Tagblatt - Träger . eäj2 ~g =« X3 ,o,e°rr -,°ner | — ...

I Beruaä -PreiS für beide Ausgaben : 70 Pfg . monatlich, M. 2.— viertel,ahrlich durch den Berlaa
! «Maaalle St, ohne Bringerlohn . M. 3 — vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, aussSliehlich

Bekellaeld. — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen; in Wiesbaden die ZweigstelleBis-
marchrrng 2S, sowie die H 2 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich; die dortigen 32 Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Auzrfgeu -Anuahme : Für die Abend-AuSgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

„Tagblatt . HauS " Nr . 6650 - 53.
Sou 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abrlltll,

autzer Sonntags.

Kir  kit 2eile: 15 Pka. für lokale Anzeigen im„Arbeitsmarkt"und„Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Satzsorm; 28 Pfg! in davon abweichender Satzaussuhrurm, sowie für alle übrigen ?o!alenmmisinan«m für äwättiQgn 2IttÄ6iQ6n" 1 Mt. für lofcite tRcffantcnj2 2JiI. für cnt*ltn*rli0®
ÄS . ÄÄ " dZwl und vi-rNSeiten . d,üchl°uf°nd nach besonderer Berechnung. -
Bei wiedcrholte/Auftiahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebenen Tagen und Plätzen wird keine Gewahr übernommen.

Nr . II « . Donnerstag , 0 . März *011. 50 . Jahrgang.

Abetiö «Ausgabe.
1. Matt.

Ern amerikanisches Manöver.
Die Weltgeschichte liebt zuweilen groteske Spässe.

Es ist erst knapp ein halbes Jahr vergangen , seit die
Republik Mexiko, das alte Aztekenreich, das Jubiläum
ihres hundertjährigen Bestehens zusammen mit dem
80. Geburtstag des „mexikanischen Bismarck", des
Präsidenten Diaz , beging, und in Reden und Artikeln
wurde damals das „kulturelle Blühen und Gedeihen
und die geordneten Verhältnisse" dieses führenden
mittelamerikanischen Staates gebührend betont . Allein
fast unmittelbar nach den Jubiläumsseierlichkeiten setzte
die eine Zeitlang unterdrückte oder — totgeschwiegene
revolutionäre Bewegung wieder ein, die seitdem unver¬
kennbar ungeheure Fortschritte im ganzen Lande ge¬
macht hat . Seit dem jüngsten Siege der Rebellen bei
Mortezuma scheint die Herrschaft des greisen Traz , der
zwar nur ein Präsident , aber stets so eine Art aufge¬
klärter Despot gewesen ist, ernstlich erschüttert zu sein,
wozu noch kommt, daß nach privaten Meldungen aus
Mexiko Diaz im Sterben liegen soll, während andere,
anscheinend von der mexikanischen Regierung beein¬
flusste Nachrichten ihn Spaziergänge machen und
Staatsgeschäfte erledigen lassen.

Nach den aus der Nordamerikanischen Union koin-
menden Berichten soll jedenfalls die Rebellion in
Meriko auf der ganzen Linie siegreich sein, was zum
Teil darauf zurückgeführt wird , daß es „trotz der Wach¬
samkeit der Amerikaner " gelungen rst, große Mengen
von Krieasmaterial über die Grenze zu den Aufständi¬
schen zu schaffen. Diese Tatsache selbst wird zweifellos
zntresfen, aber was die angebliche Wachsamkeit der
Amerikaner betrifft , so ist das in diesem Falle eiri
ebenso schlechter Witz, wie ihn sich die Weltgeschichte bei
der Behandlung der mexikanischen Angelegenheiten ge¬
leistet bat Von seiten der Anhänger des Präsidenten
^iaz wird vieliuehr , und zweifellos mit weit größerem
Recht, behauptet , daß die Revolutionärs von Amerika
aus mit Geld und Waffen m umfassendster Weise
unterstützt worden seien, ohne daß die ^ ôo^oen
irgendetwas gegen diese von Texas aus ganz osfizrell
betriebene Forderung der Rebellion getan hatten.

Im Hinblick auf diese bisher durchaus nicht wider¬
legten Beschuldigungen verdienen die Meldungen über
dch Mobilisierung amerikanischer Truppen an der
Grenze von Mexiko und die geplante Entsendung emes
Geschwaders nach dem mexikanischen Golf die aller-

ernsteste Beachtung. Zwar läßt die Washingtoner Re-
aieruna zur Beruhigung der Welt im allgemeinen und
der amerikanischen Besitzer von mexikanischen Papieren
im besonderen die Nachricht verbreiten , daß es sich bei
diesen militärischen Maßnahmen nur um^ eine Prode¬
mobilmachung, um ein Manöver größten 'Stils handele,
durch welches der Beweis der ständigen Kriegsbereit¬
schaft erbracht werden solle. Indessen selbst im Lande
der unbegrenzten Möglichkeiten gehört ein starker
Glaube zur Entgegennahme dieser sonderbaren Bot¬
schaft, und wenn man bedenkt, daß die Mobilisierung
15 Infanterie -, 5 Kavallerie - und 3 Artillerieregimen¬
ter , also rund 20 000 Mann umfaßt , die fast ein Viertel
der amerikanischen Armee darstellen, und wenn man
ferner die amerikanischen Alarmmeldungen über die
Laa - in Mexiko und die bisher ziemlich ungeniert be¬
triebene Unterstützung der dortigen Rebellen m Be¬
tracht zieht, so muß man notwendigerweise zu dem Er¬
gebnis kominen, daß es sich bei dieser sogenannten Probe-
Mobilmachung nicht um ein militärisches, sondern um
ein politisches Manöver handelt.

Es sind unschwer auch die Gründe für dieses
Manöver sestzustellen, um so mehr, da ja die amerika¬
nischen Blätter selbst zugeben, daß dre Lage m Mexiko
leicht ein Einschreiten der amerikanischen Regieruiig
notwendig machen könnte. Wird doch sogar behauptet,
daß die englische und auch die ,deutsche Regierung , wo-
don natürlich im Grnst gar nicht die Rede sein !ann,
sich au die Unionsregierung gewandt hätten , um , diese
zu Maßnahmen , betreffend den Schutz der Ausländer
in Mexiko, zu veranlassen. Die , Aussprengung solcher
unzutresfenden Gerüchte macht ganz den Eindruck, als
ob die leitenden Kreise in Washington damit ihre wirk¬
lichen Absichten verschleiern wollten. Die Mexikaner
behaupten , daß diese Absichten auf eine Einmischung m
die inneren Angelegenheiten des Landes hinauskommen
unter Bedrohung der erst unlängst so begeistert gefeier¬
ten mexikanischen Unabhängigkeit . Die Yankees müssen
es süb schon gefallen lassen, daß man ihnen seit der
Annexion Hawais und der Philippinen , seit der „Be¬
freiung " Kubas und der Abtrennung der Republik
Panama von Columbia , wozu jetzt noch die geplante
Befestigung des Panamakanals kommt, nicht mehr recht
traut . Auch ist es ja bekannt, daß man in Washington
sich vor einer Sammlung der südamerikanischen Re¬
publiken unter der Führung Brasiliens oder Argen¬
tiniens ebenso fürchtet wie vor einer Zusammenfassung
der mittelamerikanischen Staaten unter dem Voran¬
tritt Mexikos. Andererseits wäre aber Mexiko mit
seinen 14 Millionen Einwohnern für die Yankees ein
um so härterer Bissen, als sie die gesäurten amerikani¬
schen Republiken gegen sich auf den Plan rufen würden,

wenn sie sich in einer solchen Auslegung der Monroe-
Doktrin gefallen wollten. Deshalb , darf man wohl
darauf rechnen, daß die Ilnionsregierung trotz , der
alarmierenden Meldungen bei etwaigen Interventions-
Versuchen in Mexiko den Bogen nicht so wert über¬
spannen wird , bis er bricht.8-

Dte Maßnahmen in Nordamerika.
wb. Washington, 8. Mürz. Die kommandieren¬

den Offiziere  befolgen überall mit Eifer den
Befehl zur Sammlung der Truppen.  Zahlreiche
Regimenter find bereits auf dem Marsch nach den Sammel-
stellcn, andere sind bereit, aujzubrechen, und warten nur auf
die Verladung, für die die Bahnverivaltungen auf eine fo
kurze Ankündigung hin die notwendigen Züge nicht stallen
können. Die Schiffe aus dem Atlantischen und Großen
Ozean sind damit beschäftigt, Kohlen und Lebensmittel ein¬
zunehmen zur Vorbereitung schneller Fahrten nach dem Golf
von Mexiko oder nach den Gewässern Südkaliforniens. Man
glaubt, daß die wirkliche Bedeutung der Mobil¬
machung  auf die Lage in Mexiko zurückzuführen ist und
auf die ivachsende Wahrscheinlichkeit, daß sich die Dinge dort
in einem weniger befriedigendenZustand befinden, als die
mexikanische Regierung behauptet.

Der Kommandant des Departements des Ostens,
General Grant,  hat heute nachmittag von Washington den
Befehl erhalten, alle verfügbaren Mannschaften des Forts
von New York und im Hafen bereit zu halten, um sie heute
nacht an Bord des Dampfers „Jamestown " nach Fort
Monroe (Virginia ) abgehen zu lassen. Ihre Zahl beträgt
1300. Dies ist die größte Streikmacht, die seit dem
spanischen Kriege New York verlassen hat.

Aus Los Angeles sind neun Zerstörer nach San Pedro
abgegangen. Ferner liefen die Kreuzer „California ",
„Pennsylvania" und „South Dakota" gestern mittag aus.

Das Staatsdepartement und das KriegsMinisterium
beobachten über die Mobilmachung völliges Still¬
schweigen.  Aus Umständen in autoritativen Kreifen ist
jedoch zu entnehmen, daß die kürzlich aus Mexiko bei dem
Staatsdepartement und dein Schatzamt eingegangenen
Nachrichten wirklich Unruhe  hervorgehoben haben. Sicher
ist, daß die Mobilisierung auf einen persönlichen Bericht
des amerikanischen Botschafters in Mexiko zurückzuführen
ist — Die Truppen gehen nach Texas in voller Kriegs-
rüstung ab. Von Loavenwort in Kansas Wird eine Poudon-
diviston und ein Jngenieurkorps entsandt. — Das Staats¬
departement sandte einen telegraphischen Befehl nach San
Diego, daß die pacifrsche T o r p s d o f l o tt e , bestehend
ans 8 Booten und 2 Tauchbooten, nach Salina Cruz, dem
Sxifett von Tohuantepec in Mexiko, zu entsenden sei. —
Das „New York Journal " sagt, die Truppenbewegung sei
eine Warnung an Japan und Mexiko,  da dre
Union in den Beziehungen beider, besonders ln der Koloni-

Kemlleton.
MWendepMkt in der MWen MMbeMWg.

Als vor 7 Jahren die Vertreterinnen der Frauenbe¬
wegung in Berlin zusammentraten, um hier ihren Kongreß
abzuhaltcn, konnte man bemerken, daß sich die besten Krepe,
die entschieden notwendig sind, um eine Bewegung zu
fördern, an diesem Kongreß aktiv und pasfiv beteiligten.
Die vornehmsten und wohlhabendsten Damen öffneten da¬
mals ihre Salons den Vertreterinnen der Frauenbewegung
und deren Anhängerinnen, und sogar die Gemahlin des
Reichskanzlers, die Fürstin Bülow, veranstaltete m dem
Garten ihres Reichskanzlerpalastes einen Nachmittag--tee
für die Damen der Frauenbewegung und die Mitglieder
des Kongrefles, und Ihre Majestät die Kaiserin empfing
Miß Sousan Anthony und einige andere Frauen, die man
als die Pionierinnen der Frauenbewegung bezeichnen konnte,
und zog sie in ein längeres Gespräch über die Frauenzrele
und ihre Bestrebungen. Damals konnten die Frauen, die
sich an die Spitze der Frauenbewegung stellten, wlrruch
behaupten, daß man ihnen Wohlwollen und Interesse gerade
in den höchsten Kreisen entgegenbringe. Und diese Memung
blieb auch so lange bestehen, bis plötzlich der Kaiser m
Königsberg jene Worte gegen die Frauenrechtlerinnensp.aey,
die gerade da, wo man die Frauenbewegung fordern wome,
einen Sturm hervorriefen. Natürlich mußte man sich fragen,
woher es denn komme, daß Interesse und Lust an der 6-.rd--
rung der Frauenbewegung und der Ziele der Frauenrecht¬
lerinnen so heftig ins Gegenteil unigeschlagen sei. UND man
muß zu der Ansicht kommen, daß die Frauenbewegung an
einem Wendepunkt angelangt sei, der entweder rum Guten
oder zum Schlechten, zur Förderung oder zur Unterdrückung
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Bogen, der den Pfeil auf dem Gebiete der Frauenbewegung
abschießen sollte, vielleicht etwas zu straff, gespannt wô en
ist Zuerst war es hauptsächlich die Schulfrage der Mädchen,
die von den Frauenrechtlerinnen angeschnitten worden ist
Niemand konnte sich gegen die Mängel verschließen, die m
der Unterrichtsfrage der Mädchen bestand. Der Spott , der

über die Halbbildung und das Nichtwissen aus allen Ge¬
bieten der Mädchen ausgegossen wurde, hatte seine volle
Berechtigung. Und die Mädchenschulresorm, die Mädchen¬
schulvorlage war das Werk der Frauenbewegung, das das
Kultusministerium förderte. In den Versammlungen, die
von der liirken Seite der Frauenbewegung veranstaltet
werden, gilt aber immer noch als oberstes Leitmotiv das
Wort daß die Frauen zuviel beanspruchen müssen, wenn
sie etwas erreichen wollen. Und diese weitgehenden Forde¬
rungen werden natürlich nicht nur nicht berücksichtigt, sie
werden von den Gegnern als Spitze aufgefaßt und gegen
die Frauenrechtlerinnen, gegen deren Forderungen und An¬
träge verwandt. Es ist aber bei diesen weitgehenden An¬
forderungen, die die Frauenbewegung an die Behörde, an
die politischen Parteien , an das Wohlwollen der Kreise
stellen, doch zum großen Teil nicht berücksichtigt worden,
daß die meisten bürgerlichen Frauen gar nicht entsprechend
vorgebildet sind, um solche Rechte für sich in Anspruch
nehmen zu können. Wer keinen Besitz hat, darf keinen An-
spruch auf Rechte machen. Die Frauen , die von Politik
nichts verstehen, die nicht vorgobildet sind auf dem schwie-
rigen Gebiete der Politik und Wahlsähigkeit, dürfen aber
unmöglich für sich das Wahlrecht und das Recht der poli¬
tischen Beteiligung erheben. In den bürgerlichen Kreisen
und in den Kreisen der Aristokratie . herrschen_über dre
Frauenbewegung, deren Ziele und Ansichten noch immer die
sonderbarsten Vorstellungen. Schuld daran trägt zum ~ eu
das unsinnige Gebaren der englischen Frauenrechtlerinnen,
das von dem Benehmen vernünftiger Menschen und ziel¬
bewußter Frauen mit ernsten Zwecken wirklich sehr weit ent¬
fernt ist. Gerade diese maßlosen Übertreibungen, Re mehr
komisch als tragisch anmuten, kommen ihrer Absurdität
wegen in die Presse und werden von der: Frauen gelesen.
Die Dame mit vornehmer Gesinnung, mit abgeschlossener
Bildunq und dem entsprechenden Lebensernst wendet sich
niit Grausen von einenr Betragen, wie ^ dre englischen
Frauenrechtlerinnen an den Tag legen. Dar- Martyrmm,
das diese Frauen auf sich nehmen, mutet wie ein Kampf des

duid }üitt:£ ctccctt btc SBittibmiililen citi, ttttb bcts»unt fo
mehr, 7c öfter man sich überlegt , wieviel man mit Ruhe und
Würde und wie wenig man nut Gekeif und Gezänk aus-
richten kann. Dieser Lächerlichkeit, der die englischen

Frauen die wütend um ihr Stimmrecht kämpfen, verfallen
sind, stehen die gemäßigten Frauen der guten deutschen Ge¬
sellschaft mit Abscheu und Widerwillen gegenüber, und es
fällt den wenigen akademischen Frauen , die das Stimmrecht
und alle anderen Rechte auch für uns proklamieren wollen,
natürlich sehr schwer, gerade die gute Gesellschaft für me
Frauenbewegung zu gewinnen. Hier setzt der gefährliche
Wendepunkt in der Frauenbewegung ein. Den Ver-
treterumm der Franenrechte, der Förderungen und Ziele
muß ernstlich die Atahnung zuteil werden, cinen gesunden
und vor allen Dingen einen ernsten Zug in die Frauenbe¬
wegung zu bringen, sie zu reinigen von den Schlacken, mit
denen sic die englischen Suffragetten beworfen haben. Nie.
mals dürsen die Frauen, die um Rechte kämpfen, vergessen,
daß sie den Männern gegenüber etwas voraus haben, wenn
sie bei allem Forffchritt Damen bleiben. Dann werden sie
sich das verscherzte Wohlwollen der guten Kreise wohl wie¬
der erringen können. Ruth Goetz.

Königliche Schauspiele
Mittwoch,  den 8. März, wegen plötzlicher Er-

rraninng des Fräuleins Engell statt der angekündlgten Vor-
stelluna Kömgskinder", neu einstndiert (neue Bearbeitung) :
Der Deichgräf". Ein bürgerliches Schauspiel in 4 Akten,

von Joseph Laufs.  In Szene gesetzt von Herrn Ober-
regisseur Köchy.

Einer Erkrankung im Personal wegen erschien gestern
statt der „Königskinder" Lauffs „Deichgräs" in neuer Be¬
arbeitung. Die Bearbeitung, obgleich sie sich im wesent¬
lichen nur auf Änderung der Schlußszenen beschränkte, ist
doch für den ethischen Inhalt des Werkes bedeutsam. Statt
in den Tod zu gehen, geht das „sündige" Liebespaar, Frau
Aleit und der Deichgräs, ins Leben, in ein Leben voll Ar¬
beit und Kraft, voll Sturm und Sonne . Dieser optimistische
Schluß ist entschieden besser als der frühere pessimistische.
Lebcnsbejahnng statt Lebensverneinung, das ist das
wahre Evangelium der Menschheit. — Das Stück hat auch
einige neue Rollenbesetzungen crsahren. Zwar der Donnerjü
blieb, dem Ganzen zum Glück, im Besitz des Herrn Lcff-
l er. der den brutalen Gesellen wieder markig und wild in
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sation von Teilen MexAos Lurch -die Japaner , einen Mt
der Feindseligkeit sehe. Die Mion geschehe mit Vorwissen
und Zustimmung Mexikos.

Einem Telegramm aus der Stadt Mexiko zufolge machte
der Präsident gestern seinen gewöhnlichenSpaziergang in
den Anlagen des Palastes und erledigte bis spät nachts
Staatsgeschäfte, offenbar, ohne durch die Zusammenziehung
der amerikanischen Truppen beunruhigt zu sein. Der mexi¬
kanische Minister des Äußern Creel  erklärte , es sei
augenblicklich kein Anlaß vorhanden für eine Intervention
Amerikas.

*
Die Erklärung eines mexikanischenGesandten.

hd. London, 9. März. Der hiesige mexikanische Ge¬
sandte erklärte in einem Interview , die amerikanische
Regierung habe keinerlei Grund  zu den Truppen«
fettdungcn an die mexikanische Grenze. Diese könnte mit
bedeutend weniger Truppen geschützt werden. Es handle
sich in Mexiko nur um Räuberbanden.  Die Un¬
ruhen seien durchaus unpolitischer Art und die mexikanische
Regierung sei vollkommen in der Lage, alle ausländischen
Interessen zu schützen und körme an eine britisch-ameri¬
kanische Intervention nicht glauben. Die amerikanische
Regierung müßte selbst wissen, daß die Ausstände in
Mexiko ihren Ursprung in den Vereinigten
Staaten  hätten . Mexiko würde selbst die Grenze ab¬
streifen lassen, um Zuzug aus Nordamerika zu verhindern.
In der Hauptstadt Mexikos nehme man allgemein an, daß
die amerikanische Mobilmachungaus Ersuchen Mexikos statt-
sinde. um den Waffen- und ALunitionslieferungen an die
Ausständischcn ein Ende zu bereiten. — Das Reutersche
Bureau erfährt weiter von der mexikanischen Gesandtschaft:
Der mexikanische Gesandte verstehe nicht die Möglichkeit
einer britisch-amerikanischen Intervention und könne nicht
glauben, daß die britische Regierung die Fähigkeit der
mexikanischen bezweifle, die britischen Untertanen zu
schützen. Es sei kein  Grund zu der Annahme, daß die
Ausländer in Gefahr seien. Die mexikanische Regierung
könnte bis jetzt die plündernden Banden im äußersten
Norden Mexikos in Schach halten.

Eine ruhigere Auffassung.
wb. Washington, 8. März. Es wird immer klarer, daß

die Gefahr eines auswärtigen Krieges oder irgend eine
andere Bewegung, wodurch die auswärtigen Beziehungen
in Mitleidenschaft gezogen werden könnten, vollständig aus
dem Gedankenkreis der offiziellen Persönlichkeiten ent¬
schwunden  ist. Staatssekretär Knox ist mehrere Tage in
Florida gewesen. Der Staatssekretär des Krieges,
Dickinson, verläßt Washington, um sich aus einige Tage nach
Atlanta M begeben. Selbst Präsident Taft verläßt morgen
die Stadt , um in verschiedenen Städten der Südstaaten
Reden zu halten, zu denen er sich verpflichtete.

*
wb. New Uork, 8. März. Nach Meldungen aus El

Paso erlitten die mexikanischen Revolutionäre bei einem
Angriff aus die Stadt Casus Gravides schwere Verluste.

Politische Übersicht.
Die ModernWenerddebalte— zweiter Tag.

# Berlin,  8 . März.
Die Debatte über den Antimödernisteneid kam heute

km Abgeordnetenhause zu Ende. Sie verlies wieder einmal,
um das oft gebrauchte Wort zu verwenden, wie das
Hornberger Schießen.  Fa , man darf sagen, daß
die positiven Maßnahmen gegen die römischen Eingriffe in
unsere staatlichen Verhältnisse noch mehr einge¬
schränkt  worden stuid. Es wurde konstatiert, daß Herrv. Bethmamr-Hollweg in den Satz seiner Rede, in dem er
ankünidigte, daß der Staat in Zukunst ans die Anstellung
von Geistlichen, die den Antimodernisteneidgeleistet haben,
für den Unterricht in Deutsch und Geschichte verzichten
wolle, ein kleines, aber vielsagendes Einschiebsel gemacht
habe, nämlich die Worte „in der Regel". Damit wurde der

fest angelegter Charakterzeichnung gab. Aber ein neuer
Titelheld war in Herrn R o d i u s entstanden, und das war
gut. Er gab dem Deichgräfen. den früher Herr Malcher
spielte, erst den rechten Einschlag männlicher Energie, die
diese Liebhaberrolle so nötig hat. Ersatz-Bleibtreu, Frau
Possin - Lipski,  war die Rolle der Wirtin Mömmes
zugefallen. Es wäre recht erwünscht, daß während des
Petersburger Intermezzos unserer „komischen Alten" für
den Ersatz Rollen zur Verkörperung gelangten, die der her¬
vorragenden Soubrette liegen. Für die komische Alte ist
in Wesen und Aussehen „unsere" Lipski noch zu jugendlich,
und so war denn die Schiffchen-Wirtin auch mehr eine
lustige Maskerade als eine zwingende Eharakterdarstellung.
Die Lakensophie, welche Fräulein Santen  ehedem mit so
überzeugender Komik gab, war jetzt Fräulein Schwa rtz
anheimgefallen. Die komische Alte der Spieloper und der
Operette und die des Dramas sind grundverschiedene
Wesen Die eine lebt gewissermaßen von der Übertreibung,
die andere stirbt daran . Unser vortteffl'cher weiblicher
Buffo entging diesem tragischen Schicksal nicht ganz. Trotz
manchem gelungenen Moment kam die Künstlerin über die
rein äußerliche Wirkung — die Heiterkeiiswirkuug — nicht
hinaus, überhaupt wurde gestern vielfach übertrieben, ,o
daß z. B. das Terzett der alten Weiber in dem sonst so
liebevoll geschaffenen Milieu nicht so zur Wirkung gelangte,
wie seinerzeit bei der Erstaufführung. Ganz einwandfrei
in Spiel wie in Maske aber war Herr Andriano  als
erbschrttchender Krispinus von Bommel, obgleich er n̂ut den
letzten Wollhärchen seiner Glatze auch fast au die Schwelle
der Karikatur streifte. Das war vollendete Charakterkomik.
Stück und die wieder echt hostheatermäßig im Tempo arg
verschleppte Darstellung fanden wieder lebhaften Beifall.

Sch. v. B.

Aus Kunst und Leben.
# Dichtcrringelreih'u im Kurhaus. Fräulein Gertrud

v. H a g en - V ethack  e (Berlin) rezitierte gestern abend
im kleinen Saal des Kurhauses vor fast leeren Stühlen;
bei der „vorgeschrittenen Saison" und der überfülle an
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scheinbaren Schärfe der geplanten Maßregel völlig der
Stachel entzogen, wir dies der Mbg. Br . Pachnicke sofort
in seiner Rede seststellen konnte. Der Zentrumssührer
Dt . Porsch, der im übrigen, den Intentionen des Herrn
MinistLprästdenten folgend, eine äußerst friedfertig klingende
Rode begonnen hatte, war nur zum Schluß scharf und
kategorisch geworden, -als er die Regierung davor „warnte",
den Weg der Nichtanstellung von Geistlichen mit Anti-
müdernisteneid als Lehrer für Deutsch und Geschichte zu be¬
treten. Mer der Herr Kultusminister v. Trott zu Solz
dachte gar nicht daran , gegen die ultramontanen Ansprüche
aufzubegehden, -er vollzog vielmchr ein ausgesprochenes
Rückzugsgefecht,  als er behauptete, der Minister-
prästdent habe -gestern gar nicht gesagt, daß ein katholischer
Geistlicher, der den Antimodernisteneidgeschworen hat, nicht
für fähig gehalten werde, an den höheren Lehranstalten
Unterricht im Deutschen und in der Geschichte zu geben. Die
in Aussicht genommene Verzichtleistung auf Neuanstellung
solcher Herren solle lediglich dazu dienen, konfessionelle
Reibungsftächen zu vermeiden. Diese Erklärung wirkte um
so überraschender,  als der Ministerpräsident gestern
ausdrücklich versichert hatte, er habe Verständnis für die
Ausfaffung, daß es bedenklich  sei, den Unterricht in den
genannten Fächern Personen zu übertragen, die in ihrer
Lehrtätigkeit durch den Antiin ode ruisteneid jedenfalls
enger gebunden  seien als Lehrer, die diesen Eid nicht
geleistet haben. Ans diöseir Worten ging klar hervor, daß
Herr v. Betymann-Hollweg die Wichtanstellung dieser
Herren mit dem Eid in enge Verbindung gebracht hat. Die
Ableugnung  dieser Tatsache durch den Kultusminister
charakterisiert sich als Silbenstecher ei und als ein
Znrückweichen vor dem U ltram ontan ismus,
der der Kurie frischen WiNd in ihre Segel geben wird.
Preußens Schwäche  war , ist und bleibt leider Roms
Stärke!

Wer da geglaubt hatte, der Staatssekretär des Aus¬
wärtigen Amtes, Herr v. Kiderlem-Wächter, werde über die
Frage der Beibehaltung oder Nichtbeibehaltung der Ge¬
sandtschaft  am päpstlichen Stuhl eine gründliche Ab¬
handlung geben, der sah sich enttäuscht. Er beschränkte sich
auf ein paar Bemerkungen gegenüber der kritischen Be¬
urteilung der Tätigkeit des Gesandten, die Br . Pachnicke
gegeben hatte. Kein Mensch wird behaupten wollen, daß
diese zum Teil in scherzhaftem Tone gehaltenen Einwen¬
dungen des Staatssekretärs die Sache geklärt oder ge¬
fördert hätten. Man kann den Eindruck nicht verwinden,
daß Herr v. Kiderlen-Wächter die Erledigung von wohl-
begründeten Kritiken doch etwas sehr aus die leichte Achsel
nimmt.

*

Das Echo der Kanzlerrede im Vatikan.
Der „Corriere 'dJtalia ", eines der vatikanoffiziösen

Blätter , von denen der Reichskanzler erklärte, sie hätten
gegen die Wahrheit  gesagt , daß der Brief an den
Kardinal Kopp Nicht ans Grund einer Beschwerde des Ge¬
sandten geschrieben wurde, äußert zur Rede des Reichs¬
kanzlers: „Wir veröffentlichen das Telegramm, nur mit
Vorbehalt. Die Behauptungen der Rede mach-en einen
großen Eindruck, sie sind unerwartet im Augenblick, wo
mehrfach versichert wurde, daß zwischen Preußen und dem
Vatikan nach den letzten Zwischenfällendas herzlichste Ein¬
vernehmen herrsche. Aber ein sicheres Urteil ist erst mög¬
lich, wenn der authentische Text vorliegt. Denn wir er¬
innern uns , wie die Rede des preußischen Kultusministers
über den Mobernisteneid falsch nach Rom übermittelt wurde.
Möglich ist, daß sich heute der gleiche Fall wiederholt bei
der bekannten Haltung derjenigen, die ein Interesse haben,
Zwietracht zwischen Preußen und dem Vatikan zu säen."
— Der „Osservatore Romano" druckt den Auszug der Rede
des^Reichskanzlers ohne jeglichen Kommentar ab. — Die
„Ftalie " HW es für überflüssig, die Rede zu kommentieren»
die außerordentlich ernst sei.

-!-

bd. London, 9. März. Zur Rede des Preußischen
Ministerpräsidenten im Abgeordnetenhauseüber die diplo¬
matischen Beziehungen Preußens im Vatikan schreibt die

Vorträgen nicht sonderlich zu verwundern. Unter dem Ein¬
druck des leeren Hauses hatten denn auch alle Vorträge
etwas Müdes, fast Resigniertes. Es ist daher schwer, zu
sagen, ob bei besserer Stimmung und größerem Kontakt
mit dem Publikum die Künstlerin mehr Schwung entfaltet.
Zuerst versuchte sie sich in melodramatischen Dichtungen
und zwei ernsten Gedichten von Dahn und Lilienkron, —
aber die Sachen verrauschten cindrnckslos. Auch das Bruch¬
stück aus der „Versunkenen Glocke" scheiterte an dem
Dialekt, den die Rezitatorin nur schwer beherrschte. Mehr
Glück hatte sie mit einer Erzählung von Baumbach, einem
graziösen Gedicht von Josephs Metz und endlich mit den
Arbeiten zweier einheimischer Schriftsteller: zwei poetischen
Gedichten von Schulte vom Brühl und dem schelmischen,
hier schon öfters gehörten „Himmelsschlüssel" von Wil¬
helm ine Reiche. B. F.

H . Frankfurter Stadttheater . Man schreibt uns : Lud¬
wig Fuldas  Schauspiel „Herr und Diener" ging in des
Dicbters Vaterstadt erstmals über die Bretter. Das Haus
war gut besucht, der Beifall jedoch nur ein Achtungserfolg.
Mit Unrecht, denn seit dem „Talisman " hat Fulda eigent¬
lich nichts Besseres geschrieben wie diese letzteN^ ' ttät . Der
Inhalt ist interessant, gut behandelt und in schöner Sprache
zum Ausdruck gebracht. Arg verfehlt war bei uns die Be¬
setzung des Perserkömss mit Herrn Kraus.  Sein Spiel
wirkte oft grotesk und beeinträchtigte stark den Erfolg des
ganzen Stücks. Dagegen bot Kirch als „Ar-tuban" eine
vorzügliche Leistung; ebenso verdienen die Damen Rott-
mann und Urban,  die beide auch hübsche Gegensätze
in der Wirkung der äußeren Erscheinungen abgaben, volle
Anerkennung. Daß sich Fuldas „Herr und Diener" lange
im Repertoire halten wird, dürfte wohl zu bezweifeln sein.

C. K. Fogazzaros Selbstbekenntnis. Der berühmte
Dicht-er des „Santo ", der nun, kurz vor der Vollendung
seines 68. Lebensjahres, von dem Tod dahingerafft worden
ist, hat in einem Brief, der vor drei Jahren geschrieben
wunde, das Symbol seines Lebens und seines Schaffens in
Worte gekleidet, die für das Wesen und Streben des
italienischen Poeten charakteristisch bleiben werden. In
diesem Schreiben, das an Onorato Roux gerichtet ist und

Donnerstag , 9 , Marz 1911. _ Nr . 116,
„Times": Bethmann-Hollweg habe mit bezeichnender Ge¬
bärde gesagt, daß es im Moment nicht im Interesse der
preußischen Regierung liege, die Beziehungen zum Vatikan
auszuheben. Die in sehr entschlossenem Tone gehaltene
Rede müsse dem Vatikan zu verstehen geben, daß die Ge¬
duld  Preußens dem Vatikan gegenüber nicht unbe¬
grenzt  ist.

Der Uostetat.
A Berlin,  8 . März.

Heute Postetat . Da sitzt Herr Kraetke auf dem
Mokrerstühlchen. Er muß tüchtig herhalten . Tenn
man ist im Reich und auch im Reichstag mit ihm recht
wenig zufrieden. Und das mit Recht. Er gilt als stark
konservativ. Neuerungen und neuen Vorschlägen
gegenüber hat er sich immer ziemlich zugeknöpft gezeigt.
Das Interesse an den Postfragen ist nicht gerade groß.
Man überläßt die -Sache den Spezialisten und unter¬
hält sich lieber in den Wändelgängen über allgemeine
Tinge . Tie Herren Gröber und Eickhoff  tragen
allgemeine Wünsche vor zur Abänderung des Tiszi»
plinorrechts und zur Aufbesserung der Unterbeamten:
besonders der letztere tritt ziemlich entschieden auf und
verlangt mehr Optimismus von der Postverwaltung,
daß sie die Verbilligung  des Weltpostportos und
des Paketverkehrs nicht immer mit allerhand Ausreden
und Bedenken beiseite schiebt . Auch Strese¬
in a uns  Ausführungen bewegen sich in derselben
Richtung. Nur sprach er mehr in Moll als in Dur.
Völlig zufrieden zeigte sich der Konservative
Tröiche  r . Für die Sozialdemokratie sprach heute
zum ersten Mal zum Postetat an Stelle Singers Herr
E r chh o r lt. Ein Vorzug war das entschieden nicht.
Er ging hairptsächlichder Plusmacherei der Post zuleibe.

Herr Kraetke  macht theoretisch einige Zuge¬
ständnisse. Er sagt die Revision der Disziplinarordnung
zu. Hoffentlich kommt sie auch bald I Die Verbilli¬
gung des Weltpostportos vertröstet er auf die not¬
wendige Zustimmung aller Beteiligten . Auch die viel
gewünschte Neuerung der Brieftelegramme
hält er noch nicht für spruchreif. Tie Privatposten in
einzelnen Großstädten haben es ihm angetan . Er kann
sie nicht leiden. Sie machen ihm zu viel Konkurrenz:
darum hat er keine Lust, den Bitten um Schonung zu
willfahren . Weiterhin brachte der Elberfelder Abgeord¬
nete Linz  noch lokale Wünsche vor. Tann vertagte
sich das Haus auf morgen.

Deutscher Deichstag.
(Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.)'

# Berlin, 8. März.
In der wetteren Beratung zum

Postetat
erklärt Abg. Br . Dröscher (ko-ns.) : Der sozialdemokratische
Redner kann nur wenige Beschwerden Vorbringen, das ist
die beste Anerkennung für die Postverwaltung. Der Etat
bietet ein erfreuliches Bild. Redner erörtert die Be-
amtenverhältniffe an der Hand von Petitionen , betont als
dringende Fordernng, daß bis auf weiteres keine neuen
Anwärter für die höhere und mittlere  Laufbahn
angestellt werden, und polemisiert gegen die Sozialdemo¬
kratie, die den Beamten nur Honig um die Mäuler schmiere.
Der Staatssekretär ist schon häufig tot gesagt worden.
Hoffentlich wird er noch lange im Amt verbleiben.

Staatssekretär des Reichspostamis Kraetke: Die Frage
des Disziplinarrcchts der Beamten wird jetzt geprüft. Wir
hoffen, zu einem baldigen Ergebnis zu gelangen. Bei
schädigenden Eintragungen in die Personalakten werden
jetzt schon die Beamten angehört. Die gewünschte Statistik
will ich gern liefern, sie kostet aber Zeit und Geld. Die im
Antrag Groeber geforderte Möglichkeit der Wiederholung
der Prüfung erscheint nicht angebracht. Dankbar erkenne
ich an, daß alle Redner anerkannt haben, daß wir sparsam

das in diesen Tagen besonderes Interesse beanspruchen darf,
bekennt Fogazzaro: „Ms Knabe liebte ich die Berge, und
meine größte Freude war, abseits von allen Wegen zwi¬
schen den steilsten Felsen meines Valsolda in der Wildnis
emporzuklettern. Wenn dann» zwischen Steinen und Geröll,
das Vordringen mühsam und schwierig wurde, schleuderte
ich meinen Hut weit voraus , um mich zu zwingen, ihn
wiederzuholen; so besiegte ich die Versuchung, zurück-
zuweichen. Viele Handlungen meines Lebens, die vollbracht
wurden, um mich aus einem gefährlichen und schwierigen
Pfad zu bestärken und zu erhalten» waren nichts anderes
als ein Vorauswersen des Hutes über böse Schritte, denen
ich trotzen wollte. .

Klemo
Theater und Literatur. Eugen d'Albert  arbeitet

augenblicklich an einer komischen Oper in drei Akten, zu
der Rudolf Lothar das Textbuch geschrieben hat. Die Oper,
deren Titel noch nicht feststeht, soll in der nächsten Saison
zur Aufführung gelangen. — Schönherrs „Glaube
und Heimat"  mit der ulkigen Kulissenaufmachung im
Zuschauerraum wurde in Cassel  im Residenz-Theater
aufgesührt und nicht, wie irrtümlich mitgeteilt, im König!.
Theater, übrigens ist das Stück, wie der „Franks. Ztg."
gemeldet wird, von einem italienischen Verleger für Italien
und Frankreich erworben worden.

Bildende Kunst und Musik. „Der w ilde Iäger ",
nach der gleichnamigenDichtung von Julius Wolfs,  ist
von Rudolf Ewald Zingel  für gemischten Chor, Männer¬
chor, Sopran - und Baritonsolo, Orchester, Harfe, Harmo¬
nium und Rezitation komponiert und bearbeitet worden.
Das Werk erzielte in Greifswald,  woselbst Zingel
Uuivcrsitäis-Musikdirektor ist, einen vollen Erfolg. — Felix
Mottl  ist mit einer schweren Erkältung, die er sich bei
seiner russischen Tournee in Moskau  zugezogen hat, zu-
rnckgekchrt und liegt nun an einer heftigen Influenza dar¬
nieder. — Wilhelm Backhaus,  der bekannte Pianist , hat
sich soeben für vier Monate nach Amerika  verpflichtet,
und zwar unter Bedingungen, wie sie seit Paderewski
keinem Klaviervirtuosen angeboten wurden.
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Wirtschaften. Wir haben ja auch im vorigen Jahre keine
neuen Stellen gefordert. Um so mehr bitten wir aber, die¬
jenigen, die wir im neuen Etat nach sehr reiflicher Über¬
legung verlangen, zu bewilligen. Sie sind durchaus not¬
wendig für den Betrieb. Für

die Oberpostassistenten
wird eine Zulage von je 300 M. verlangt. Im ganzen
macht das 900000 M. Dafür müßte aber erst eine Deckung
geschaffen werden. Der Staatssekretär geht dann aus ein¬
zelne vorgetragenc Beschwerdenein. Nun ist gefordert
worden, daß wir bei der Vergebung von Lieferungen nur
Firmen berücksichtigen, die ihre Arbeiter  angemessen be¬
handln . Das geschieht schon. Es ist ausdrücklich eine Be¬
stimmung erlassen worden, wonach nur Lieferanten berück¬
sichtigt werden sollen, die die Sicherheit gewähren, daß sie
die Forderungen ihrer Arbeiter und Handwerker erfüllen.
Unternehmer, die ihre Versicherungsbeiträgenicht zahlen,
werden ausgeschlossen.

Bezüglich der Tarifverträge kann ein einzelnes Ressort
nicht einseitig Vorgehen.

Da mutz eine Verständigung aller Ressorts stattsindcn. Ich
erkläre, daß mir

das vielte Flickwerk an dem Weltpostverein
nicht sehr sympathisch ist. Es handelt sich ja nicht um
Deutschland allein, sondern um alle übrigen Länder.
Am-erfta ist gewiß für Vereinfachungen sehr leicht zu haben,
aber eine Herabsetzung des Briefportos vermochte auch der
amerikanische Generalpostmeister nicht gut zu heißen. Eine
einheitliche Reglung des Portos läßt sich nur dann durch¬
führen, wenn man die Verluste, die man auf der einen Seite
erleidet, durch Ersparnisse aus der anderen Seite gutmacht.
Das ist also nur möglich, wenn alle  Staaten zustimmen.
Auch der Genevalpostmeister von England hat erklärt, daß
er gegenwärtig aus eine Ermäßigung des Weltpostportos
sich nicht einlassen könnte. Gewiß hat die Ermäßigung des
Portos eine enorme Steigerung  des Briesverkehrs zur
Folge. Mein damit ist noch nicht ohne weiteres eine Er¬
höhung der Einnahmen gesichert. So mußte England, als
es das Briefporto ermäßigte, trotz der kolossalen Zunahme
des Verkehrs 17 Jahre warten, ehe es wieder aus seine
früheren Einnahmen kam. Ich glaube nicht, daß beim Zu¬
sammentritt des nächsten Weltpostkongresses die Finanzen
aller in Frage kommenden Länder so gut sein werden, daß
man ein einheitliches Weltpostporto  wird be¬
schließen können. (Zustimmung rechts.) Die Schikanen der
russischen Postverwaltung, über die hrer geklagt wrrd, be¬
dauern wir lebhaft und sind bestrebt, Besserung herber-
Mführen; aber auf diplomatischemWege ist das mcht zu
erreichen. Die Klagen über

unser Verhalten gegenüber den PrivateilboLenanstakten
sind nicht neu. Man vergißt nur dabet, daß diese Anstalten
in den großen Orten,  wo etwas zu verdienen  rst,
der Post Konkurrenz machen und die. Einnahmen weg-
schnappen, während sie in den kleinen Orten, wo mchts ^
Polen ist, der Post den Dienst überlassen. Unsere Aus¬
legung des Reichspostgesetzesist ja wiederholt von den
höchsten Gerichten geprüft und für richtig befunden worden.
Sie verlangen immer von uns Entgegenkommen gegen¬
über den privaten Anstalten: wenn das aber nachteittge
Folgen für die Postverwaltung hätte, dann wurden ^ re
uns gewiß Vorwürfe machen. (Sehr rrchttg! rechts.) Den
Wünschen nach

Einführung von Brieftelegrammen
tvrnvachisch gegenüber, aber die Erwägungen

Äts M ÄS » Ä
L r Versuchsstadium. Im vorigen ^ ahr sind rnsotge
des Postscheckverkehrs 37 Millionen Poftm^ ersû en
weniger  eingeliesert worden; da entgeht  doch der Post

^ ^ Äb? Strese,nann (natl.) : Die Erfolge des Fernsprech-
wesens sprechen" ge g en eine grundstürzende Änderung.
Die sozialen Einrichtungen des Reiches sollen auch für die
mS “ mtZx (.emo « >»--»-» « - «.. g-

rcklassteruna der wichtigen Orte rst brennend. Waren die
Mehrheitsparteien bei der Finanzresorm einig geblreben,
dann bätien wir für die Postbeamten mehr durchsetzen
können. Die Privateilbotenanstalten «rachen der Post

fd " 9t bringt lokale Wünsche für den Bezirk

Staatsstkretär Kraetke: In der Frage des Wohnungs-
aeldzuschuffes sind Untersuchungen rm Gange Was dre
Errichtung einer neuen Oberpostdirektiou anlangt so müssen
wir btt unseren Finanzverhaltniflen mit den brshertgen
SiÄil I«»«« wi- « - .- --» d-n D,« ,.
wabrnebmen können. Der Staatssekretär erklärt werter,
Lß er M die Wünsche der Oberpostpraktikanten hmstchtlrch
ihres Rechnnngsverhaltnrsseserntreten werde.

Weiterberatung Donnerstag 1 Uhr. SchrUß >4

preußischer KuuhiuS«
KvTeovÄNetsirva«s.

d-° >» °»

In den weiteren Verhandlungen beim Kultusetat
zum Modemisteneid

schließt Abg. Dr. Porsch s°) ne Mssührungen : Dre Aus-
kidmnaen des Ministerpräsidenten bezüglich der Lerstung
des Modernisteneides seitens der Oberlehrer ha
meinen politischen Freunden

sehr lebhaftes K -ftemd-n
bervoraenrfen. (Lebhafte Zustimnmng i. Ztr .) Es ist -me
imvaritätischeBehandlung, wenn man Atheisten al->hehrer
-nMs'k katholische Geistliche aber, weil sie zuviel glauben,
^schließt Ich warn- vor den Konsequenzen. (Lebhafter

^ ^ Kultusminister v. Trott zu Solz : Der Ministerpräsident
' w niwt  die Ansicht vertreten, daß ein katholischer Geist¬
licher deshalb weil er den Antimoder,risteneidgeschworen
hä . nicht fähig sei. an unseren höheren Anstalten Unterricht

im Deutschen wie in der Geschichte zu geben. Die Sorge
um die Erhaltung des konfessionellen Friedens veranlaßt
uns aber, uns eine größere Zurückhaltung bei der Anstel¬
lung von katholischen Geistlichen im Staatsdienst aufzuer¬
legen, solange, bis wir die Zuversicht haben, daß die Kirche
ebenso wie der Staat das zwischen ihnen liegende Grenz --
gebiet  mit derjenigen Vorsicht und Zurückhaltung betritt,
die Mi Erhaltung des Friedens  und zur Vermeidung
von Konflikten nötig ist. (Lebhafter Beifall.) Die Er¬
fahrungen der letzten Zeit haben uns deutlich vor Augen
geführt,

wie nahe eine solche Kanfliktsmöglichkeit liegt.
Bei den katholischen Geistlichen, die zugleich im Staatsdienst
stehen, kann ein Konflikt der Pflichten Eintreten. Dann
kommt sehr leicht eine Merumtgsverschiodenheit und schließ¬
lich steht der Konflikt vor der Türe aus einem verhältnis¬
mäßig geringen  Anlaß . Wir werden in der Anstellung
von katholischen Geistlichen im Staatsdienste solange
Zurückhaltung  üben , bis wir die Zuversicht haben,
daß auch von seiten der Kirche das Grenzgebiet mit Vorsicht
und Zurückhaltung betreten wird. (Beifall links.)

Abg. Dr. Friedberg (nü .): Herr von Hehdebrand hat
dem Unterrichtsminister sein volles Vertrauen ausgesprochen.
Darauf kourmt es aber nicht an, sondern darauf, wie man
es betätigt. (Sehr richtig! links.) Die AusfLhrung.cn
des Abg. von Hehdebrand liefen eigentlich mit denen des
Ministerpräsidentenparallel. Zu meiner Freude nruß ich
aber erklären, daß der Ministerpräsident andere Konse-
qüenzen gezogen hat als Herr von Hehdebrand, der uns
schließlich nur geraten hat, die Hände in den Schoß
zu legen und abzuwarten.  Der Ministerpräsident hat
mit voller Energie anerkannt, daß die Kurie in rücksichts¬
loser Weise gegen den preußischen Staat vorgegangen ist.
Dr. Porsch scheint von den Dingen der italienischen Kirche
nicht die geringste Ahnung zu haben.

Die preußische Regierung wurde durch die Forderung
des Modernisteneides einfach überrascht.

Und wie wird die preußische Gesandtschaft von der römischen
Kurie behandelt! Ein Brief an den Erzbischof von Cöln
soll als Antwort auf eine Anfrage der preußischen Regierung
gelten. Mit der römischen Kurie müßte man nur schrift¬
lich  verkehren. Ein hochgeschätzter verstorbener Beamter
des Kultusministeriums, der in der Lage war, viele
Versprechungen  zu geben, pflegte zu sagen: lassen
Sie mich in Ruhe, ein anständiger Mensch macht schriftliche
Verttäge. (Heiterkeit.) Dem Gedanken der Abschaffung der
Gesandtschaft am Vatikan wollen wir zurzeit nicht näher
treten. Aber

die römische Kurie muß dieser Gesandtschaft, die eine
Anerkermung des Papstes als Souverän  bedeutet, auch

eine würdige Behandlung zukonrmen lassen.
Unverständlich ist mir, wie Dr. Hahn von einer konfessionellen
Hetze reden konnte. Die Rüde des Abg. von Hehdebrand
erscheint mir trotz alledem als eine schwache Morgen¬
röte  besserer Erkenntnis. Hoffen wir, daß die konservative
Partei zu den alten besseren Traditionen zurückkehren wird.
(Lebhafter Beifall b. d. Ratl .)

Abg. Dr .Pachnicke(Vp.) : Wer die Rede von Dr. Porsch
gehört hat, mutz glauben, daß eigentlich gar nichts passiert
fei. Die Rede des Kultusministers atmete den Geist des
Friedens. Aber

es kann der Beste nicht im Frieden lebsn, wenn es dem
bösen Nachbarn nicht gefällt.

Die Gegenseitigkeit ist nicht verbürgt, deshalb sind wir mit
der Rede des Ministerpräsidenten nicht so einverstanden wie
Dr. Friedberg. Diese Rede war nur eine Warnung an den
Vatikan. Das Friedensbedürsnis kam stärker zum Aus¬
bruch als das preußische Selbstgefühl und das Selbftbe-
wußtsein. (Sehr richtig! links.) Die Gesandtschaft am
Vattkan hat bewiesen, daß sie überflüssig ist. Wir werden
gegen  den Titel „Preußische Gesandtschaft beim Vatikan"
stimmen und damit bekunden, daß wir auch die übrigen
einzelstaatlichen Gesandtschaften für über¬
flüssig  halten.

Staatssekretär des Äußern v. Kiderlen-Wächter: Die
Vorwürfe gegen den Gesandten in Rom sind ungerechtfertigt.
Er hat den Auftrag bekommen, die Kurie aus die Erregung
aufmerksam zu machen, die die verschiedenen Dekrete in
Deutschland hervorgerusen hatten. Er sollte der Kurie au¬
heimstellen, Mittel und Wege zur Beseitigung dieser Auf¬
regung zu finden. Daraus ist dem Gesandten Mitgeteilt
worden, daß an den Fürstbischof Kopp ein Schreiben er¬
lassen sei, das veröffentlicht wurde. Wenn diese Gelegen¬
heit nicht vorhanden gewesen wäre, so hätte die Kurie eine
andere Gelegenheit gesucht. Das ist ein ganz korrektes Ver¬
fahren. Der Gesandte ist auch nicht mangelhaft informiert
gewesen. t

Ein Schlußantrag wurde angenommen. Damit ist dre
allgemeine Besprechung beendet. Die Titel „Ministerge-
halt" und „Gesandtschaften" werden bewilligt.

Beim Kapitel „Kultus und Unterricht" wünscht Mg.
Dr Runze (VP.) größere Rechte bei der Kirchenverwaltung.
Der Fall Jatho zeige, daß die Orthodoxie  in unserer
Kirche zu sehr maßgebend sei.

Abg Winckler (kons.) Protestiert gegen die Behand¬
lung innerer Angelegenheitender evangelischen Kirche vor
dem interkonfessionellen Mgeordnetenbaus.

Weiterberatung Donnerstag 11 Uhr. Schluß 4% Uhr.

Deutsches ilteid?«
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Kaiser stattet:

gestern aus der Rückreise von der Bestchtrgmia der Nordiee-
(tattmt und Helgoland dem Bremer Ratskeller den nun ichon
alljährlich üblich gewordenen Besuch ab und fuhr danit anläßlich
der Erkrankung des Prinzen Adalbert nach Krel.

* Zur Reise des Kaiserpaares nach Korfu . Ter
Kreuzer „Königsberg " ist durch den Karser-Wilhelm-
Kanal nach Venedig abgegangen, um wahrend der
Mittelmeerreise des Karserpaares als Begleitschiff der

Lc ien ollmn" zu dienen. Das Kaiserpaar mrt der
ISlf Viktoria wird die Reise nach Korfu gleich
nach dem 20. März von Venedig aus antreten . _

* Der Reichskanzler und die Londoner Karserrerse.
Der meist halbamtlichen „Wiener Allgemeinen Karre¬
st,ondm? wird aus Berlin gemeldet, daß der Kaiser
am der Rerie nach London im Mm entweder vom
Reichskanzler oder dem Staatssekretär des Äußern be¬

gleitet sein werde. Es sollen angeblich bei dieser Ge¬
legenheit hinsichtlich der Verständigung zwischen dem
Deutschen Reich und England wichtige Besprechungen
sta.lfnrdem^ ^ Kaiser Wilhelms I . Am Vorabend des
Tages, an dem vor 23 Jahren Kaiser Wilhelm I . die
Augen schloß, wurden alle Berliner Kirchenglockeuge¬
läutet.

* Die Prinzregenten -Ferer in Bayern . Tie offi¬
zielle Feier  des 90. Geburtsfestes des Prrnz-
regenten wurde durch eine Galavorstellung im ge¬
schmückten Hoftheater zu München eröffnet, wo eine
glänzende Festversammlung sich eingefundeii hatte . Als
der Prinzregent mit der Prinzessin Ludwig die große
Hofloge betrat , begrüßten ihn die begeisterten Hoch¬
rufe der Gäste. Die Kapelle intonierte die Jubel¬
ouvertüre von Karl Maria v. Weber. Es wurde ein von
Martin Greif gedichteter Prolog gesprochen, der m
eine Huldigung aus den Regenten ausklang und leb¬
haft vom ganzen Hause ausgenommen wurde, später
wurde der dritte Akt von „Meistersinger", nach der
Pause „Susannas Geheimnis " von Wolf Ferrari auf¬
geführt . , , . .

* Bürgermcisterwahl in Berlin. Der Berliner Stadt-
verordneten-Ausschuß zur Vorbereitung der Wahl eines
Oberbürgermeisters hat einstimmig beschlossen, der Stadt¬
verordnetenversammlung die Wiederwahl  des bis¬
herigen Oberbürgermeisters Kirsch « er  auf zwölf Jahre
vorzuschlagen. Oberbürgermeister Kirschner wird die Wahl
cnmehmen in der Absicht, noch einige große Pläne , die jetzt
in Vorbereitung sind, u. a. auch die Zweckverbaudsverhand-
lungen, zu einem gewissen Abschluß zu führen.

* Ein Disziplinarverfahren gegen sächsische Lehrer.
Auf Anordnung des sächsischen Ministeriums des Kul¬
tus und des öffentlichen Unterrichts wurde eine große
Anzahl  sächsischer Lehrer vernommen , die am
31 Januar in Dresden teils als Zuhörer , teils als
Tebatteredner arr einer Versammlung teilgenommen
staben, die von den. Sozialdemokraten zwecks Stellung¬
nahme zur Reform des Reichsvolksschul-
g e s e tze s einberufen worden war . Wahrschernlich
steht die Einleitung eines Disziplinarverfahrens gegen
zahlreiche Lehrer bevor.

' * Der Fall Jatho . Wie aus kirchlichen Kreisen ver¬
lautet, ist die Entschließung des Oberkirchenrats über den
Fall Jatho in kürzester Zeit zu erwarten, und zwar ninmtt
man an, daß die Entscheidung in einem Jatho nicht
günstigen Sinne  fallen wird. Seitens der kirchlich
Positiven sind mehrere tausend  Unterschriften gegen
Jatho gesammelt worden. Für den kommenden Freitag
haben diese Kreise eine große Kundgebung  einüerufen,
in der Pfarrer Julius Werner - Frankfurt a. M. sprechen
soll.

* Zur Kommunalsteuerstage Groß-Berlins . In der
Stadtverordnetensttzung in Charlottenburg kam es wegen
der Erhöhung der Einkommensteuer von 100 aus 110 Pro °-
zent zu heftigen Szenen.  Die Beratung wurde
schließlich aus Antrag des Magistrats vertagt, weil die Stadt
Eharlottenburg abwarten will, wie hoch die städtischen
Körperschaften von Berlin  die Eirrkommensteuer festsetzen
werden.

* Der WirtschaftlicheAusschuß ist gestern unter dem
Vorsitz des Staatssekretärs Dr. Delbrück  zu einer Sitzung
zusammengetreten zmn Zwecke der Begutachtung der Er¬
gebnisse der deutsch - schwedischen Handels¬
vertragsverhandlungen.  Obschon während des
Ganges der Vertragsverhandlungen andauernd Fühlung mit
den beteiligten Erwerbskreisen genommen worden ist und
diese in den verschiedenen Stadien der Verhandlungen
mehrfach zu Worte gekommen sind, wobei auch den Mit¬
gliedern des Wirtschaftlichen Ausschusses Gelegenheit zur
Information gegeben war, haben zu der jetzigen Beratung
des Ausschusses für die wichtigsten Punkts nochmals Sach¬
verständige  in größerer Zahl Einladung erhalten.

" Keine Spionage in Mülheim (Ruhr ). Die ge->
meldete Verhaftung eines angeblichen Spions tu der
Kaserne des Infanterie -Regiments zu Mülheim (Ruhr)
hat eine harmlose Aufklärung gefunden. Der seit
Jahren in Ruhrort anlässige Mann war lediglich aus
Neugier mit einem bekannten Soldaten in die Kaserne
gekommen, wo ihnr ein Soldat aus eigenem Antrieb^
sein Gewehr zeigte. Ein hinzukommender Offizier
ließ den Holländer unter dem Verdacht der Spwnage
festnehmen. Inzwischen hat sich der Sachverhalt heraus-
gestellt und der Verdächtige ist nach eingehender Ver-
ncbmuna wieder entlassen worden.

* Zur Entlastung des Potsdamer Platzes in Berlin.
Der Berliner Polizeipräsident hat dem Magistrat die An¬
regung zugehen lassen, zur Entlastung des Potsdamer-
Platzes die Französische Straße bis zur Lennsstraße durch-

* ' * Auslösung einer Jugend -Organisation. Die sozial¬
demokratischeJugend -Organisation in Men wurde vom
Polizeipräsidenten aus Gmnd des Rerchsveremsgesetzes
aufgelöst. Die Organisation zählte 1000 Mitglieder.

AiarkKNtEaeirttrrs.
Die SchiffahrtsabgaSen. In der Kommission des Reichs-

taaes zur Vorberatung des Schiffahrtsabgabengesetzeser¬
klärte Minister v. Breitenbach,  dre Vorlage wurde
fallen mit der Annahme des Anttags ^ rnck, Westher besagt,
Bttabrunasabgabcn dürfen nur von solchen Schrffen erhoben
werden die von der Befahrung Vorteil haben, und nur für
S reckm aus denen -in solcher Vorteil eintritt . Der
Minister' verwies aus seine Verantwortlichkeit als Verkehrs.,
minister die ihm angesichts des steigenden Verkehrs zur
Pflicht mache, eine dem Berkehrszuwachs berücksichtigende
Vorlage zu machen.

Die Ärzte in der Vcrsicherungsordnung. In der Ver-
sicherungskommission brachten gestern die Vertreter der
Mehrheitspatteien ein neues Kompromiß in dm
Ärztefrage.  Danach soll diese Materie vorerst durch ein
Provisorium und erst später einmal endgültig durch ein be¬
sonderes Gesetz geregelt werden. Die Beziehungen zwischen
Krankenkassen"und Ärzten werden durch schristtichen Ver¬
trag geordnet. Die Bezahlung anderer Ärzte kann dre Kaffe
ablehnen. Soweit es dre Kasse nicht erheblich mehr bc-



-Sette 4._Abend -Ausgabe , 1 Blatt . MLesdadiMrx TagblM . Donnerstag , 9. März 1911 . Nr . 119.
lastet, soll sie ihren Mitgliedern die Auswahl zwischen
mindestens zwei Ärzten freilassen. Kommt ein Vertrag
zwischen Krankenkassen und einer ausreichenden Zahl von
Ärzten nicht zustande »der wird ein Vertrag von den
Ärzten nicht eingehalten, so kann die Kasse ermächtigt wer¬
den, eine bare Leistung bis zu zwei Dritteln des gesetzlichen
Krankengeldes zu gewähren. Obwohl ein Teil des Zen¬
trums diesem Kompromiß gegenüber noch eine schwankende
Haltung einnimmt, erwartet man doch seine Annahme schon
in der heutigen Sitzung, und falls sich auch das Plenum
diesem Kompromiß anschließt, dürfte das angebliche Pro¬
visorium in Wirklichkeit wohl den endgültigen  Zustand
darstellen.

Der Gesetzentwurf gegen die Kurpfuscherei. Die
Reichstagskommission zur Beratung des Kurpsuschergesetzes
beschloß der Ziffer 2 des § 3 folgende Fassung zu geben:
„Die erttgeltliche Behandlung mittels mystischer Verfahren
(Gesuttdbeten, Besprechen, Sympathie, Spiritismus oder
eines ähnlichen Verfahrens, wo die Heilbehandlung aus
der Behauptung beruht, dom Behandelnden wohne eine
wunderwirkende Kraft bei) ist verboten."

Reue Kompromitzantritzgc zur F^rnsprrchgeüührien
ordnung. Der Budgetkommisflondes Reichstages gingen
neue .Kompromißanträge zur Fernsprechgebühreiwrduuug
zu. Die Grundgebühr soll danach betragen: In Netzen bis
zu IM Anschlüssen 50 M., bis einschließlich 1000 Anschlüsse
60 M., bis 5000 Anschlüsse 75 M., bis 20 000 Anschlüsse 90
Mark, bis 70 000 Anschlüsse 100 M., für jede angefangenen
weiteren 50000 Anschlüsse 10 M. mehr jährlich für jeden
Anschluß, der nicht weiter als 5 Kilometer von der Ver-
inittlungsstelle entfernt ist. Statt der Einzelgebühr von vier
Pfennig kann eine Pauschalgebühr beliebt werden, und
zwar bis zu 3000 Verbindungen 80 M. jährlich, vis 5000
Verbindungen 130 M., bis 7000 Verbindungen 170 M. und
bis 10 000 Verbindungen 200 M. jährlich. Die Höchstzahl
der von einem Anschluß aus zulässigen Gesprächsverbin¬
dungen beträgt 18000 jährlich. Und das Ergebnis der
Reform bleibt, wenn dieses Kompromiß Gesetzeskraft er¬
langt, ganz einfach und ohne jede Verbrämung die Ver¬
teuerung des Telephons  für die Pauschgebühren-
Teilnehmer. Allerdings ist diese Verteuerung nicht so
enorm, ivie es nach dem RegierungSentwurs und nach dem
ersten Antrag Nacken vom Dezemberv. I . der Fall gewesen
wäre. Denn die Pauschgebühren sind, das ist die Ver¬
besserung des Kompromißantrags, jetzt niedriger bemessen
als in den alten Beschlüffen. Aber eine schwere Verteuerung
des Telephonverkehrs bliebe die „Reform" auch nach dem
jetzigen Anträge.

Ein Antrag zur Neuregelung der Dienstverhältnisse der
Rcichsbeamten. Dem Reichstag  ist ein Antrag
Groeber  zugegangen , der Reichstag wolle beschließen,
den Reichskanzler zu ersuchen, die alsbaldige Vorlegung
eines Gesetzentwurfeszur Neuregelung der Dienstverhält¬
nisse der Reichsbeamten zu veranlassen, in dem das Dis¬
ziplinarverfahren mit ausreichenden Garantien für die
Rechte der Beamten versehen, insbesondere das Wiederauf¬
nahmeverfahren geregelt und die Vorschrift ausgenommen
wird, nach der, wenn in die Personalakten Vorkommnisse
eingetragen werden, die den Beamten zum Nachteil ge¬
reichen, die Entscheidung hierauf nur begründet werden
darf, nachdem den Beamten Gelegenheit zur Äußerung
gegeben worden ist.

Zur Regelung des Privatschulmrseus. Die Fraktion
der Fortschrittlichen Volkspartei des Abge¬
ordneten Hauses  beschloß, einen Antrag einzubringen,
die Regierung auszufordern, einen Gesetzentwurf zur Rege¬
lung des Privatschulwesens vorzulegen.

Arrsirmd.
Marokko.

* Der Aufstand in Marokko. Nach einer Privatmeldung
der „Kölnischen Zeitung" aus Tanger haben in Zentral-
Marokko die aufständischen Stämme den Sultan Muley
Hasid für abgesetzt erklärt.

GKaffeu.
Keine frcmdcnfeindlichen Unruhen in China . Tie

von „Reuters Bureau " verbreitete Nachricht, daß in
China fremdenfemdliche Unruhen ausgebrochen seren,
beruht auf Phantasie.

Luftschiffe und Aeroyimrs.
Lin Übersandslug Darmstadt -Hcidelberg und zurück,

v.'b. Darmstad/ (Truppenübungsplatz ) , 8. März . Der
Einjährig -Freiwillige Otto Re ich ur d t, der, wie be¬
reits gestern genieldet, mit feiner Eulerflugmaschine
zum Stiftungsfest seines Korps nach Heidelberg flog,
kehrte heute morgen wieder auf dem Luftwege nach
Tarmstadt zurück. Der Abflug in Heidelberg erfolgte
nnt 11 Uhr 10 Min ., nachdem Reichardt in Gegenwart
seiner Freunde , der Heidelberger Garnison und zahl¬
reicher Zuschauer einige Rundflüge mit Gleitflug¬
landungen ausgeführt hatte . Tie Landung auf dem
Truppenübungsplatz bei Darmstadt ging um 12 Uhr
6 Min . glatt von statten.

Aus Stadt und Land.
Wreslraderrer Nachrichten.

Handwerk hat goldenen Boden!
Die Frage, «welchem Beruf die schulentlassene männliche

Jugend zuzuführen sei, bewegt zurzeit zahlreiche Familien.
Sehr beachtenswert ist darum eine Veröffentlichung, die
von der Handwerkskarmner zu Liegnitz ausgeht und sich in
erster Linie an diejenigen Eltern wendet, die davor zurück-
scheuen, ihren Zungen ein Handwerk erlernen zu lassen, weil
sie der Meinung sind, daß es ihnen zn schwer fallen würde,
den Lehrling noch Jahre hindurch zu erhalten, oder weil sie
glauben, daß ein Handwerker nicht genügend verdiene und
nur schwer auf einen grünen Zweig kommen könne. Ganz
besonders wird davor gewann den Immen Laufbursche

werden zu lassen, wenn auch nur vorübergehend. Selten
könne ans einem nur an das Umherlaufen und nebensäch¬
liche Arbeiten gewöhnten jungen Menschen etwas Ordent¬
liches werden. Aus den Kreisen der Laufburschen rekrutier¬
ten sich die Gelegenheitsarbeiter, die bald hier, bald dort
Handlangerdienste leisten, oft aber auch ihren Angehörigen
zur Last liegen und die Hoffnungen der Eltern ans den
Sohn als Stütze ihres Alters zu Nichte machen. Es wird
darauf Hingewiesen, daß in verschiedenen Berufen der Lehr¬
ling heute bereits ebensoviel verdient wie der Laufbursche,
dabei aber bei einem tüchtigen Meister gut aufgehoben ist
und etwas Ordentliches lernt. Weiter wird ausgeführt:
Im Handwerk ist heute eine große Nachfrage nach Lehr¬
lingen. Euer Junge wird sich also eine gute Lehrstelle aus¬
suchen können. Anders ist es im Kaufmannsstand. Die
besten Firmen nehmen nur Lehrlinge mit höherer Schul¬
bildung an. Das Handwerk hat auch heute noch seinen
goldenen Boden nicht verloren. Auch heute noch kann in
dem Hause manches tüchtigen Handwerksmeistersjene Be¬
haglichkeit, jene goldene deutsche Gemütlichkeit gefunden
werden, von der uns die Geschichte der Zunftzeiten meldet.
Jene großen Kapitalisten, deren Ruhm und Reichtum die
Weltgeschichte kündet, Männer w»: Krupp, Schichau, Borsig
Franklin und andere mehr waren einst tüchtige Handwerker,
begründeten als Handwerker ihr Vermögen. Im Hand-
weilk wird die jugendliche Kraft eures Jungen nicht aus-
gebcutet; denn jeder Handwerksmeister hält es für seine
Ehrenpflicht, feine Lehrlinge in seinem Handwerk so tüchtig
wie möglich zu machen. Und nicht nur bilden Wird er
euren Sohn, er wird ihn auch erziehen! Er ist dazu durch
Gesetz verpflichtet. So wird sein Charakter unter der väter¬
lich strengen Aufficht des Meisters gestählt und gefestigt für
die Kämpfe des Lebens. Im Handwerk wird euer Junge
schon nach 3-, höchstens Mhriger Lehre als Geselle mehr
Einkommen haben als der beste ungelernte Arbeiter.
Nimmt ihn der Meister in sein Haus, d. h. «gibt er seinem
Lehrling Wohnung und Kost, so habt ihr außerdem einen
Esser weniger in eurem Haus. Ein tüchtiger Geselle wird
sich im Lauf der Jahre immer soviel znfammensparen, um
sich selbständig zu machen. Ist er aber erst ein Meister, der
sein Fach versteht, so wird er auch bald ein Einkommen
haben, ausreichend genug, seiner Eltern zu gedenken, sie
zu unterstützen, und ihnen so zu danken, für alle Kosten, die
er ihnen verursacht hat. Aber selbst weM er sich nicht selbst¬
ständig machen kann, wird er sich immer noch besser stehen
als ein ungelernter Arbeiter. Man hat berechnen können,
daß ein Geselle in 30 Jahren mindestens 10000 Ai. mehr
verdient als ein ungelernter Arbeiter. Einem Handwerker
stehen alle Wege offen, ihm kann es niemals schlecht gehen,
wenn er nur tüchtig ist. Welches Handwerk euer Junge er¬
lernen soll, das wird an seinen Gaben, .an seiner körper¬
lichen Beschaffenheit, vor .allen Dingen aber auch an seiner
Neigung liegen. Verkehrt ist aber, dieses Handwerk für
vornehmer, jenes für minderwertig, unehrenhaft zu halten.
Jedes Handwerk ist gleich gut, gleich gewinnbringend für
den, der es mit Lust und Liebe treibt und übt.e-

Die vorstehenden Ausführungen enthalten sicherlich viel
Wahres und unbestritten ist jedenfalls, daß ein gelernter Ar¬
beiter im Leben eher durchzukommen vermag als ein un¬
gelernter, auch mancher Handwerker heutzutage besser daran
ist als ein Angehöriger des Kaufmannsstanldes. Aber den
sonst doch etwas zu rosigen Standpunkt der LieMitzer Hand¬
werkskammer werden nicht alle Handwerker teilen können.

— Vom Kronprürzenpaar. Die „B. Z. am Mittag"
bringt Mitteilungen über Reisedispositionen des Kryn-
prinzenpaars , denen wir folgendes entnehmen: Das Kron-
prinzenpaar wird das Osterfest bei seinen kaiserlichen Eltern
in Korfu verleben. Gleich nach Ostern, am 18. April, be¬
geben sich der Kronprinz und die Kronprinzessin nach Rom,
um dem italienischen Königspaar die Glückwünsche anläß¬
lich des 50jährigen Bestehens des Königreichs Italien zu
überbringen. Für Rom ist ein dreitägiger Aufenthalt in
Aussicht genommen. Dann fährt das Kronprinzenpaar nach
Wiesbaden  zu kurzem Aufenthalt und von dort nach
Danzig, wo der Kronprinz das Kommando der schwarzen
Husaren übernehmen wird . Von Danzig aus wird das
Kronprinzenpaar im Juni die Reise nach London antreten.
Ungefähr einen Monat früher, anr 16. Mai , wird das
Kaiserpaar der Enthüllung dcZ Viktoria-Monuments in
London beiwohnen. — Ob und inwieweit die auf Wies¬
baden bezüglichen Angaben zutreffen, vermögen wir natür¬
lich augenblicklich nicht zu kontrollieren.

—• Todesfall. Fm Alter von 71 Jahren verschied gestern
der Theaterrausiker Georg Merz  von hier. Er gehörte
lange Jahre dem Königl. Theaterorchester an und war
eine besonders wegen ihres Humors in weiten Kreisen
bekannte und beliebte Persönlichkeit. Schon der Vater des
Verstorbenen hatte seinerzeit der hiesigen Hoftheaterkapelle
als Mitglied angehört.

— Thermalquellenkomnnssim». Als viertes Mitglied
der Kommission zum Schutz der hiesigen Thermalquellen
wurde kürzlich Diplom-Ingenieur A. Moder  aus Wies¬
baden vom Polizeipräsidenten ernannt und vereidigt. Der
genannten Kommission gehörten bereits an : Königl. Bau-
rai R -Taute (Wiesbaden) ; Professor Dr. A. Leppla, Königl. ,
Landesgeologe (Berlin) und Oberingenieur Frensch (Wies¬
baden).

— Niedrige Vieh- und hohe Fleischpreise. Die hohen
Kartoffelpreife (heute wird für das Malter ein Preis von
10 Mark verlangt, also nahezu das Doppelte des sonst
übliche«) in Verbindung mit der Maul- und Klauenseuche
veranlassen viele .Viehhalter, ihren Viehbestand so niedrig
wie nur eben möglich zu halten. Der Auftrieb von
Schweinen auf den Viehmärkten ist daher zurzeit ein außer¬
ordentlich starker, und die Preise besonders für Schweine
sind ganz erheblich gewichen. Es belief sich, wie wir der
amtlichen Zusammenstellung entnehmen, der Preis für
Schweine auf dem hiesigen Viehhof im November vorigen
Jahres auf 70 Pf ., Ende November auf 69, im Dezember
auf zwischen 63 und 65 Pf ., im Januar dieses Jahres auf
63 bis 66 Pf ., im Februar auf zwischen 59 und 64 Pf . und
heute auf 33 bis 61 Pf . Der Gewinn, welchen beute die
hiesigen Metzger bei dem Verkauf von S-Mvemefteisch er- ,
zielen, beläuft sich am 40 bis 45 Prozent.

— Die Aufhebung der Akzise«ms Fleisch hat eine üble
Folgeerscheinung gehabt, an die niemand gedacht hat, inso¬
fern als einmal die Einnahmen des Schlachthauses durch
von auswärts eingeführtes Fleisch stark beeinträchtigt
werden und als zum andern auch die Schlachtungen, wie
es den Anschein hat, vereinzelt außerhalb des Schlacht¬
hauses, in Privatschlächtereien der Vororte, vorgenommen
werden. Ein hiesiger Metzger soll sich seit einiger Zeit im
hiesigen Schlachthaus überhaupt nicht mehr sehen lassen,
und er bezieht sein Fleisch durchweg aus einem Privat¬
schlachthaus an der Waldstmße. Eine Polizeiverordnung
statutiert zwar, daß hiesige Metzger nicht in Privatschlacht-
häusern schlachten dürfen, der hier in Frage kommend«
aber behauptet, nicht er schlachte in dem Schlachthaus an
der Waldstraße, sondern der Inhaber dieses Privatschlacht¬
hauses, und von diesem beziehe er sein Fleisch. Die Stadt»
welche, wenn dieses Beispiel Nachahmung finden würde,
empfindlichen Schaden zu erwarten hätte, will einen ge¬
richtlichen Enffcheid in der Sache herbeiführen.

— Statistik der Hausschlachtungen. Auf Veranlassung
des Ministeriums hat die Königl. Regierung in Wies¬
baden die Aufstellung einer Statt st ik über das «Schlacht¬
gewicht der außerhalb der öffentlichen Schlachthöfe ge¬
schlachteten Tiere für 1911 angeordNet. Die Ermittelungen
sollen durch die Fleischbeschauer erfolgen und sich aus alle
befchaupflichtigen Schichtungen von Rindern, Kälbern und
Schweinen erstrecken. Das Gewicht des ausgefchlachteten
Tieres soll festgestellt werden. Metzger und Viehbesitzer
sollen die Feststellungen unterstützen und den Fleisch¬
beschauern die Arbeit erleichtern.

— Die untere Webergasse wird, wie bereits erwähnt,
einer gründlichen Renovierung unterzogen. Das Holz¬
pflaster,  mit dem die Fahrbahn befestigt war , hatte so
viele schadhafte Stelleir, daß es immer mehr zu einer Grzahr
für den Verkehr wurde und schon aus diesem GruNde eine
Erneuerung sich nicht mehr aufschieben ließ. Dann aber
wurden die Löcher, die sich gebildet hatten, insofern recht
unangenehm, als sie sich bei Regenwetter mit Wasser füllten
und dieses, tuen« eine Droschke oder ein Automobil in
rascher Fahrt hindurchfuhr, gegen die Passanten und sogar
gegen die Ekkerscheiben spritzte. Die Geschäftsleute klagten
darüber natürlich sehr und drängten aus Abstellung dieses
MißftaNdes. Das Holzpflaster wurde hier vor etwa
13 Jahren gelegt und hat die übliche „Lebensdauer" um
drei Jahre überschritten, obwohl enge Straßen mit ge¬
ringerem Luftwechsel und weniger Sonne dieser Pflasterart
nicht günstig sind. An anderen freieren Stellen, wie am
Kaiser Friedrichplatz, hat sie sich«bis jetzt besser bewährt.
Die Webevgasse erhält nunmehr ein dauerhafteres und doch
billigeres Deckmaterial, Hartgußasphalt,  der auch
rauh genug ist, um bei dem Gefälle der Straße , das
übrigens gering ist, denk Verkehr nicht gefährlich zu werden.
Das städtische Straßenbauamt hofft, die Arbeit in drei bis
vier Wochen vollenden zu können.

— Die Reisigbuben im Nerotal und dessen angrenzen¬
den Waldwegen find zum Schrecken der dortigen Anwohner
wie der Spaziergänger geworden. Sic gefallen sich in aller-

( lei Roheiten, ängstigen dadurch das Publikum und scheuen
auch vor unflätigen Redensarten nicht zurück. Während
die nach der Leichtweishöhleführende Fahrstraße häufiger
von reitenden Schutzleuten beaufsichtigt wird, entbehren
die besonders im Winter stilleren Waldwege der anderen
Talseiie diesen Schutz. Es wäre «daher wünschenswert,
wenn auch hier die Waldwärter ihres Amtes walteten und
den unwürdigen Zuständen im Interesse des Publikums
wie dem unserer Stadt überhaupt ein Ende machten.

— Die Zuggeschwmdigkeiten zwischen Wiesbaden und
Mainz . Seit «langem wird über das langsame Fahren
rer Züge zwischen Wiesbaden und Mainz geklagt. Während
von Wiesbaden bis Biebrich-Ost die größte Geschwindigkeit
gefahren werden kann, muß sie über die Brücke und bei der
Einfahrt in den Mainzer Bahnhof wieder herabgemindert
werden, wodurch viel Zeit verloren geht. Dazu kommt noch,
daß auch die meisten Eilzüge in Biebrich-Ost halten. Um
den vielseitigen Beschwerden abznhelfen, hat sich die Eisen¬
bahndirektion Mainz entschlossen, die Fahrzeit der Schnell-
und Eilzüge auf 13 Minuten van Wiesbaden nach Mainz
und aus 14 Minuten von Mainz nach Wiesbaden für die
Zukunft festzusetzen. Bei den Personen,zügen ließ sich die
schnellere Fahrgeschwindigkeit zunächst noch nicht ermög¬
lichen.

— Schwurgericht. Zum Vorsitzenden für «die am Montag,
den 27. d. M., ihren Anfang nehmende zweite diesjährige
Tagung des Schwurgerichts ist Lanidgerichtsdirektor
Travers  bestimmt worden.

— Geschworcnen-Auslosung. Heute vormittag wurden
für die am 27. d. M. ihren Anfang nehmende zweite
diesjährige Schwurgerichtstagung «die folgenden Herren zu
Geschworenen ausgelost: Hotelbesitzer August Jahn,  Wies¬
baden, «Rheinstraßc 11/113; Regierungsbaumeister Ludwig
v. Hemskerck,  Wiesbaden , Nikolasstraße 2; Prokurist
Karl Schneider, Mittelheim; Architekt Paul Jacobi,
Wiesbaden, Mainzer Straße 27; Fabrikdirektor Leonhard
Jennewein , Okriftel; Kaufmann Anton Wen«; 2., Camberg;
Privatier Peter Haber 1., CaMberg; Gutspächter Joseph
Staffen, Frauenstein; Hotelbesitzer Alexander Meier,
Biebrich; Rentner Karl Häßler,  Wiesbaden , Lang¬
gasse 27; Kaiser!. Vizekonsul Heinrich Hnnholt,  Wies¬
baden, Rheinbahnstraßc 2; Architekt Fritz Hildner,  Wies¬
baden, Dotzheimer Straße 43; Landmann Adolf Reinhard
Weber, Strinz -Margarethä ; Bauunternehmer Jakob
Westenbcrger, Hofheim i. Taunus ; Chemiker Ernst Mall¬
mann, Niederlahnstein: Fabrikant Dr. Paul Frische,
Biebrich; Oberlehrer Dr. Jakob Herbert,  Wiesbaden,
Walkmühlstraße 19; Chemiker Dr, August Stock, Höchst;
Weinhändler Joseph Klein, Johannisberg ; Landwirt
Christian Peter Jäger , Rod am Berg; Chemiker Dr. Otto
Hölz, Griesheim ; Landmann Wilhelm «Spriestersbach,
Bettendorf; Gast- und Landwirt Peter Hartmann, Edders¬
heim: Landmann Joseph Hartmann, Schwickershausen;
Fabrikant Wilhelm Bender, Dotzheim; Brauereibesitzer
Ludwig Merz, Idstein ; Direktor Alfred Köddelmann,
Wiesbaden, Moritzstraße 59; Landwirt August Christian
Sorg , Wehrheim; Metzger Mion Prcuß , Camberg;
Schreinermeister Eduard Haniohn,  Wiesbaden , Moritz-
straße 49.
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— Lohnbewegung der Herrenschneider. Die Wies¬

badener Herrenschneider befinden sich in einer Lohn¬
bewegung. In einer am Montagabend abgehaltenen Ver¬
sammlung des deutschen Schneiderverbands im „Gewerk-
schaftshaus" berichtete der Geschästssührerdes Schneider-
veibands H. Pfeiffer über den Stand der Bewegung und
über die Verhandlungen mit den Arbeitgebern. Infolge
der in den letzten Jahren cingetretenen Verteuerung aller
Lebensbedürfnisse haben die Gehilfen den Meistern den
Tarif am 1. Januar zum 1. April d. I . gekündigt. Die Ge¬
hilfen verlangen auf die seitherigen Stückgrundpreise einen
Aufschlag von 5 bis 10 Prozent bei den einzelnen Stücken.
Die Extraarbeiten sollen in Zukunft bezahlt werden. Jni
weiteren wird , verlangt, daß mit dem System gebrochen
werden soll, einen Teil der Produktionskostenauf den Ar¬
beiter abzuwätzen. Für Heimarbeiter wird ein Aufschlag
von IS Prozent verlangt. In der Wiesbadener Herren¬
schneiderei werden die meisten Kleidungsstücke in der Heim¬
arbeit angefertigt. Die Gehilfen verlangen die baren Aus¬
lagen für den Arbeitsraum und die damit verbundenen
Unkosten zurückvergütet. Ledige Gehilfen müssen wöchent¬
lich 10 Prozent ihres Verdienstes dafür bezahlen und die
Räbzntaten (Garn und Seide) stellen. Ließen die Arbeit¬
geber ihre Sachen auf eigenen Werkstätten anfertigen, käme
dieser Aufschlag selbstverständlich nicht in Betracht. Die
Arbeitgeber wollen dagegen — so behauptet der Referent —
laut ihrer Gegenvorlage Lohnrcduzicrungjen, und zwar
teilweise bis zu SO Prozent, vornehmen. Bei einzelnen
Stücken soll für das Stück1 bis 3 M. weniger bezahlt wer¬
den als seither und dazu wird noch mehr Handnäherei
verlangt als seither. Eine Extravergütung für Nacht- und
Somrtagsavbeit wie seither soll nicht mehr siattsindcn. Die
Tagschneider, die seither einen Wochenlohn von 26 M. er¬
hielten, sollen 25 M. 98 Pf . erhalten, die 25 M. erhielten,
sollen 24 M. 96 Pf . erhalten. Eventuell sollen die seither
bezahlten Feiertage noch in Abzug gebracht werden. Zwei
Verhandlungen mit dem Arbeitgeberverband sind resultat¬
los verlaufen. Die stark besuchte Versammlung lehnte das
Angebot der Arbeitgeber einstimmig ab und beauftragte
die Lohntommission, an den eingereichten Forderungen fest¬
zuhalten.

— Ein nutzloser Tarif . Vor dem hiesigen Amtsgericht
klagte ein Geselle gegen einen Tapezierermeister auf Zah¬
lung des rückständigen Lohns von 14 Tagen wegen kündi¬
gungsloser Entlassung. Ter beklagte Meister wandte ein,
daß für die hiesige Tapeziererinnnng ein Daris bestehe, nach
welchem bei Einstellung eines Gesellen keinerlei Kündi¬
gung vereinbart werde. Das Amtsgericht verurteilte den
Meister dennoch zur Zahlung des Lohns aus die obige Zeit¬
dauer, indenr es für Recht erkannte, daß er den Gesellen
auf diese Tarisbestimmung habe aufmerksam machen müssen,
zumal dieselbe einer regierungsbehördlichen Bestätigung
entbehre und lediglich eine Abmachung im engeren Kreis
der Innung darstelle. Gleichzeitig stellte das Gericht dem
Beklagten anheim, sich auf Grund dieser Entscheidung an
die Innung zu halten.

— Zu dem Unfall in der Gerichtsstras?e schreibt uns
Herr Gärtner Wilh. Schmidt,  Oranienstrahe 19: Die
Verletzungen meines Sohnes sind, wie der Arzt konstatierte,
man als schlimm zu betrachten; er hat nur einige Haut¬
abschürfungen davongetragen. Nur war es eine Rücksichts-
losigkeit von dem betreffenden Kutscher gewesen, ohne
weiteres fortzufahren und sich nicht nach der gefahrvollen
Lage des Kindes zu erkundigen. Jedoch auch diese Ange¬
legenheit ist auf gütlichem Wog geregelt.

_ Lebensmüde. Am Dienstagabend machte die
47 Jahre alte Ehefrau H. von hier den Versuch, sich im
Rhein bei Biebrich zu ertränken. Sie wurde aber beobach-
tet und nach der Polizei in Biebrich gebracht, von wo sie
hierher befördert worden ist.

_ Jüdischer Jugendverein. Am Samstag , den 11. März,
abends 9 Uhr, veranstaltet der jüdische Jugendverein hier nn
großen Saal der „Wartburg ". Schwalbacher Straße , ein
Purimfeft,  zu dem u. a , der bekannte dramatische Künstler
Mar Engelsdorff, früher Mitglied des hiesigen Residenz-
Theaters , bereitwilligst Zeine Mitwirkung. Mgesagt hat. Das
auch im übrigen sehr,reichhaltige Programm , das m einem ge-
müilichen Tanz gipfelt, verspricht emen genußreichen Abend,
Gäste sind, wie bei allen Veranstaltungen des Vereins , will¬
kommen.

— Kleine Notizen. Die V a ka n z e n l i ste für Militär¬
anwärter Nr. 10 liegt in unserer Expedition zur unentgeltlichen
Einsicht offen. — Die Eheleute Johann M e h l e c und Frau,
Margarete , geb. Witter , feiern am Montag , den 13. März , das
Fest der silbernen Hochzeit.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Für die morgige Aufführung van

umperdincks„Königskinder" hat der Karten-Borverkauf bereits
gönnen. Auch für die Aufführung „Der Graf von Luxem-
irg" am Samstag und „Oberon" am Sonntag und bereits
m morgen ab Harten an der Tageskasse von 9 bis 1 Uhr zu
l^C*' Populäre Kammcrmusikabcnde. Wegen Repertoireände-
mg im Königlichen Theater muß der auf ' Freitag den
>. d. M., angesetzte 4. Kammermusikabend des „Lrndner-
uartetts " um 8 Tage verschoben werden.

* Residenz - Theater. (Spielplan - Ergänzung .)
amstag , den 11. März : „Der Hochtourist". Sonntag , den
>. nachmittags y?,4 Ubr : „Das Gluck im Winkel . Abends
Uhr: „Der Hochtourist". — Morgen Freitag feiert die lustige
chnurre „Der Feldherrnhügel", der große Schlager dieser
pielzeit, das Jubiläum der 28. Aufführung . In vollständig
mer Einstudierung gelangt am Samstag und Sonntagabend
urt Kraatz' beliebter Schwank „Der Hochtourist" Sur Auf-
ibrung mit den Damen Hammer , Richter, van Born , Schenk
id den Herren Tautz, Miltner -Schönau, Rücker, Bartak,
'egener und Dachauer, der auch die Spielleitung hat, m den
auvtrollen . Sonntagnachmittag wird Sudermanns wra=
santes Schauspiel „Glück im Winkel" zu halben Preisen

Skalatheater. Heute abend gelangt zum erstenmal di-
lner Posse „Drei Tage aus dem Cölner Leben" von MiUo-
tsch zur Airfführung. Das Stück entrollt uns ein Bild echten
lner Lebens und Treibens aus der guten alten Zeit uno
at unS neben der bekannten „Tünnes "-Figur „ auch me
deren Originale , wie Bärbel . Hänneschen, Schätzt, Besie¬
ger usw. Die Posse wird täglich 8.18 Uhr gegeben.

* Kurhaus . Ein besonderer Kunstgenuß wird den Kurhaus¬
onnenten morgen Freitagabend in dem sinfonischen
i n -i e r t e geboten werden, und zwar durch die Mitwirkung
> St Petersburger Cellisten Eugen Malmgren , der durch
neu schönen Ton und Technik erst vor einigen Tagen wieder
i anspruchsvolle Berliner Publikum zu interessieren wußte,
rr Malmgren wird morgen Variationen über ein Rmoko-
icma für Violoncello mit Orchesterbegleitung von Tschm-
nsfti sowie Ballade von Davidoff und Barcarolle (Eugen
almgren gewidmet) von Cesar Cui mit Klavierbegleitung zum

Vortrag bringen. Herr Kapellmeister Afferni wird in diesem
Konzert außer der Sinfonie in A-Dur Nr. 7, op . 92 von L. von
Beethoven, die Ouvertüre zur Oper „Der fliegende Holländer
von Wagner dirigieren.

* Der Vortrag über Bismarck nnd den Ursprung des
deutsch-französischen Krieges von 1870/71 von Professor Dr.
Küntzel  aus Frankfurt a. M„ veranstaltet vmn . Deutsch¬
nationalen Handlungsgehilfen-Verband, findet erst heute
Donnerstagabend 8ya Uhr in der „Wartburg " statt . Die gestrige
Notiz war verfrüht,

* Die deutsche Naturschutzpark -Bewegung bildet die Grund¬
lage eines Vortrages mit Lichtbildern, den auf Veranlassung
des „Wiesbadener Gartenbau - Vereins"  am
Samstag , den 11. März , abends 844 Uhr, Schriftsteller Eck-
Troll  aus Stuttgart in der Aula der städtischen höheren
Mädchenschule1 am Schloßplatz (Eingang Mühlgasse) hält . Der
Eintritt ist frei und jedermann willkommen.

* Gesundheitspflege. In der am Freitagabend 844 Uhr
im Hotelrestaurant „Friedrichshof" stattfindenden Wochenver¬
sammlung des „Kneippvereins" wird das Thema D a r m -
leiden,  deren Folgen, .Heilung und Verhütung in einem
allgemein verständlichen Vortrag behandelt. Die Zahl der
hieran Leidenden ist außerordentlich groß und eine Aufklärung
sehr notwendig. An den Vortrag schließt sich eine Diskussion und
Frageicheantwortung an. Nichtmitglieder haben freien Zutritt.

* Vaterländischer Frauenverein . In der Mitgliedcrver-
sanunlung des Bezirksverbandes Vaterländischer Frauenvereine,
welche Dienstag , den 14. d. M„ 344 Uhr nachmittags , im
Landeshaus stattfindet , wird der frühere Oberarzt am Ebben¬
dorfer Krankenhaus, Herr Dr . med . Ä, Schütz , einen Bortrag
halten über die Be kä m p f u n g der Tuberkulose  und
die Mitwirkung der Zweigvereine bei derselben. Herr Dr . med.
M. Hirsch,  dirigierender Arzt der städtischen Säuglingsmilch¬
anstalt und Mütterberatungsstelle , wird seine Erfahrungen auf
dem Gebiet der Bekämpfung der Säuglingssterb¬
lichkeit  mitteilen . Mitglieder und Freunde des Vaterlän¬
dischen Frauenvereins sind willkommen.

Uastamsche Nachrichten.
ö. Langenhain, 8. März . Am 1, März wurde hier eine

Freiwillige Feuer  w ehr  gegriindet , der sich bereits
46 Mitglieder angeschlossen haben.

i. Limburg, 8. März . Herr Eisenbahnbetriebssekretär
Julius Laue,  der bereits 50 Jahre im, Dienst der Staats¬
verwaltung tätig ist, erhielt anläßlich seines Jubiläums den
Königl. Kronenorden 4. Klasse.

h . Diez. 8. März . Die Stadtverordneten schien in ihrer
letzten Sitzung das Pflegegeld im Krankenhaus  für
Auswärtige , die nicht Mitglieder einer angeschlossenen Kranken¬
kasse sind und nicht die 1. und 2. Klasse in Anspruch nehme»,
auf 2.80 M. für Erwachsene und 2 M. für Kinder unter 10
Jahreir fest. Das Krankenhaus erfordert von der L-tadt einen
jährlichen Zuschuß von 4000 M.

Im. WeiUurrg, 8. März . In der Zeit vom 14, August bis
16. September d. I . wird wieder cm Äusbrldungs.
kursus für Lehrer  an ländlichen Fortbildungsschulen an
der hiesigen Landwirtschaftsschule stattfinden.

w Montabaur , 8. März . Wenn hinreichend Meldungen
enigehen >vird Ostern 1911 noch ein weiterer außerordentlicher
Präparandenkursus  in Montabaur eröffnet werden.
Zunächst wird die Aufnahmeklasse der Seminar -Präparanden-
anstalt gesichert. Der außerordentliche Kursus kommt also nur
zustande, wenn genug Meldungen für 2 Parallelklassen ein-
gehen. In der Seminar -Präparandenanstalt betragt das Schul¬
geld 118 M. jährlich, im außerordentlichen Kursus 86 M. jähr¬
lich. Die Aufnahmeprüfung für beide Klassen findet Montag,
den 27. März , mwrgcns 7 Uhr, statt . Meldungen sind bis zum
20. März einzureichen.

z. Diez, 9. März . (Eigener Drabtbericht.) Heute vor¬
mittag kurz vor 8 Uhr wurden bei dem hiesigen Babnhofumbau
an der Unterführung zwei Leute des Bauunternehmers Arnold
von Elz v e r s chü t t e t ; gegen 449 Uhr waren die Verschütteten
ausgegraben. Der Arbeiter Jakob Schutz war tot,  der
Arbeiter Karl B e r n e i s or leicht verletzt. Beide stammen
Ctlt2> @i-5'

r . Hattenheim, 8. März . Gestern fand hier die Beerdigung
des HotelbesitzersBalthasar R e ß unter aufrichtiger Teilnahme
der ganzen hiesigen Bürgerschaft und des Rheingaues statt.

Arrs der Umgebung.
Die Affäre Schenkv. Schweinsberg.

s. Frankfurt a. M., 8. März . In der Voruntersuchungs¬
sache gegen den früheren Leutnant Schenk tz. Schweinsberg und
Genossen wegen gewerbsmäßigen Glücks - und Falsch¬
spiels  fand heute, wie die Blätter melden, eine Vernehmung
durch den Untersuchungsrichter statt , der als Sachverständiger
Kriminalkommissar Manteuffel von Berlin beiwohnte.

Gerichtliches.
Ans arrsmiirtigeu Grrichtssäle».

ö.  Ein Sergeant wegen Znhälterei verurteilt. Vor
dein Mainzer Kriegsgericht  der 25. Division hatte
sich der Sergeant Paul Kort es  von der 12, Kompagnie
Infanterie -Regiments Nr. 117 wegen Zuhälterei, Wacht-
Vergehens und unerlaubter Entfernung zu verantworten.
Der Angeklagte hat eine ausgezeichnete Führung und war
bisher unbestraft. Zu der Verhandlung waren 40 Zeugen
geladen und die Sitzung nahm 11 Stunden in Anspruch.
Der größte Teil der Verhandlung fand unter Ausschluß
der Öffentlichkeit statt. Es waren Zeugen und Zeuginnen
von Mainz, Wiesbaden und Frankfurt erschienen, darunter
Vertreter der Sittenpolizei von Mainz und Frankfurt.
Die Verhandlung ergab, daß der Angeklagte von einer
Prostituierten Geldbeträge und Geschenke erhielt und durch
fein Verhalten die Betreffende zu ihrem Gewerbe noch an-
trieb. Das Gericht verurteilte den Angeklagten wegen Zu¬
hälterei, Wachtvergchens, Ungehorsam und unerlaubter
Entfernung (weil er nachts über die Kafernenmauer ge¬
stiegen) zu 4 Wochen Gefängnis  und Degradation. Der
Anklagevertreter hatte 144 Jahr Gefängnis beantragt.

* Selbstverstümmelung eines Soldaten. Sehr schlecht
bekommen ist einem Rekruten des 19. bayerischen Infan¬
terie-Regiments eine Selbstverstümmelung, die er an sich
vornahm, um vom Militärdienst freizukommen. Er war
erst einige Tage im Oktober v. I . zur Truppe eingezogen,
äks er den Dienst schon satt hatte uNd sich heimlich aus der
Kaserne entfernte, ohne zu wissen, was er anfangen sollte.
Als er bei feiner Wanderung an ein BahngÄeife kam, be¬
schloß er, sich vom Zuge eine Hand abfahren zu taffen; doch
fehlte ihm hierzu schließlich der Mut und er zog es vor,
sich an der rechten Hand durch Abtrennung eines
Fingers  zu verstümmeln. Er führte diese gar nicht so
einfache Operation dadurch ans , daß er den Finger zwischen
Klinge und Schäle feines scharfgeschliffenen Taschenmessers

-einklemmte und linkshändig mit einem Ltcine so lange a»f
die Klinge einschlug, bis der Finger in der Mitte des
zweiten Vordergliedes abgeschniiteu war. Darauf warf er
die Fingerspitze wog und begäb sich zur Sanitätswache, von
wo aus er in GarmfoNlazarett verbracht wurde. Auch

nach der Tat gab er sofort ..als Grund an, er wolle vom
Militär wieder weg, es gefalle ihm nicht. Man heilte ihn
und stellte ihn dann nach längerer Beobachtung auf feinen
Geisteszustand vor das Kriegsgericht. Einer der Sachver¬
ständigen wollte ihm den § 51 des StrGB . (Ausschluß der
freien Willenshestimmung) zulbilligen, doch lehnten Ober¬
stabsarzt und Genevalarzt diesen Strafmilderungsgrund
ab. Das Urteil .lautete auf die geringste für das Vergehen
des Angeklagten zulässige Strafe : 1 Jahr Gefängnis und
Versetzung in die zweite Klasse des Soldatenstandes.
Außerdem muß der junge Mensch natürlich, nachdem er
seine Strafzeit verbüßt hat, unter erschwerten Umständen
auch noch den Rest der gesetzlichen Dienstzeit nachdienen.

wb. Marburg , 9. März. Das Schwurgerichtverurteilte
gestern den Maurer Julius Ke ß l cr aus Neustadt, der am
15 Januar a. c. feine Schwiegertochter durch Revolver¬
schüsse tötete und seinen Sohn schwerverletzte, zu vier
Jahren Gefängnis und drei Jahren Ehrverlust.

KZ eine Ghromk.
Das Halsband der Königin. In St . Petersburg

wurde bei einem Antiquitätenhändler ein. Halsband Maria
Stuarts gefunden, das die unglückliche Königin einem
schottischen Edelmann zum Geschenk gemacht hatte. Rach
der Hinrichtung Marias flüchtete der Besitzer des Hals¬
bandes nach Rußland. Das Halsband, das ans Merans
seltenen Perlen besteht, wurde nach London geschickt, da das
Königl. Museum den Schmuck zu erwerben beabsichtigt.

Bebauung des Drachenburgparks. Der Besitzer von
Schloß Drachenburg bei Königswinter, Rittmeister a . D.
v. Simon, teilt mit. daß er mit einer englischen Gesellschaft
in Verbindung stehe, um im 'Hirfchpark der Drachenburg
ein elegantes Genesungsheimzu erbauen. An einer anderen
Stelle soll ein einfaches Genesungsheim für Arbeiter der
Rheinprovinz errichtet werden. Der Plan , eine monumentale
Festspielhalle innerhalb des Geländes der Drachenburg zu
erbauen, habe greifbare Form angenommen; Architekt Helbig
in München habe die Pläne und ein Modell für den Bau
fertiggestellt.

Freibier in den Berliner Kinematographenthcatern.
Infolge der Schwierigkeiten, die den „Äicntopp"-Befitzern
bei Erlanquna der Konzession für Ausschank gemacht wer¬
den, sind einige darauf verfallen, dem Publikum während
der Vorstellung kostenlos Erfrischungendarbieten zu lassen.
So werden in verschiedenen Theatern Limonade und Bon¬
bons gereicht. Den Vogel schießt jetzt ein „Kientopp" ab,
der jedem erwachsenen Besucher, je nach Wahl, ein Glas
Bier, eine Flasche Selter oder eine Flasche Limonade zur
Verfügung stellt. Mehr kann man wirklich nicht verlangen.

Der 1000 -Zentner-Hammer „Fritz", der größte und
schwerste Hammer der Firma Fried. Krupp A;-G., hat seine

- „letzte Schicht verfahren", da er demnächst abgebrochen und
einem Neubau mit Schmiedepressen, die ihn ersetzen sollen,
Platz machen wird. Dabei waren Herr und Frau Krupp
v, Bohlen und Halbach und Regierungspräsident Dr, Kruse-
Düsseldorf, der die Gußstahlfabrik mit Wohlfahriseinrich-
tunaen besichtigt hat, zugegen. Herr Direktor Dr . Ehrens-
berger sowie Herr Krupp v. Bohlen und Halbach hielten je
eine kurze Ansprache.

Handel » Industrie.
Volkswirtschaft.t= E!

Banken nnd Börse.

34  528 038.84
8 616 055.58
5 339 446.84
>686 352.98

w. A. Schaafihausenscher Bankverein. In der Aufsicht^
•atssitzung des A. Schaaffhausenschen Bankvereins wurde der
Abschluß für das Geschäftsjahr 1910 vorgelegt. Das Gewinn-
md Verlustkonto setzt sich wie folgt zusammen : Vortrag aus
L909 643 406.45 M. (1909 650 622.39 M.), Provisionen
1 926 723.88 M. (4 555 277.96 M.), Zinsen 6 855 128.81 M.
7 267 501.66 M.), Gewinne aus Wechseln 3 134 036.84 M.
2 524 172.81 M.j, Gewinne aus Effekten 4 196 005.88 M.
4 355 694.22 M.), Einnahmen aus Immobilien 139 803.77 M;
106 561.08 M.), Summa 19 895 105.13 M. (19 459 783.12 M.).
Hiervon sind zu kürzen pro 1910: Handlungsunkosten
3608 342.91 M„ Steuern 1 370 765.53 M„ Abschreibung auf
Außenstände pro 1910 337 000 M. (zusammen 5 316 108.44 M.)
»egen 1909: Handlungsunkosten 3 315 132.48 M., Steuern
1304 863.50 M. (zusammen 4 619 995.98 M.j , verbleiben,
14 578 996.69 M. (14 839 787.14 M.). Die per 31. Dezember
1910 aufgestellte Bilanz weist folgende Ziffern auf : Aktiva:
Kasse, fremde Geldwerten und Kupons 19 193 241.22 M.
18 077 791.10 M.j, Wechsel und kurzfristige Schatzanweisungeu
1-.° Reiches und ' der Bundesstaaten 87 960 471.94 M.

M.), Guthaben bei Banken und Bankiers
M. (12 497 165.45 M.), Reports und Lombards

M. (53 905 775.12 M.), eigene Wertpapiere
M. (47 310 325.80 M.), Konsortialbeteiligungen.

3461 748.26 M. (25 876 636.81 M.j, dauernde Beteiligungen bei
nderen Bankinstituten und Bankfirmen, 23 814 892.20 M.
23 612 734.58 M.), Debitoren in laufender Rechnung : a) Banken
md Bankiers durch Effekten gedeckt 19 440 974.47 M. bj Aus-
tände bei größeren Aktiengesellschaften und Gewerkschaften
3 957 013.38 M„ c) sonstige Debitoren, durch Sicherheiten ge¬
eckt, 133 487 193.75 M., d) ungedeckte Debitoren 73 438 137.25
lark , zusammen 300 023 318.85 M. (279 196 163.01 M.), Aval-
lebitoren 63 487 056.59 M. (51 531617.50 M.), Bankgebäude
(091 631.84 M. (5 780 711.86 M.), sonstige Immobilien
(054 936.59 M. (2 408 111.65 M.), sonstige Aktiven: a) Effekten
tes Beamten-iPensions- und Unterstützungsfonds 700 000 M.,
>) Hypotheken 3 850 080.96 M„ c) Syndikats-Kontor 1000 000
dark' dl Konto nuovo 3 732 532.30 M., zusammen 9 232 613.26
dark’ (7 600 376.70 M.) ; total 617 524 709.56 M. (560 793 830.92
darkl. Passiva : Aktienkapital 145 000 000 M. (145 000 000 M.);
leservefonds 24 859 828.59 M. (24 85Ö 756.38 M.), Speziale
leservefonds 9 300 000 M. (9 300 000 M.), Kreditoren in
aufender Rechnung 256 152 438.79 M. (219 303 869.70 M.),
lepositengelder 89 588 023.19 M. 174 292 029.54 M.), Akzepte
md Schecks 70 705 341.64 M. (70 048 871.54 M.), Avaiverpflich-
ungen 63 487 056.59 M. (51 531 617.50 M.). Sonstige Passiven:
,) Beamten-Pensions- und Unterstützungsfonds 700 000 M.
>) unerhobene Dividende 25 835.25 M., c) Konto nuovo,
1614 245.41 M. — 7 340 080.66 M. (3 149 516.62 M.), Gewinn-
md Verlustrechnung 14 578 996.69 M. (14 839 787.14 M.), ins-
;esamt 617 524 709.56 M. (560 793 830.92 M.). Unter den
igenen Wertpapieren sind enthalten : Konsols, Reichsanleihen;
’rovinzial- und Kommunalanleihen, Pfandbriefe mit rund
,5 031000 M., industrielle Obligationen mit rund 4 313 000 M.,
lörsengängige Aktien und Bergwerksanteile rund 4 796 000 M.,
loch nicht an der Börse eingeführte Werte rund 22 546 000 M,
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Die KonsorLalbstetliLungsu sstesn sied vis falzt zusammen:
Deutsch© Fonds und Pfandbriefe rund 9 121!OOOM., ausiän-
'Äsode Fonds und Konamunalanleihen rund 486 000 M., Aktien
und Obligationen von Verkehrs - Unternehmungen, rund
S 088 000 M., Aktie'! von Banken und Versicherungsgesell¬
schaften 1046 000 'M., Aktien und Kuxe industrieller Unter¬
nehmungen rund 11481 000 Al., Obligationen industrieller Ge¬
sellschaften rund 718 000 M., Terrainwerte rund 2 9M 000 M„
verschiedenes rund 621 000 M. Insgesamt weisen che Konten
^agene Wertpapiere“ und „Konsortialbeteiligungen“ rund uöjn.
32 IW 000 M. festverzinsliche Werte auf. Der auf den 5. April
.dieses Jahres anberaumten Generalversammlung soll vorge¬
schlagen werden, vom Jahresüberschuß 1000 000 M. zur Ver¬
stärkung der inneren Reserven zurückzustellen und eine so¬
fort zahlbare Dividende von 714 Proz. mit 75 M. auf die Aktien
La. A und mit mit 33.75 M. auf die .Aktien La. B. zur Ver¬
tagung zu bringen. Nach Auskehrung der Statuten- und ver¬
tragsmäßigen Tantiemen , sowie der Gratifikationen an die
Beamten verbleiben 561 252.64 M., die auf neue Rechnung vor-
getragen werden sollen.

w. Zahlungsschwierigkeiten, Von der Firma Karl N-e u -
Würger,  KomanditgescUschaft auf Aktien, wird bekannt ge¬
geben: Die vielfachen Angriffe gegen unsere Firma, die vor
allem durch anonyme Rundschreiben in unserer Kundschaft in
Tausenden von Exemplaren verbreitet wurden, haben seit
Monaten eine immer steigende Beunruhigung in diese Kreise
getragen. Wir haben mit Aufgebot aller Kräfte die dadurch an
uns herangetretenen Anforderungen zu befriedigen gesucht. Da
aber die Komplementäre unserer Gesellschaft Karl und Fritz
Neuburger sich diesen dauernden und persönlichen Angriffen
rächt mehr gewachsen fühlen und den Austritt erklärten, be¬
schloß der Aufsichtsrat, eine außerordentliche Generalversamm¬
lung zu berufen, um dieser die Liquidation vorzuschlagen, so¬
fern nicht die bereits eingeleiteten Verhandlungen zwecks
Übernahme der Bank zum Ziele führen. Es sollen vorläufig
die Kassen geschlossen, bis auf weiteres Zahlungen nicht ge¬
leistet und bei den Gläubigern der Gesellschaft um ein Mora¬
torium nachgesucht werden. Bei einer ruhigen Abwicklung der
Geschäfte steht zu erwarten , daß alle Gläubiger voll befriedigt
werden und auch noch ein erheblicher Teil des Aktienkapitals
verbleiben wird. Ein genauer Status der Gesellschaft wird so¬
fort nach Fertigstellung veröffentlicht werden.

Industrie und Handel.
w. Verein deutscher Eisen- und Stahlindustiieller . Nach

den Ermittelungen des Vereins deutscher Eisen- und Stahl¬
industrieller betrug die Roheisenerzeugung in Deutschland und
Luxemburg während des Monats Februar 1911 insgesamt
1179 1.09 Tonnen gegen 1 320 685 Tonnen im Januar v. J. und
if 091 351 Tonnen im Februar 1910. Die Erzeugung verteilte
sieh auf die einzelnen Sorten wie folgt, wobei in Klammern
die Erzeugung für 1910 angegeben ist : Gießereiroheisen
236 774 (206 199) Tonnen, Bessemerroheisen 28 570 (301113)
Tonnen, Thomasröheisen 739 201 (697 906) Tonnen, Stahl - und
Spiegeleisen 133 860 (93,492) Tonnen, Puddelroheisen 41704
54 641) Tonnen. Die Erzeugung während der Monate Januar

bis Februar 1911 stellte sich auf 2 499 794 Tonnen gegen
2268 925 Tonnen in dem gleichen Zeitabschnitt des Vorjahres.

* Das Kartell der westdeutschen Eisenhändler wird am
14. März eine Generalversammlung abhalten , um im Hinblick
auf die neuerlichen Ereignisse am Stabeisenmarkt über die
Neuregelung der Lagerpreise zu beschließen.

* Gesellschaft für Lindes Eismaschinen in Wiesbaden.
Gegenüber anderweit wiedergegebenen Gerüchten, wonach die
Dividende der Gesellschaft für Lindes Eismaschinen in Wies¬
baden eine wesentliche Steigerung erfahren werde, wird mitge¬
teilt, das Ergebnis sei zwar befriedigend, doch stehe eine be¬
deutende Steigerung der Dividende (1909: .7 Proz.) nicht in
Aussicht.

" ♦ TWain .Aktiengesellschaft Holzhansenpark , Frankfurt am
Main. In der Generalversammlungwurde seitens der Ver¬
waltung der Gesamtbetrag der bisher getätigten Grundstücks¬
verkäufe einschließlich der Verkäufe an die Stadt mit 2.15 Mill,

beziffert. Dadurch sei der mit 73 753 M. vorgetragene
Verlust des Vorjahres bereits getilgt.

w. Deutsche Waffen- und Munitionsfabriken, Berlin und
Karlsruhe. Der Bruttogewinn für das Jahr 1910 beträgt
5 620 044 M. (i. V. 5335 714 M.). Derselbe soll mit 1746 000
Mark (i. V. 1 777 021 M.) zu Abschreibungen verwendet werden,
während 3 600 000 M. zur Zahlung einer Dividende von 24 Proz.
(i V. 22 Proz.) Verwendung finden sollen. Der Gewinnvortrag
beträgt 505 840 M. (>. V. 493 719 M.).

* Silesia , Verein chemischer Fabriken in Breslau , schlägt
9 Proz . Dividende vor (wie i. V.) bei 285 000 M. Ab¬
schreibungen.

Verkehrswesen.
' * Niederwaldbaba - Gesellschaft, Büdesheim a. Rh, Es
wurden dem Bericht zufolge in 1910 aut den Niederwaldbahnen
5® Züge mehr gefahren als im Vorjahr, weil u. a. die Aß-
marmshausenor Linie um 14 Tage früher eröffnet und 14 Tage
später wie in früheren Jahren geschlossen wurde. Befördert
wurden auf beiden Linien 204 252 (i. V. 192 920) Personen. Der
Personenverkehr erbrachte 124 984 M. (119 443 M.), der Gewinn
wird auf 21205 M. (14 014 M.) beziffert. Wie schon gemeldet,
werden % Proz . (% Proz.) Dividende auf 1.20 Mill. M. Aktien¬
kapital vorgeschlagen. Dem Erneuerungsfonds werden 11000
Mark (8000 M.) überwiesen. In der Bilanz erscheint die Balm-
anlage wieder mit 1.86 Mill. M„ die Schiffsanlage mit 21000
Mark (21 488 M.). Andererseits enthielt Ende 1910 der
Amortisationsfonds 176 000 M. (£62 500 M.), der Emeuerungs-
fonds 126 765 M.) (121011 M-).

* Die Allgemeine Deutsche Kleinbahn-Gesellschaft in
Berlin verteilt für 1910 aus 862 831 M. (i. V. 694122 M.) Rein¬
gewinn eine Dividende von 7 Proz. (i. V. 6 Proz.). Der Vor¬
trag beträgt 44 022 M. (36 918 M.).

Handelsregister Wiesbaden.
= Restaurant Poths, Inh. Max Grether, Wiesbaden, ln

das Handelsregister A. wurde unter Nr. 1204 die Firma
„Restaurant Poths, Inh. Max Grether“ mit dem Sitz in Wies-

\ baden und als deren alleiniger Inhaber der Restaurateur Max
Grether zu Wiesbaden eingetragen.

— Nassanische Matratzenfabrik J, Heimisch, G. m. b. H-,
Sennenberg. In das Handelsregister B. Nr. 1.98 ist eine Gesell-

' schaft mit beschränkter Haftung unter der Firma „Nassau-
vsche Matratzenfabrik J. Heimisch, Gesellschaft mit be-

1 schränkter Haftung“ und mit dem Sitz in Sonnenberg einge-
' tragen worden. Der Gesellschaftsvertrag ist am 6. Februar

1911 festgestellt worden. Gegenstand des Unternehmens ist:
Übernahme und Betrieb der bisher von dem Gesellschafter
Johann Heimisch in Somienbcrg betriebenen Matratzenfabrik.
Geschäftsführer der Gesellschaft sind : Johann Heimisch, Kauf¬
mann zu Wiesbaden, Theodor Schultz, Bahnmeister a, D. zu
Wiesbaden.

Harktberieh te.
— Fruchtmarkt zu Limburg vom 8. März. Roter Weizen

(Nassauischer) per Malter 16 M. 50 Pf., Weißer Weizen (ange¬
baute Fremdsorten) per Matter 16 M„ Korn per Malter 11 M.
60 Pf.. Hafer per Maller 7 Al. 75 Pf., Kartoffeln 6 bis 7 M.

Berliner Börse.
Letzte Notierungen vom 9. März.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatte.)
Div. •/• _ _ _ Vorletzte letzte

Kotierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft , 174.25 174.50
6 Commerz- u. Discontobank > , 116.75 116.75
6 '/-

12 '/,
Darmstädter Bank . » , S 8 131.25 Ldi
Deutsche Bank . . . . . R « 269.30 270

8 Deutsch-Asiatische Bank . . 147.75 144.25
5*/. Deutsche Effekten- u. Wechselbaak 114.75 114.50

10 L j con to-Coramaudit . , . g 198.40 198.40
81/, Dresdener Bank . . » • . * 165.40 165.25
7 Nationaibank für Deutschland a . • 132.80 132.70

10 Oesterreichische Kreditanstalt , 212.50 212.75
6.48 lleiehsbank . . . s v 142.90 143
7V* Schaafhausener Bankverein • • ■ 144 143.75
7*/» Wiener Bankverein » , » , , a 142.10 —
71/» Hanuov. Hyp.-Bank . . . 148 147.90
8>/, Berliner Grosse Strassenbah» 198.75 199
6 Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft 127.50 —
8 Hamburg-Amerik. Faketfahrt * , 142 60 142.75
0 Norddeutsche Lloyd-Actien 8 a 105.40 105.60
68;6 OesteiTeieh-Ung. Staatsbahn . . • —

19.600 Oesterr. Siidbahn (Lombarden) • e 19.60
6-/5 Gotthard . . - » » * — —
6'ie Oriental. Eisenb.-Betrieb 156.10 —
6 Laltäirrore u. Oklo - * * ■ i , a 103.90 103.60
6 Pennsylvania . » * « • • , * . —

145.255'/- Lux. Prinz Henri , » » . , , 145.75
10 Neue Bodengesellschaft Berlin 8 s 141.75 145.20
3 Südd. Immobilien 60 % , , • 8 88.50 88.50
0 Schöfferhof Biirgerbräu . , i « 93.20 93
0 Gementw. Lothringen , » H • • 123.50 123.50

27 Farbwerke Höchst . » , , 528.25 528
32 509 502.60
10 Deutsch üebersee EHektr. Act. g 184.25 183.80

6 Felten & Guilleaume Lahm, v Wf 158.75 158
5 Lahmeyer . . . » • • 117.60 117.60
7 Schuckert . . . . > jf a 164.30 163.90

10 Rhein.-Westfäl. Kalkwerke - . ■ 182.10 182.25
30 Adler KJeyer MK H 552.25 557.50
15 Zellstoff Waldhof > , > , . | i« 263.75 262.25
12 Bochurner Guss, > > ■ . ■ , X H 234.40 234.50

Buderus . . » • • 116 116.50
11 Deutseb-Luzemburg » , , » • 1 8 201.10 201.10
8 Eschweiler Bergw. R > S 187.50 187.50

Friedrichshütte . . « 8 8 H 142.75 142.75
10 Gelsenkirchener Berg , ■ , . 8 B 213.75 218.30
0 do. Guss , . . 8 86 87
7 Harpener « M a 189 188.80

15 Phöniz , « » » » » ,,, S « 251.10 251.40
4 Laurahütte » . . . . . . B 177 177.10

14 Allgem, Blektr. Gesellsch. . * * 273.80
Tendenz:

278.50
fest.

Letzte Nachrichten.
Die elsast-luthringische Bersassungssrage.

8 ehw . Berlin , 9. März . (Eigener Drahtbericht des
„Wiesbadener Tagblatt ".) Staatssekretär Delbrück  gab
heute namens der Verbündeten Regierungen in der Reichs-
tagskommission zur Vorberatung des Gesetzentwurfes für
Elsaß-Lothringen eine wichtige Erklärung ob, in der es
heißt: Die Verbündeten Regierungen haben die vom Ihne«
zu K 1 und 2 des Entwurfs eines Verfassunysgesetzes für
Elsaß-Lothringen gefaßten Beschlüsse und die in Konse¬
quenz dieser Beschlüsse weiterhin gestellten Anträge zum
Gegenstand eingehender Erörterungen gemacht, die zu dem
Ergebnis geführt haben, daß die Beschlüsse und Anträge
für sie unannehmbar sind. Sie können insbesondere in eine
von dem Entwurf abweichende Regelung der Stellung
des Kaisers und des Statthalters nicht
w i l l i g e n. Dagegen sind sie bereit, für den Fall , daß die
Vorlage in diesen Punkten zur unveränderten Annahme
gelangt und auch im übrigen wesentliche Veränderungen
nicht erfährt, in bezug auf Erteilung von Stimmrecht
im Bundesrat den Wünschen der Mehrheit der Kommission
en i ge ge n zu f o m m e n, und folgender Regelung zu-
zu stimmen: Solange die Bestimmungen im 8 1 und 2 des
Gesetzes über die Verfassung Elsaß-Lothringens zutressen,
erhält Elsaß-Lothringen fortan im Bundesrat drei
Stimme  n. Die elsaß-lothringischen Stimme« werden
nicht gezählt, wenn die Prastdialstimmen nur durch den
Hinzutritt dieser Stimmen die Mehrheit erlangten und im
Sinne des Artikels 7. Absatz 3, der Reichsverfasinng den
Ausschlag geben würden. Elsaß-Lothringen gilt im Sinne
des Artikels 6 und der Artikel 7 und 8 der Reichsverfasiung
als Bundesstaat. Die elsaß-lothringischen Bevollmächtig¬
ten zum Bundesrat werden vom Statthalter ernannt und
instruiert. Die Kommission vertagte sich, um später über die
Erklärung zu beraten.

Die Bagdadbahn.
stZ. Konstantinopel , 9. März . Die Pforte hat jetzt

der englischen Regierung bestimmte Vorschläge über die
Fortführung der Bagdadbahn zum Persischen Golf zu--
gehen lassen.

Die italienische Jubiläumsfeier.
bd. Turin, 9. März. Die italienische Regierung

wurde amtlich informiert , daß der Herzog von
Connaught  Ende Avril Eintreffen wird , um den
italienischen Jubiläums -Festlichkeiten in Vertretung
König Georgs beizuwohnen.

Ein Schülerstreik.
wb . Paris , 9. März . Wie aus Rennes gemeldet

wird , sind die Schüler einer Knabenvolksschule in den
„Ausstand " getreten , weil der Schulleiter sich geweigert
batte , sie einer Theatervorstellung zugunsten der Zög¬
linge der verweltlichten Volksschule beiwohnen zu
lassen. Die „Streikenden " zogen nach der Arbeitsbörse
und verlangten dort eine rote Fahne , doch wurde ihnen
dies verweigert.

Brand eines Kinematographentheaters.
wb Paris , 9. März . Dem „Journal " wird aus

Lissabon gemeldet: In einem Kinematographentheater
in AlbranteS brach während einer - Vorstellung ein
Brand aus . Infolge der dadurch entstandenen Panik
wurden 50 Personen , darunter mehrere . s e h r s chw e r,
verletzt»

Donnerstag , S. März 1S11.
Tokio, 9. März. (Eigener Drahtbericht.) Der java¬

nische Gesandte  in Peking erklärte in einer Rebe , die
er in der astatischen Gesandtschaft hielt , Japan müsse zur
Wahrung , des Friedens für die Integrität Chinas
jedes Opfer bringen . — Die Kammer nahm ein Gesetz an,
wodurch die Mitglied erung Koreas  nachträgNch ge¬
nehmigt wird.

Setzte Handelsn -rckerttzts».
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Langgasie 16.1
Frankfurter Börse, 9. März , mittags 12% Uhr. Kredit-

Aktien 212V», Diskonto-Hommandit 198.25, Dresdner Bank
165.25, Deutsche Bank 2693/s, Handelsgesellschaft 1743/»,
Staatsbahn 158, Lombarden 19.25, Baltimore und Ohio 103-°/»,
Gelsenkirchen 213V», Bochurner 235, Harpener 1893/s, Türken¬
lose 180, Norddeutscher Llotzd 104.75, Hamburg-Amerika-Paket
142.50, 4proz. Russen 93, Phönix 251.75, Edison 273-7», Schuckert
164.25, Übersee 185.

Frachtmarkt zu Wiesbaden am 9. März . Preise per
100 Kilo : Hafer 15 bis 16 M., Richtstroh 4.60 bis 5.40 M.,
Heu 6 bis 8 M. Angefahren waren 16 Wagen mit Frucht
und 31 Wagen mit Stroh und Heu.

Iele §rapki8eker M1terun§8bene!it
von der deutschen Seewarte zu Hamburg

vom 9 . März , 8 dir vormittags.
1 = sehr leicht , 2 — leicht , 3 — schwach , -1— massig . 5 --- frisch , 6 - stark,

7 steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 starker Sturm.

Barom,Wind-Richtung
und

-Stärke.
Wetter.

Therm.
Cels.

Ti &■
Witterungsverlauf

der letzten 24 Stunden.
762,6 S 2 bedeckt + 2 ziemlich heiter __
763.1 SW 2 4 - 3
764,6
765,0
764.9

SSO 1
Dunst

+ 1 nachm . Niederschläge
meist bewölkt

1

- 1 ziemlich heiter —
764,1 NW 2 wolkig + 1 nachts Niederschläge
764.1 S1 heiter + 1 meist bewölkt
765,0 81 0
765,3 w 1 bedeckt 0 ankalt . Niederschläge 4
766,0 WNW1 +1 nachm . Niederschläge 2
764,8 N 2 heiter 3
765,1 NO 2 Nebel — 3 anhalfc. Niederschläge s
765,3 NO 2 meist bewölkt
764,3 NO 1 Nebel — 1
765,0 NO 1 wolkenl. 0 ziemlich heiter
766,1 01 Nebel 0 xtâ hm , Niederschläge 1
724,5 NNO 3 wolkenl. -17 vorwiegend heiter 8
755,9 NW 5 halbbed. +14 ziemlich heiter 4
759,7 NW 6 wolkig + 6 i
766,8 WNW 4 halbbed. ti meist bewölkt 3
764,0 NNW 7 ziemlich heiter 6
754,6 WSW t meist bewölkt
756,1 WSW 3 wolkig +  3 NiederschL i, Schauern 5
769,9 NW 6 -r 6 anbalt . Niederschläge 2
764,1 + 6 meist bewölkt
764,5 NW 5 > + 7 vorm . Niederschläge 6
760,9 84 bedeckt + 5 —

762,9 82 bedeckt tt nachts Niederschläge 1
761,7 SS wolkig vorm . Niederschläge
755,0 ONO 4 bedeckt - 4 anbalt . Niederschläge
753,3 SOI + 2 vorwiegend heiter 1
787,9 SSO 6 + 4 5
761,8 02 bedeckt — 6
761,7 83 + 3 Niederschi . i . Schauern
760,0 S3 wolkig + 3 nachm . Niederschläge
764,2 Dunst + 1 W etterleuchten
763,7 SW 2 bedeckt — 3 meist bewölkt
759,2 SO 2 Schnee — 6 vorwiegend heiter
761,0
764,6 wolkenl.

- 7
nachts Niederschläge

761,8 W 4 bedeckt — 1 meist bewölkt
764,0 NO 1 9 nachm . Niederschläge
761,5 SW 1 Schnee — 7 Niederschi , u Schauern 4
763,5 NO 1 bedeckt - 4 meist bewölkt

765,9 N 1 wolkig - 4 meist bewölkt
784,5 SSOi bedeckt - 1
764,3 NW 1 - 1 nachm . Niederschläge
765,1 NW 1 ■ halbbed. vorwiegend heiter 3
766,3 Wl Schnee vorm . Niederschläge
761,6 N3 +  6 vorwiegend heiter
762,0 S 1 bedeckt 4 *4

Beobachtungs-
Station.

Borkum . .
Keitum.
Hamburg.
Swlnemunde . .
Neuf ahr wass er*
Memel.
Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden.
Breslau.
Bromberg - -
Metz . . 7.
Frankfnrt (Main)
Karlsruhe (Bad.)
München • -
Zugspitze .
Stornoway
Malin Head
Valencia . .
Scllly.Aherdeen . .
Shields . . ,
Holyhead . .
Ile d ’Aix . .
St . Mathieu
Grisnez - - -
Paris.
Vlissingen .
Helder . . . .
Bodö.
Christian sund
Skndenes -
Vardö . . -
Skagen - -
Vestervig -
Kopenhagen
Stockholm.
Hernösand .
Haparanda.
Wisby . . . .Karlstad . .
Archangei .
Petersburg
Riga -
VilmWilna

Pinsk
Warschau .
Kiew.
Wien.
Prag . . . . .
Rom.
Florenz . . .
Cagliari - . .
Thorshavn -
Seydisfjord

Wettervoraussage für Freitag , 10. März
von der Meteorologischen Abteilung des Physika ! . Vereins zu Frankfurt a

Trocken , ziemlich heiter , Nachtfrost , tags warm.

Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde,

— 2 Uhr ”” ' 9 Uhr

M

8- März 7 Uhr
morgens. nachm. abends. Mittel.

Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) . . . .
Dunstspannung (mm) . . . . .
Relative Feuchtigkeit («/«) . .
Wind -Biehtung und -Stärke
Siederschlagshöho (mm) . . .

Höchste Temperatur (Celsius ) 6,8-

758,8
763,5

1,4
4.0

80
NW2

753,2
763,7

6,3
4,7
66

N W2

754,3
764,8

3,34L
78W2

753,4
764,0

3.6
4,4

74,7

Niedrigste Temperatur 0,3.

Auf- und Untergang für Sonne nnd Mond.
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit .)

März
Sonne

im Süden
Uhr Min-

Sonnen-
Aufgang 1Untergang
Uhr Min. 1 Uhr Min. i

Mond-
Aufgang j Untergang
Uhr Min . 1 Uhr Min.

10. 12 38 6 56 1 6 21 1 12 34 N. 5 3 V.

Wasserstand des Rheins
am 9. März.

Biebriclu Pegel : 2,69 m gegen 2.88 m am gestrigen Vormittag.
Mainz « »» 2,07, , „ 2,26 ,» ,, „ ,,
C^ub . » 3,84 „ „ 3,57 „ ,» „ >»

Geschäftliches.

I*varinftädter Möbel.
® Unsere neuen Modelle übertreffen alles bisher dagewesene

an Qualität , Formenschönheit und erstaunlich billigem Preis

August Schwab jr.
» 1966»

Lz
lies offen ausgezeichnet.

Mo« verlange Preisliste «nd Abbildungen.

Die Avend-Ansgube umfaßt 12 Seiten.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redalteur iür Politik u. Handel: A. Hegerhorst , Erbenhelmer
Hohe: für Feuilleton: W. Schulte vom Brühl, Sonnenberg: für Wiesbadener
Nachrichte»: E Rötherdl : für Rassauilwe Nachrichten, Aus der Umgebung
und GerichtSIaal: H. Diefenbach ; für BsrmiichteS, Evort und Brieskasten:
C. LoSacker; für die Anzeigen». Reklame»: H. Dornau !; jämMch in Wiesbaden.
Druck und Beklag der L. Schellenberglchen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstundeder Redallion: 12 dir l Uhr.



Nr. 116. Domterstag, 9. März 1911, Wiesbadener? Tagblatt. Abend-Ausgabe, 1. Blatr. Serie ? ,

^ WGWU Mit

abgepasst, weiss und creme, engl. Tüll, bis 140 cm breit, 320 cm lang,
moderne Küster , solide Otualitäten,

SerieI Fenster

reg. Preis bis ©.50 Mk.

Serie II Fenster

reg. Preis bis 8 .50 Mk.

Serieffl Fenster

reg. Preis bis O.75 Mk.

WWMBMgMWP»

§ Ein grosser Posten Spachtel" und Bandgardinen, Stores nnd BettdeckenI teils bis zur Hälfte im Preise ermässigt.

ffl . Sehneider
Grosse Spezialabteilung für Teppiche und Gardinen II. Etage- Fahrstuhl.

K74

Hassauiseher Kuustoeran.
Ausstellung vw

-von Werben Münchener Künstler
-  im Festsaal des Rathauses,

vom5.- 26. März 1911. Geöffnet 10—Iu. 3- 5 Uhr.
Eintritt 50 Pf. Für Mitglieder des lass. Kunstvereins frei.

Chemisches Laboratorium Fresenius zu Wiesbaden.
(Vom Staate subventionierte, akademische Lehranstalt mit der Berechtigung
zur praktischen Ausbildung von Nahrungsmittelchemikern für die Hauptprüfung.)

Das chemische Laboratorium verfolgt, wie bisher, den Zweck, junge
Herren , welche die Chemie als Haupt - oder Hülfsfach studieren wollen, aufs
gründlichste in diese 'Wissenschaft einzuführen und mit ihrer Anwendung in
der Iudust ie und den Gewerben, im Handel, der Landwirtschaft usw. bekannt
lu machen. Spezialkurse für chemisch-technische Analyse, organische Chemie,
Lebensmitt duntersuchung. Es bietet auch Herren reiferen Alters Gelegenheit
zu chemischen Arbeiten jeder Art . Auch Damen werden als Studierende in das
Laboratorium aufgenommen. Anfang des Sommersemesters 24. April. Statmen u.
Vor'e u gsverzeichnisse sind durch die Geschäftsstelle dieses Blattes, durch C. W.
Kreidels Verlag in Wiesbaden od. durch die Unterzeichneten unentgeltl. zu beziehen.

Wiesbaden, im Mäiz 1911. F62
Gehemer Regierungsrat Professor S»r . SS. Fresenius.

Prozessor ISr . W . Fresenin «, Professor Mir, SC. SSiostz.

Baumaterialien.
Alleinverkauf

Frickel -8

iSHallen i
©psaSteu&ts'asse SS,
Bleichgtrasse , 20,
Kirchjjasse 7,
Michelsberg 8

frisch eingetrofflen:

Ccrikite Heringe W. Pfd . 18 Pf. 9
S Pfd . 85 Pf.

Ja Kabeljau , S - Spffindig , Ffd . 35 Ff .,
Ia Kabeljau im Ausschnitt 40 —70 Ff .,

ff. Seelachs , !/i Fisch 30 , Ausschnitt 40 Pf.
Bratsehellflsche 25 , Portionsfische 30, grosse 40—70 Pf.

Merlans 4M», Stinte SO , Biratseliollen 50 IPf . ,
Riesera-Heilbutt im Ausschnitt Pfd. Wik. 1.20.
Ia rotfl . Salm , Fisch 90 Pf, , Ausschnitt 1.20 Mk.
Getrockneten und frisch gewässerten Stockfisch.

Alle Eä! deren JFisclssorten frisch , tjut sind billig : t

der bedeutendsten Artikel in der Baumateviaiien-Brancha ist für Wies¬
baden und Umgegend an Ia Firma zn vergeben. Offerten unter
„ES. « . DSL »" an Undolf Hesse , BSsunlsurg . F 113

WM

Grammophon mit PLatten,
spottbillig abzugeben Kleistflraße1, Hochp. links.

neu.

Raucher
die auf eine gute, preiswerte Zigarre
Wert legen , bitte ich um Beachtung
meiner Anzeige im Samstag-Morgenblatt.

August Engel,
Kgl. Hoflieferant.

17

i Siraussteiem-Mannlattiir.
| HSlatiek•§§•|
E Export Engros Detail
| Friedplclistp . 37 ,
| ii . Stock,
E gegenüber dem hl. Geisthospitz.

| Frühjahrs-
f Neuheiten.
I Slrol)l)üle,
| Federn u, Blumen,
| Paradies -Beiger,1 Besätze , Boas

Täglich frische, selbstgemachte
^ Eier -Nudeln , ^

garantiert ohne Farbzuiatz, per Pfd . 50 , 75 , 90 Pf. Probieren Sie meine
Gemüse - u . Suppeu -Nudelu , Luppen !eine, Wiesbadener Spätzle und
Sie kaufen nie mehr wo anders. Bestellungen von 1 Pfd . an frei Hau». Feinste

Empfehlungen. Man achte genau auf Namen, Straße und Nr . Tel. 2350.

Eierteigw.-Fabrik, Laden: Mauerg.17.

Hohes risikoloses Einkommen,
garantiert durch Erwerbung der Lizenz für verschiedene Bezirke für unser

D. R.-P . «nd D. R.-G.-M.
Nachweislich erftklaff. Referenz. ; Massenartikel, da, wo eingeführt, große Erfolg«
aufzuweisen. Reflektanten mit Mk. 2- 6000.— Vermögen bieten wir glänzend«
Existenz. Durch Vorführung enormer Absatz gesichert. Off. unt. 31. 14. 835 S
- - - . . . . (Hac. 5893) F113bef. Kndolf »fosse , Hamburg.

i Beste
| für Mod

USW. USW. p
Bezugsquelle |

Modistinnen usw. |

MW.
stets frisch gewässert, Pfd . 25 Pf. sowie
beste frische' AugeischeKfische u. Kabel¬
jaue billigst (weil kein Laden) Ellen,
vogengasf « 6, *> . BUenst . Frei¬
tags auf dem Markt. _

“jr.Sdiellfilitie». Wchm.
„ grii»efiettase

empfiehlt Jacol » Frey,
P Erbacher Str. 2. - Tel. 3432.

vrot-
Kbschlag

s -° Schwarzbrot großer Laib

IcimrUtsK« ftm fit ftltumitttl,
Schwalbacher Straße, Ecke Wellritzstraße.
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zu den 3 Einheitspreisen

Auffallend durch kolossale Preiswürdigkeit.
Kircligasse

gegenüber
dem Mauritiusplatz.

K 85
JOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOSOOOOOOOOOOOOÜOOOOOOG

MtM l  fbenfen billig teilen
Kaum zu glauben, alle Nelken Dtzd. 80 Pf., größte OriginalbundVeilchen

35 Pf., Maraeritten Dtzd. 30 Pf., Goldlack, Bund 30 Pf., Levkojen 30 Pf.,
Mimosa, Stiel 10, 15, 20 Pf. usw., Hyazinthen von 30 Pf. an, Trauerkränze
von 80 Pf. an.
iJEfeeisseii billig , Herderstraße5. Tel. 6554.

TDißsboden
K77

Kartoffeln,
groß und urchlreich, 100 Pfd. von

3,5v Mk. an«
sowie schöne Magnum bonum imd

Industrie. L4900
Chr. Knapp, Jahnstr . 42. Tel. 3120.

Kartoffeln.
Liefere bei sofortiger Bestellung prima

Speisekartoffeln per --tr. 4 Mk., Kumpf
82 Pf., Thüringer Eierkartoffeln und
Industrie billiast. F . « üller , Nero¬
strab- 39. Telephon 2730.

m. verstellbarer
ISückenleline,
äußerst praktisch, in
größter Auswahl, von

Unversteilbare
Sportwagen & St»

an.

Zwei große schöne
Salon -Palmen,

sowie ein großer Posten Zimmer-Dauer-
pstanzen billig zu verkaufen,fernerTnlpen,
Hyazinthen, Maiblumen. Azalien usw.SBenri Areatl . a. d. Blumm markt.

Eier-Kartoffeln.
Diese so beliebte Sorte ist wieder einge-

ttoffen.Otto Uake!bav!i,Schwalb.-Str .91

Aepfcl. Pfund 12 Pf.
Seerobenstratze9, Mtb. 1 I. D4811

Misslingen des Gebäcks ausgescbl.
Seit über 25 9ab-en unerreicht.

BSrogerie Morbus , 1663
Taunusstrasse 25. Telenb. 2007.
Ii . .5 ahn , ¥ive ., Wel ritrstr . 13.

Paterno

PVlut -Orangen
KWWem feaißem Gestzmür unD Arm«.

von6 Pf. an
empfiehlt 16

GievgvoßHcrnöt'ung P . JLelst%
Telephon 138. — Ellrnbogrngaflr 4.

Konkurs - Ausverkauf.
Sämtliche zur Konkursmasse des Juwelier .Santasen gehörigen

wie auch alle übrigen Gegenstände
werden zu und unter Einkaufspreisen im Geschäftslokale

Lianggasse 54,
welches bis zum 15. März geräumt sein muss, abgegeben. F239

Der Konkursverwalter : C. Brodt.

Empfehle in hochfeiner Qualität : -MJ
Prachtvolle Schellfische, große 46 Ps«, im Ausschnitt 50 Pf ., Ostsee,
dorstt, 85 Pf ., Kabeljau, ganze Fische 80 Pf ., im Ausschnitt 40 Pf «,
Bratschellfis-t>e 25 Pf .» grüne Heringe 15 Pf ., ferner allerfeinft«
Angel-Schellfische 50—00 Pf », Angel-Kabeljaus 50 bis 60 Pf ., Nat¬
zungen (Limanbcsi 00 Pf ». Merlans 40 Pf «, Rheinzander 1.2a M ?.»
Rheinhechte1.80 Mk.» Heilbutt in, Ausschnitt 1.40 Mk«, rotst. Salm
im Ausschnitt 1.80 Mk., Bratbückinge Stück 8 Pf ., Dstd. »0 Pf «,

Rohetzbücking« Stück 8 Ps ., Matjesheringe Stuck 25 Pf.
Prompter Permnd nach allen Stadtteil'N.

Alte, vornehme, hochangesehene deutsche

Lebenrversicherungsgesellschast
wünscht den Platz Wiesbaden mit einem tüchtigen

General -Agenten
neu zu besetzen. Ansehnliches Inkasso ist vorhanden und soll einem
tüchtigen Fachmann mit übertragen werden. Außerdem werden hohe feste
Bezüge und Provisionen gewährt. Qualifizierte tüchtige Kauflmte mit
guten Beziehungen, welche sich der Sache widmen wollen, können evcnt.
auch berücksichtigt und eingearbcitet werden. Kaution von Mk. .000.—
erforderlich. Offerten unter 4). S-LL5 an liaasenstein & Vogler
A.-« ., Frankfurt a. M. f62

Weleplaon SOS ? «
Kellereien: Herrnmühlgasse 7.

Das weltberühmte

in Flaschen und Siphons.
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9. März 1911.
irS. Jahrgang.

Letzte Neuheiten!

Sonder abteilung
für Jugend -Moden. 'üäwgqamM

Kurhaus Wiesbaden.
Sonntag -, «len IS . Väärz 1911 , ll ‘/j Uhr im grossen Saale:

General - Probe zn dem Grossen Extra - Konzerte
„Missa Solemnis “.

Eintrittskarte (nichtnuineriert ) 1 31 k.

3 Uhr im grossen Saale : CaPCISSS © S JBxtPÄ * BLO¥12 !© Pt
zum Besten des Vereins für Minderliorte (S 1' . * . ) Wiesbaden»

des Rttlil ’aclien Croangrereins , Frankfurt a . 31.,
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn Karl SchUlicht.

f» Missa Boismuis® 1
für Soli, Chor und Orchester von li . v. Bretliovcn.

Mitwirkende: Sopran: Frau A . 1 oordewier - RteiiOingius , Hilversum.
Alt : Fräulein Maria Philipp !, Basel. Tenor: Herr l »r . Körner,
München. Bass : Herr Marl Braun , Wiesbaden. Violine. Herr Kapell¬
meister Hermann inner . Orgel Herr ■r’rlertricl » E*eterseo,
"Wiesbaden. Orchester: Städtisches Murorchester.

Logensitz 5 Mk., I . Parkett , 1.—"26. Reihe, 4 Mk., Mittelgalerie, 1. u. 2.
Reihe, 4 Mk., Mittelgalerie, 3. bis letzte Reihe, 3 Mk., Ranggalerie 3 Mk.,
fl . Parkett 3 Mk., Ranggalerie, Rücksitz, 2 Mk. F245

Die Damen werden gebeten, auf den Parkettplätzen ohne Hüte er¬
scheinen zu wollen.

Städtische Mur Verwaltung.

unsrer

Vortrag
Hallevon Prof. d. Theo!. D. Lutger! aus

Freitag , den 10 . März , abends Hlh. Uhr , im Vereins-
liaus , Platter Strasse 2.

rrT= =  Eintritt frei 2 -?

Ei liegt in Ihrem Interesse, die

Verlangen Sie kostenfreie
Vorführung.

Hermann Panli,
Rfieinstrasse 33. 5978

QeschäftsweHegung.
Unsere Geschäftsräume befinden sich vom 12. März ab

Bahnhofssfrasse 8.

Wolinungsnacliweis-ßureau 5Am*&  € 1©,
10K!N Heringe 45 U.

Thür . Leber - rr. Rotwurst Pid . 75.
Altstadtko nsn m» Metzgergaffe 31:

KriHe KLellMe». paßelfau
Blücher -Konsum , Aorkur. 9.

| Kohleu-Abschlag. |
0 Ta Nuß II , gewasch. u. nachgesiebt, O
Z ü 3tr . 1.40. Iä Nust III ; gewasch. 2
H u. nachgestebt, h Ztr . 1.35. Ia Helft. %

Anthrazit, gew: u. nachges., h Ztr . ♦
0 2,—. Ia bete?. (Siformbrilett ä Ztr . ♦
X t .40. Ia B niinkohlenbrifettä Ztr . 2
^ 1.— bei Abnahme von mindestens $
0 10 Ztr . in Säcken. In loser Fuhre 0
2 20—30 Ztr . 5 Ps. billiger. Frei *
1 Haus gegen Barzahlung. g
« Willi . Arnet , ♦
♦ Karlstraß- 39. Tel. 4586. %
♦« ♦♦♦♦ »♦ ♦♦ ♦♦ »♦♦♦♦♦» ♦♦♦

Mistbeet-Erde u. Stiefmütterchen
billigst. Gärtnerei Ecke Blücher- n.
Lothringer Straße.

Kartoffeln,
Badische Magn. bonmn, Industrie,

Thüringer Eierfartoffeln, Mauskartoffeln
in prima Qualität liefert B5006

flies,
Kartoffslhandlung,

Z immerman nir . 3. Tet :ph. 3935.

KmdnbWkl KiMffrl»
(Daberl sind die letzten am 8. d, M. in
bekamiier vorzügl. Ou -Utät eingetroffen

per Mr.5Mk. frei Inns.
Ferner treffen nach dem 15. März samt
liche Saattartosfeln , frühe wie späte,
in ebenfalls ausgesuchter bester Qual . ein.

Korl Mchner,
Rheingauer St r. 2. Telephon 479.
^AusbessT^ TBügeln v. H.-Wüsche
w. g. u. pktl. bei. Brsm .-R . 40,H . 2r.

' m

Seientlidie Ziistelmg.
Der Schriftsetzer August Ft sch-

bach in Wiesbaden , Büiow-
straße 4, Prozeßbevollmächtigler:
Rechtsanwalt Dr. Weber in Wies¬
baden, klagt gegen die Marga¬
rethe Frfchba'ch, früher in Wies¬
baden, jetzt in Amerika, näherer
Aufenthalt unbekannt, unter der Be¬
hauptung, daß er für sie 127,50 Mk.
ausgelegt habe, mit dem Anträge
auf vorläufig vollstreckbare Verur¬
teilung zu 127,50 Mk. nebst4 °/0
Zinsen seit 23. 12. 1908, zahlbar
an Kläger oder den zum Empfang
berechtigten Vertreter Dr. Weber.

Zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits wird die Beklagte vor
das Königl. Amtsgericht Abt. 26, in
Wiesbaden, Gerichtsstr. 2, Zim. 92,
auf den 6 . Mai 1911 , vorm.
9Vi  Uhr , geladen. (260 327 11.)

Wiesbaden , 7. März 1911.
Der Gerichtsschreiber

des Königl . Amtsgerichts.Äbt. 2 d. F256
Fischerei - Verpachtung.

Die fiskalische Forellen - Fischerei
1. tut Pfinystkbach bis zur Enrmün-dur» in den Rhein bei Oestrich,
7,5 km lg., 2. im Marientaler Bach,
desgk. bei Winkel, 6 km lang , 3,. im
Noigotieserbach, desgl ., . bei Geisen¬
heim, 3,3 km lang, wird ' durch die
Königl. Oberförstevei Oestrich Mon¬
tag, den 20. März 1911, vormittags
11 Uhr, in der Gastwirtschaft Kuhnle
am Bahnhof Oestrich - Winkel vom
1. April 1911 ab änif 9 Jahre öffent¬
lich an den Meistbietenden ver¬
pachtet. Bisheriger jährlicher Pacht-
vreis M 1 — 48 M ., zw 2 — 135 M>,
HU,. 3 —.39 M, .Pachtbedingungen
find gegen Einseniduna von 60 Pf.
Schreibaebühr Auvch die Königliche
Oberförsterei zn Winkel am Rb. zu
beziehen. V289

Bekanntmachung.
Freitag , 10. März 1911, mittags

12 Uhr, versteigere ich im Versteige-
rnngSlokale

Helenenstraße 7:
1 Büfett , 1 Spiegelschrank, ein
Spiegel , 1 Eisschrank, 3 Waren¬
schränke, 1 Palmständer , 1 Coupee
auf Gummi und 20 Bände Meyers
Konversations -Lexikon

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung . 8 6011

Wiesbaden , den 9. März 1911.
Meyer , Gerichtsvollzieher,
Räuentäler Straße 14.

Bekanntmachung.
Freitag , der» 10. s . M .» nachmittags 3 '/- Uhr , versteigere ich

Helenenstratze 24 hierselbst
öffentlich zwangsweisegegen Barzahlung:

1 große Partie Türbetleivung , Bekleidungsleisten » gestemmt.
Türutter , BekleidnngSplatte », Echlagleisten , 1 große Stand«
nhr « . dergl . mehr.

Versteigerung bestimmt.

G©LisSL©, Gerichtsvollzieher,
Schwalvacher Straß « 44, 8.

Bekanntmachung.
Am Freitag , den 10. d. M.. vorm.

11 Uhr. versteigere ich im Pfandlokal
Ncugasse 22:

1 Klavier , Nähmaschine, Möbel
aller Art , 1 schwarzen Gehrock-
Anzug n. A, mehr ^

öffentlich zwangsweise meistbietend
gegen BarzahSung . ^ B4988

Wiesbaden , den 9. März 1911.
Fuchs. Gerichtsvollzieher,

Gneisenaiustraße 18, 3.

Empfehle
W als besonders billig:
S-» Rindfleisch . . per Pfd. 60 Pll
Sa Kalvflei ' ch . . per Pfd. «0 Pf.
ln Kalbfleisch zu Ragout

per Pfd. 70 Pf.
Sa  Hammelfleisch p. Pfd. OOu.KO M.
Feinste Leverwnrst per Pfd. 80 Pf.
Spezialität MndSWürstrAen

per Stück 16 Pf.
«Julius liaaim,

Wellritzstraße 1.

MMWivMvellW
im Residenz-Theater zu Wiesbaden,

Freitag , deat 17»Mäpz SSIi, abends 2 '- Uhr,
veranstaltet vom hiesigen, unter dem hohen Protektorat Ihrer Durctll.
der Frau Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg- Lippe stehenden

Jlaeli -Verein (E. Y.),
unter gütiger Mitwirkung von Künstlern und Damen und

Herren aus Wiesbaden und Umgebung.

Von Bach bis Ofenbach.
1. Die Maienkönig n . Schäferspiel in 1 Akt, frei nach dem

Französischen des Favart , von Max Kalbeck. Musik von Gluck
in der Bearbeitung von 8. N. Fuchs.

Einlage: Schäfergavotte , einstudiert von Herrn Tanzlehrer
J . Bier.

2. Die Kaßeekantaie . Text von Picander, Musik vonJ . S.Bach.
Lieschen: Frau Hans-Zoepffel I T- , rr, , , •
Schlendrian: Herr Rehkopf j vom KSL llieater hler‘

— Büfettpause . —
3. Dapbnis und Chloe . Operette in 1 Akt von Clairville

und Jules Cordier, iu deutscher Bearbeitung von Gumbert,
Musik von J . Offenbach.

Musikalische und szenische Leitung:
Herr Konservatoriumsdirektor H . G. Gerhard hier.

Preise der Plätze.
1 Platz Saionloge 15 Mk ., 1 Platz 1. Rangloge

12 Mk ., 1 Platz 1. Rangbalkon 10 Mk ., 1 Platz
örchestersessel 10 Mk., 1 Platz Sperrsitz 8 Mit.,
1 Platz 2 . Bang 4 Mk ., 1 Platz Balkon 2 Mk.

Vorausbcstellutigeai der Billetts wolle man in der
beim Königl. Theater üblichen Weise mittelst frankierter und
adressierter Rückkarte bis zum 15. März einschliesslich au die
Kasse des Residenz -Theaters , Luisenstrasse, richten. Be¬
willigte Billetts sind daselbst zu erheben. — Für vorausbestellte
Billetts werden 50 Pf. besonders berechnet.

An der Kasse.des Residenztheaters findet der Billettverkauf
am 16. und 17. März statt und zwar von 11—1 Uhr vormittags
und von 6—7 Uhr nachm. —• Am Tage der Aufführung Kassen¬
eröffnung 5Vs Uhr.
Anfang der Vorstellnng ©’/s Uhr , Ende gegen 9 ri Uhr.

Der Arbeitsauschnss:
Frau Auer v . Herrenkirchen , Frau Deneke , Frau van
Gülpen , FrauL. Dardt , Fr!. A . Merttens , FrauA. Reben,
Frau Melanie Seyberth , die Herren : E . Blust , Reg.-Rat
Dr . v. Conta , V. Hardt , H . Helbing , Oberstleutnant Pfaff,
Oberleutnant Tiererdt.

Das weitere Komitee : F217
Frau v . Altrock , Frau Borgmann , Frl . 8 . D . Brambeer,
Frau Dieckmann , Frau Hagen , Frau v. Heimburg , Frau
v. Helldorf , Frau v. Hociiwächter , Frau Krawinkel,
Frau Krekel , Frau H . Mayer , Frau Mayer -Winscheid,
Frau v. Meister , Frau Mer bach , Frau Munscheid , Frau
Keebe , Frau Neiseert . Frau I . Sauer , Frau B. Rickert,
Frau v. Schenck , P au Elena Sichert , Frau v. Tschirschky,
die Herren: Dr . Fritz Berle , Magistratsassessor Borgmann,
Konsul Burandt , Oberst v. Conta , van Giilpen , Bei¬
geordneter Körner , Clsr . Säger , General Schuch , Exzell.,
Jacob Staadt , Beigeordneter Travers ,Oberst aus 'mWeerth.
mmm

Uhren
für üoofirmailden empfiehlt in reicher Auswahl u . zu billigsten Preisen

E. Bücking , Langgasse5. m



Beschränkung der Quantitätsabgabe Vorbehalten, damit möglichst alle Kunden die enormen Vorteile genießen können.
Nur soweit Vorrat. Nicht an Wiederverkäufer.

nachstehendes bildet nur einen Teil von dem , was ich biete.

Sette 10. Mcnd-AuSgaLe, S. Blatt . WisShttdeKeN TlLgNtttt « Donnerstag, 9. März 1911 , Nr. Ile.

Mit  dieser Veranstaltung biete ich meiner werten Kundschaft wiederum eine ausserordentlich günstige Kaufgelegenheit. — Auswahl
Sendungen und telephonische Bestellungen von 95 “Pf.-ArtikeIn können nicht berücksichtigt werden.

Beginn : Freitag , den 10. März.

Kurzwaren.
3, 2 oder 1 Paar Strumpfhalter . . —.95
6 Dutzend Wäscheknöpfe , 22 lin . und 10 Meter Zwirn¬

spitze oder Wäschebörtchen . zus . —.95
3 Paar Schweißblätter, Trikot oder Batist . . . —.95
6 Dutzend Perlmuttknöpfe , 22 bis 26 lin. , 6 Stern Näh¬

seide und 2 Dutzend Kragenstäbe . . . zus . -—.95

6 Dutz . Druckknöpfe , 3 Stck. Taillenverschlüsse , 8 Stck.
w. Halbleinenband u. 2 St. gestr.Schürzenband zus. —.95

Taschentücher.
6 Stück weiße Batist -Taschentücher mit Hohlsaum und

Streifen . —.95
6 Stück weiße Taschentücher mit bunter Kante . . —.95
8 „ Batisttaschentücher mit mod. färb. Kanten . —.95
2 „ Satin-Corah-Taschentüeher , neueste Muster

für Matinöes und Schürzen . —.95
2 oder 1 Stück elegante Konfirmanden- und

Kommuniontaschentücher . —.95

Jfandschuhe*
3 Paar Damenhandschuhe . —.95
2 oder 1 Paar Damenhandschuhe , Wildleder , imit . Gelb

und andere Farben . —.95
1 Paar poröse oder glatte seidene Handschuhe . . —.95
1 Paar Herrenhandschuhe , farbig . —.95

Tterren-TirtikeL
1 breiter seidener Selbstbinder in allen modernen Farben—.95
2 breite Binder in vielen Farben . —.95
3 schmale Binder, einfarbig. —.95
3 Regattes, zum Aussuohen. —.95
2 moderne Regattes . —.95

Außergewöhnlich billig!
1 Post. Herren-Hosenträger, Marke „Endwell “ Paar —.95

1 bunte Garnitur, Serviteur und Manschetten . . . —.95
3 Serviteurs, weiß oder bunt . —.95
3 Herrenkragen, verschiedene Formen . . . . . —.95
1 Herren-Ballonmütze . —.95
2 oder 1 Stück gestrickte Kragenschoner . . . . —.85

1 Posten Spazierstöcke in Manilla und Malacca-Rohr,
fein eingelegte u. andere moderne Sachen St. —.95

Trikotagen.
1 Herren-Biberhemd . - . —-95
1 Knaben-Biberhemd, verschiedene Größen . . . —.95
1 Herren-Normal- oder Maecohemd, Vord.- oder

Achselschi. —-95
1 Paar Herren-Normaibeinkleider . —.95
1 Herren-Normalunterjacke . —»95
1 Knaben-Sweater, marine , Größe 1 bis 4 . —.95
1 Paar Kinder-Reformbeinkleider, alle Größen . . —.95

Bamen -Ttloden.
1 mod» Damen-Echarpe . -—.95
1 Autoschleier in allen modernen Farben . . . . —.95
1 weißer Batist- oder Stickerei- Kinder kragen . . —.95
3, 2 oder 1 Stück weiße Jabots . —.95
3, 2 oder 1 Stück Damenselbstbinder . . . . . . —.95

Band -Seide.
1 Meter Taflet, schwarz oder farbig . —.95
1 Meter Japon, alle Farben . . —.95
12 oder 6 Meter Haarband . —.95
3 oder 2 Meter breites Haarband, alle Farben . . —.95

1 Unterrock-Volant, einfarbig oder gestreift,
vollkommen weit . —.95

Strümpfe.
Damenstrümpfe in allen modernen Straßenfarben , glatt

und durchbrochen, mit Seidenglanz. . . Paar —.95

1 Paar Damenstrümpfe, durchbrochen, schwarz und
leder . —.95

3 Paar Damensfrümpfe, schwarz und braun . . . —.95
1 Paar Damenstrümpfe, reine Wolle, schwarz und

farbig geringelt . . . —.95
1 Paar gestrickte Damenstrümpfe, schwarz, Wolle

plattiert . —.95
1 Paar Herrensocken, reine Wolle, schwarz und

braun . . —.95
1 Paar gestrickte Herrensocken, schwarz oder grau —.95
3 oder 2 Paar gestrickte Herrensocken, grau " . . —.95
2 Paar Kinderstrümpfe, schwarz, Größe 1 bis 8 . —.95

Spitzen und Stickereien.
2 oder 1 Stück Stickereien . —.95
6 Meter Clunyspitzen oder Einsätze . . . —.95
10 oder 8 Meter Valencienne-Einsätze oder Spitzen —.95
1 Meter Stickereistoff für Blusen . —.95
1 Posten Spachtel-, Tüllspitzen und Einsätze, 2 oder

1 Meter . —.95
3 oder 2 Meter Posamentenbesätze . . . . . . . —.95

Schürzen.
1 farbige Kinder-Reformschürze mit Volant und färb.

Besatz, Größe 45 bis 70 . . . . —.95
1 schwarze Kinderschürze mit Volant und Besatz,

diverse Größen . —,95
2 Knabensehürzen in grau, marine oder meliert, Größe

45 bis 60 . —.95
1 Knabenschürze in beige, grün oder meliert, mit großer

Spieltasche und Holländerbesatz , Größe 45
bis 60 . . . —.95

1 Zierschürze, farbig, Prinzeßform . —.95
1 Zierschürze , farbig , gestreift oder türkisch gemustert —.95
2 Zierschürzen, weiß gestreift, Organdy mit Stickerei-

Volant . —,95
1 Zierschürze, weiß gestreift, Organdy mit rundem

Stickerei-Volant . . —.95
1 Zierschürze, weiß, Prinzeßform mit Stickerei-

Volant . —.95
1 Zierschürze, weiß, reich mit Stickerei und Einsatz

garniert. —.95
1 Hausschürze, farbig, mit Volant und Tasche, voll¬

kommen weit. —.95
1 Hausschürze, farbig, Prinzeßform . —.95

Gürtet.
1 Posten schwarze Sammetgummigürtel mit eleganter

Stahlschließe . Stück —.95
1 Posten aparte Neuheiten in Gold- und Silber-Frise¬

gürteln . —.95

Bijouterie.
1 Posten elegante Broschen, echt Silber und echt

Emaille, feine Filigranarbeit . Stück —.95
1 echtsilberne Blusen- oder Krawattennadel . . . —.95
1 Serviettenring oder Fingerhut, echt Silber . . . —.95
1 eehtsilbernes Kinderarmband . —.95
1 eehtsilberner Armreif . —.95
1 echtgoldener oder echtsilberner Damenring . . . —.95

1 lange vergoldete oder versilberte Damenuhrkette
mit und ohne Schieber . —.95

1 Posten moderne Kolliers mit Anhänger , entzückende
Neuheiten, in echt Silber und Mosaik, teils mit
Anhänger zum Öffnen . Stück —.95

1 elegante vergoldete Kavalier-Durchziehkette . . —.95

Lederwaren.
1 Posten Damentasehen,Volleder , mit vernick . Bügel,

imit . Leder mit und ohne Vortasche, Perltascnen
mit Perlfransen . Stück —.95

Schwarze Sammettaschen , Neuheiten . . Stück— .95 J
1 Sportportemonnaie, echt Rind - oder echt Saffian¬

leder, mit Zahltasche . . . . . . . . . . . —.95
Damenportemonnaies in diversen Ledersorten , gute

dauerhafte Ware . Stück —.95

Parfümerie und Seifen.
Vs Dutzend Lanolinseife . —.95
1 Dutzend engl. Veilehenseife . —.95
1 Dutzend sortierte Blumen-Fettseife und 1 Hand-

wasehbürste. zusammen —.95
1 Posten Kammgarnituren, 3-, 4- oder 8-teilig , glatt

und mit Verzierung . ' . . . . ■. —.95
1 Kopfbürste, 1 Kleiderbürsteund 1 Frisierkamm zus. —.95
1 fein vernickelter Rasierspiegel . —.95
1 weißer Celluloid- Stehspiegel . —.95
1 Rasiergarnitur mit Pinsel und Seife . —.95

1 Rasierapparat mit Klinge in elegantem Etui . —.95 J
4 Flaschen Eau de Cologne . ". >(—.95
1 Manicure, siebenteilig . —.95
4 Riegel Mandelseife = ca. 2 Pfund . —.95
12 Stück Shampoon- Kopfwasehpulver . —.95
2 Dutzend Damenbinden . —.95

Papierwaren .
200 Bogen Ueberseepapier und 100 gef. Uebersee-

kuverts . zus. —.95
100 Bogen weiß Leinenpapier, glatt und lindert , und

100 gef. Leinenkuverts . zus. —.95
75 Bogen weiß Leinenpapier, Herrenformat , und

75 passende gef. Leinenkuverts . . . . . zus . —.95
200 gemusterte Papierservietten, schönes Sortiment —.95

Briefpapiere mit Monogrammprägung, überaus reiches
Sort iment gut . Leinenpapier e i . weiß u. färb. Kart . —.95

Briefpapiere in eleganter Ausstattung , nur wirklich
feine Qualitäten . Karton —.95

10 diverse Kunstblätter, Reproduktionen alter Meister —.95
Monographien der Kunst und Musik: Cartonniere:

Worpswede , Klinger , Thoma , Liebermann , Rodin,
Velasquez , Strauß, Beethoven , Wagner, Schu¬
mann usw. . jeder Band —.95

7 diverse Noten, Opern, Potpourris , Lieder . . . . —.95
1 Postkartenalbum für 600 Karten . —.95
500 Bogen fettdiehtes Butterbrotpapier . —.95
12 Rollen Toilettenpapier. —95
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6ormL88 ' 95 -Pf en n ig -Woch e.
Konfektion.

1 Kimonobluse, Baumwoll -Musseline . —.95
1 Biberkinderkleid mit Volant . . —.95
1 Russenkittel mit Besatz , hübsch garniert , Größe

45 bis 60 . —.95
1 ünterrock mit Volant und Besatz . —.95

j Halbfertige Batistblusen, reich bestickt . Stück —.95 j

JUützen.
3 oder 2 Jockeymützen , marine.
1 Knaben-Matrosenmütze mit gewebtem Schriftband
1 Mädchen-Tellermütze mit Kopfgarnitur . . . .

- .95
-.95
-.95

große hellfarbige Wachstuchtischdecke.
Bettvorleger , Perser Imitation oder Axminster . .
Stück Erbstüll -Brises -Bises, mit Volant.
Spachtel - oder ErbstüIItischläufer und 2 Deckchen
Sofakissen , zweiseitig Satin mit Volant . . . .
Filztischdecke mit gestickten Ecken , rot oder grün

-.95
.95
.95
.95
.95
.95
.95

Außergewöhnlich billig!
1 Posten Rouleauxstoffe , ca . 130 cm breit , goldgelb

und creme , aparte Muster . Meter —.95

$d)uf)waren.

Korsetts.
1 Posten Spiralkorsetts mit und ohne Strumpf¬

halter . Stück —.95

JTlanufakturwaren.
4Va Meter Hemdentuch . . . —.95
2V2 Meter Flockpique . —.95
27 » Meter Köperbiber . —.95
3 Meter Hemdenbiber, gestreift oder kariert , gute

Qualität. i . —.95
2*/z Meter bw. Blusenflanell , hübsbhe helle und dunkle

Muster . —.95
27a Meter Tennisstoff, hellgestreift . —.95
37 4 Meter Blusenzephir . —.95
27a Meter Rhenania , für Kinderkleider . . . . . —. 95
1*/* Meter Siamosen , ca. 120 cm breit . —.95
Handtuchzeuge , kariert oder gestreift , Kupon bis

5 Meter . —.95
6 Stück Handtücher, gesäumt und gebändert . . —.95
12 Stück Poliertücher . —.95
12 Stück Küchentücher . —.95
6 Stück Küchentücher , gesäumt und gebändert . . —.95
4 Damast- Servietten . . —.95
1 Tischtuch, Drellgewebe . . —,95
1 Kaffeedecke, verschiedene Muster . —.95
1 Milieu, rein Leinen , Durchbrucharbeit . . . . —.95

Große Posten Reste und Abschnitte in Handtuchzeugen,
Hemdentuchen , Pique, Biber usw ., jeder'Kupon —.95

Kteiäerftoffe.
- .95

Blusenstoffe , aparte Streifen Popeline und Batist¬
fond . . . Meter

Schotten, Elsässer Fabrikat, speziell für Kinderkleider
geeignet . . Meter —.95

Weiße Kleiderstoffe, dichte u, klare Gewebe, Meter —.95
Schwarze und farbige Kleiderstoffe, wie Cheviot,

Diagonal , Mohair usw . Meter —.95
Kostümstoffe , solide Qualitäten , glatt , gestreift oder

kariert . Meter —.95
Fantasie - Kleiderstoffe in mod .Ausmusterungen Meter —.95

Wäsche.
weißes Damenhemd , Achsel - oder Vorderschluß
Damen-Beinkleid, Knie - oder Bundfasson,
weiße Biber-Damen-Nachtjaeke . . . .
Paar bunte Damen-Beinkleider . . .
bunter Anstandsrock .
Stück Erstlingshemdchen.
weißes Kinderröckchen mit Leib. Länge 35
elegante Untertaille mit Stickerei und Banddurehzug-

1
1
1
1
1
4
1
1
1 Paar geschlossene Kinderhöschen , Länge 45 bis 60
2 Paar geschlossene Kinderhöschen , Länge 30 cm
1 Kopfkissen mit Einsatz und Schrift oder gehegt
1 Badetuch , Größe ca. 100/100 cm.
2 Badehandtücher , ca . 45/100 cm.
1 weiße Einschlagdecke mit pass . Wickelband .
1 Knabenhemd, Länge 65—80 .

- .95
-.95
-.95
-.95
-.95
-.95
-.95
-.95
-.95

—.95
—.95
—.95
—.95
—.95
—.95

Tapisserie.
gesticktes oder gezeichnetes Küchen- oder Stuben¬

handtuch .
gezeichneter oder gestickter Küehenwandschoner .
gestickter Wäschebeutel , extra groß.
Satz — 5 Stück gezeichnete Tablettdeekchen
gezeichnete Nachttischdeckchen , Aidastoff . . .
gezeichnete Topflappen- und 1 gezeichnete Lampen¬

putztasche .zus.
gezeichneter Klammerbeutel und 1 gezeichnete

Klammerschürze . . zus.
gesticktes Stuhl- oder Sofakissen , . .
weißes Milieu mit Spitzen und Einsätzen
gezeichneter oder gestickter Tischläufer
gestickter Läufer oder Milieu, Aidastoff

Teppiche— Gardinen.

.95

.95

.95

.95

.95

3 Wachstuchwandschoner , verschiedene Muster
1 Biberbettuch, weiß oder bunt.

.95

.95

.95

.95

.95

.95

—.95
—.95

| 1 Schlaf decke, grau oder getigert.
.95

.95

.95

Paar Damen -Ledertuehhausschuhe mit Ledersohle
und Fleck.

Paar Mädchen - u . 1 Paar Kinderhausschuhe , zus.
Paar Damen -Sammethaussehuhe mit Ledersohle

und Lederfleck . —.95
Paar Militärtubhhausschuhe mit Ledersohle , Fleck

und Lederspitze . —.95
Paar Kinderschuhe m . fest , Leders ., Gr . 17—22 —.95
Paar Herrenhausschuhe , Kamelhaar imitiert , mit

Kordelsohle . —.95
Paar Damen -Meltonhausschuhe . —.95
Paar Damenhausschuhe , Kamelhaar imit ., mit

Linoleumsohle . —.95
1 Paar Kinder -Plüschhausschuhe mit Ledersohle und

Lederfleck . —.95
1 Paar Damenhausschuhe , Kamelhaar imit ., mit

Kordelsohle und 1 Dose Creme oder 1 Paar Ein¬
legesohlen . zus . —.95

Gatanteriewaren.
2 oder 1 Stück Blumenvasen. ’—.95
1 Posten Fruchtschalen , Kakesdosen , versilberte Blumen¬

körbehen , Sahnservice und Saftkannen
jedes Stück

1 Krümelschaufel mit Besen.
Brotkörbe , versilbert . Stück
1 Rucksack , sehr starke Qualität.
1 Schulranzen für Knaben und Mädchen . .
1 Hutkarton oder Reisekarton mit Riemen
2 oder 1 Stück moderne Wandbilder , gerahmt
2 oder 1 Stück Wandsprüche , gerahmt . . .
Familienrahmen , hochfein.

.95

.95

.95

.95

.95

.95

.95

.95.

.95

Grammophonplatten, doppelseitig , neueste Stücke
Stück —.95

Diverse Kasten, Plüsch oder Linkrusta . . Stück —.95
2 oder 1 Stück Photographierahmen . . —.95
1 gut gehende Uhr . . —.95

Spietwaren.
2 oder 1 Stück Gummibälle im Netz .
1 Paar Rollschuhe , verstellbar . . . .
Eureka-Pistole mit Pfeil und Zielscheibe
Eisenbahn mit Uhrwerk und Schienen
Zeppelin-Luftschiff mit Uhrwerk . . . .
2 oder 1 Stück diverse Spielwaren zum Aussuchen

—.95
—.95
—.95
—.95
—.95
— 95

Lebensmittei und Konfitüren.
1 Pfd . Kakao , gar . rein , u. 1 Tafel Chokolade , zus . —.95
1 Pfd . Kakao , gar . rein , gute Qualität . —.95
1 Pfd . gutes Teegebäck . —.95
1 Glas Bienenhonig , gar . rein . —.95
1 Glas Marmelade engl . Art und 2 Pack Freiburger

Bretzel . . zus . —.95
1 Dose Hering in Gelee und 1 Dose Oelsardinen . zus . —.95
3 Tafeln Fondantspeise und 2 Tafeln Sahnen-

chokolade . zus . —.95
1 Pfd . Haushaltchokolade . —.95
1 Pfd. Blockchokolade und 1 Pack Tee . . . zus . —.95
4 Tafeln Creme-Chokolade und 1 Tafel Ueber Land u.

Meer-Chokolade . —.95
4 Tafeln Schweizer Milch-Chokolade . —.95

Haushalt -71bteilung.
Ecfrf Porzellan , indisch blau.

4 Speise- oder 6 Kinderteller . —.95
6 oder 4 Dessertteller . —.95
6 oder 4 Kaffeetassen mit Untertassen . —.95
3 Tee- oder Bouillontassen . —.95
1 Kaffeekanne mit Rahmkanne . zus . —.95
Brotkörbe , Butterdosen , Compottieren , Salatschüsseln,

Saucieren . . Stück —.95

Weißes Porzellan.
6 Speiseteller , tief oder flach . . . . . . —.95
10 Speiseteller , stark , flach . —.95
1 Kaffeekanne mit Zuckerdose und Rahmkanne zus . —.95
6 Kaffeetassen mit Untertassen , massiv , und 1 Butter¬

dose . zus . —.95
1 ovale Fleischplatte , extra groß . —.95
2 verschiedene Compottieren . . —.95

Besichtigen Sie bitte meine Schaufenster - und Innen Auslagen.

Waren haus Juli US Bormass.

Porzellan bunt.
Kaffeeservice, fünfteilig . . .
Dejeuner , weiß , mit Gold . . . ,
Kaffeekanne und 1 Rahmkanne
Salatiere , bunt , und 6 Dessertteller , Blaurand,

zus.
zus.

6 Tassen mit Untertassen , bunt , oder weiß mit Gold

- .95
-.95
-.95
-.95
-.95

Sfeinguf.
12 glatte Speiseteiler und 1 Brotplatte
1 Satz Schüsseln , weiß oder bunt.
1 Salz- oder Mehlmetze, blau Zwiebelmuster . . .
Einzelne Schüsseln oder Kannen zu Wasehgarnituren,

diverse Formen.
7 Stück verschiedene Steintöpfe , hohe und niedrig©

Formen.

zus , —.95
. . —.95
. . —.95

- .95

-.95

Glaswaren.
12 Stück Eierbecher

J 6 Weingläser, Figaro od.Hamburg, 1/2 Kristall
- .95
1

Weinrömer . . .
Schaumweinkelche

6 Teebeeher .
1 Likörservice, achtteilig.
1 Sturzflasche mit Glas, Rubin rot.
1 Wasserkrug, 2 Gläser und 1 Tablett . . . . zus.
1 Fruehtschale und 1 Blumenvase .zus.
1 Compottiere mit 10 Compottellern
1 Zuckerschale, 1 Käseglocke und 1 Compottiere zus.

- .95
-.95
-.95
-.95
-.95
-.95
-.95
-.95
-.95

Diverse Jfausfyalfungsgegenfiände.
1 Garderobeleiste mit 5 Haken . —-85
1 Handtuchhalter mit Konsole . —-95
1 Besteckkasten , dreiteilig , fein lackiert. i—.95
1 Putzkasten , enthaltend 1 Flasche Metallputz , 1 Polier¬

tuch und 1 Zylinderputzer .zus . —.95
1 Wäschetrockner und 120 Klammern . . . . zus . —.95

1 Garnitur, bestehend aus 1 Salatbesteck , 1 Kuchen¬
rädchen , 1 Senflöffel , 1 Eierlöffel , Salzlöffel und
Serviettenrig . —.95

2 Stück Patentkleiderbüge ! mit Hosenstrecker und
1 Kleiderklopfer . zus . -

1 Staub - oder Handbesen , Roßhaar.
1 Staubbesen , reine Borsten mit Stiel . -
1 Garnitur , bestehend aus Schrubber , Abseifbürste,

Waschbürste , Schmutz - und Glanzbürste . zus . -
6. 4 oder 3 Scheuertücher . . . .
6 Pack Seifenpulver und 5 Scheuertücher . . zus . -
2 Dosen Bohnerwachs.
2 Pack Kerzen „ Electra “ 6er und 8er.
1 Marktkorb , offen, in versch . Ausführungen . . .
1 Arbeitskorb mit Deckel . -
6 Eß- und 6 Teelöffel , Britannia . -
3 Eßlöffel oder Gabeln , Alpaeca . . -
6 Kaffeelöffel oder 1 Eßmesser und 1 Eßgabel,

Alpacca,
3 oder 2 Paar Eßbestecke mit schwarzem Heft . .
6 Tischmesser oder 6 Dessertmesser mit vern . Heft . -

Blech- und Lackierwaren.
1 Kaffeemühle , 1 Kaffeesieb und 1 Reiber
1 Gestell für Sand , Seife und Soda
1 Petroleumkanne , lackiert , 3 Liter
1 Spülbürstengarnitur mit 5 Bürsten
1 Menage , vernickelt , fünfteilig
1 Springform und 1 Kuchenform . zus.
1 Kartoffelpresse und 1 Reibeisen . zus.
1 Bund Blechgeschirre , 8 Teile
1 großer Spiegel mit modernem Rahmen

Emaille etc.
Fleischtopf mit Deckel , 22 cm . . .
Eimer , 28 cm, und 1 Stielpfanne . . . . . zus.
Satz = 2 Stück Nudelpfannen . . . .
Satz — 3 Stück Milchtöpfe mit Ausguß
Kaffeekanne und 1 Milchkanne . . .
Schüsseln , dekoriert , 20 und 26 cm
ovale oder 1 runde Wanne mit festen Griffen .
verzinkter Eimer , 28 cm , und 4 Pack Seifensand zus.
verzinkter Eimer , 1 Fußmatte und 1 Abseif bürste zus.
verzinkte ovale Wanne , 40 cm.

1 geschliffene Stahlpfanne mit vernickeltem Stiel .
1 Kücheniampe und 1 regulierte Nachtlampe . zus.
3 Gaszylinder , 3 Glühstrümpfe und 3 Stifte . zus.

Hein Tffuminium.
Kochtöpie , 18 cm.
Pfannen , stark , 20 cm . . . .
1 Schöpflöffel und 1 Schaumlöffel
1 Saueenlöffel und 1 Milchlöffel
1 Milehkrug mit Bügel . . . .
Milchtöpfe mit Ausguß , 14 oder 16 cm . . Stück
Suppenseiher , 14 cm , oder 1 Essenträger
1 Durchschlag , 16 cm , oder 1 Zwiebelbehäiter . . -
1 Stielkasserolle , 18 cm oder 1 8tielpfanne , 16 cm . -
1 Nudelpfanne , 16 cm , oder 1 Bratpfanne mit Stiel,

20 cm.

-.95
.95
-.95

-.95
-.95
-.95
-.95
-.95
.95

-.95
.95
-.95

.95
-.95
-.95

- .95
-.95
-.95
-.95
-.95
-.95
-.95
-.95
-.95

- .95
- .95
- .95
- .95
- .95
- .95
- .95
-.95
-.95
-.95
-.95
-.95
-.95

.95

.95

.95

.95

.95

.95

.95

.95

.95

-.95
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illUA lliviiyi  französ .Toiletten.
Langgasse 31,1 - Teleohon 1770 Eleganter vornehmer Schnitt.

(jNw . lll }1 f ht » !i

Todes -Anxeige.
Gott dem Allmächtigen hat

es gefallen, unsere herzensgute
Tochter,

%%m  Inder,
im Alter von 23 Jahren am
Dienstag abend um 11 Uhr zu
sich zu rufen.

Die tiesbttrübten
Hinterbliebenen:

Familie Karl Zuber,
Waldstraße 52.

Beerdigung Freitag nach¬
mittag 4h- Uhr ab Leichenhalle
Biebrich. B4975

Allen Freunden und Be¬
kannten die traurige Nachricht,
dag mein lieber Mann , Vater,
Bruder und Schwager,

Wmitz Müller,
AUhandlev.

Mittwoch früh 3'/? Uhr nach
langem, schwerem Leiden sanft
entschlafen ist.
Frau Elise MiiUer . Wwe..

nebst Kindern.
Miesbaden , 9. März 1911.

Hermannstraße 17.
Die Beerdigung findet am

Samstag mittag 3 Uhr von
der Leichenballe des Südfried-
hofes aus statt. 8 5003

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem
uns betroffenen schweren Verlust unserer lieben, guten Mutter,

5rau Elise Sicht, Wwe.,
geb. Krankend ach,

sagen unseren innigsten Dank.

Die iraiiernkn MieMikbenen.
Wiesbaden , im März 1911.

Danksagung.
Für die uns aus Anlatz des ? ödes meines Mannes, unseres

lieben Vaters , des Vollzichungsbeamten

Herrn Ernst Kernges,
bewiesene Tcilnahme, sagen wir Allen uusern herzlichsten Dank.

Frau C . Kcrnges und Kinder.
Miesbadrn , den 9. Marz 1911.

Danksagung.
Herzlichen Dan! allen Denen, bie_ bei dem Hinscheiden meines

lieben Gatten, unseres guten Vaters , Schwiegervaters, Großvaters,
Sohnes , Bruders , Schwagers u. Onkels so innigen Anteil genommen
haben, insbesondere dem Herrn Pfarrer Vecsenmeyerfür feine trost¬
reichen Worte, dem Evang. Kirchcngesang-Vcrein für den erhebenden
Grabgcsang und dem Wiesbadener Militär -Verein für das ehrenvolle
Geleite.

Wiesbaden , den 8. März 1911.
Im Namen der,trauernden Hinterbliebenen:

Frau Auguste Kium , Wme., geb. I - st.
und Kinder.

Schweineschmalz 75
garantiert rein . per Pfd. 4>l'

J . Mau ’*, Müstlgafse 17. 352

. Das
Oft!!- H. MMWjM

' von Carl Eiines
befindet sich B1168

Westendftraße 42.
Telephon <>570.

Starke Milchkannen
und Literniaße in allen Größen, Volle-
u. Lllagermlch-Messiiigplätrchen, großer
Vorrat , zu billigen Preisen bei Mattia
asosst , Metzgergasse3; Tel. 2060. 11

Frauenleiden , Thure -Brandt
Behandlung . Dp rechst, v. 12- 45 Uhr,
Michels bevg 28. Helene brauch.

Schöne Einlegeschweine
bill. abzug. Rädevstratze 4, Vdh. Par t.

Mltnneslrf neuere Konstrukt., nur
IJljUuvlUf  pnige Mai gespielt, u.

feines Piano zus. oder einz. zu verkauf.
«Etieil , Eltville , Wörthstraße 32.

Prof . Ehrlich ’s
Bedeut, f. d. Wissensch., sowie
Geschlechtskranke,

Heilung der Gonorrhoe (Harn-
röhrenausfluss) u. Syphilis ohne
Quecks., ohne Einapr., ohne
Berufsstör., ohne Rückfall. Auf-
kl . Brosch. 1, diskr. yerschl.,
Mk. 1.20. Spezialarzt I)r . ined.
Thisquen ’s BioehemiseheWerke,
Köln , A. d. Dominik. 8 (Haupt¬
bahnhof). , . ,

GartenyMLe,
1—2 in lang, za. 900 St ., sauber ge
schält, werden besonders im Ganzen um¬
ständehalber billigst abgegeben Offerten
u. A.  a * ää an Leu Tagbl.-Vcilag.

f -o :&
mittlere Größe, zu kaufen gesucht. Gefl.
Off. u. «l. 819 an den Tagbl.-Verlag.

Geschäfisinhah.
sucht gegen Sicherheit von Selbstgeber
100 Mark zu leihen . Off. u. Poft-
lagerka rte 4» Hauptpost. 5675

Frau Helene yauch
aus Hamburg erteilt erstklassigen

Geigen - Unterricht.
Sprechst . : 11—12 Uhr

Rüdesheimer Strasse 28, II.

Vornehme Pension,
9 Zimmer ec., el. möbl., zu verk. '
6000 Mk. 3 Monate Miete bezahlt.
Offerten , unter L. 96 an Tagbl .-
Haupt .-Ag., Wilhelmstr . 8. _ 5671

Ges. Vorleser ob. Vorleserin,
russisch n. deutsch. Panlinenstratzo 7,
Villa "Fortuna , Zim . 9, zw. 3 u>. 4.

Nack auswärts.
In kleinen Privathaushalt erfahr.

Mädchen, welches kochen kann u. Haus¬
arbeit übernimmt, zum baldigen Eintritt
bei gutem Lohn gesucht. Zweitmädchen
vorhanden. Zu erfahren im Hotel
Weins.

17-Mr . Doppelwaise
(Oberlehrerstochter) , welche Liebe zu
Kindern hat, im Haushalt und Nähen
bewandert ist, sucht entsprechende Stellg.
bei Familienanschluß. Gefl. Offerten an

Fräulein Erkel , Biebrich,
Adelheidstraße8, 2.

Armes Dienstmädchen verlor
-ein Portemonnaie mit etwas über
70 Mk. it. e. Schlüssel Inhalt . Der
ehrliche Finder wird gebeten, dass,
gsgen Bel . auf dem Polizei -Revier
in  der Friedrichstraße aibzmge ben.

Verloren grauer Pelz (Opossum).
G. Bel , abzug.. .Erbacher Str . 8, 1 I.
Gslv . Kettenarmband
J . W. gez. (Andenke1) verloren. Abzu¬
geben Fundbüro, F riedrich straßc.

^ ^Dackel-Hündin,
schwarzchraün gezeichnet, entlausen.
Abzugeben gegen Belohnung Nero¬
straße 10, im Laden . Bor Ankauf
wird gewarnt .^ _ _ 1__

Man bittet frdl . um Zusendung
einer vor 10 Tagen abhanden gek.

KM " Katze« ' Üpli 5674
(schwarz mit weiß. Fleck a. der Brust)
geg. f. gute Bel . Rhein ftc. 88, G. 1.

Sklavenketten . —-
„Armes We stschenkind!"_ _

Mr . Cilbrieu , Russin ne,
w. s. Sie?

Originale,
antike Möbel

und sonstige Altertümer bill. abzug.
Luftig , Goldgasse 21, nächst d. Lang-
gassc. Das . werden alte Porzellane
zum höchsten Preis angetanst.

Gardinen B4414
werden aus Neu gew . « . gesyaunt

Neu -2Säscherei A.  liirsten,
Scharndorststraße 7, Telephon 4074,

Filiale Dctaspeeftr . 1 (Laden).

Bubi!
K. Berd . werden j . m. Glaub , an

d. erisch. können. Herzl . Gr . D . Frd.

^4  TraoerhOte
Schleier, Crepes, Flore eie.

Größtes Lager.
Billige Preise,

Gerste i dLJsrtte/^ j
Spezialhaus für Putz,

Langgasse !9i — Tel. 2116.

Aai'bo, Kfm., tVliiborg— Astoria-Hotel
AdEer, Pr ., Berlin. — Savoy-Hotel
Ahn, Pr . Dr., m. Tochter, KölnHobel Kaiserhof
Albert , Fr ., Greiz — Villa Beaulieu
Allnienroth, Kfm., MarburgHotel Schützenhof

B
Baerk, Frl , Frankfurt — Hotel Krug
v. Bhrby, Hauptmn.ntiWiihelmsheilanstalt
Barouk,' Ing.', na. Pr .,' KonstanimopelHansa-Hotel
Bauer, Chemiker, na. Fr ., Berlin

Hotel Quisisana
Baum, Sehweinfurt —■ Golden. Kreuz
Becker, Attenkirchen

Augenheiknetalt
Beckmann., K£m., DüsseldorfHotel Reichshof
Behr, Frl ., Ungarn — Hotel Meder
Bertgraamm, Kfm., m. Fr ., Chlarlotten-

burg s— Hotel Happel ■ •
Bergmann, Kfm., Düsseldorf

Europäischer Hof
Besthorn, m. Fr ., Frankfurt

Hotel Römerbad
Rilepp, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Bittroth, Wilmersdorf, Wteisses Ross
Binkowaki, Lande«baulnsp., Stendal

Welsses Ross
Block, Kfm., Pari« — Gr. Wald
Bloch, Kfm,, MannheimFrankfurter Hof
Blunöel, Rittmeister , Kassel

Wiesbadener Hof
v. Böttinger, Jena — Englischer Hof
v. Bohlen u. Bialbafch, Rittmeister,

'Schleswig — Hotel Imperial

Bohn, Platz — Zur Stadt Biebrich
Bohmsach, Kfm., Bonn — Xos.nenhof
Bonger, Amatördam — Pens. Windsor
Braun, Kfm., Berlin — Reichshof
Bunck, Breslau —- Metirop. u. Monop.
Butterfass , Anna, Höchst

Augenheilanstaltc
CJavel, Dr. ehern., Basel

Hansa - Hotel

Daniel, Kfm,., Iserlohn
Hotel Happel

Diehl, Kfm., StuttgartWiesbadener Hof
Dietfichsen, Fr . Konsul, Berlin

Hotel Nassau u. Geeilte
Dörr, Fr ., Oberndorf ,

Metropole u. Monopol
Dormer, Fr . Rente, , England

Villa Hertha
Dubowy, Ingolstadt — Reichshof
Dückers, Kfm., Köln — Einhorn

E
Ehler, Frl . Stud„ FrankfurtVilla Balanoral
Eceard, Kfm,., m. Fr ., BaselHoteä* Grüner Wiald
Ehrlich, Ivfm,, Köln — Wlsesb. Hof
Eisenbach, Biebrich — Augenheilanst.
Eisler, Rente ., Aachen — Alleesaal
Emiirze. R- n., m. Farn-, Konstaniti-

nopel — Hotel BeUevue
Engeier, Rente, , BraunschweigWestfälischer Hof
Enningefr, Kfm., FrankfuTitHotel Bender
v. Estorff, Kamcnerherr, Neetze

Westfälischer Hof

v. Estorff, Rittergut,sibes., Teyendorf
Westfälischer Hof

F
Packer , Kfm., Elberfeld — Einhorn
Fallaenroith, Assessor, m. Fr ., HagenViktoia - Hotel
Fischer, Kfm,., StuttgartHotel Nonnenhof
Fischer, Kfm., Wien —• Wiesb. Hof
Frändel, Kfm., Lodz — Zum Spiegel
Frank , Fr ., Öffenhach — Palasthotel
Franken, m. Fr ., Köln, —■Schw. Bock
Fresquet, Rente ., m. Fr ., Nimes

Hotel Berg
Fuchs, Kfm., Hamburg — Impärial
Fuchs, m. Fr ., Aschaffenburg

Primavera
Cx

v. Gaertel, Freifrau , Hohenscheidt
Hotel Nassau u. Geeilte

Ganie, Kfm., AntwerpenHotel AJleesaal
Gantzer, Kfm,., Hamiburg — Gr. Wald
Gardener, Frl ., Hohenscheidt

Hotel Nassau u. Geeilte
Gardner, Rente ., Madrid

Hotel Nassau u. Geeilte
Gallert, Kfm,, Breslau — Spiegel
Genumer, Hofprediger, GedernHotel Cordan
Georgi, Fr ., m. Tochter, Giessen

Westfälischer Hof
Glanz, Fr ., Darrostadt Villa Edelweiss
Gluck, Kfm., Frankfurt — Nonnenhof
Goldenberg, Kfm., AachenBotel Rsichshof
Goldschmidt, Kfm., Frankfurt;

Hotel Grüner Wald

v. Graurock, Oberstleutn., Kroboschin
Wilhelmshedlanstalt

Grün, Kommerzienrat, DiBemburgViktoria - Ho-tel
Grundmanm, Frl ., .HamburgViktoria - Hotel

II
Haag, Kfm., mi. Fr ., HamburgPalast - Hotel
Backeniberg, Kfm., Düsseldorf

Hotel Krug
Hagebupch, Kfm., •MünchenHotel Nonnenhof
Hagedorn, Frl ., BonnHotel Nassau u. Geeilte
Hahn, Kfm., Köln — Hotel Beug
v. Halse, Fr , Rente ., FrankfurtHotel Imperial
Hansen, Kfm., Bremen, Hotel Berg
Hayer-Sadler, Fr ., New-YorkHotel Hohenzoldem
Heil, Frl ., Kastel-MaanzAugenihealansta.lt
Heilbrunner, Kfm., SaarbrückenWiesbadener Hof
Hefflrinska, Frl . Rente ., Kleinzschach¬witz — Villa Beatrice
Hemdrich, Frl ., .GJieiwitz, fcchützenhof
Hernmann, Frl ., SchönebergBotel Schützenhof
Heyder, Kfm,, Bimscheid— Reichshof
Hollaenider, Fabrikant , Bresäfl-uPalast - Hoteil
Holz, Prof ., m. Fr ., AachenHio/tel Alllieesaai
Hiowelil, Ehrenhaven ■tjur  Sonne
Hundt , Frl , Krefeld — Bad Nerotal
Hupfeid, Fr , Gutsbes., Weidesihausen

jgehwarzer Bock

Ilberz, Kfm,, Köln — Reiohsbof
J

Jacobson, Fr ., Haag
Hotel Nassau u. Cecilie

Jung , Fr . Rente ., Düsseldorf
Bad Nerotal

K
v. Kamecke, Fähnrich, Magdeburg

Wühelmishieilanstal/t
Keding, Oberförster, Wabe!

Palast - Hotel
Keälermiann, .Augenarzt Dr., m. Fr ..

Bamberg — Hoteä Nassau u. Cecilie
Klebt , Kfm.., Köln — Hotel Epple
Klein, Weingntsb.,. m>. Fr ., Johannis¬

berg — Prinz Nikolos
Klein, Leipzig — Central-Hotel
Kkicken, Kfm., jn . 2 Kind., DuisburgSchwarzer Bock
Koch, Gutsbes., CharkowSchwarzer Bock
Koch, Frankfurt — Zur Sonne
Koetheir, Kfm., m. Fr ., Duisburg

Hotel Berg
Kogert, Obemng., Smichow

Metropole u. Monopol
Kotfcmiann, Dr. mied., Delbrück

Alibrechtsfcrasse 12
Kougaroff, m. Fr ., Tiflis

Viktoria - Hotei
Krall , Kfm », Kaisersiantem

Hotel Krug
Kuhle Kfm., Köln — Hotel Einhornu
Uhätick, m- Fr ., Chemnitz, Viktoriah
v TJkfanöki, Reg.-Rat , Koblenz

Ballern
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